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Vorwort. 

Das  vorliegende  Werk  ist  eine  zweite  Auflage  meines  im 

Jahre  1902  im  „Archiv  für  das  Studium  deutscher  Kolonial- 

sprachen Band  I"  veröffentlichten  Werkes  „  Lehrbuch  der  hau- 

sanischen  Sprache".  Es  sind  nur  wenige  Verbesserungen  einer 
Anzahl  in  der  ersten  Auflage  stehen  gebliebener  Druckfehler 

vorgenommen  worden.  Ebenso  wurde  die  alte  deutsche  Ortho- 

graphie durch  die  neue  ersetzt.  Der  Vollständigkeit  halber  ist 

auch  noch  ein  Hausa- Deutsches  Wörterverzeichnis  beigefügt 
worden. 

Darmstadt,  im  Januar  1911. 

A.  Mischlich. 
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Über  die  Aussprache. 

1.  Alif  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  a. 

2.  Ba  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  b. 

3.  Ta  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  /. 

4.  Tsha  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  tsch. 

»)  Punktiertes  Kaf 

2)  Punktiertes  Sin 
3)  Großes  H. 



über  die  Aussprache.  3 

5.  Jim  wird  im  Daura-Dialekt  (alt-hausanisch)  wie  dj\  dsh 
ausgesprochen,  etwa  wie  /  in  den  englischen  Wörtern  journey, 

joy,  jump  etc.  Am  häufigsten  ist  jedoch  die  Aussprache  wie 

j  im  französischen  jardin,  jour  etc.  Um  den  d-Anlaut  heraus- 
zuhören, muß  man  schon  sehr  aufmerken. 

6  und  26.  Ha  Karami  und  Ha  Kuri  oder  Ha  babä  ent- 

sprechen dem  deutschen  h. 

7.  Ha  mai-rüa  wird  etwa  ausgesprochen  wie  ch  im  Worte 
Loch.     Es  kommt  meistens  in  Lehn-Wörtern  aus  dem  Arabischen 

O     ̂       O    i 

vor,  z.  B.   Lx^^vo,  Muhtar,  Muchtar. 

8.  Dal  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  d: 

9.  II  und  13.  Zal,  Zaira  und  Soadi  werden  ausgesprochen 
wie  weiches  s. 

10.  Ra  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  r, 

12.    Ta  masa  hanu  wird  ausgesprochen  wie  ts. 

14.    Kaf  läsan  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  k. 

15  und  19.  Lam  und  Lodi  werden  wie  das  deutsche  / 

ausgesprochen.  Letzteres  kommt  nur  in  Wörtern  arabischen 
Ursprungs  vor, 

16.  Mim  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  m. 

17.  Nuni)  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  n. 
18  und  24.  Sodi  und  Sin  werden  ausgesprochen  wie  das 

deutsche  scharfe  s.  Ersteres  kommt  nur  in  Wörtern  arabischen 

Ursprungs  vor. 

20.  Ain  wird  gebraucht  bei  Wörtern,  die  mit  einem  Vokal 

beginnen   (in  Verbindung   mit  dem  betreffenden   Lesezeichen). 

21.  Angai  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  g. 

22.  Fa  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  /  Allein 
oder  am  Ende  stehend  erhält  Fa  keinen  Punkt. 

23.  Kaf  mai-rüa^)  wird  mit  einem  nachfolgenden  mehr 
oder    weniger     deutlich    wahrnehmbaren    Hauch     gesprochen. 

»)  Nun  wird  vor  b  und  /  wie  m  ausgesprochen,  z.  B.  zanbar,  gesprochen 
zambar;  zanfara,  gesprochen  zamfara. 

2)  Kaf  mai-rüa  und  kaf  läsan  werden  vor  e  und  i  häufig  weich  ausgesprochen, 

z.  B.  ketare  (übersetzen)  etwa  wie  tshetare;  döki  (Pferd)  etwa  wie  döishi;  ke  (sein) 
etwa  wie  ishe  usw. 



A  Ober  die  Aussprache. 

Allein  oder  am  Ende  stehend  wird  es  mit  keinem  Punkt  ver- 
sehen und  heißt  dann  kan  wau. 

25.    Sin  mai-rüa  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  sck. 
27.  Wau  wird  ausgesprochen  wie  w. 

28.  Ya  wird  ausgesprochen  wie  das  deutsche  j,  jedoch 

nicht  so  stark,  so  daß  es  häufig  fast  nicht  gehört  wird,  ganz 

ebenso  wie  das  wau  i). 
Gaskiya  (Wahrheit)  lautet  fast  wie  gaskia,  biyu  (zwei)  wie 

biu^  taldkiya  (die  Arme)  wie  taläkia,  biyär  (fünf)  wie  biärj  zut- 
shiya  (Herz)  wie  zutshia. 

Rüwä  (Wasser)  lautet  etwa  wie  7'üa,  tänfasüwa  (Nadel)  wie 
tänfasüa,  taguwa  (Kamel,  f)  wie  tagua. 

In  Beziehung  auf  Betonung,  Verdoppelung  der  Konsonanten, 

Länge  und  Kürze  der  Silben  herrscht  keine  allgemein  gültige 

Schreibweise.  In  absehbarer  Zeit  dürfte  eine  Einigung  auch 

nicht  erzielt  werden.  Der  eine  Schreibkundige  schreibt  das 

Wort  mit  langem  und  der  andere  mit  kurzem  Vokal,  ja  es 
kommt  vor,  daß  derselbe  mälam  in  einem  Schriftstück  dasselbe 

Wort  einmal  mit  langer  und  das  andere  Mal  mit  kurzer  Silbe 
schreibt. 

In  der  lateinischen  Schrift  ist  der  Ton  durch  einen  Acut  (') 
angedeutet.  Da  die  Silbe  vor  na,  gewöhnlich  abgekürzt  zu  n 

(Genitiv- Verbindung),  stets  den  Ton  hat,  so  ist  hier  der  Acut 
weggelassen,  z.  B.: 

mütane-ngari    anstatt    von    mütane-n-gari,    die    Leute    der 
Stadt. 

yarinya-t-sm'ki  anstatt  von  yarinyd-t-sarki,  die  Tochter  des 
Königs. 

döki-n-mälam    anstatt    von    döki-n-mälam,    das    Pferd    des 
Priesters. 

0  =  0,  gesprochen  wie  etwa  in  den  Wörtern:  Dorf,  dort,  fort. 

f  =  ̂ ,  gesprochen  wie  etwa  in  den  Wörtern :  Feld,  Geld,  Held. 

^)  Ähnlich  ist  es  mit  der  Aussprache  des  w  in  der  Asante-  oder  Tschi- 
Sprache  (gesprochen  auf  der  Goldküste).  Auch  hier  wird  das  w  häufig  fast 

gar  nicht  gehört,  z.  B.  okwawu  gesprochen  wie  okwau  (Name  einer  Landschaft). 

—  Im  Plural  hingegen  ist  sowohl  y  wie  w  sehr  gut  zu  hören,  z.  B.  %ütshiyöyi, 
rüwaiwäi. 



Lesezeichen. 

Lesezeichen. 

a. 

':  Wäsali  bisa,  S.;  Fataha,  K.     Es  bezeichnet  neben  a  auch kurzes  e. 

\\  Tashi.     Es   steht  nie   allein,    immer  in  Verbindung  mit 
Wäsali  oder  Rufua. 

\:  Tashi  da  Wäsali  bisa  =  ̂ ,  z.B.  -ol  adama. 

e. 
.:  Guda  käsa,  S.;  yamäla,  K.  =  kurzes  e. 

j:  be. 

ö:  de. 

^\  Ya  dient  als  Dehnzeichen  für  e,  jedoch  in  Verbindung 
mit  Alif:  |. 

^o:  dema. 

isf'  füre. 
i. 

:  Wäsali  käsa,  S.;  kisira,  K.  =  ̂ *. 
:  Ya  zawäidi  =  Dehnzeichen  für  i. 

\ :  Tashi  da  Wäsali  käsa  =  i 
s 

*ol:  idama. 

<^£=  garl.
 

o  und  w. 

:>:  Rüfua  bezeichnet  o  und  ̂ . 

|:  Tashi  da  rüfua:  ̂   und  u. 

^:  wau,  dient  als  Dehnzeichen  für  o  und  u. 

j^:  kö,  kü. 



0  .    Zahlen. 

":  Dämri.     Es  bezeichnet,  daß  auf  den  Konsonanten,  über 
dem  es  steht,  kein  Vokal  folgt. 

^  o  - 

^o:  dalma  =  Blei. 

tj)uo:  dumki  =  nähen. 

jjÄwO:  dumshe  =  Name  eines  Baumes. 

":  Schädda.  Es  bezeichnet,  daß  der  Konsonant,  über  dem 
es  steht,  verdoppelt  oder  stark  zu  betonen  ist;  es  heißt  daher 
auch  kärfi,  Stärke. 

jSo:  diläli  =  Verkäufer. 

Zahlen. 

I 2 3 4 5 6 7 8 9 

10 

1 f r f ö ^ V A 

..  i 

L 

II 12 

13 
14 

15 

i6 

17 

i8 

19 

20 

n ir 
ir If 

lö 

11 Iv 

Ia 

!i 

r. 

21 22 

30 40 

50 

6o 

70 

So 

90 

100 

n rr 
r- f» 

ö* t 
V» A» 

t l. 

200 

300 400 
500 

600 

70C 

) Soo 

900 

1000 

t. 
{^♦» 

f.. 
ö.» i.» 

V»» 
A»» 

1,» 
L»» 

2000 10  000 100  000 I  000  000 

<*...  !♦..♦  \    I   



I.  Die  Redeteile. 

Im  Haus a  unterscheidet  man  folgende  acht  Redeteile: 
I. Der  Artikel. 

2. Das  Substantiv. 

3- 

Das  Adjektiv. 

4. 

Das  Pronomen. 

5. 

Das  Verbum. 

6. 
Das  Adverb. 

7. 

Die  Präposition. 

8. Die  Konjunktion. 

9- 

Die  Interjektion. 

Das  Zahlwort   ist   als    ein   Teil    des   Eigenschaftsworts   bei 

diesem  aufgeführt. 

1.    Der  Artikel. 

Der  bestimmte  Artikel  lautet  n  (mask.,  fem.  u.  plur.),  er 
steht  hinter  seinem  Substantiv. 

Sarki-7i,  der  König.   So-n,  die  Liebe.  Mütane-n,  die  Menschen. 
Häufig  wird  jedoch  der  Artikel  ersetzt  durch  Anwendung 

der  Pronomina  demonstrativa  und  stets  ganz  weggelassen, 
wenn  über  die  Bestimmtheit  der  Person  oder  Sache 

kein  Zweifel  bestehen  kann.  Die  Hausa-Sprache  zeichnet 
sich  eben  gerade  durch  einen  sehr  schwachen  Gebrauch  des 
Artikels  aus. 

Der  unbestimmte  Artikel  wird  ausgedrückt  durch  wani 

(mask.),  wata  (fem.)  und  wasu  (pL). 
Wani  yaro,  ein  Knabe.  Wata  yärinya,  ein  Mädchen.  Wasu 

mütane,  einige  Menschen. 



8  I.    Die  Redeteile. 

2.    Das  Substantiv. 

Man  unterscheidet  ein  genus  masculinum  und  ein  genus 

femininum.  Ein  genus  neutrum  ist  im  Hausa  nicht  vorhanden. 

Alle  Substantiva,  die  das  genus  masculinum  anzeigen,  sind 

männlich  und  alle  Substantiva,  die  das  genus  femininum  an- 

zeigen, sind  weiblich.  Die  Substantiva  endigend  auf  e  (Aus- 
nahme mätshe,  Frau  u.  A.),  i,  <?,  u,  oder  einen  Konsonanten 

sind  männlich,  die  Substantiva  2Mi  a  der  Mehrzahl  nach  weiblich, 
der  Minderzahl  nach  männlich. 

Das  genus  femininum  wird  häufig  durch  Veränderung  der 

Endsilbe  des  genus  masculinum  gebildet,  z.  B.  kane  und  käjiwa 

(jüngerer  Bruder  und  jüngere  Schwester),  yäro  und  yärinya 

(Knabe  und  Mädchen). 
Es  gibt  zwei  numeri  im  Hausa:  singularis  und  pluralis. 

Der  Plural  wird  auf  die  verschiedenste  Weise  gebildet  und  ist 

außerordentlich  reich  an  Formen.  Oft  gibt  es  für  ein  Substantiv 

drei  bis  vier  verschiedene  Pluralformen,  gewöhnlich  dialektisch 

verschieden,  z.  B.  besondere  Formen  des  Plurals  in  Sokoto, 

andere  in  Kano  und  wieder  andere  in  Zanfara.  In  der  unten- 

stehenden Liste  ist  die  gebräuchlichste  Form  jedesmal  durch 

stärkeren  Druck  hervorgehoben. 

Der  Bildung  nach  gibt  es  einfache  und  zusammengesetzte 
Substantiva. 

A.    Einfache  Substantiva. 

a)  Endigend  im  Plural  auf  äi,  d.  h.  der  Endvokal  des 

Singularis  wird  in  di  verwandelt,  häufig  sogar  noch  verdoppelt, 

also  äiäi  in  Sokoto,  oder  endigend  im  Plural  auf  böbiy  dödf, 

föff,  gögzMsw.,  je  nach  dem  letzten  Konsonanten  des  betreffenden 

Wortes,  d.  h.  die  letzte  Silbe  wird  zu  böbz,  föff  usw.  erweitert; 

sösz  wird  jedoch  zu  söshT,  tötl  zu  töishl  und  wöwl  zu  wöyi  des 

Wohlklangs  wegen  —  in  Kano,  oder  die  letzte  Silbe  wird  in 
üna,  auch  ü  verwandelt,  gleichfalls  in  Kano. 

Sing.  Plur. 

Licht,  Helle  hdske,  m.  haskäi  (S.) 
hdskaikdi  (S.) 
hdsköki  (K.) 

hasküna  (K.) 



I.    Die  Redeteile. 
9 

Sing. 
Plur. 

Schaf 
rägö,  m. 

rcLguna 
Nachlaß 

gädö,  m. 

gäddi gädödl gddüna Verstand hänkalf,  m. hdnkaldi 
hdnkalöll 

hanküla  (für  hankalmtä) 
Getreide hdtsf,  m. hatsdi 

hdtsaitsdi 

hdtsötst 
hatsüna 

Weg hänya,  f hanydi 

hdnyaiydi 
hdnybyl 

hanyüna 

Königreich sarduta,  i. sdrautäi 
sdrautötshl 
s'drautüna 

Freund abökiy  m. abökdi 
Freundin abükia,  f abökdi 

ahükiyöyl 

Lampe,  Laterne 
fitila,  f 

fitildi 
fitilölt 

fitiVH 
Tasche 

aljtfu,  m. aljifdi 
dljiföfl 

alßfüna 
Brief takardä,  f tdkarddi 

tdkardödl 
tdkardüna 

täkardü 

Yams döya,  f. döydi döyöyl 

döyüna 
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Yams 

Zeit 

Ort,  Platz,  Stelle 

Stiege,  Treppe 

Esel 

Eselin 

Sklaverei 

Nadel 

Finger 

Gesicht 

Sandale 

Kamel 

I.    Die  Redeteile. 

Sing. 
Plur. 

äündü,  m. dundäi 

dündödl 
dundüna 
dündaye 

lötö,  m. lötäi 

lötötsM 

lötüna 

wuri,  m. wurdi 
würöri 

wurüna 
würare 

mähayl,  m. mdhayäi  von  hawd, 

mdhayöyt           klettern 

jäkl,  m. 
jaUdi 

jaküna jäkä,  f. 
?5 

bäutä,  f. häutotshi 

bautüna 

alüra,  f. alüräi 

dlürörl 

tdnfasüa,  f. tänfasuäi  (S.) 

(tänfasüwä) (tdnfasuwdi) 
tdnfasuwöyi 

yätsa,  m. 
yätsaitsäi  (K.) 

yätsötst 

yätsüna füska,  f. füskaikdi 

füskökl 

fusküna tdkalmf,  m. tdkalmdi 
tdkalmöml 
takälma  für  tdkalmüna 

takälme,  m. takalüma 

rakümf,  m. rakumdi 
räkumömi 
räküma  aus  rakumüna 



I.    Die  Redeteile. 

Sing. 
Plur. 

Kamel  f. 
tagüa,  f. taguäi 

tdguwöyl 
Markt kasüä,  f. kasudi 

käsuwöyt 

Jahr 
shekdra,  f. shekaräi 

shekaröri 

shekarü 

jüngerer  Bruder kane,  m. kandi 

jüngere  Schwester känwa,  f. n 
Löwe zäkt,  m. zäkökl 
Löwin zäkdnya,  f. » 

II 

b)  Dieselben  Pluralformen  mit  einzelnen  Abweichungen. 
Sing. 

Plur. 

Sattel sirdi^  m. siraddi 

sirdödi 

sirdüna 
siradä  (S.) 

AfFe biriy  m. hirdi 

biröri 
biraye  (S.) 

Blume 
füre,  m. 

furdi 

füröri 
füraye  (S.) 

Priester,  Schreibkun- mälam, m. itiälamdi 

diger mälüma 

Ziege aküya,  f. akuydi 
dkuyöyi 

awakdi 

dwaki 

Tier bisä,  f. bisaisäi 

bisöshi 

hisashe 

Erde kdsä,  f. kdsaisdi 

kdsashe 



12 I.   Die  Redeteile. 

Sing. 
Plur. 

Schlaf kwänä,  m. kwänamdi 

Hemd,  Umwurf riga,  f. rigaigdi 
rigögi 

riguna 

rigunönf 
Schlange mätshijl,  m. mdtshizdi 

„         f. mätshijiyä,  f. n 

Farbe Iduni,  m. laundi 
läunöni 

launüka 

launi'läuni 

Art,  Sorte iri^  m. irdi 
irörl 
iriMri 

Haus däki,  m. däküna 
däkunküna 

Pferd döki,  m. döküna 

ddwäkf 
ddwaJidi 

Schwein,  Wild- gadü,  m. 
gadüna „          Haus- gÜ7izu,  m. 
gunzüna König 

sdrki'^),  m. 
sdrakdi 
säraküna 

sdrakl 

Königin sarkdftya,  f. » 

Hofdame, saräuniyäy  f. saraüniyöyi 

auch  Schwestern sarduniyü 

und  Frauen 

des  Königs, 

Geschichte,  Neuigkeit Idbäri,  m. Idbarü 

Bett 
^^(?,  m. 

gddödl gädaje  (S.) 

')  Gesprochen:  sirki. 
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c)  Endigend  im  Plural  auf  ye,  d.  h.  an  den  Singular  wird 

einfach  die  Silbe  ye  suffigiert,  indem  die  Endvokale  i,  0,  u  in 
a  verwandelt  werden.  Außer  dieser  Plurälform  treten  bei  dem- 

selben Substantiv  oft  noch  andere  Formen  auf: 
Sing. 

Plur. 

Mutter üwä,  f. uway€  (S.) 

iyaye  (K.) 

Wasser rüa  (rüwä),  m. 
rüaye 

rüwaiwdi 

Elefant 
giwa,  f. giwaye Fisch kiff,  m. 

kifaye 

Vater übä,  m. übane{K.)  (nesta.ttye) 
übandi  (S.) 

Schwein, 
Wild- 

gyädö,  m. gyädaye  (S.) 
?? £ 

gyäddnya,  f. 55 

Fauler 
rägo,  m. 

rägaye 

Hand hdnü,  m. 
hdnaye 

hanüa  (K.) 

Knabe 
yäro,  m. yäraye 

yüra 
Mädchen 

yärinya,  f. 5? 

Junggeselle gäbro,  m. gäbraye 

(ggbro) gdguare 
Jungfer gäbrua,  f 

5) 

Name sü7ia^  m. 
sünaye 

sünanäki 

Haus,  Heim 
gidä,  m. 

gidaje  (je  für  ye) 

gidaddje 

d)  Endigend  auf  kt,  d.  h.  an  den  Singular  wird  die  Silbe  kt 

suffigiert,  und  unregelmäßige  Bildungen. 

Tag  (24  Stunden) 

Sonne 

Sing. 

kwana,  m. 

Plur. 
kwdnakl 

kwanüka 
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Sing. Plur. 

Tag  (von  Morgens rana,  f. rdnakt 

bis  Abends) 
7'anakdi 

Monat wdta,  m. wätanl 

Mond wdtandi 

Zeug za7ie,  m. 
zanü(w)a 

Baum,  Holz itatshe,  m. 
itätua  (K.) 

itshüna 

w itshe,  m. 
.       (S.) 

Sohn,  Freier da,  m. i/ä2/a  (K.) 

Kind ^/j^^  (S.) 

yäyaye  (alt.  K). 
Tochter,  Freie 

diyd,  f. 
5? 

. u.  ya,  f. 

?? 
Bulle 

sa,  m. shänü 
Kuh sania,  f. 

•>") 

Dieb ba7'äo,  m. 
baräyl 

bardi 

Diebin barduma,  f. 11 

Kopf kat,  m. 
kanu  (S.) 

kawüna  (K.) 

Auge ido,  m. 
ieiatiil  (K.) 

idandüna  (K.) 

w 
ißa,  f. 

/^ö  (S.) 

Hund ^^r^,  m. karridi 
harnüka 

Hündin kdrya,  f. V) 

Finger färtshe,  m. 
farüta  (S.) 

Mensch mutüm,  m. 
fnutane  (S.) 

mutün,  m. mutdntanl  (K.) 

MännUch namiji,  m. 
mdzaje 

mdzaizdi 

Gatte,  Mann 7;^^>^  m. « 
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Sing. 

Frau mdtshe  f. matü 
fnätaye 

mätaitäi 

mätatäkl 

Gattin,  Ehefrau mdtä^  f. mdtä 
Sklave bäwä,  m. 

büyt 

bäwöyl 

Sklavin bauya,  f. (S.) 
bäi 

bäiwä,  f. 
(K.) 

?5 
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Plur. 

Plur. 

tshiyi-tshiye 

shaye-shaye 
täfiyöyl 

guje-guje 
koye-koye 

rübutshe-rubutshe 

kärantshe-kärantshe 

e)  Verbalnomina: 

a)  Der  Infinitiv  des  Verbum: 
Sing, 

das  Essen  tshi^  m. 

das  Trinken  sha,  m. 

das  Gehen  tafia,  f. 

das  Laufen  gudu,  m. 

das  Lernen  köyo,  m. 
das  Schreiben  rübutü,  m. 

das  Lesen  käratü,  m. 

Ihr  Lesen  ist  gut:   kärantske-kärantshe-n-su  shi-7ia  da  keao. 

ß)  Das  Participium  praes.  aktivi,  vergl.  das  Verbum. 
7)  Das  Participium  perf.  passivi,  vergl.  das  Verbum. 

8)  Gebildet  durch  das  Suffix  wä  (alle  sind  fem.). 

Kano  Sokoto 

Sing.  Plur.  Sing.  Plur. 

Rettung  tsirdwä     tslrawöyt     tsersuwä    tsersuwöyi  v.  tstra 
retten 

Versammlung  tärdwä      tärawöyl     tdrsuwä     tärsuwöyi    v.  tara 
versammeln 

Speisung  tshiddwä  tshidawöyt  tshisuwä  tshtsuwöyl  v.  tshida 
Fütterung  füttern 

Wegwerfung   ydsuwä      yäsuwöyi     ydzwä       ydzuwöyl     v.  yas 

wegwerfen 
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Wurf 
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Sing.  Plur.  Sing.  Plur. 

jefdwä      jefuwöyi     jefaswä    jefaswöyi   v,  jefa 
werfen 

Herausnahme ///<2:iw^    fitaswöyi    fisuwä      fisuwöyi     w.fita(s) 
Rettung  herausnehmen 

Gabe  bäiwä        bdiwöyi       bäsuwä      bäsuwöyi     v.  ba,  bat 

geben 
Verkauf 

 
sdyaswä    säyaswöyl   sdysuwä    säysuwöyl  v.  sayas 

verkaufen 

Kauf  säwowä    säwowöyl    sdyowä      säyawöyl     v.  saye 
kaufen 

Verlust  bdtawä      bdtawöyi     bätaswä     bdtaswöyi    v.  bäta 

verlieren 

Ausgießung     zübawä     zübuwöyl    zübsuwä    zübsuwöyi  v.  zubas 

ausgießen 
Ausgießung  des  heiligen  Geistes     zübawd-l-kurwa  tsdtsälkä 

Ausg.  v.  Geist  heilig 

B.     Zusammengesetzte  Substantiva. 

a)  Völker-  und  Stammesnamen  werden  gebildet  durch 
Präfigierung  von  ba  vor  den  betreffenden  Landesnamen,  wobei 
letzterer  jedoch  etwas  verändert  wird. 

Sing.  m. Sing.  f. Plur.  m.  u.  f. 
Hausaner ba-hdushe hdusawa 
Hausanerin ba-hdusa n 

Araber ba-lärabe lärabäwa 
Araberin ba-läraba 

55 

Fule ba-fülätshe 

fülanl 
Fulin ba-fuläta 
Europäer ba-türe türäwa 

Europäerin ba-türia 

55 

Asanteer ba-töne tönäwa 
Asanteerin ba-tönia 

55 

u. 
,  ba-töna 

Afrikaner  i) ba-südänl südanäwa 
Afrikanerin ba-südänia n 

I)  Eigentlich:  Schwarzer. 
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b)  Eine  Reihe  von  Wörtern  wird  gebildet  durch  Präfigierung 

von  mai  im  Singular  und  masü  im  Plural  vor  ein  anderes  Sub- 
stantiv. Diese  Substantiva  bezeichnen  den  Stand,  Beruf,  Besitzer 

Charakter  usw. 

s ing.  m.  u.  f. Plur.  m.  u.  f. 

Arbeiter fuat-aikt masü-aiki 
Krieger 

„   yäki 
„    yäki 

Landmann 

„   gö^ta 
„    göna 

Farmbesitzer 

Pferdebesitzer 
„    döki „     döki Hausbesitzer 
„    däki „     däki Lügner „    karya „    karya 

Wahrheitliebender 

„  gaskia 
„    gaskia c)  Durch  Präfigierung  von  ma  vor  ein  Verbum.  Der  End- 

vokal des  Verbum  ist  dann  stets  ein  langes  i  (f)  im  Singular 
und  wird  im  Plural  zu  äi. Sing. 

via-fäi'z,  m. 

„  kä7%  m. 

„  zam7n,  m. 

„  füll,  m. 

„  ganl,  m. „  tshidi^  m. 

„  shayl,  m. 

Anfang 

Ende 

Sitz 

Rastort 

Ausguck 

Futterplatz 
Trinkplatz 

Plur. 
ma-färäi 

„  käräi 
„  zamnai 

„  fütäi 

„  ga7iäi 
„  tshiddi 

„  shaydi 

d)  Durch  Genitiv- Verbin  düng   von  <3?(3:  (Sohn),  y^  (Tochter) 
und  yäya  (Plural  von  da  und  yd)  mit  anderen  Wörtern. 

Sing,  m. Sing,  f Plur.  m.  u.  f 

Fischer da-n-su 

yäya-7i-su 
Fischerin 

ya-l^)-su 

11 

Krieger da-n-yäki 
yäya-n-yäki Kriegerin 

ya-l-yäki 
;? 

nichtsnutz. 
Junge 

da-n-bänza 
yäya-7i-bänza » Mädchen 

ya-l-bdnza 

11 ')  /  ist  Sokoto-Dialekt.     In  Kano  kommt  mehr  t  und  r  vor,  letzteres  jedoch 
selten  (vergl.  Deklination  der  Substantiva). 

M  i  s  c  h  1  i  c  h  ,  Hausa.  2 
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Sing.  m.  Sing.  f.  Plur.  m.  u.  f. 

Ortsbewohner  da-7i-garl  yäya-n-garl 

Ortsbewohnerin  ya-l-gari  ,, 
Kanoer  da-n-kano  yäya-ji-kmio 

Kanoerin  ya-l-kano  „ 

junges  Pferd  da-^i-döki  yäya-7i-döki 

junge  Stute  ya-l-dökäfiya  „ 

junges  Schaf  da-n-rdgö  yäya-n-rägö 

junges  Lamm  ya-l-ragdnya  „ 

e)  Durch  das  Präfix  r?ta  und  das  Suffix  ishf  (m.)  und  ishia 

(tshiyä)  (f)  werden  gebildet: 

Sing.  m.  Sing,  f         Plur.  m.  u.  f 

Metzger  mäfmitshl  mdfauiä  v.fäwa 
Schlächter  schlachten 

Metzgerin  mäfatUsJiia  „  v.fäwa 
schlachten 

Verrückter       mdhmikatshl  mdhaukatä       v.  häukä 

verrückt  sein 

Verrückte,  die  7ndhaukatshia  „  v.  häukä 

verrückt  sein 
Fischer mäsuntshl mdsuntä V.Sll 

fischen 

Fischerin mäsiintshia 11 
M.SU 

fischen 

Kranker mätsJmtshi mdtshutä V.  tshlwo 

krank  sein 

Kranke,  die mätshtitshia 11 V.  tshlwo 

krank  sein 
Schüler mdkarantshi mdkarantCi r        V.  kdratü 

lesen 

Schülerin mdkarantshia 

11 

V.  kdratü 

lesen 

Beter mäsallatshl mäsallaiä V.  salla 
beten 

Beterin mdsallatshia 11 
V.  salla 

beten 
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f)  Von    denselben    Verba    werden    abgeleitet    durch    das 
Präfix  ma  und  das  Suffix  ta\ 

Ort:  Sing.  f.  Plur. 

Schlächterei  mäfauta      mäfautäi      v.fäwa  schlachten 
Anstalt  für  Verrückte  mähaukata  mähaukatäi  v.  häukä  verrückt  sein 

Fischplatz,  Y\'s,q\^qxq\  mäsimta      mdsuntäi      w.sii  fischen 
Krankenhaus  inätshuta     mdtskutäi     v.tshnuo  krank  sein 

Schule  mdkaranta  inäkarayitäi  M.käratü  lesen 

Moschee  mdsallatshi  mäsallatdi    w.salia  beten, 

g)  Von    denselben    Verba    werden    abgeleitet    durch    das 
Suffix  ta: 

Akt: Sing.  f. Plur. 
Schlächterei 

fduta 
fäutötshi Verrücktheit haukdta häukatötshi 

Fischerei sünta sÜ7ttötshf 

Krankheit tshüta tshütötshi 

Schule  halten karänta kärantötshi 

Gottesdienst  halten salläta sällatötshl 

h)  Durch  Präfigierung  von  abm  (Ding  von)  werden  gebildet: 

Sing.  m.  Plur. 

Das  Essen,  die  Speise  abintshi  abintshdi  oder  dbintölshl 
Das  Getränk  abinsha  abinshdi 

i)  Durch  das  Suffix  71-tshi  in  Kano  oder  das  Suffix  n-täka 
in    Sokoto   werden    besonders    abstrakte    Substantiva    gebildet. 

Kano  Sokoto 

Sing.  m.  Plur.  Sing,  f  Plur. 

Jugend  yäräntshi   yärmitötshl  od.  yärmitäka    yärantakökl 

V.  yäro  Knabe 
Priestertum     mäläntshi   mäiantötshi 

Priesterschaft 

Königtum        sarkäntshi  sdrkantötshi 

Faulheit ragäntshi    rägmitotshi 

mälantdka    mälantaköki 

V.  mälam  Priester 
sarkantdka  sdrkantaköki 

V.  sarki  König 

raganidka    rdgantakökl 

V.  rdgo  Fauler 
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Freiheit 
Sing.  m.  Plur. 

diyäntshi    diyantötshi 

Dienst  bardntshi    bära?itötshf 

Knechtschaft 

Fremdling-       baküiitshi  bäkimtötsht 
Schaft 

Einzahl  däimitshi    däiaiitötshi 

Mehrzahl  yazvdntshi  yäwantötshi 

Tapferkeit       zärümtsht  zärumtötsJil 

und  järümtshi  usw. 

Vaterschaft     ubmitshi      übantötshl 

Erbschaft        gädd?iiski   gädo7itötshl 

Rettung,  Heil  tstrd7ttsJii    tsirantötshl 

Sing.  f.  Plur. 

„    diyantdka    diyantakökl 
V.  diyd  Freie,  die 

„    barantdka     bäranlaköki 
V.  bdra  Diener 

„    bakiintdka    bakuntaköki 
V.  bdko  Fremdling 

„    daiajitäka     ddimitakökl 
V.  ddia  eins 

„    yawafitdka  ydwayilaköki 
V.  yawa  Menge 

„    zärumtäka  zärumtaköki 
V.  zärumi  tapfer 

„    übantdka     übantakökf 
V.  uba  Vater 

„    gädojitdka  gädo7itakdki 
V.  gädo  Erbe,  das 

„    tsirantdka    tsirantakökt 
V.  tsfi^a  retten 

C.  Die  Deklination  der  Substantiva. 

Eine  eigentliche  Deklination  im  Hausa  gibt  es  nicht,  das 
Substantiv  bleibt  in  allen  Kasus  unverändert. 

Nur  durch  das  zwischen  zwei  Substantiva  gestellte  Wort 

na  oder  ta'^)  =  von  (gewöhnHch  abgekürzt  zu  71  oder  l)  wird 
eine  Art  Kasus  genitivus  oder  Kasus  possessivus  gebildet. 

döki-n-fdrke  (aus  döki  na  fdrke)\  das  Pferd  des  Händlers, 
des  Händlers  Pferd,  das  dem  Händler  gehörige  Pferd. 

Ist  das  vordere  Wort  männlich,  so  wird  na  (gewöhnlich 

abgekürzt  zu  n)  angewendet,  ist  das  vordere  Wort  weiblich,  so 
wird  ta  (gewöhnlich  abgekürzt  zu  /  oder  r  in  Kano  und  zu  / 

in  Sokoto)  angewendet,  sehr  häufig  aber  auch  n  (in  Kano). 

Im  Plural  (m.  und  f.)  wird  stets  n  gebraucht. 

^)  Sog.  Genitivpartikel. 
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yäro-n-sdrki  der  Knabe  des  Königs 
yära-U'särki  die  Knaben  des  Königs 

ya-t-viälam  die  Tochter  des  Priesters 

ya-r-7nälam  die  Tochter  des  Priesters 

ya-l-mälam  die  Tochter  des  Priesters 

ya-?i-mälain  die  Tochter  des  Priesters 

yäya?i-7i-mälani  die  Töchter  des  Priesters 

Eine  lange  Silbe  vor  der  Genitivpartikel  wird  stets  kurz 

und  bekommt  den  Ton;  z.  B.  inätä,  aber  mätä-t-sa,  seine  Frauen. 

Der  Dativ  wird  häufig  gebildet  mit  Hülfe  der  Präposition 

ga  oder  ma  =  zu,  vergl.  die  Präposition  S.  57. 
ya  fadi  ga  sdrkt,  er  sagte  dem  König,  er  sagte  zu  dem  König 
ya  fadi  ma  särki,  er  sagte  dem  König    „        „        „       „  „ 

Der  Dativ  kann  vor  und  nach  dem  Accusativ  stehen: 

ba  yäro  tshautä  gib  dem  Knaben  ein  Geschenk 

ba  da  ivwa-l-sa  gib  das  Kind  seiner  Mutter. 

3.  Das  Adjektiv. 

Wie  bei  den  Substantiven,  so  ist  auch  bei  den  Adjektiven 

genus  und  numerus  zu  beachten.  Die  Endung  des  generis 

feminini  ist  gewöhnlich  a,  ia,  (iya)  oder  71a  (tnua),  die  des 

generis  masculini  kann  irgend  ein  Vokal  sein  (Ausnahme  z.  B. 

taga7^i,  gut,  f.). 
Im  allgemeinen  steht  das  Adjektiv  nach  dem  Nomen,  auf 

das  es  sich  bezieht.  Die  einfachen  Adjektiva  können  aber 
ebensowohl  auch  vor  dem  Nomen  stehen,  namentlich  wenn 

man  die  Eigenschaft  desselben  besonders  stark  hervorheben 

will.  In  diesem  Fall  wird  das  Adjektiv  mit  dem  Substantiv 
durch  ein  71,  wenn  männlich,  und  ein  l,  t  oder  71,  wenn  weiblich, 
verbunden. 

zakd7'a  babd     odor  babä-7t-zakd7'a      großer  Hahn 
kdzä  babd  „     babd-l-kdsä  großes  Huhn 

yä7'o  7idga7'i       „     7idgari-7i-yä7'o        guter  Knabe 

yä7'inya  tdga/'i   „     idga7'i-7i-yä7'i7iya  gutes  Mädchen 

„     yäri7iyd-lga7'i{mQ\\\.  tdga7'i)  gutes  Mädchen. 
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Man  kann  der  Bildung  nach  unterscheiden: 

a)  einfache  Adjektiva; 

b)  Substantiva  in  Verbindung  mit  der  Präposition  da  (mit) 
oder  dem  Präfix  mai  (besitzen); 

c)  Adjektiva,    gebildet    durch   das    Participium    praesentis; 

d)  Adjektiva,  gebildet  durch  das  Participium  perfekti  passivi. 

Mask. 

a)  Einfache  Adjektiva. 

Fem. Flur. 

ndgari tdgari 7idgargaru 

gut 

mügu mügmiya miyagü böse 

fdrl 
fdrä 

fdrfarü  (S.) 
fdrare  (K.) 

weiß 

bdkl bdkä bdbakü  (S.) 

bdkake  (K.) 
schwarz 

ja 

ja 

jäjdye 

rot 

ydrant 
ydranä ydrandi     1 

ydrajiönl  J  ̂    '' 

gelb 

rawdya rawdya 
rawaydi  |  ̂ 

raivayü  J 

?5 

dlgashl dlgasä älgasdi 

grün 

shüdi shüdia shüdödi 
shüdüna 

blau 

säbö säbua säbdbl neu 

tsöfö tsöfua tsöfdfl 
alt 

babd babd babüna 
groß,  auch  ange- manya sehen 

gdjere gdjera  (S.) 

gdjerü 

kurz 

gdjeria  (K). 

gdjerdi dögö dögiia dögdye  (S.) 
dögüna  (K.) 

hoch,  lang,   groß 

kardmi kardnia kdranidi  1  /q  v 

kanäna    )      '' 

klein 

kankdne kankdnwa kankdna  (K.) 

?? 

kadan kadan kadan 

wenig 

kakdbra kakdbra kdbrarä dick 
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Mask. Fem. Plur. 

arhd arhd 
arhd  (S.) 

billig 

tsädä tsädä tsädödt  (K.) 

tsädüna 
teuer 

ddnye dänyä ddnyü 
ddnyöyl 

frisch 

bdnza bdnza bdftzaizdi  1 

bdnzaye     J  ̂   '^ 

leer,  i 

zuöß wöfi wofüna  (K.) 

'.1 

yöfi 
yöft 

yöfaifdi  (Zanf.) 

•1 
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Wie    die    Substantiva,    so    drücken    auch    diese    einfachen 

Adjektiva,    wenn   wiederholt,   die   Ähnlichkeit,    Gleichheit    aus. 

yäro  mügu  viügu  shi-ke  =  shi-na  kama-7i-yäro  inügu 
er  ist  wie  Knabe  böser 

dögö  dögö  shi-ke  =  shz-na  kama-n-dögö 
er  ist  wie  ein  großer 

säbö  säbö  shi'ke  =  shi-na  kama-n-säbö 
er  ist  wie  ein  neuer 

Eine  Ausnahme  bildet  kadan. 

kadan  kadan  ist  nicht  =  kama-n-kadan  {wie  ein  wenig),  son- 
dern kadan  kadan  heißt  recht  wenig,  z.  B.  mütane  kadan  kadan 

—  sehr  wenige  Menschen. 

b)  Substantive 

in  Verbindung   mit   der  Präposition   da  (mit)   oder   dem  Präfix 

mai  (besitzen  er),  pl.  masü  (besitzen  sie). 

schön 

Mask. Fem. Plur. 
da  käwo da  käwo da  käzvo      1 

masü-käwo  J    ̂  '' 
mai-käwo mai-käwo 
da  keo da  keo 

da  keo     1 

masü-keo] mai-keo mai-keo 

da  aftfani da  anfani da  anfani      \ 
masu-anjam  J mai-anfani mai  anfani 

da  moria 

niai-inoria 

da  moria 

mai-moria 

da  moria       \   /  o 

masii-moria    J 

nützlich 
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Mask. Fem. Plur. 

"" 

da  /länka/z da  hdnkali da  hdnkali gescheit,  weise 
mai-hdnkall mai-hd7ikali masü-hänkall 11            11 

da  kdrfl da  kärfl da  kdrfl 
kräftig 

mat-kär/f inai -kdrfl masü-kärft 11 

da  zütshia^) da  zütshia da  zütshia 
tapfer,  kühn 

mat-zutshia^) mai-zütshia masü-zütshia 11           11 

da  gäskia da  gäskia da  gäskia     \ 
da  gäskia     J 

wirklich,  wahr- 
mai-gdskia maigdskia haftig,  wahr- heitsliebend 
da  arhd da  arhd da  arhd 

billig 

inai  ai'hd inai-arhä masü-arhd 11 

da  tsddä da  tsddä da  tsddä teuer 

mai-tsädä mai-isddä masti  tsddä 

11 

mai-zürfi 
mai-zürfi masiL-zürfi 

tief 

mai-fädt mai-fädt masü-fädf breit 
ma-käfo ma-käfnia 

ma-käfi 
blind 

inai-rai mai-rai masü-rai lebend 

bisä  ntai-rai, lebendes  Tier. 

bisä  ta-na  da  rai  ttikmi, das  Tier  lebt  noch i. 

(Das  Tier  es ist  mit  Leben 
noch). 

Mask.,  Fem.,  Plur. 

hausanisch  hdtcsantshi, 

arabisch       lärabtsht,  (K.) 
läi'abdntshi  (S.^ 

fulisch         fülantshl 
europäisch  ttirantshf 
afrikanisch  südaiitshi 

hausanisches  Kleid  riga-l-hdusantshl 

hausanische  Kleider  riguna-7i-hdiisantshl 
afrikanisches  Haus  däki-n-südantshl 

afrikanische  Häuser  däkiina-n-siidantsht 

»)  mit  Herz. 

*)  besitzen  er  Herz. 
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Bei  lebenden  Wesen  wird  jedoch  nicht  diese  Adjektivform, 

sondern  die  substantivische  Form  angewendet,  z.  B.: 

arabisches  Pferd        döki  ba-lärabe 
arabische  Pferde        ddwäkl  lärabäzvä 

hausanisches  Schaf  rdgö  ba-hdushe 
hausanische   Schafe  ragüna  hdusawä. 

c)  Participium  praesentis, 

gebildet   durch   die  Präfixe  inaiA  in  Sokoto  und  ma  in  Kano. 

Mask. 

mai-aiki 

ma-dikatshl 

mai-dzuml 

ma-dzmntshf 

mai-dra 

ina-dri 

niai-so 

ma-söyt 

{ma
i-r

dsa
 

ma-
ras

  
und

 

nia-
rash

i 

Fem. 

mai-aiki 
ma-aikdtshia 

mai-dzunti 

ina-azüintshia 

mai-dra 
ma-dria 

mai-so 
ma-söyia 

mal  rdsa 

ma-rdshia 

Plur. 

masü-aiki 
ma-dikatä 

masü-dzumz 
ma-dzumtä 

masü-dra 
ma-drä 

masü-so 
ma-soyä  und 
ma-söwä 

masü-rdsa 
ma-rdsä 

arbeitend 

fastend 

borgend 

liebend 

fehlend,  erman- 
gelnd, ohne, 

....  los. 

Mit  Hülfe  der  Form  mai-rdsa,  ma-ras  usw.  werden  die  im 
Deutschen  auf  los  endigenden  Adjektiva  gebildet,  z.  B.: 

Mask.  Fem.  Plur. 

mai-rdsa  kdrfl  mai-rdsa  kdrfi    masü-rdsa  kdrfl  kraftlos,  machtlos 

ma-ras  kdrfi     ma-rdshia  kdrjl  ma-rdsä  kdrfl  „  „ 
mai-rdsa  Iduni  mai-rdsa  Idimi    masü-rasa  Iduni  farblos 

ma-ras  Iduni     ma-rdshia  Iduni  ma-rdsä  Idimi         „ 

Ddwäkl  masü-gudu  su-na  tshan.      Pferde  laufende  sie   sind  dort 
(=  dort  sind  laufende  Pferde). 

Ga  ddwäkl  masü-gudu  tshanl        Sieh  Pferde  laufende  dort! 
Mdtshe  mai-dzuml  ta-na  zamne     Frau  fastende  sie  sitzt  dort. 

tshafi. 

')  Kontrahiert  aus  ma,  besitzen  und  ya^  er,  sie  (die  alte  Fem.  Form  nia  ta, 
besitzen  sie,  ist  nicht  mehr  gebräuchlich),  pl.  7fia  stc,  besitzen  sie. 
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Mntüin  ina-ras  kürdi  kaiua-n-sdrkl  ma-ras  kdrfl  sJii-ke. 
Mensch    ohne    Geld     wie     König    ohne  Macht  er  ist. 

d)  Participium  perfecti  passiv!, 

gebildet  durch  Verdoppehing  der  letzten  Stammsilbe,  wobei 

der  letzte  Vokal  zu  einem  langen  e  (e),  die  Endsilben  sdse  zu 

sdslie,  tdte  zu  tdtshe  umgewandelt  werden. 

Mask. Fem. Plur. 

soydye soydyia soyayü 

geUebt dafdfe dafdfia dafafü 

gekocht tshikdke tshikdkia tshikakü 
gefüllt,  voll satdtshe satdtshia satatü 
gestohlen 

ramtdtshe^) raiutdtshia ramtatü geliehen,  geborgt 

ardre^) ardria ararü w                11 

karbdbe karbdbia karbabü empfangen 
tardre tard^Ha tararü versammelt 

soyaye-ii 
-dllah         der GeHebte  Gottes 

mütafie soyayü       geliebte  Leute 
inütane tararü       versammelte  Leute 

kürdi  tardre,  m.    gesammeltes  Geld 

kdsä  ta-i mrza,  f.      gesammelte  =  zusammengetragene  Erde. 

Der  Komparativ 

wird  ausgedrückt  durch  das  Verb  ß  ̂  übertreffen. 

Er  übertrifft  mich  an  Stärke,  er 
ist  stärker  als  ich. 

Ya-ß  ni  kdrfi. 

Döki  yaß  rägö  girmä. 

. Däki-  n  -  nan '  ya  ß   daki-  n-tshan 

Ein   Pferd   übertrifft   ein  Schaf 
an  Größe. 

Ein  Pferd  ist  größer  als  ein  Schaf. 
Dieses    Haus    übertrifft    jenes 

Haus  an  Größe. 

Dieses  Haus  ist  größer  als  jenes 
Haus. 

1)  Ramtshe,  leihen   und   dieselbe    Menge    wiederbringen,    etwa   man    leiht 
3  Mark  und  muß  3  Mark  wiederbringen,     itia  rajutshc-n-kurdi,  ich  borge  Geld. 

2)  Aro,  leihen  und   dieselbe  Sache,  z.  B.  ein  geliehenes  Instrument  wieder- 

bringen,    ina  aro-n-fartdnya,  ich  leihe  eine  Hacke. 
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Der  Superlativ 

wird  ausgedrückt: 

a)  durch  das  Verb  fi  (übertreffen) ,  gefolgt  von  düka  (alles) . 

Ya-fi  düka  kdrfl.  Er  übertrifft  alle  an  Stärke,  er 
ist  stärker  als  alle. 

Er  ist  der  stärkste. 

Mütume-n-nan ya-fi  düka  Jidnkall.    Dieser    Mensch    übertrifft   alle 
an  Weisheit. 

Dieser  Mensch  ist  der  weiseste. 

Allah  ya-fi  düka  girniä.  Gott  ist  der  größte. 

b)  durch  gaba-n-düka  =  vor  allen.  Hier  steht  stets  da  =  mit 
nach  düka,  also  vor  dem  Substantiv. 

Ya-?ia  gaba-n-düka  da  kärfi  oder     Er  ist  vor  allen  an  Kraft, 

Shi-7ie  gaba-n-düka  da  kär/i.  er  ist  der  kräftigste. 

c)  durch  ga  düka  =  zu  allen,  über  allen.  Ga  düka  steht 
stets  am  Schluß  des  Satzes.  Auch  hier  ist  das  Substantiv  mit 

da  =  mit  verbunden. 

Va-na  da  kdrfl  ga  düka   oder     Er  ist  an  Kraft  über  allen,    er 

Shi-ne  da  kdrfi  ga  düka.  ist  der  kräftigste. 

Das  Zahlwort. 

Das  Zahlwort  bildet  einen  Teil  des  Eigenschaftswortes.  Es 

wird  daher  nicht  als  besonderer  Redeteil  aufgeführt,  sondern 

als  Adjektiv  betrachtet. 

Kardinalia. 

6  sJiidda 

7  bäkoi  (bokoi) 
8  tdkos  (tokos) 

9  tära 
10»)  göiiia 
II     göma  sha  data 

i)  Von   II    bis    19  wird  sha  angewendet. 

I ddia 

2 bin 

3 üku 

4 
füdu 

5 
bidr,  bidl  (K.' bidt  (S.) 
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1 2  gÖ7na  sha  bin  21^)  ashirm  da  data 
13  göma  sha  üku  22  ashtrin  da  bin 

14  göma  sha  füdu  23  ashirin  da  üku 

15  göma  sha  bidr  24  ashirin  da  füdu 

16  göma  sha  shidda  25  ashirin  da  bidr 

17  göma  sha  bäkoi  26  ashirin  da  shidda 

18  göma  sha  idkos  oder  ashirin  27  ashirin  da  bdkoi 
bin  bäbu  28  ashirin  da  tdkos 

19  göma  sha  tära  oder  ashirin  29  ashirin  da  täi^a 
data  bäbu  30     talatin  oder gömia  üku  oder 

20  ashirin  oder  ishirin  oder  /<2^ö  ̂ «^  ̂ J;/2a  (hduyä  da 

hduyä  (K.)  oder  /<^5ö  (S.)  ̂ ^;/2a  nicht  gebräuchlich), 
oder  gömia  biu 

40     arbaiji  oder  gömia  füdu  oder  /<2.fö  ̂ /V/  oder  hduyä  biu 

50     /tarn sin  oder  gömia  bidr  oder  /^^d?  ̂ /^^  ̂ -/«^  göma  oder 
hduyä  biu  da  göma 

60     ̂ 2//-^  (S.)  oder  gömia  shidda  oder  /<7:^ö  zi/^/^  oder  hduyä 
üku,  salin  (K.) 

70     sabain  oder  gömia  bdkoi  oder  /^li'ö  w-^?/  ö?<2:  göma  oder 
hduyä  üku  da  göma 

80     tamanin    oder    gömia    tdkos    oder    /<25"^    /zi^?^    oder 
hduyä  füdu 

90     //^^z?^  oder  göma  tära  oder  /^^^  /w^?/  ̂ <^  göma   oder 

hduyä  füdu  da  göma;  tasain 

100     <^rt:rf  (K.)  oder  minya  oder  hduyä  bidr, 
zangü  (S.) 

200     ö?<3;?'f  ̂ 2V<J  oder  metin  (S.)  oder  vietdn  (K.) 
300     </<f2;^f  ///^/^  oder  zangü  üku 

400     ̂ <^;7"  /w^?^  oder  zangü  füdu  oder  arbaminya 
500     ̂ <r?rf  ̂ /<ir  oder  zangü  bidr  oder  hamsaminya 

600     ̂ <3:rJ  shidda  oder  zangü  shidda 
700     <i<^rJ  /^<i^(?/  oder  zangü  bdkoi 

800     ̂ ^rJ  /^/^d?^  oder  zangü  tdkos 

900     ̂ ^rf  /<2rÄ  oder  zangü  tära 

1000     <^2i^?^  oder  ̂ /^  oder  zangü  göma    . 

')  Von  21   an  wird  </«  angewendet. 
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2000     dübu  bm  oder  alfm  oder  zanbar'^)  biu 
3000     dübu  üku  oder  taläta  oder  zanbar  üku 

4000     dübu  füdu  oder  ßV<^^  oder  zanbar  füdu 

5000     ö^w^//  biär  oder  hänisa  oder  zanbar  biär 

6000     <^M^//  shidda  oder  ̂ -//^  oder  zanbar  shidda 

7000     ̂ w^?/  <^^^(?2  oder  i-^^<i;  (S.)  oder  zayibar  bäkoi, sab  da  (K.) 

8000     ̂ w<5/^  /ti/^^i-  oder  tamäjiia  oder  zanbar  tdkos 
9000     </w^/^  /^r«  oder  zahlbar  tära 

lOOOO     dübu  göma  oder  zanbar  göma 
1 00000     dübu  darl  oder  zanbar  dari 

1 000000     dübü  darl  göma  oder  zanbar  älif  oder  zahlbar  dübu. 

Die  Kardinalzahlen  haben  kein  Geschlecht.     Sie  folgen  den 

Haupt-  oder  Fürwörtern,  mit  denen  sie  verbunden  sind. 
Wenn  die  Höhe  des  Objekts  keinen  Irrtum  zuläßt,  werden 

die  Zahlen  sehr  oft  abgekürzt,  z.  B. 

sha  shidda  für  göma  sha  shidda 

sha  bäkoi  für  göma  sha  bäkoi. 

Mit  dem  persönlichen  Fürwort  werden  die  Kardinalzahlen, 

wie  folgt,  verbunden: 
einer von uns däia-7i'mu dreißig  von uns ;  talatmi-n-mu 
zwei 

55 
11 

biu-n-mu 
vierzig     „ 

11 

arbami-n-mu 
drei 5? 11 tiku-n-mu 

fünfzig    „ 
11 

hamstm-7t-mu 
vier 5? 11 fudu-ft-mu 

sechzig    „ 
11 sitmi-n-mu 

fünf w 11 biar-7i-mu 

siebzig    „ 
11 sabaini-n-mu 

sechs 

•)•) 

11 shidda-n-mu 

achtzig    „ 
11 tamanini-7i-mu 

sieben w 11 bakoa-7i-mu 

neunzig  „ 
11 

tisini-n-mu 
acht 

55 

11 täkoshi-n-mu 
hundert  „ 

11 dari-n-mu 
neun 55 11 

tära-n-mu 11         11 

„  u.darini-n-mü zehn 11 
göma-n-ntu 

tausend  „ 
11 altß-n-mu. 

zwanzig 11 
11 

ashirmi-n-mu 

Ordinalia. 

Die    Ordinalzahlen    werden    gebildet    durch   Voransetzung 

von  na  (mask.)  und  ta  (fem.)  vor  die  Kardinalzahlen.     Der  erste. 

I)  Zanbar  kommt  nur  in  Verbindung  mit   mehreren  Tausenden   vor,   also 
zanbar  =  1000  gibt  es  nicht. 
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die  erste  bilden  jedoch  eine  Ausnahme,  indem  hier  die  Präfixe 

nicht  vor  die  Kardinalzahl  däia,  sondern  vor  fari  (von  fära^ 

anfangen)  gestellt  werden. 

Mask. Fem. Mask. 

P'em. 

I. na-fari ta-fart vorderste na-gaba ta-gaba 

2. na-biii ta-biu mittlere na-tsaka ta-tsaka 

3. 

na-ühi ta-uku obere na-bisa ta-bisa 

letzte na-bäya ta-bäya untere ?ia-käsä ta-kdsä. 

Zahladverbia. 

Dieselben  werden   gebildet   durch  Voransetzung  von  so  in 
Kano  oder  smi  in  Sokoto  vor  die  Kardinalzahlen. 

einmal     so-däia  oder  sau-ddia 

zweimal  so-biti        „      smi  bin 

noch  einmal  so-däia  ktima  oder  sau  ddia  kunia  (=  einmal  wieder). 

Die  Distributiva 

werden  durch  Wiederholung  der  Kardinalzahlen  gebildet, 

je  zwei,  zu  zweien 

je  drei,  zu  dreien 

Ya-kidäya{^^  Shilling  göma-göma. 

Ya-kirga  (K.)  Shilling  göina-göma. 
Ya-bäda  rigüna  bidr-bidr  gayära- 

7i-sdrki. 

biu-biu 

üku-üku 

Er  zählte  je   10  Schilling. 

Er  zählte  je  10  Schilling. 

Er  gab  5  Kleider  an  jeden  Kna- 
ben des  Königs. 

Fraktionszahlen. 
Sing. 

Plur. 

^U 

die  Hälfte,  rdbii^) od .  shäshi  u.  säsJii  (K.) 

Vs suhlst sulusdi 

^4 
rubul rubudi 

Vs humusl humusdi 

V6 

sudusi sudusdi 

'\l 

subul subudi 

V8 

tuniunl tjmmndi 

u.  sumum sumundi 

V9 tlLSUl tusudi 

Vio 

ushurt 
ushui'di. 
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Das  gesetzliche  Zehntel  als  Abgabe  oder  Almosen  heißt  zakä. 

3/()  tusuäi  ükii. 

Von  i/ii  an  werden  die  Zahlen  umschrieben. 

i/ii  ddia'^)  tshikin  görna  sha  ddia 
^/la  däia  tshikiyi  göma  sha  bin 

^/i3  ddia  tshikin  göma  sha  üku. 

4.     Das  Pronomen. 

a)  Das  Personal-Pronomen. 

b)  Das  Possessiv-Pronomen. 

c)  Das  Relativ-Pronomen. 

d)  Das  Demonstrativ-Pronomen. 

e)  Das  Interrogativ-Pronomen. 
f)  Das  indefinite  Pronomen. 

g)  Das  reflexive  Pronomen. 

h)  Das  reziproke  Pronomen. 

a)  Das  Personal-Pronomen. 
Nom. Gen. 

ich ni 
meiner, 

m. 
na 

du,  m. kai,  ka 
meiner, 

f. 

ta 

du,  f. ke,  ki 
deiner. 

m. 

-n-ka 

er 
shi  (S.) deiner  f. 

-n-ki 

er ya  (K.) seiner 

-n-sa 

sie ita,  ta ihrer 

-n-ta 

wir 11m unser 

-n-mu 

ihr ku euer 

-7i-ku 

sie SU 

Dat 

ihrer 

Acc. 

-n-su 

K ano 
S( 
3ko to 

mir ma  ni     oder mi ni 
mich 

ni 

dir,  m. ma-ka 

i") 

ma ka 
dich,  m .  ka 

dir,  f. ma  ki r 
mi ki dich,  f. ki 

ihm ma  sa 
55 

mi 
shi ihn shi 

ihr ma  ta ?) ma ta ihn 

ya 

(alt.  K. 
■)  Für  däia  kann  ebensowohl  gndä  stehen. 
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Dat. 

Kano Soko to 
uns          ma vtu       „     viu na 

euch        via ku        „     inu ku 

ihnen      via SU        „     inu SU 

es:  a man 
ich  Hebe i-iia  SO 

du  liebst,  n^ \.     ka-na  so 
du  liebst,  f. ki-na  so 

er  liebt shi-na  so 

sie  liebt ta-na  so 

man  liebt a-na  so 

Acc. 

sie             ta 
uns            vm 

euch         ku 
sie             SU 

wir  lieben mu-na 
so 

ihr  liebt ku-na 
so sie  Heben su-7ia so 

[ya  =  er  (K.),  ya  gudu  oder  shi-n-gudu  er  lief 

shi  =  er  (S.),    ya  inutu  oder  shi-n-viutu  er  starb 
ya  bä  shi  er  gab  ihm 

ya  bä  ya  er  gab  ihm  (alt.  K.) 

Im  Passiv  wird  jedoch  ya  nicht  mehr  angewendet,  sondern  nur 

shi,  vergl.  Passiv.] 
Sokoto  Kano 

ya-fadi  ini  ni  oder  ya  fadi  ma  ni     er  sagte  zu  mir 

ya-fadi  ma  ka     „     ya  fadi  via  ka    er  sagte  zu  dir,  m. 

ya-fadi  ini  ki      „     ya  fadi  ma  ki     er  sagte  zu  dir,  f. 

ya-fadi  mi  shi     „     ya  fadi  ma  sa     er  sagte  zu  ihm 

ya-fadi  ma  ta      „     ya  fadi  ma  ta     er  sagte  zu  ihr 

ya-fadi  mit 
na 

„     ya  fadi 
ma  viu   er 

sagte  zu  uns 
ya-fadi  mu 

ku 
„     ya  fadi 

ma  ku    er sagte  zu  euch 

ya-fadi  mu SU „     ya  fadi 
ma  SU     er sagte  zu  ihnen 

b) 

Das  Possessiv-Pronomen. 

Kano Sokoto Kano  u.  Sokoto 
Sing. Sing. 

Plur. 
mein  Vater ubä-na ubä-na ubane-na 
dein  Vater,  m 

,. 
ubä-n-ka ubä-ka ubane-n-ka 

dein  Vater,  f. ubä-n-ki ubä-ki ubani-n-ki 
sein  Vater ubd-7i-sa ubä-sa ubane-n-sa 
ihr  Vater ub(x-7i-ta ubä-ta ubane-n-ta 



unser  Vater 

euer  Vater 
ihr  Vater 

meine  Mutter 

deine  Mutter,  m. 

deine  Mutter,  f. 
seine  Mutter 

ihre  Mutter 

unsere  Mutter 

Mein  Vater  ist  gut. 

Meine  Mutter  ist  gut. 

Mein  guter  Vater  ist  gestorben. 

Meine  gute  Mutter  ist  gestorben 
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Sing. Sing. Plur. 

ubd-ft'inu ubä-mii ubane-7t-mu 
ubd-7i-ku ubä-kii uban/-n-ku 
ubd-n-sii ubä-su 

uwä-ta 

ubanS-n-su 

uwä-ta icwaye-?za 
uwd-l  ̂ )-ka uwä-ka uzvaye-n-ka 
tiwd-l-ki uwä-ki 

uwaye-n-ki 
uwd-l-sa uwä'Sa icivaye-n-sa 
mvd-lta tnvä-ta ttwaye-n-ta 
uwd-l-mu uwä-mu uwaye-n-mu 
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Ubä-na  ndgari  ne. 

Uwä-ta  tdgari  tshe. 

Ubä-na  Jidgari  ya-tmitu. 

Uzvä-ta  tdgari  ta  mutii. 

Allein  oder  getrennt  stehendes  Pronomen  possessivum. 

Mask.  (Sing.  u.  Plur.) 

der  meinige  nawa 

der  deinige,  m.  naka 

der  deinige,  f.  7iaki 

der  seinige  nasa 

der  ihrige,  ihre  nata 

der  unsrige  nainu 

der  eurige  itakit 
der  ihrige  nasii 

Sein  Schaf  ist  weiß,   aber  das 

meinige  ist  schwarz. 

Mein  Vater  ist  groß,  aber  der 

deinige  ist  klein. 
Dein  Huhn  legt  Eier,  aber  das 

meinige  legt  keine. 
Dein  Huhn  ist  weiß,   aber  das 

ihre  ist  schwarz. 

Fem.  (Sing.  u.  Plur.) 
die  meinige 

die  deinige,  m. 
die  deinige,  f. 
die  seinige 

die  ihrige 

die  unsrige 

die  eurige 
die  ihrige 

tawa 

taka 

taki 

tasa 

tata 
tamu 
taku 

tasii 

Rago-7i-sä  färl  ne,  ämmä  naiva 
bdkl  ne. 

Ubä-na  dögö  ne,  ämmä  ftaka  gä- 

jei'e  ne. Kaza-l-ka  ta-na  koi,  ämmä  tazva 
ba  ta  yi. 

Kasa-l-kafära  tshe,  dmmä  tata 
bäkä  tshe. 

»)  Oder  r  oder  t. 
Mi  seh  lieh,  Hausa. 
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Unsre  Schafe  sind  weiß,  aber 

die  eurigen  sind  schwarz. 

Eure  Kinder  sind  groß,  aber  die 

unsrigen  sind  klein. 
Ihre  Hühner  sind  teuer,  aber  die 

eurigen  sind  billig. 

Raguna-n-mu  färfarü  ne,  dmniä 
nakiL  bähakü  ne. 

Yäya-7i-kti  dögaye  7ie,  äminä  na- 

mu  gäjeru  ne. 
Käji-n-su  sn  na  da  tsädä,  ämmä 

7iaku  sii-na  da  arhä. 

c)  Das  Relativ-Pronomen. 

welcher,  m.   wanda^)  oder  -n-da 
welche,  f.       wada  „      -n-da 

welche,  pl.     wadanda     „      -n-da 
Der  Mensch,   welcher  kommt. 

Das  Mädchen,  welches  kommt. 

Die  Leute,  welche  kommen. 

Das,    was    ich    gesehen    habe, 
werde  ich  erzählen. 

Das     Haus,     welches     gebaut 

wurde,  ist  gestern  eingestürzt. 

das,  was  oder  was  abu  ivanda 

oder  abi-n-da 
(=  Ding,  welches) 

Mutum,  wanda  shi-na  zuwa.  • 
Mutume-7i-da  shi-na  zuwa. 

Yärinya,  wada  ta-na  zuwa. 
Yärinya-7i-da  ta-ria  zuzva. 
Mütane  wada7ida  S2i-7ia  zuwa. 
Müta7ie-7i-da  su-na  zuwa. 

Abi-7i-da  na-ga7ii,  za-ni  fadi. 

Däki-n-da  a-7ika  gina,  ya  7'üshe 

jia. 

d)  Das  Demonstrativ-Pronomen. 

vor  dem  nach  dem 

Nomen  stehend  Nomen  stehend 

dieser,  m.  wana7i  (aus  wa  na  7ia7i)  oder  -7i-nan  (K.) 

u.  wa7tga  (aus  wa  na  ga)  „     -7t-ga  (S.) 
diese,  f.  iua7ian  „     -l-nan  (K.) 

u.  waga  {warga,  Zanf.)  „     -l-ga  (S.) 

diese,  pl.  m.  u.  f.  wädandn  {wada-n-na7t)  „     -n-nan  (K.) 

u.  wäda7iga  „     -7t-ga  (S.) 
jener,  m.  wantshan  „     -7i-tshan 

jene,  f.  watsha7i  ,,     -7i-tsha7i 

*)  Wenn  ohne  vorhergehendes  Subjekt,  also  alleinstehend,  dann  ist  stets 
die  volle  Form  wanda  zu  setzen,  z.  B.  wanda  ya  so,  ya  zäma  sarki,  derjenige 

welcher  kommt,   wird  König. 
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jene,  pl.  m.  u.  f. 
dieses  Pferd 

diese  Stute 

diese  Pferde 

diese  Stuten 

jenes  Pferd 

vor  dem 

Nomen  stehend 

wddantshdn 

zvanan  döki 

wanga  döki- 
wmian  gödia 

waga  gödia 
wddandn  ddwäkt 

zvddajiga  ddwäkt 
wddaftdn  gödiyöyl 

wddanga  gödiyöyl 
wantshati  döki 

nach   dem 

Nomen  stehend 

oder  -7i-tshan 

döki-n-nan 
döki-n-ga 

gödia-l-na?t 
gödia-l-ga 
ddwäki-n-uan 
däwäki-7i'ga 

gödiyöyi-n-fian 
gödiyöyi-n-ga dökz-7i'tsha?i 

e)  Das  Interrogativ-Pronomen. 

wer?  welcher?  was  für  ein?     wa?  wa^ie?  m. 

(in  Verbindung  mit  einem  Nomen  wird  stets  zva7ze  angewendet) 
wer?  welche?  was  für  eine?     watshe?  f. 

welche?  süwa?  süwa7ie'^  pl.  m,  u.  f  (alleinstehend) 
welche?  wäda7te?  pl.  m.  u.  f.  (in  Verbindung  mit  dem  Nomen) 

Wer  ist  dort? 

Wer  bist  du? 

Wer  hat  das  getan? 

Welcher  Mensch  ist  geflohen? 

Welcher  Knabe  ist  fleißig? 

Welche  Farbe  hat  der  \^ogel? 

Welche  Zeit  ist  er  gekommen  ? 

Wann  ist  er  gekommen? 

Wa  ke  tsha7i  ?  Wa7te  ke  tsha7t  ?  m. 

Waka-kef    Wa7te  ka-ke? 

Wayayi  zva7ta7i? 
lVa7te  ya  yi  wa7ta7i  f 
Wa7ie  inutÜ7ii  ya  gudu  f 

Wa7ie  yäro  shi-ke  da  hiinaf 
Wa7ie  läuTii  (m.)  tsüntsü  shi-ke 
da  shif 

Wa7te  lökdtshl  (m.)  ya-20? 

Wer  ist  dort?  Watshe  tshe  ishaTt?  f. 

Welche  hat  das  getan?  Watshe  ta-yi  wa7ia7t1 

Welches  Mädchen  ist  fleißig?  Watshe  yäriTtya  ta-ke  da  hima\ 
Welchen  Weg  ist  er  gegangen  ?  1 
TTT  u-      •  4.  :>  i  Watshe  hdnya  (f)  ya  tafif 
Wohm  ist  er  gegangen?  j'     \  1  j'        j 

3*
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Welche  Kinder  sind  dort? 

Welche  Leute  sind  in  den  Krieg 

gezogen  ? 
Welche  Frauen  weinen? 

Süwa  ke  tshan? 

Süwane  ke  tsha?i? 

Wddane  yäya  ke  tshan'f 
Wädaite  inütane  su  tafi  yäki'^ 

Wddafte  inätä  sti-na  kükäf 

wessen?  nawane?  nawanme?  m.  f.  u.  pl.  (alleinstehend) 
[Ein  Pferd  ging  verloren]  wessen  ist  verloren?  nawanene  ya  batshe? 

wessen?  -n-waf  m.  -n-wa?  pl.  m.  u.  f.  (in  Verbindung  mit 
dem  Nomen) -l-waf  f. 

~-t-wa?  f. 
-r-waf  f. 

Wessen  Pferd  ist  dies? 

Wessen  Tochter  bist  du? 

Wessen  Kinder  haben  hier  ge- 

spielt? 

Döki-n-iva  ke  nan? 

Diya-l-iva  ki-ke^ 

Diya-t-wa  ki-ke'^ 
Diya-r-wa  ki-ke'^ 
Yäya-n-wa  su-nka  yi  ivargl  nan  f 

wie?  auf  welche  Weise?  käka? 

Wie  hat  er  seine  Arbeit  getan?     Käka  ya  yi  aiki-n-sa? 

bin  ich  es?     ntf  (K. 
„      „      nia?  (S. 

nicht  ich     ba  ni  ba 

„       „      ba  nia  ba 

was?     mi'^  (S.)  was  hat  er  gesagt?  mtyafadi? 
„        mine  und  mmenef  (S.)       „     „     „        „         mmeya/adif 

„        me?  (K.)  „     „     „       „         minene yafadij 
,         me  ya  fadtf 

5?  ?5 

warum?     domif  (aus  don  mi) 

„  dömine  und  döminene'^ 
Warum  hast  du  mich  geschlagen? Dornt  ka  buge  ntf 

Döminene  ka  buge  ntf 
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weshalb?  weswegen?   gari-7i-nn?  (S.) 

„  „  gari-n-mef  (K.) 
Weshalb  sind  sie  verloren?  Gari-n-mi  su-?tka  batshel 
wieviel?  wieviele?    näzvaf 

f)  Das  indefinite  Pronomen. 

Die  Pronomina   indefinita  sind   meistens   zusammengesetzt 

aus  der  Partikel  kö  und  dem  Pronomen  interrogativum. 

Jedermann. 

Irgend  jemand. 

Irgend  wer. 
Jedermann  kennt  den  König. 

Ist  irgend  jemand  im  Hause? 

Irgend  wer  hat  ihn  gesehen. 
Niemand. 

Niemand  ist  dort. 

Niemand  hat  ihn  gesehen. 

Jeder,  m. 

Jede,  f. 
Jeder  ging  einen  anderen  Weg, 

Jeder  Knabe  ging  einen  anderen 
Weg. 

Jeder  von  uns. 

Jede  ging  ihren  Weg. 
Jedes  Mädchen  ging  seinen  Weg. 

Jede  von  euch. 

Jedes  Ding. 

Irgend  etwas. 

Irgend  etwas  ist  im  Loch. 

Er  sagte  irgend  etwas,  aber  ich 
verstand  es  nicht. 

Nichts. 
Es  macht  nichts. 

Nichts  ist  in  dem  Loch. 

Er  hat  nichts  gesagt. 

Köwa,  m.  u.  f. 
Köwa. 

Köwa. 

Köwa  ya  sani  sarki. 
Akoi  köiva  tshikt-7t-däkif 

Köwa  ya  gane  shi. 
Bäbu  köwa. 

Bäbu  köwa  tshan. 

Közua  ba  shi  gane  shi  ba. 

Köwane  (gespr.  köwone). 

Köwatshe  (gespr.  köwotshe). 

Köwane  ya  tafi  hänya  dabdn. 

Köwane  yäro  ya  tafi  hänya  dabdn. 

Köwane-n-mu. 

Köwatshe  ta  tafi  hanya-n-ta. 

Köwatshe  yärinya  ta  tafi  hanya- n-ta. 

Köwatshe-n-ku . 

Komi. 

Komi. 

Akoi  kömi  tshiki-n-rämi. 

Ya  fadi  kömi,  dmmä  ba  n-ji  ba. 

Bäbu  kömi  oder  ba  kömi  ba. 

Bäbu  kömi. 

Bäbu  kömi  tshiki-n-rämi. 

Ba  shi  fadi  kömi  ba. 
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Gewisse    Person     oder    Sache,     Wani. 

irgend  jemand,  m. 
f. 

pl.  m.  u.  f. 

Ein  gewisser  Mann  hat  gelogen. 

Irgend  ein  Tag,  ein  gewisser  Tag. 

Eine  gewisse  Frau  hat  gelogen. 

Gewisse  Leute   haben  gelogen. 

der  eine,  der  andere,  m. 

die  eine,  die  andere,  f. 

die  einen,  die  anderen,  pl.  m.  u.f. 

Der  eine  Händler  ging  nach  K., 
der  andere  nach  S. 

Die  eine  Frau  hat  gelacht,  die 

andere  geweint. 
Die    einen    essen    Fleisch,    die 

anderen  essen  keines. 

Wata. 

Wasu  oder  wadansu. 

Wansu  (Zanf.). 

Waiii  inutüni  ya  yi  käryä. 
Wata  ränä. 

Wata  matshe  ta  yi  käryä. 

Wasu  mütane  su-n-yi  käryä. 

warn,  warn 

wata,  wata 
ivasUj  zvasii 
zuadansu,  wadansu 

Wafiz  färke  ya  tafi  K.,  wani  ya 

tafi  S. 
Wata  matshe  ta  yi  däriyä,  wata 

ta  yi  kükä. 
Wadansu  su-na  tshi-?i-näma,  wa- 

dansu ba  SU  tshi. 

g)  Das  reflexive  Pronomen. 

Das  Pronomen  reflexivum  wird  gebildet 

Substantivs  kai  (Kopf)  in  Kano  und  da  kai  (mit 

in  Verbindung  mit  dem  Possessiv-Pronomen. 
Kano 

ich  selbst  7ii  kai  na 

du  selbst,  m.         kai  kan  ka  (aus  kai  kai-n-kd) 
du  selbst,  f.  ke  kan  ki 
er  selbst  shi  kan  sa 

sie  selbst  ita  kan  ta 

wir  selbst  niu  kan  mu 

ich  selbst  gehe       7ii  da  kai  na  na  tafi. 

mit   Hülfe    des 

Kopf)  in  Sokoto 

Sokoto 

7ii  da  kai  na 
kai  da  kan  ka 

ke  da  ka?i  ki 

shi  da  kan  sa 

ita  da  kan  ta 
mu  da  ka7i  mu 

h)  Das  reciproke  Pronomen. 

Das  einfache  Pronomen   reciprocum  heißt  ju7ia,   einander. 

Es  wird  jedoch  nur  im  Perfekt  angewendet.    Durch  Präfigierung 
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gebildet : 

juna-n-mu  (einander  von  uns)  =  mit  einander,  unter  einander 

juna-n-ku  (einander  von  euch)  =  mit  einander,  unter  einander 

ju7ia-7i-su  (einander  von  ihnen)  =  mit  einander,  unter  einander 

Diese  Formen  oder  da  juna  werden  im  Präsens  und  Futur 

angewendet: 

Perfekt:  sie  haben  mit  einander  ge-     smi  yi  fada  juna 
stritten 

Präsens:  wir  streiten  mit  einander        inu-7ia yi n-fada  juna-n-mu 
ijiu-na  yi-n-fada  da  juna 

Futur:  ihr  werdet  mit  einander  streiten     za  ku  yi-71-fada  jtina-n-ku 
za  ku  yi-n-fada  da  juna. 

5.    Das  Verbum. 

Das  Hülfsverb  Sein 

wird  im  Hausa  ausgedrückt: 

a)  durch  ke  (m.  u.  f.)  im  Präsens  und  Perfekt: 

da  ka-ke  du  bist  ein  Freier,  du  warst  ein  Freier 

diyd  ki-ke  du  bist  eine  Freie,  du  warst  eine  Freie 

yäya  ku-ke  ihr  seid  Freie,  ihr  wäret  Freie 
da  shi-ke  er  ist  ein  Freier,  er  war  ein  Freier 

dä-7ia  ke  7ia7i  dies  ist  mein  Sohn,  dies  war  mein  Sohn 

shi  dä-7ia  shi-ke  er  ist  mein  Sohn,  er  war  mein  Sohn 

sänia  ta-ke  es  ist  eine  Kuh,  es  war  eine  Kuh; 

b)  durch  7ie  (nur  m.)  im  Präsens  und  Perfekt: 

[716  hat  das  Pronomen  personale  nach  sich  stehen) 
da  7ie  7ii  ich  bin,  war  ein  Freier 

da  7ie  kai  du  bist,  warst  ein  Freier 
da  7ie  shi  er  ist,  war  ein  Freier 
oder  kurz  da  7ie 

gart  7ie  shi  oder  kurz  gart  7ie    es  ist,  war  eine  Stadt; 

c)  durch  tshe  (nur  f.)  im  Präsens  und  Perfekt: 

[tshe  hat  das  Pronomen   personale  ebenfalls  nach  sich  stehen) 
diyä  tshe  7ii  oder  kurz  diyd  tshe    ich  bin,  war  eine  Freie 
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diyd  tshe  ke  oder  kurz  diyd  tshe    du  bist,  warst  eine  Freie 

sänia  tshe  ita  „        „     smii  tshe    es  ist,  war  eine  Kuh. 

Anmerkung-  zu  b  und  c :  Liegt  der  Nachdruck  auf  dem  Pronomen  personale, 
so  stellt  es  am  Anfang  des  Satzes. 

shi  dä-na  ne  er  ist  mein  Sohn 

ita  diyä-ta  tshe  sie  ist  meine  Tochter 

Noch  gestern  war  er  ein  Sklave,  Tun  jia  bäwa  shi-ke,  ämmä  yau 
aber  heute  ist  er  ein  Freier.  da  ne  oder  da  shi-ke. 

Noch  gestern  war  sie  eine  Sklavin,  Tu7i  jia  bäiwa  ta-ke,  ämmä  yau 

aber  heute  ist  sie  eine  Freie.  diyd  tshe  oder  diyd  ta-ke. 

Das  Futur  wird  durch  zama  =  werden  wiedergegeben: 

Ka-zama  da.  Duwirst  ein  Freier  sein,  werden. 

Ki'Zama  diyd.  DuwirsteineFreie  sein,  werden. 

Später  wird  er  ein  Freier  sein.  Gaba-ma  shi-zama  da. 

Später  wird  sie  eine  Freie  sein.  Gaba-ma  ta-zama  diyd. 
Du  bist  nicht  ein  Freier.  Ba  da  ka-ke  ba. 

Er  ist  kein  Freier.  Ba  da  ne-shi  ha. 

Ich  bin  keine  Freie.  Ba  diyd  tshe  ni  ba  oder  ba  diyd 
tshe  ba. 

Duwirst  nicht  ein  Freier  werden.     Ba  ka-zama  da  ba. 

Das  Hülfsverb  Haben 

wird  ausgedrückt  durch  da  =  mit. 

Ina  da  kurdi  (=  ich  sein  mit  Geld)  ich  habe  Geld. 

Gestern    hatte    ich    Geld,   aber     /ia  ina  da  kurdi,  dmmä  yau  ba 

heute  habe  ich  kein  Geld.  '  Jii  da  kurdi. 
Später  werde   ich  Geld  haben.     Gaba-ma  ina  da  kurdi. 

Die  Konjugation 

der  Verba  geschieht  hauptsächlich  durch  Stellung  und  Abände- 
rung der  einzelnen  Pronomina,  im  Futur  durch  Präfigierung  des 

Verbum  za.  Das  Personalpronomen  steht  als  Subjekt  vor  dem 

Verbum,  auch  in  der  Fragekonstruktion.  Nur  im  Futur  (S.) 

aktiv  und  im  ganzen  Passiv  (Ausnahme  des  Präsens  II)  steht 

das  Pronomen  personale  als  Subjekt  nach  dem  Verbum.    Außer- 
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dem  steht  noch  bei  za,  ya  und  je  das  Pronomen  personale  nach 

dem  Verbum,  aber  nur  noch  in  einigen  wenigen  erhaltenen 
Formen. 

Za  7ii  kete. 

Za  ka  kete. 

Ya  ka! 

Ya  kul 

Je  ka! 

Je  ku! 

Ich  gehe  nach  Kete. 

Du  gehst  nach  Kete. 
Komm  her! 

Kommt  her! 

Geh! 
Geht! 

ich  liebe 

du  liebst,  m. 

du  liebst,  f. 

er  Hebt  (S.) 

er  hebt  (K.) 
sie  liebt 

man  liebt 

wir  lieben 

ihr  liebt 

sie  lieben 

Aktiv. 

Präsens  I. 

Affirmativ 
i-na  so 

kd-na  so 

ki-7ia  so 

shi-na  so 

yd-na  so td-na  so 
ä-na  so 

mü-na  so 
kü-7ta  so 

sü-na  so 

Negativ: 
ba  ni  so 

ba  ka  so 

ba  ki  so 

ba  shi  so 

ba  ya  so 
ba  ta  so 
ba  a  so 

ba  mu  so 

ba  ku  so 
ba  SU  so 

Das   Präsens   I   ist  meistens   durch   n   mit   dem   folgenden 
Objekt  verbunden,  z.  B. : 

i-7ia  so-n-ubä-7ia. 

I-na  so-7t-dllah. 

Ausnahmen: 

I-7ta  däfiia  füra. 

I-7ia  gi7ia  i'äfui^). 
I-7ia  gäida  uba-7t-ka. 

Yd-7ta  shd7iya  Tiga-l-sa. 

Ich  liebe  meinen  Vater. 

Ich  liebe  Gott. 

Ich  vermische  Fura. 

Ich  grabe  ein  Loch. 

Ich  grüße  deinen  Vater. 
Er  trocknet  sein  Hemd. 

')  /?«;/«■=  Loch  (S.),  ;-«/«<;:.-.  Loch  (K.). 
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Präsens  II. 

Kano  Sokoto 

ich  liebe  7iä-ke  so  7ii-ka  so 
u.  ni-ke  so 

du  liebst,  m.  kd-ke  so  kd-ka  so 

du  liebst,  f.  ki-ke  so  ki-ka  so 

er  liebt  yä-ke  so  ski-ka  so 
sie  liebt  td-ke  so  td-ka  so 

man  liebt  d-ke  so  d-ka  so 

wir  lieben  inü-ke  so  inü-ka  so 

ihr  liebt  küke  so  kü-ka  so 

sie  lieben  sü-ke  so  sü-ka  so 

iMne  negative  Form  des  Präsens  II  gibt  es  nicht.  Man 

bedient  sich  alsdann  der  negativen  Form  des  Präsens  I. 

Das  Objekt  steht  gewöhnlich  beim  Präsens  II  am  Anfang 
des  Satzes,  z.  B.: 

Ich  liebe  meinen  Vater.  Ubä-na  ni-ke  so  oder  ni-ka  so. 

Ich  liebe  ihn.  Shi  ni-ke  so  oder  shi  ni-ka  so- 

Er  tötet  Ochsen.  Shänu  yd-ke  kdshi  oder  shi-ka 
kdshi. 

Er  tötet  sie.  Su  yd-ke  kdshi  oder  sti.  shi-ka 
kdshi. 

Aber: 

Du  liebst   deinen  Vater   nicht.     Ba  ka  so-n-uba-n-ka. 

Er  tötet  die  Ochsen  nicht.  Ba  ya  kashi-n-shänu. 

Hier  steht  das  Objekt  wieder  nach  dem  Verbum,  da  es 

ein  negatives  Präsens  II  nicht  gibt,  sondern  nur  ein  negatives 
Präsens  I. 

Perfektum  I. 

Affirmativ:  Negativ: 
ich  liebte  7iä  so  ba  n  so  ba 

du  liebtest,  m.  kä  so  ba  ka  so  ba 
du  liebtest,  f.  kin  so  ba  ki  so  ba 

er  liebte  (S.)  shin  so  ba  shi  so  ba 

er  liebtö  (K.)  yd  so  ba  ya  so  ba  ==bai  so  ba 
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sie  liebte 

man  liebte 

wir  liebten 

ihr  liebtet 

sie  liebten 

Affirmativ : 

tä  so 
an  so 

mün  so  (soso) 
kün  so  (soso) 

sün  so  (soso) 

Negativ: 
ba  ta  so  ba 

ba  a  so  ba 
ba  imi  so  ba 

ba  ku  so  ba 

ba  sti  so  ba 

ich  habe  geliebt 

du  hast  geliebt,  m. 

du  hast  geliebt,  f. 

er  hat  geliebt 

sie  hat  geliebt 

man  hat  geliebt 

wir  haben  geliebt 

ihr  habt  geliebt 

sie  haben  geliebt 

S  o  k  o  t  o 
;//  so 

kä  so 

ki  so 

shi  so 

td  so 
ä-nka  so 

mü-nka  so  (soso) 

kü-nka  so  (soso) 

sü-nka  so  (soso) 

Perfektum  II. 

Kano 
nä  so 

kä  so 
ki  so 

yä  so td  so 
d-ka  so 

inü-ka  so  (soso) 
kü-ka  so  (soso) 

sü-ka  so  (soso) 

Das  Objekt  steht  wie  beim  Präsens  II  so  auch  beim  Per- 
fektum II  am  Anfang  des  Satzes. 

Eine  negative  Form  des  Perfektum  II  gibt  es  nicht.     Man 

bedient  sich  alsdann  der  negativen  Form  des  Perfektum  I. 

Sie  haben  einen  Menschen  ge-     MuUmt  ddia  su-nka  buga, 
schlagen. 

Sie  haben  nicht  einen  Menschen     Ba  sii   bugi^)  miitum  ddia   ba. 
geschlagen. 

Das  Perfektum  II  wird  angewendet: 

a)  bei  Fragen, 
b)  Tatsachen,  besonders  geschichtlichen, 
c)  emphatisch. 

Wie  viele  Häuser  haben  sie     Däküna  ?idwa  su-7ika  ginaf 

gebaut.^ 
Wo  haben  die  Leute  geschlafen.^     Ina  mütane  sit-nka  kivänaf 

Wann  sind  sie  gekommen.^ 
 
Ydushe  su-nka  20? 

^)  Hier  steht  das  Objekt  wieder  nach    dem  Verbum,    da   hier    die  negative 
Form  des  Perfektum  I  angewendet  ist. 
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Die  Juden  haben  Jesus  getötet. 
Die  Fulen  haben  Kano  ein- 

genommen. 
Die  Moslemin  haben  die  Heiden 

besiegt. 

Wir  haben  ihn  (ordentlich)  ge- 
schlagen. 

Ihr  habt  (tüchtig)  gearbeitet. 

Sie  haben  (tüchtig)  gestohlen. 

Yahüdäwä  su-7ika  kashe  Isa. 

Fülani  su-nka  tshi  Kano. 

Müsulml  su-nka  rinjayi  dznä. 

Mu  mu-nka  buge  shi. 

Ku  ku-nka  yi  aiki. 

Su  su-nka  yi  säta. 

kii  so)     za  ki  so 

yäa  so)  za  shi  so 

(Das  Subjekt  wird  hier  gerne  wiederholt.) 

Futurum. 

Kano  Sokoto 

ich  werde  lieben  na  so  (aus  nda  so)  za  7ii  so 

du  wirst  lieben,  m.  ka  so  (  „  käa  so)  za  ka  so 
du  wirst  lieben,  f.  ki  so  (  „ 

er  wird  lieben  ya  so  (  „ 
sie  wird  lieben        la  so     usw. 
man  wird  lieben      a  so 

wir  werden  lieben  mu  so 

ihr  werdet  lieben    ku  so 

sie  werden  lieben   su  so 

Negativ : 
da  na  so  ba 

ba  ka  so  ba 

ba  ki  so  ba 
usw. 

za  ta  so 

za  a  so 
za  mu  so 

za  ku  so 

za  SU  so 

Negativ: 
ba  za  ni  so  ba  —  ba  za  n  so  ba 
ba  za  ka  so  ba 
ba  za  ki  so  ba 

usw. 

Iterativ: 

Affirmativ : 

ich  liebte,  ich  pflegte  zu  lieben  ni  kan  so 
du  liebtest,  m.  kd  kan  so 

du  liebtest,  f.  ki  kan  so 

er  liebte  (S.)  shi  kan  so 

er  liebte  (K.)  yd  kan  so 
sie  liebte  td  kan  so 

man  liebte  d  kaii  so 

Negativ : ba  7ii  kan  so  ba 

ba  kd  kan  so  ba 

ba  ki  ka7t  so  ba 
usw. 
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Affirmativ: 

wir  liebten  mü  kan  so 

ihr  liebtet  .  kü  kan  so 
sie  liebten  sü  kan  so 

Kan  ist  wahrscheinlich  eine  Abkürzung  von  käna,  dann,  ehe. 

In  fia  gani  matshe,  kä?ia  7ii  so  ta  =  ni  kan  so  ta. 

Wenn  ich  sah  eine  Frau,  dann  (ehe)  ich  liebte  sie  =  ich 
pflegte  sie  zu  lieben. 

In  ya  gani  kürä,  käna  ya  gudu  =ya  ka7t  gudu. 
Wenn  er  sah  eine  Hyäne,  dann  (ehe)  er  floh  =  er  pflegte 

zu  fliehen. 

Imperativ. 

Liebe!  sol  und  ka  so!  (m.)  ki  so!  (f.). 
Liebet  k7i  so! 

Im  Singular  kann  das  Pronomen  weggelassen  werden,  stets 

muß   es   aber  gesetzt  werden,   wenn   an   einen  Befehl  sich   ein 
zweiter  anschließt. 

Geh  und  iß!  taß  ka  tshil 

Die  Negation  wird   durch  käda  (S.)  und  kar  (K.)  gebildet. 
Schlage  nicht!      kdda  ka  buga!  oder  kar  ka  huga! 

Schlaget  nicht!     käda  ku  buga!  oder  kar  ku  buga! 

Passiv  i). 

Präsens  I. 

Affirmativ:  Negativ: 

ich  werde  geliebt         a-na  so  na  ba  a  so  na 

du  wirst  geliebt,  m.     a-na  so  nka  ba  a  so  nka 

du  wirst  geliebt  f.        a-na  so  nki  ba  a  so  nki 

er  wird  geliebt  a-na  so  nsa  (iishi,  (S.)  usw. 
sie  wird  geliebt  a-jia  so  nta 

wir  werden  geliebt       a-na  so  mnu  [a  ?ia  soso  nmu) 

')  Eine  passive  Form  des  Verbum  gibt  es  nicht.  Wie  in  der  Ga-  oder 

Accra-Sprache  setzt  man  statt  derselben  die  aktive  Form,  indem  man  das  Person- 

wörtchen  «  (=  man)  zum  Subjekt  macht.     Der  Leidende  wird  zum  Objekt. 
Ga:  a  sumo  mi       \  ,.  ,  .  ,      .  , 

.   /   man  hebte  mich,   ich  wurde  ffeliebt. 
Hausa:  a  n  so  m   \ 
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Affirmativ: 

ihr  werdet  geliebt        a-na  so  nku  [a  na  soso  nmu) 

sie  werden  geliebt       a-7ia  so  nsu  (a  na  soso  nmu) 

Der  Knabe  wird  geschlagen  wegen       A-7ia  bugu-n-yäro  don  nm- 
seiner  Bosheit. 

gunta-l-sa. 
Präsens  II. 

Kano 

7ii  a-ke  so'^) kai  a-ke  so 
ke  a-ke  so 

shi  a-ke  so 

ita  a-ke  so 

inu  a-ke  so  (soso) 
ku  a-ke  so  (soso) 

SIC  a-ke  so  (soso) 

ich  werde  geliebt 

du  wirst  geliebt,  m. 

du  wirst  geliebt,  f. 

er  wird  geliebt 

sie  wird  geliebt 

wir  werden  geliebt 

ihr  werdet  geliebt 

sie  werden  geliebt 

Er  wird  geliebt,  nicht  du. 

Die  Stadt  wird   soeben    einge- 
genommen. 

Aber: 

Die  Stadt  wird  von  den  Asanteern 

eingenommen. 
WörtUch: 

Die   Asanteer   sie  sind  einneh- 

mend (essend)  die  Stadt. 

P  e  r  f  e  k  t  u  m  I. 

Affirmativ : 

ich  wurde  geliebt  an  so  iii 

du  wurdest  geliebt,  m.  a7i  so  ka 

du  wurdest  geliebt,  f.  an  so  Izi 

er  wurde  geliebt 

Sokoto 

7ii  a-ka  so 

kai  a-ka  so 
ke  a-ka  so 

shi  a-ka  so 
ita  a-ka  so 
inu  a-ka  so  (soso) 
ku  a-ka  so  (soso) 

SU  a-ka  so  (soso) 

Shi  a-ke  so,  ba  kai  bt 

Gari  a-ke  tshi  ya?izu. 

Tonäwä  su-ke  tshi-7i-crart . 

sie  wurde  geliebt 

wir  wurden  gehebt 

ihr  wurdet  geliebt 

sie  wurden  geliebt 

an  so  sa  (shi  in  S.) 
an  so  ta 

a?i  so  inu  (an  soso  inu) 

an  so  ku   (an  soso  ku) 

an  so  SU  (an  soso  su) 

Negativ : ba  a  so  ni  ba 
ba  a  so  ka  ba 
ba  a  so  ki  ha 

usw. 

')  Oder  a-ke 
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Pei rfektum  IL 

Kano S  o  k  o  t  o 

ich  bin  geliebt  worden a-ka  so  ni a-nka  so  7ii 

du  bist  geliebt  worden, m. a-ka  so  ka a-nka  so  ka 

du  bist  geliebt  worden, f. a-ka  so  ki a-nka  so  ki 

er  ist  geliebt  worden a-ka  so  sa a-7ika  so  shi 

sie  ist  geliebt  worden aka  so  ta a-nka  so  ta 

wir   sind  geliebt  worden a-ka  so  um a-nka  so  nm 

(a-ka  soso  inu) (a-nka  soso 

mii) 

ihr  seid  geliebt  w^orden 
a-ka  so  ku a-nka  so  ku 

(a-ka  soso  kn) (a-7ika  soso 

ku) 

sie  sind  geliebt  worden a-ka  so  Sil a-nka  so  su 

(a-ka  soso  su) (a-7ika  soso 

SU) 

In  der  Negation  bedient 
Perfektum  I. 

man  sich  der  negativen  Form  des 

Das  Perfektum  II  wird  angewendet: 

a)  bei  Fragen, 

b)  bei  Tatsachen,  besonders  geschichtlichen, 

c)  emphatisch. 

Wann  bist  du  geschlagen  worden?  Yäushe  a-7ika  buge  kal 

Wo  sind  sie  gesehen  worden?  hiä  a-nka  ga7ie  su? 

Warum   ist   das  Pferd  gestohlen  Domi  a-7ika  satshi  dökif 
worden? 

Die  Asanteer  sind  besiegt  worden  A-nka  i'injayi  tö7iäwä  da  türan- 

durch  die  (Macht  der)  Weißen  ishi  ( =  da  kai'fi-7i-türäwa) . 
Kano    ist   durch   die  Fulen   ein-  A-7ika  tshi  Ka7io  da  füla7itshi. 
genommen  worden. 

Vor  (seit)  2000  Jahren  ist  Jesus  Tu7i  sheka7'ü  alfin  a-7ika  Jiashe 
getötet  worden.  Isa. 

Jesus  ist  gehaßt  worden  von  den  A-7ika  ki  Isa  da  yehiiddntshi. 

Juden. 
Gestern  sind  sie  geschlagen  wor-  Jia  a-nka  buge  su. 

den. 

Seit  lange  ist  das  Pferd  gestohlen  Tu7i  dddewä  a-7ika  satshi  döki. 
w^orden. 
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Fu 

ich  werde  geliebt  werden 

du  wirst  geliebt  werden  (m. 

du  wirst  geliebt  werden  (f.) 
er  wird  geliebt  werden 

sie  wird  geliebt  werden 

wir  werden  geliebt  werden 

ihr  werdet  geliebt  werden 

sie  werden  geliebt  werden 

Negativ : 
ba  ä  so  ni  ba 

ba  ä  so  ka  ba 

ba  ä  so  ki  ba 

usw. 

turum. 

Kano 

äA  so  ni 
ä  so  ka 

ä  so  ki 

ä  so  shi 
ä  so  ta 

ä  so  nm 

(ä  soso  imi) 
ä  so  ku 

(ä  soso  ku) 
ä  so  SU 

(ä  SOSO  su) 

Negativ : 
ba  zäd  so  ?ii  ba 

ba  zäd  so  ka  ba 

ba  zäd  so  ki  ba 
usw. 

Sokoto 

zäd  so  ni 
zäd  so  ka 

zäd  so  ki 
zäd  so  shi 

zäd  so  ta 

zäd  so  mu 

(zäd  soso  mu) 
zäd  so  ku 

(zäd  soso  ku) 

zäd  so  SU  . 
(zäd  SOSO  su) 

Verbaladjektiva. 

Participium  praesentis  aktivi. 

Sokoto 

Mask.  Fem.  Plur. 

anblasend,  Feuer  anmachend       mai-füra  masü-füra 

fliegend  niai-fifikä  masic-fifikä 

aufwachend  mai-fälka  masü-fälka 

ausruhend  mai-füta  masü-füta 
öffnend  niai  büde  masii-büde 

schließend  mai  riefe  masii-rüfe 

wegwerfend  mai-yäswa  masü-ydswa 

werfend  mai-jlfa  masii-jlfa 
liebend  mai-so  masü-so 

kommend  mai-ztia  masü-ziia 

schreibend  mai-rubutü  masü-rubutü 

I)  Entstanden  aus  ää. 
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Kano 

Mask. Fem. Plur. 

anblasend,  Feuer  an- ma-fürl ma-füria ma-fürä 
machend 

fliegend ma-fifikl ma-fifikia 
7na-fifikä 

aufwachend ma-fdlkl ma-fdlkia via-fälkä 
ausruhend ma-fütl ma-fütia ma-fütä 
öffnend ma-büdl ma-büdta ma-büdä 

schUeßend 
fna-rufl ma-rüßa ma-rufä 

wegwerfend ina-yäsht ma-ydshia ma-ydsä 
werfend via-jefi 

ina-jefia ma-jefä 

liebend ma-söyl ma-söyia 
ma-soyä 

kommend ma-zayl ma-zäyiä 
ma-zayä 

schreibend ma-t'ubutsJii ma-1'ubütsJda ma-rubutä 

Die  Türe  schließender  Mann.        Mutüm  mai'7'üfe  köfa. 
Ein   schreibender  Priester  sitzt     Mälaml  mai-rubutü  ya-na  zamne 
dort.  tshan. 

(Wird  der  Name  des  Priesters  beigefügt,  so  fällt  das  l  weg, 

z.  B.  Priester  Adam:  fnälam  adant.) 

Participium  perf  passivi, 

gebildet   durch  Suffigierung  der  letzten  Silbe,  wobei  der  End- 
vokal stets  in  langes  e  (e)  verwandelt  wird. 

Mask. 
Fem. Plur. 

angeblasen 
fürdre fürdria 

fürarü 
V.  füra,  anblasen, 

Feuer  anzünden 

geflogen 
fifikdke fifikdkia 

fifikakü 

■  V.  fißka,  fliegen 
aufgewacht falkdke falkdkia 

falkakü  V.  fdlka,  aufwachen 

ausgeruht 
fütdte fütdtia 

fütatü 

w.  füta{S.)Jütu{K.) 
ausruhen 

geöffnet buddde btidddia budadü V.  bude,  öffnen 

geschlossen 
7'iifdfe 

7'ufdfia 
rufafü V.  7'ufe,  schließen 

weggeworfen  yasdshe 
yasdshia 

yasasü 
\.yas  (yashi)y  weg- 

werfen 

geworfen 

Jeff- 
jefdfia 

jefafü 
V.  jefa,  werfen 

geliebt soydye soydyia soyayü V.  so  (soyi)y  lieben 
gekommen zaydye zaydyia zayayü V.  zo  (zayi),  kommen 

Mischlich, Hausa. 4 
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Mask.  Fem.  Plur. 

geschrieben     rubiUätsJic   riibiitdtshia  mbutatü  v.  riibiUu,  schreiben 

Jesus  ist  der  Geliebte  Gottes.       ha  shi-ne  soyaye-n-dllah. 

In  Kano  gibt  es  viele  geschrie- 
bene Bücher. 

oder: 

Geh  nicht  zum  König,  außer  du 

siehst  eine  geöffnete  Türe! 
oder: 

A  Kano  akoi  tdkardü  mbutatü 

da  yawa. 
A  Kano  akoi  rubutatu-n-täkardü 

da  yawa. 

Kdda  ka  tafi  wiiri-n-sdrki,  sai  ka 

ga  köfa  budddia! 
Kdda  ka  tafi  wuri-7i-sdrki,  sai  ka 

ga  budadia-l-köfal 

Verbaladverbien  (Verba  in  der  sog.  Passivform) . 

Dieselben  werden  gebildet  durch  das  Präfix  a.    Der  Schluß- 
vokal wird  stets  zu  einem  betonten  e  (e). 

afure       v.  füra  anblasen         ayashe       v.  yas  (yashi)  wegwerfen 
aßfe 
asoye 
azaye 

afifike 
afalke 
afutshe 
abude 

ai'ufe 

V.  fifika  fliegen 
V.  fdlka  aufwachen 

V.  füta  ausruhen 
V.  bilde  öffnen 

V.  rufe  schließen 

Ich  sah  das  Huhn  fliegen. 
Ich  sah  die  Tür  offen. 

Ich  sah  den  Menschen  die  Türe 

öffnen. 

Ich  habe  den  Menschen  kommen 
sehen. 

Ich    traf  den   Scheich   Usman, 

geliebt  von  den  Fulen. 

Ich  sah  ihn,  umgeben  von  vielen 
Kindern. 

V.  jefa  werfen 
V.  so  (soyi)  lieben 

V.  zo  (zayi)  kommen 
arubutshe  v.  rubutu  schreiben 

Na  ga  kdzä  afifike. 

Na  ga  köfa  abude. 

Na  ga  mutüni  abudi-7i-köfa. 

Na  ga  mutüm  azaye. 

Na  ishe  sJiaifu  7ismän  asoye  ga 

filanl. Na  gane  sJii  akewaye  ga  yära 

yäwa. Reflexive  oder  emphatische  Bedeutung 

wird  angezeigt  durch  Verwandlung  des  Endvokals  in  ii. 

Der  Topf  zerbrach  (selbst).  Tukünya  ta  fasü,  v.  fdsa  zer- 
brechen. 

Die  Tür  schloß  sich  (selbst).         Köfa  ta  rufü,  v.  mfe  schließen. 
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Die  Tür  öffnete  sich  (selbst). 

Das  Papier  klebte  (sich)  an  die 
Tafel. 

Der  Mensch  ist  geschlagen 

(tüchtig). 
Der    Knabe 

ständig). 
Der    Yams 

ständig). 

ist    getötet    (voll- 

ist   gekocht    (voU- 

Köfa  ta  bitdüj  v.  bilde  öffnen. 

Täkardä  ta  ma?iü  ga  alo,  v.  ma?te 
kleben,  zusammenkleben. 

Mutum  ya  bugü,  v.  buga  schlagen. 

Yäro  ya  kasü,  v.  kashe  töten. 

Dundu  ya  dafüj  v.  daja  kochen. 

Das  Zimmer  (d.  i.  dessen  Boden)     A  dabe  däki,  shi  dabül  =  A  dabe 
muß  hart  geklopft  werden!  däki  har  shi  dabül 

(Das  Zimmer  [d.  i.  dessen  Boden]  muß  geklopft  werden,  bis 

es  vollständig  hart  geklopft  ist.) 

Er  muß  festgebunden  werden! 

Es  muß  gut  gemahlen  werden! 

Er  (der  Pflock)  muß  fest  ein- 
geschlagen werden! 

Er  muß  tüchtig  geschlagen  wer- 
den! 

Es  muß  gut  getan  werden! 

A  danire  shi,  shi  damrü! 

A  7tika  shi,  shi  nikül 

A  kafa  sJii,  shi  kafül 

A  buga  shi,  shi  bugü! 

A  yi  shi,  shi  yiwül 

Plural  der  Handlung. 

Um  den  Plural  oder  die  Emphasis  der  Handlung  besonders 

hervorzuheben,  w^ird  die  erste  Silbe  des  Verbs  wiederholt. 

Er  schlug  den  Knaben  (heftig).     Ya  bubugi  yäro. 

Er  schlug  die  Knaben  (heftig). 
Wir  haben  unsere  Väter  geliebt. 
Sie  werden  Briefe  schreiben. 

Tötet  Schafe! 

Sie  sehen  Leute. 

Ya  btibugi  yära, 

Mu-7ika  soso  uba?ie-7i-mu, 

Za  SU  ru7'übuta  tdkardü. 

Ku  käkashe  7'agÜ7ial 

Su-7ta  gäga7ii-7t-77tüta7ie. 

Der  Endvokal  des  Verbum 

ist  häufig  i  (oder  a)  bei  nachfolgendem  Nominal-Objekt,  e  (oder  ä) 
bei  folgendem  Pronominal-Objekt.  Doch  gibt  es  viele  Ausnahmen. 

Er  schlug  den  Knaben.  Ya  bugi  yä7'0. 

Schlage  den  Knaben !  Bugi  yä7'o ! 

4*
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Nimm  das  Kleid! 

Er  hat  das  Kleid  empfangen. 

Empfange  das  Kleid! 
Ich  werde  das  Kleid  nehmen. 

Ich  schrieb  ein  Buch. 

Er  las  das  Buch. 

Lies  das  Buch! 

Dauki  rigal 

Ya  samt  riga. 
Sämi  riga. 

Za  7ii  dauka-l-riga. 
Na  rübuta  litäfi. 

Ya  käranta  litäfi. 
Kdranta  litäfi  l 

Er  schlug  ihn. 
Ich  nahm  es. 

Ich  empfing  ihn. 

Schlage  ihn! 
Nimm  es! 

Empfange  es! 
Er  baute  es. 

Er  kochte  ihn  (Yams,  f.).     Ya  däfa  ta. 

Ya  btige  shi. 
Na  danke  ta. 

Na  same  shi. 

Biiga  shi! 
Daiika  tat 

Sävia  tä! 

Ya  gtiia  shi. 

Ich  schlage  den  Knaben. 

Ich  schlage  ihn. 

Ich  empfing  das  Pferd. 
Töte  das  Schaf! 

Töte  es! 

hia  btig7i-n-yäro. 
Ina  btigzi-n-sa  oder  ifia  biigu-n-shi. 
Na  sämu  döki. 
Kashe  rdgöl 

Kashc  shi! 

e-  und  f<-Form. 

Wird    auf   oder    über   einem   Objekt   eine   Handlung  vor 
genommen,   so  wird   der  Schlußvokal  des  Verbum   e 
wandelt. 

in  a  ver- 

leb band  eine  Last. 

Ich  band  eine  Laterne  auf  die  Last. 

Ich  legte  die  Kiste  hin. 

Ich  legte  ein  Buch  auf  die  Kiste. 
Ich  schloß,  bedeckte  die  Kiste. 

Ich  überdeckte  die  (geschlossene) 
Kiste  mit  Zeug. 

Ich  stieß  einen  Menschen. 

Na  damre  käyä. 

Na  damrd  fitila  abisa  käyä. 

Na  aje  adaka. 

Na  azä  litäfi  abisa  adaka. 
Na  rufe  adaka. 

Na  riifa  zani  abisa  adaka. 

Na  ture  inutüm. 
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Ich  stieß  einen  Hund  gegen  ihn. 

Ich  stülpte  eine  Kalebasse  um. 

Ich  stülpte  eine  Kalebasse  über 
sie. 

Ich  stieß  an  den  Stein. 

Ich  stieß  meinen  Fuß  gegen  den 
Stein. 

Ich  schrieb  ein  Buch. 

Ich   schrieb   seinen  Namen   auf 

das  Buch. 

Ich  fing  das  Pferd. 

Ich   fing  den  Knaben   auf  dem 
Pferd. 

Na  iura  kare  ̂ )  abisa-n-sa. 
Na  jitshe  koryä. 

Na  jita  koryä  abisa-n-ta. 

Na  buge  dutsi. 

Na  buga  kafa-ia  ga  dutsi. 

Na  nibutshi  litäfi. 

Na  riibuta  sima-nsa  abisa  litäfi. 

Na  käme  döki. 

Na  kania  yäro  abisa  döki. 

o-  und  a-Form. 

Der  Vokal  o  am  Ende  hausanischer  Verba  bezeichnet  eine 

Herbewegung  zum  Sprecher,  die  anderen  Vokale  a,  e,  z]  u  be- 
zeichnen eine  Wegbewegung  vom  Sprecher. 

gehl 
komml 

nimm  weg! 

nimm  her,  bring! 

geh  zurück! 

komm  zurück! 

fang  weg! 

fang  her,  bring! 

zieh  weg! 

zieh  her! 

laufe  weg! 

laufe  her! 

verkaufe! 

kaufe ! 

tafi  (S.)  und  m,  ze,  je!  (K.)*) 
taföl  (S.)  und  zöl  (K.) 
daukil 

dauköl 
komdl 

komöl 

kamdl 
kamöl 

ja! 

jawöl 

gudü ! 

gudöl sayäs. 
sayöl 

»)  Gesprochen  kere. 

2)  Oder  je  M  m.,  je  ki  f.,  je  kü  pl.    Das  Pronom.  steht  hier  nach  d.  Verb. 
ka  zö  m.,  ki  zö  f.,  kic  zö  pl.       „  „  »         »     vor     d.  Verb. 

oder  yä  ka        yd  ki       yd  ku.     .      „  „  .,         „     nach  d.  Verb. 

Im  Perf.  steht   das   Pronom.  wieder  vor  dem  Verb :   na  je,  ka  je,  ya  je  usw. 
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jefdl 

ßfö! 

shigäl 

shigöl 

safkäl 

werfe  forti 

werfe  her! 

geh  hinein!     (Sprecher  steht 
draußen) 

komm  herein!     (Sprecher  ist 
drinnen) 

steige  herab!     (Sprecher  sitzt 
zu  Pferd) 

steige  herab!    (Sprecher  steht) 

passiere  (vorbei)! 

passiere  (hierher)! 

spritze  (weg)! 

spritze  (her)! 

ankommen  (dort) 

ankommen  (hier) 

bringen  (hin) 

bringen  (her) 
lehren 

lernen,  nachahmen 

empfangen 

empfangen 

Er  empfing  eine  Uhr. 

Er  empfing  eine  Uhr  für  mich. 
Er  kehrte  in  sein  Haus  zurück. 

Er  kehrte  in  mein  Haus  zurück. 

Ich  sandte  jemand  nach  Kano. 

Er  sandte  jemand  hierher. 

Bedingungssatz. 

Der  die  Bedingung  enthaltende  Nebensatz,  der  dem  Haupt- 
satz vorangeht,  wird  eingeleitet  mit  inda  und  geschlossen  mit  da. 

safkol 

Ml 
biyöl 

fesdl 

fesöl 
issä 

issö 
kai 
kawö 
koyd 
koyö 

karbi  (K.) amshi  (S.^ 

karbö  (K.) amsö  (S.) 

Ya  amsä  säa. 

Ya  amsö  mini  säa. 

Ya  komä  däki-n-sa. 
Ya  koniö  däki  na. 

Na  aiki  zvani  kano. 

Ya  aikö  zvani  nati. 

Wenn  Knabe  guter  du  wärst, 

ich  würde  geben  dir  Geld. 

Wenn  du  kommst  zu  mir  zeitig, 

wir  werden  gehen  zusammen 
auf  den  Markt. 

Inda  yäro  ndgari  ka-ke  da  ̂ \  na 
bä  ka  kurdi. 

Inda  kä  zo  zvuri  na  da  lötö  da ' 

m2i  tafi  tare  kasüa. 

>)  =  da  färin,  zuerst. 
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Grundform : 

tslra  retten 

/tzr^  versammeln 

tshi  essen 

zuba  gießen, 
schütten 

yas  wegwerfen 

jefa  werfen 

fita  heraus- 
nehmen 

ba,  bay  geben 

sayaswä  (K.)  ver- 
kaufen 

saisuwä  (S.) 

Abgeleitete  Formen. 

Mit  Nominal-  oder  Pronominal-Objekt: 

tslräda  (K.),  tslrdsda  (S.) 

ya  tslräda  niutüm  daga  er  rettete  einen  Menschen 
rüa  aus  dem  Wasser 

ya  tslräda  ni  daga  rüa  er  rettete  mich  aus  dem 

Wasser 

tarda  (K.),  taräsda  (S.) 
ya  tarda  mütane  er  versammelte  Leute 

ya  tardti  su  er  versammelte  sie 

tshida  (K.),  tshiyäsda  (S.) 

ya  tshida  döki  da  däwa  er  fütterte  das  Pferd  mit 
Guineakorn 

ya  tshida  shi  da  däwa  er  fütterte  es  mit  Guinea- 
korn 

zubäda  (K.),  zubäsda  (S.) 

ya  zubada  rüa  er  schüttete  Wasser  aus 

ya  zubada  shi  er  schüttete  es  aus 

yada  (K.),  yasda  (S.) 
7ia  yada  dutsi  ich  warf  den   Stein  weg 

na  yada  shi  ich  warf  ihn  weg 

jefäda  (K.),  jefäsda  (S.) 
na  jefäda  abu  ich  warf  ein  Ding 

na  jefäda  shi  ich  warf  es 

fitäda  (K.),  fitäsda  (S.) 
ya  fitäda  miitüm  er  nahm  heraus,  befreite 

einen  Menschen 

ya  fitäda  shi  er  nahm  heraus,  befreite 
ihn 

bada  (K.),  bayäsda  [bayesda]  (S.) 
7ia  bada  kurdi  ga  kai  ich  gab  dir  Geld 

na  bada  shi  ga  kai       ich  gab  es  dir 

sayda  (K.),  sayäsda  [sayesda]  (S.) 
na  sayda  rägö  ga  shi  ich    verkaufte    ihm    ein 

Schaf 

na  sayda  shi  ga  shi     ich  verkaufte  es  ihm 
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Grundform:  Mit  Nominal-  oder  Pronominal-Objekt: 

bata  verlieren  batdda  (K.),  batdsda  (S.) 

ya  batdda  kiirdi-n-sa     er  verlor  sein  Geld 
ya  batdda  shi  er  verlor  es. 

Abgeleitete  Formen. 

Nur  mit  Pronominal-Objekt:  Ohne  Objekt: 
tslrashe 

na  tslrashe  shi ich  rettete  ihn 

ya 

tsirds 

tsirds er  rettete 

tarshe 

ya  tarshe  su 

tshishe 

ya  tshishe  shi 

er  versammelte  sie 

er  fütterte  es 

ya 

ya 

tärds 

tärds 

tshiyds 

tshiyds 

er  ver- sammelte 

er  fütterte 

zubshe 

ya  zubshe  shi er  schüttete  es  aus 

ya 

zubds 

zubds er  schüttete 

yaslie 
na  yashe  shi ich  warf  ihn  weg 

yas 

ya  yas 

weg 

er  warf  weg 

jefashe 
na  jefashe  shi ich  warf  es 

ya 

jefäs 

jefds 

er  warf 

fishe 
ya  fishe  7ii 

er  befreite  mich 

ya 

fitds 

fitds 

er  befreite 

basJie  bayds  (bayes) 

na  bashe  shi  ga  kai  ich  gab  es  dir  ya  bayds      er  gab 

sayshe  sayds  (say/s) 
ya  sayshe  shi  er  verkaufte  es  ya  sayäs      er  verkaufte 

batashe 

ya  batashe  shi er  verlor  es 

batds 

ya  batds       er  verlor 
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6.    Das  Adverb. 

Adverbien  des  Ortes. 

hier  nan  (K.)  Er 

nana  (S.)  Er 
dort  tshan  (K.)  Sie 

tshand  (S.)  Sie 

von  hier    daga  nan  von 

von  dort    daga  tshan  von 

diesseits  (bei  Gebirgen) 
diesseits  des  Berges 

diesseits  (bei  Flüssen) 

diesseits  des  Flusses 

jenseits  (bei  Gebirgen  und 
Flüssen) 

jenseits  des  Flusses 

jenseits  des  Gebirges 
nahe 

nahe  bei  ihm 

Er  ist  nahe  bei  ihm 

von  nahe 

weit 

Der  Europäer  ist  noch  weit. 

Der  Europäer  ist  nicht  weit. 
von  weitem 

Ich  sah  ihn  von  weitem. 

zusammen 

Alle  Leute  gehen  zusammen. 
zusammen  mit  uns 

überall 

Gott  ist  überall. 

ist  hier.        Shi-na  nan. 

ist  hier.        Shi-na  nana. 

ist  dort.       Ta-na  tshan. 

ist  dort.       Ta-7ta  tshand. 

hier  bis  dort   daga  nan  har  tshan 

dort  bis  hier   daga  tshaii  har  nan 

gd7igare-7i-dütsi 
ketdre-7ia7i  (gesprochen  fast  wie tshetdre) 

ketdre-n-gulbi-nan 
ketdre  oder  ketdre-tshan 

ketdre-7i-gulbi  tshan 
ketd7'e-7i-dütsi 
küsa 

küsa  da  shi 

Shi-na  küsa  da  shi. 

Shi-na  kusa-n-sa. 

daga  küsa 
nesa 

Batü7'e  shi-na  7iesa  tukÜ7t. 
Batü7'e  ba  shi  nesa. 

daga  nesa 
Na  ga7i  shi  daga  7iesa. 

tai'i Müta7te  düka  sü-7ia  tafia  tare. 
ta7'i  da  thu 
kö-inä 

wüi'l  düka 

Allah  shi-7ia  kö-inä. 

Allah  shi-na  wÜ7'l  düka. 
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Adverbien  der  Zeit. 

gestern  jia  morgen  göbe 
heute     yau  übermorgen  jibi 

überübermorgen,  der  dritte  Tag     gätd 

der  vierte  Tag  tshita 

j etzt  yanzü  (häufig  gesprochen  yenzü) 

sogar  jetzt,  selbst  jetzt  kö-yanzü 

Sogar  jetzt  will  ich  es  tun,  ob-     Kö-yanzü  nä  yi,  köda  na  gajL 
gleich  ich  müde  bin. 

sogleich,   sofort,   auf  der  Stelle     yanzü-yanzü 
7tan  da  7ian 
tctke  (S.) 

bis  jetzt  har  yanzü 

bis  morgen  sai  göbe  (  =  außer  morgen) 
bis  heute  har  yau  (S.),  haryo  (K.) 

auf  einmal  gdbä-ddia  (S.) 
bdki-ddia  (K.) 

Die  Träger  sollen  kommen  auf    Masü-kdyä  su-zo  gdbä-ddia,  ba 
einmal,  nicht  vereinzelt  (nicht         ddia  ddia  ba. 
einzeln) . 

vollständig,  fertig,  total  ddia-ni    (aus    ddia-n-yi  =  yi-n- 

ddia) 

Sie  haben  ihre  Arbeit  vollstän-     
Su7t  yi  aiki-n-su  daia-ni. 

dig  getan, 
seit  tun 

Seit  Anfang    gibt   es    hier   ein     Tun  dä^)  akoi  däki. 
Haus. 

Seit  Anfang  ist  nichts  als  Gott.     Tun  da  bäbu  sai  dllah. 
bis  har 

Warte  bis  er  gegangen  ist.  Tsdia  har  ya  tafi. 

schon  tuni  (K.) 
tun-dddewä  (S.) 

Er  ist  schon  nach  K.  gegangen.     Ya  tafi  K.  tuni. 

einst,  ehemals  da  (K.) 
dauri  (S.) 

^)  Abkürzung  von  da  färin. 
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K.  war  einst  eine  kleine  Stadt. 

Einst  siegten  wir. 
vorher,  zuvor,  zuerst 

K.  da  gart  karamt  ne. 
Da  niun-rinjäya. 
tukund,  tukün 
da  färiu  (S.) 

tshikin  da  fdrko  (K.) 

Ba  döki  rüa  tukimä,  käna  ka 

tafi  kasüa. 
käna  (auch  tukund  käna)  (K.), 

ddda  (S.) 

tukund  in  Verbindung  mit  ba  heißt  noch  nicht 

Gib   dem  Pferd  zuerst  Wasser, 

ehe  du  auf  den  Markt  gehst, 
ehe 

Er  kam  noch  nicht. 

dann,  darauf 

nach,  hinter 
nach  diesem 

zuletzt,  der  letzte 

Zuerst  habe  ich  gesehen  den 

König,  dann  den  Minister  und 

zuletzt  den  Obermetzger. 

später 

das  erste  der  Pferde 

das  letzte  der  Pferde 

zu  jeder  Zeit 

immer 

plötzlich 
Plötzlich  sah  ich  eine  Hyäne. 
Plötzlich  starb  er. 

wann,  wenn 

wann  ich  Zeit  bekomme 

um  diese  Zeit,  dann 

Ba  shi  zo  ba  tukund. 

käna  (K.),  ddda  (S.) bäya 

bäya-n-wanan 
kdrshe 

Da  färin  na  gani  sdrki,  käfta 

galadima  da  kdrshe  sarki-n- 

päwa. gaba-ina  (aus  gaba  kunia  =  vor- 
wärts auch) 

fai'ko-^i-ddwäkl 
kdrshe-n-ddwäkl 

kö-yaushe 
lökatshi  düka  (S.) 
löto  düka  (K.) 

säa  düka 
kulun 

girshi Girshi  na  gani  kürä. 

Girshi  ya  inutu. 

lökatshi-7t-da 

löto-n-da 
säa-n-da 
säa-n-da  na  sämu  däinä 
lökatshi  nan 

löto  nan 

säa  naft 
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seit  der  Zeit 

Seit  der  Zeit  ich  geboren  wurde, 

habe    ich    keinen    Europäer 

gesehen, 
ewig 

Gott  ist  ewig, 

für  ewig,  auf  ewig 

Der  Teufel  ist  für  ewig  in  der 

Hölle  (Feuer). 

Adverbien  der  Art  und  Weise, 

ruhig,  gemach,  allmähHch 

sehr  ruhig,  gemach,  allmählich 

Er  arbeitet  sehr  ruhig,  gemach. 
wenig 

sehr  wenig 

Er  arbeitet  sehr  wenig. 
schnell 

sehr  schnell 

so,  auf  diese  Weise 
wie 

Wie  es  geschah,  werde  ich  dir 
erzählen, 

gleich,  gleichmäßig 
Sie     haben    die    zwei    Häuser 

gleichmäßig  gebaut, 
doch 

Geh  doch! 

Sag  ihm,  er  soll  doch  kommen ! 
zu  viel 

Ich  aß  zu  viel. 

Ich  lief  zu  viel. 

tünda  (aus  tun  lökatshi-n-da) 
Tünda  a-n-ka  haife  7tt,  ba-n-ga 

batüre  ba. 

dbadä,  tutür 

Allah  shi-ne  dbadä. 
har  dbadä 

Ibilis  shi-na  tshikin  wuta  har 
dbadä. 

des  Grades,  Grundes,  Zweckes. 

sanü 
sanü  sank 

Shi-na  yi-n-aiki  sanü  sanü. 
kaddn 

kadän  kaddn 

Shi-na  yi-n-aiki  kaddn  kaddn. 
maza 

da  hdmzarl  (alt.  K.) 
maza  maza 

hdka,  kdkanan 
ydda  (K.) 
wada  (S.) 

dwa  (Zanf.) 

Ydda  a-nka  yi,  za  iiifdda  ma  ka. 

daidai 

Sun  gina  däküna  biu  daidai. 

mana 

Tafi  mana! 
Fadi  ma  sa,  shi  zö  mana! 

faye Na  faye  tshi. 
Na  tshi  na  fayfaye. 

Na  faye  gudu. 
Na  gudu  Jta  fayfaye. 
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sehr,   besonders,  ausgezeichnet     gäya  (K.) 

kivardi  (S.) 

Er  lief  ausgezeichnet.  Ya  gudii  gäya. 
Er  aß  sehr  viel.  Ya  tshi  da  yaiva  kwardi. 

Hierher  gehören  einige  Adverbien,  die  nur  in  einer  gewissen 

Verbindung  „sehr"  bedeuten,  z.  B.: 

lau,  aber  nur  mit  laßa-lau     oder  lau-lau        =  sehr  wohl 

wu?',  „        „        „     ja-züur        ..      wur-wur     =  sehr  rot 

„     fai'i-fct        „       fet-fet        =  sehr  weiß 

„     fai'i-fer       „      fer-fer       =  sehr  weiß 
,.    baki-kirin    „      kirin-kirm  =  sehr   schwarz 

sai  (steht  am  Anfang  des  Satzes) 

kaddi  (steht  am  Ende  des  Satzes) 

M  (S.)      „      „ 
fer  (K.)      „       , 
kirin  ,.        ,. 
allein,  nur,  bloß 

Nur  ein  Krokodil  habe  ich  ge- 
sehen, 

vergeblich,  umsonst 

jeder,   jedes,  jede;    alle, 

ganz mit  Gewalt 

alles; 

Fange  ihn  mit  Gewalt! 

wie,  gleichwie 
Der  Knabe  sieht  aus  wie  seine 

Mutter, 

wie  jenes  Haus 

Sai  kdda  ddia  na  gani. 

Kdda  ddia  na  gani  kaddi. 
bdnzä  (S.) 

wöft  (K.) 

yöfl  (Zanf.) 
düka,  duk 

ttlas  (K.) 
döle  (S.) 

Kaina  sJii  tllasl 
kdmä 

Yäro  ya  yi  kama-7t-tiwa-n-sa 

kama-n-däki-n-tshan 

wie,   gleichwie   kann   auch   ausgedrückt  werden    durch  Wieder- 
holung des  betreffenden  Wortes,  z.  B.: 

wie  ein  Hund,  hündisch  kare-ka7'e 
wie  ein  Sklave,  sklavisch  bäwa-bäwa 

wie  ein  König,  königlich  sdrki-sdi^ki 
Er  gab  Geschenke  wie  ein  König.    Ya  bäda  tshautä  sdrki-sdrki. 
wieder  kuma 

Komm  wieder!  Zo  kuma! 

auch  kuwa 
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Morgen    soll    dein  Vater   auch 
kommen 

vielleicht 

Vielleicht  wird  dein  Vater  auch 

kommen, 

nicht 

Er  schlief  nicht, 

nicht,  nichts 
etwas 

Es  macht  nichts, 

nicht  sehr  weit 

nicht  mehr  weit 

Ich  habe  nicht  mehr  viel  Geld, 

sogar 

sogar  nicht 
Ich  habe  keinen  gesehen,  sogar 

nicht  einen, 

auf  irgend  eine  Art;  sei  es  wie 
es  wolle 

Bring  ihn  her  auf  irgend  eine  Art. 
nein 

ja 

unter  allen  Umständen,  auf  alle 

Fälle,  durchaus 
Heute  kommt  er  auf  alle  Fälle. 

Gobe  iiba-n-ka  shi  zo  hiwa. 

luata-klla    (aus    wata=  gewisse 
und  kila  =  Rede,  Wort) 

VVata-kila  tiba-n-ka  shl  zo  kuwa. 

ba  .  .  .  .  ba 

Ba  ya  kwäna  ba. 
bäbu  (aus  ba  abu) 
körnt 

Bäbu  kömi. 

bäbu  ?nsa  kwardi 

bäbu  nfsa  kuma 

Ba  7ii  da  kurdi  da  yawa  kinna. 
kö 

ba  kö 

Ba  n  gani  ba  kö  data. 

kö  käka 

Kawö  shi  kö  käka. da  (K.) 
H  (S.) 

t  oder  iyi  (S.) 

e     „      eye  (K.) 

owö  (Zanf.) 

Idle 
wäjib 

Yau  läle  ya  na  zuwa. 

Interrogative  Adverbien. 

wie ip> 

Wie  geht  es  dir.^   (m.) 
(f-) 

Wie  geht  es  deiner  Frau? 

käka'^  (K.) dd'^  (S.) 

Käka  ka-ke? 
Käka  ki-ke? 

Käka  mäta-7i'ka  ta-ke? 
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wasr 

Was  hat  er  getan? 

Was  hat  er  in  die  Kiste  getan  ? 
wo?  wohin? 

Wo  ist  er? 

Wo  ist  sie? 

von  wo?  woher? 

Woher  seid  ihr  gekommen? 
wann,  um  welche  Zeit? 

Wann  kommst  du  hierher? 

Wann  ist  der  König  daheim? 

seit  w^ann?  seit  wie  lange? 
Seit    wann    hat    der    Dieb    die 

Stadt  verlassen? 

wie  viel?  wie  viele? 

W^ie  alt  ist  dieses  Pferd? 

Was  kostet  dieses  Schaf? 

Mt  ya  yif 

Mi  ya  sa  tshikin  ädaka? 
i7tä?  (S.),  a7täf  (K.) 

Ina  sht-ke? 
Ina  ta-kef 

daga  tnäf  (S.),  daga  miäf  (K.) 

Daga  inä  ktm-taföf 

y  auslief wane  lökatshif 

wane  lötof 

wa?te  säaf 
Yaushe  ka  zo  nan? 

Yaushe  särki  shi-ke  gida? 
tun  yaushe? 

Tim  yaushe  baräo  ya  bar  ̂ )  garl  ? 

näwaf 

Döki-n-7ian  shekaru-n-sa  ndwaf 

Näwa  shekaru-n-dbki-n-7ian  f 

Rago-7i-nan    näwa?     (=  dieses 
Schaf  wie  viel?) 

Substantivische  Adverbien. 

Dieselben  werden  gebildet  durch  Präfigierung  der  Präposition 

da  ( =  mit)  vor  ein  Substantiv, 

des  Morgens,  während  des  Mor-     da  säfe 

gens 
des  Morgens 

 
sehr  früh

  
da  säsäfe 

am  Tag,  während  des  Tages        da  rä7ia 
des  Abends,  am  Abend  da  maretshe 

des  Nachts,  während  der  Nacht     da  da7'e  (da  dere) 
weit  da  7itsa 

Der  Weg  ist  weit.  Ha7iya  ta-7ia  da  nfsa. 
bestimmt,  sicher,  gewiß  da  gaskia 

')  Gesprochen:  bp-. 
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viel,  viele  da  yawa  (K.) täri  (S.) 

stark,  kräftig  da  karfi 

Schlage  ihn  kräftig!  Buga  shi  da  karfll 

mit  Schwierigkeit,  schwierig,  da  wüyä 
hart,  kaum  da  daker 

Nur    mit    Schwierigkeit    haben  Sai  da  daker  mu-7ika  gänia  aiki- 
wir  diese  Arbeit  beendet.  n-nan. 

Es  ist  schwierig  für  sie.  Shi-?ia  da  daker  gare  su. 

Sie    können    kaum    den    Fluß  Da  dake'r  su-ke  iya  iyo  gülbi. 
durchschwimmen.  Su-7ia  iya  iyo  gülbi  da  daker. 

Anmerkung:  Steht  da  daker  oder  da  wüyä  am  Anfang  des  Satzes,  sq  wird 

,^e",  steht  da  daker  oder  da  wüyä  am  Ende  des  Satzes,  so  wird  ,,««"  an- 
gewendet. 

angenehm,  schmackhaft  da  dädi 

Das  Fleisch  ist  schmackhaft.  Näma  shi-na  da  dädi. 
süß  da  zäkl 

Der  Honig  ist  süß.  Züma  shi-na  da  zäkt. 

7.    Die  Präposition. 

Die  Präpositionen  sind  ursprünglich  Substantive, 
auf  a  (K.) 

^w^(  =  Gipfel)  (S.) 

ga  (K.) 
kan  (aus  kai-7t  =  Kopf) 
a  bisa,  a  kau 

Stelle  den  Topf  auf  den  Tisch!     Aje  tukwiya  a  maida! 

Aje  tukuftya  bisa  maida! 

Aje  tukünya  a  bisa  maida! 

Aje  tukünya  ga  maida! 

Aje  tukünya  kan  maida! 

Aje  tukünya  a  ka7i  itiaida! 

Ein  Pferd  steht  auf  dem  Wege.     Döki  shi'7ia  tsaye  a  ha7iya. 
Döki  shi'7ia  tsaye  bisa  ha7iya. 

Döki  shi-7ia  tsaye  a  bisa  ha7iya. 
Döki  shi-7ia  tsaye  ga  ha7iya. 
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Ein  Pferd  steht  auf  dem  Wege.     Döki  shi-iia  tsaye  kau  hanya. 
Döki  shi-7ia  tsaye  a  kan  hanya. 

in  tshiki-n  (von  tshiki,  Bauch,  Innere) 
a  tshiki-7i 

In  dem  Hause.  Tshiki-n- däki. 

A  tshiki-7i-däki. 

vorn,  vox  gabä  (=  Vorderseite) 

a  gabä 
Er  stand  vor  mir.  Ya  tsaya  gaba  na. 

Ya  tsaya  a  gaba  na. 

Er  stand  vor  dir.  Ya  tsaya  gaba-n-ka'^). 
Ya  tsaya  a  gaba-n-ka. 

hinten,  hinter  bäya  ( =  Rückseite) a  bäya 

Hinter  mir.  Bäya  na  und  a  bäya  na. 

Hinter  ihm.  Bäya-n-sa^)  und  a  bäya-sa. 
über  bisa  (=  Gipfel) 

a  bisa 

Über  der  Tür.  Bisa  köfa. 
A  bisa  köfa. 

mit  da 

tare  da  (zusammen  mit) 
Mit  seiner  Uhr.  Da  säa-7i-sa. 

Tare  da  säa-n-sa. 
von  her  daga 

daga  tshiki-n 
P2r  kam  von  Kano  (d.  h.  aus  der      Ya  tafö  daga  Kano. 

Stadt  Kano  heraus).  Ya  tafö  daga  tshiki-n-Ka7io. 

wegen  don 
Wegen    eines   Sklaven    führten     Do7t  bäwa  data  sun  yi  yäki. 

(machten)  sie  Krieg. 
um  zu,  wegen  do7i  (K.) 

doini7i  (S.) 

garin  (Zanf) 

')  Es  kommt  auch  die  Form  vor :   Gaba  ga  kai  u.  gare  ka. 

2)  Es  kommt  auch  die  Form  vor:  Bäya  ga  shi. 

Mi  schlich,  Hausa.  5 
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Er  ging  zur  Stadt,  um  Fleisch     Va  tafi  gari  garift  saye-n-näma. 

zu  kaufen  i). 

Ich  gehe  nach  K.,  um  meinen     Na  je  K.  domin  gani-n-aböki  na. 
Freund  zu  sehen. 

Er   kam    zu  mir,    um   mich  zu     Va  tafö  wtirl  na  do7i  gaishe  ni. 

grüßen. 
deswegen,  deshalb  do7i  häka 

saba  häka 

sabada  häka 
sabo  häka 

saboda  häka 

Deswegen  führt  keinen  Krieg!     Don  häka  käda  ku  yi yäkil 

Schlag  ihn  deshalb!  Btiga  shi  sabada  häka! 
zu   ma  (K.) 

mi,  sing.,  mti,  pl.  (S.) 

ga  (S.,  K.) 
gare  (Zanf.)  (nur  vor  einem  Pronomen  angewendet) 

wa  (K.)  (nur  vor  einem  Substantiv  angewendet) 

würz  (S.)  (nur  bei  Personen  angewendet) 

gn  (K.)  (nur  bei  Personen  angewendet) 
er  sagte  zu  mir       er  sagte  zu  dir        er  sagte  zu  ihm 

ya  fadi  7?ta  ni         ya  fadi  ma  ka         ya  fadi  ma  sa 

ya  fadi  mi  ni  ya  fadi  ma  ka         ya  fadi  mi  shi 

ya  fadi  ga  7ii  ya  fadi  ga  kai        ya  fadi  ga  shi 

ya  fadi  gare  ka 
er  sagte  zu  euch 

ya  fadi  m.a  ku 
ya  fadi  mu  kti 
ya  fadi  ga  ku 

ya  fadi  gare  ku 

ya  fadi  gare  ni 
er  sagte  zu  uns 

ya  fadi  ma  mu 

ya  fadi  muna 

ya  fadi  ga  mu 

ya  fadi  gare  mu 
Komme  zu  mir! 

Lauf  zu  ihm! 

ya  fadi  gare  shi 
er  sagte  zu  ihnen 

ya  fadi  ma  su 

ya  fadi  mu  su 

ya  fadi  ga  su 
ya  fadi  gare  su 

Zo  würz  na!  oder:   Zo  s^u  na! 

Gudu  wuri-fZ'Sa!  oder:    Gudu 

gu-n-sa! wäje  (K.) 

shzya (S.),  zua(zuwa  =  kommen) 
Waje-7i-gäbas  oder  shzya-l-gäbas. 

)  Er  ging  zur  Stadt  wegen  Kaufens  von  Fleisch. 

gegen,  in  der  Richtung  nach,  nach 

Gegen  Osten. 
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Gegen  Westen.  Waje-7i-yamma    oder    shlya-l- 

yamma. 
Gegen  Norden.  Waje-7t-drewaodiQxshtya-l'drewa. 

Gegen  Süden.  Waje-n-küdu   oder  shlya-Uküdu. 
In   der  Richtung  nach    diesem     Waje-7i-kasa-l-na7i. 

Lande. 

Er  wandte  sich  gegen   ihn   (zu     Ya  waiwdia  waje-n-sa. 
ihm).  Ya  waiwdia  wuri-7i-sa. 

draußen,  außen  waje 

von  draußen,  von  außen  daga  waje 

Sie  gingen  nach  Kano.  Su  tafi  zuwa'7i-Ka7io. 

Sil  tafi  waje-7i-Ka7io. 

an  Stelle  von,  anstatt  bigire-71  [K.==wurt,  Stelle,  Ort) 
gurbi-n  (Zanf.) 
7nai77taki-7i  (S.) 

Er  ging  nach  K.  anstatt  nach  S.     Ya  tafi  K.  bigi7'e-7t-S. 

Gib  mir  ein  Schaf  anstatt  einer     Bä  7ii  i'ägö  gurbi-7t-aküya. 
Ziege. 

gegenüber  ddbra 
Er  stand  gegenüber  von  dir.        Ya  tsaya  dabra-ji-ka. 

Dieser  Baum   steht   gegenüber     Itatshe-7i-7ia7i  shi-7ia  tsaye  dabra- 

von  jenem  Baum.  n-itatshe-7i-tshan. 
nieder,  auf  der  Erde,  unten,  herunter  kdsa  (S.) kalkds  (S.) 

karkds  (K.) 

Setze  dich  nieder  auf  die  Erde!     Zdnmä-kdsal 
Komm  herunter  vom  Baum!         Sdfkö  kaikäs  daga  itatshe! 
Steig  herunter  vom  Pferd!  Sdfkö  kalkds  daga  dökil 

unter  kalkdshi-7i  (S.) 
karkäshi-7i  (K.) 

Stelle  das  Licht  nicht  unter  den     Kdda    ka    sa  fitila  kalkdshi-7i- 
Tisch !  maida ! 

Die  Katze  saß  unter  dem  Stuhl.     Miisatazam7iakalkdshi-7i-hijera. 

von  (unter)  daga  kalkdshi-7i 

daga  karkdshi-n 
Der  Knabe    kam    zu   mir   von     Yäro  ya  zö  würz  71a  daga  kaU 

(unter)  dem  Baum.  käshi-7i-itatshe . 

5*
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nahe  küsa 

Er  ist  nahe  bei  mir.  Shi-na  küsä  na. 

Shi-na  küsa  ga  ni. 

Shi-7ta  küsa  gare  ni. 
Er  ist  nahe  bei  dir.  Shi-na  ktisa-n-ka. 

Shi-na  küsa  ga  kai. 

Shi-?ta  küsa  gare  ka. 
außer,  bis  sai 

Außer  er  kommt  =  bis  er  kommt.    Sai  ya  zo. 

Außer  morgen  =-  bis  morgen.        Sai  gäbe. 
in  der  Mitte,  inmitten  tsdka 

Inmitten  des  Hofes  ist  ein  Tsaka-n-waje  akoi  rzjia. 
Brunnen. 

Mitternacht.  Tsaka-n-dare  (dere). 
zwischen  tsakmii-ii 

Zwischen    den    Häusern    steht     Tsakäni-7i-däkuna   mäsallätshi 

eine  Moschee.  yajia  tsäye. 

8.    Die  Konjunktion. 

Koordinierende  Konjunktionen. 
und  da 

Schaf  und  Ziege.  7'ägö  da  aküya. 
ob  .  .  .  oder,  ob  .  .  .  oder  ob  da  ...  da 

Ob  er  Palm  wein  trinkt  oder  ob  er     Da  ya  sha  bann,  da  ya  sha  bärasä, 
Schnaps  trinkt,  ist  ganz  gleich.         düka  ddia  ne. 

oder,  sogar,  selbst  kö 

Gib  mir  ein  Schaf  oder  Geld!      Ba  ni  rägö  kö  kurdi. 

Ich     habe    sogar    (selbst)    den     Na  gafii  kö  sarki. 

König  gesehen. 

Sogar  anfangs  gab  es  hier  kein     Kö  da  i)  bäbu  däki  7ian. 
Haus. 

entweder  .  .  .  oder  kö .  .  .  kö 

Entweder  gib  ihm  das  Geld  oder     Kö  ka  bä  shi  kui^di,  kö  ka  bä 
gib  ihm  dieses  Schaf.  shi  ragon-7ian. 

i)  da  =  Abkürzung   von   da  farm,    zuerst,     kö  da    ist  nicht  zu   verwechseln 
mit  köda,  obgleich. 
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Entweder   soll  Audu    kommen     Kö  Audti  ya  zo,   kö  Mahama 
oder  soll  Mahama  kommen.        ya  zo. 

Entweder  er  trinkt  diese  Medizin     Kö  ya  sha   mägani-n-nany  kö 
oder  er  stirbt.  ya  mutu. 

wie,  sowohl  als  auch  kokä 

Ich  kenne  den  König  von  Kano     Nasani sarki-71-Kano  kbkä  sarki- 

sowohl   als  auch   den   König         n-Keie. 
von  Kete. 

auch,  wieder,  ebenso,  ferner  kuma 

auch,  ktiivd 

Kuma   wird    besonders    gebraucht   bei   Wiederholung   von 

Handlungen    und   Aufzählung   von   Sachen,    es   entspricht   dem 

englischen  again. 

Audu  hat  gestohlen.  Audu  ya  yi  säta. 

Auch  Mahama  hat  gestohlen.       Mahama  ya  yi  säta  kuma. 

Auch  Baidu  hat  gestohlen.  Baidu  ya  yi  säta  kuma. 

Hat  auch  Sani  gestohlen.^  Sani  ya  yi  säta  kuwä? 
aber,  hingegen  dmmä 

aber,  indeß,  jedoch  dmmä  fa 

sondern  vielmehr,  sondern  lieber  (englisch  rather)  dmmä  godma 

sondern  vielmehr,  sondern  lieber  dmmä  gära  (Zanf.) 

Verkauf  es  nicht,  sondern  viel-     Käda  ka  sayds  shi,  dmmä  godma 
mehr  gib  es  mirl  ka  bä  nil 

lieber  so,  besser  so  godma  hdka 

gära  hdka 
nicht  nur,  sondern  auch  ba  .  .  .  kaddi .  .  .  ba,  da 

Der  König  gab   mir  nicht  nur     Sarki  ba  rägö  kaddi  ya  bä  ni 
ein  Schaf,  sondern  auch  eine         ba,  da  aküya. 
Ziege. 

außer,  außerdem,  zudem,  neben  bamda  (S.) 
banda  (K.) 

Außer  Gott  fürchte  ich  nichts.     Batnda  dllah  ba  ni  tsöro-n-kömi. 
Außerdem  habe  ich  nichts.  Bamda  wanart  ba  ni  da  wani. 

dann,  alsdann,  danach  käna  (K.) ddda  (S.) 

Ich  liebe  Gott,  alsdann  meinen     Ina  so-n-dllah,  käna  aböki  na, 
Freund. 
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umsomehr,  wievielmehr  bale  (S.) 
balefd  (S.) 

barshe  (K.) 

barshema  (K.) 

baläntanä  (Zanf.) 

umsoweniger,  wievielweniger  ba  .  .  .  bale 
ba.. 

,  .  balefd 

ba\. 
.  barshe 

ba.. !  barshema 

ba.. .  .  baläntand Na  yt 
'  mürna  döki  däia, 

balefä 

biu. 

Ba  ya tafi 
niasar  ba,  bale  maka. 

Ich  habe  mich  gefreut  über  ein 
Pferd,  wievielmehr  über  zwei. 

Er    ging    nicht   nach   Egypten, 

wievielweniger  nach   Mekka. 

Subordinierende  Konjunktionen. 

weil,  denn  do7t  (S.) 
domin  (K.) 

sdbada,  sdboda 

Er  weinte,  weil  wir  ihn  schlugen.     Ya  yi  kükä  don  mun  buga  shi. 
deshalb,  deswegen  säbada  hdka 

sdboda  hdka 

don  hdka 

domin  hdka 

Ich  gab  ihr  kein  Geld,  deshalb     Ba  ni  bä  ta  kurdi,  sdboda  hdka 

ging  sie.  ta  tafi. 

obgleich,  obschon  köda 

Obschon   er  ein  Knabe  ist,   ist     Köda    shi-ke  yäro,    shi -na    da 

er  sehr  stark.  ka^'fi  kwardi. 
damit,  auf  daß  don 

Rufe  ihn,  damit  ich  ihn  bezahle!     Kird  shi  don  in  biyä  shi. 
damit  nicht  käda  (S.)  u.  kar  (K.) 

auf  daß  nicht  käda  (S.)  u.  kar  (K.) 

Laufe    schnell,    damit    er   dich     Gudü  maza,  kdda  shi  zvutshe  kal 
nicht  überhole! 

wenn  (englisch  if)  m iddn  (S.) 
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kan  (K.) 

kadän  (K.) 

kur  (Zanf.) 

Wenn  er  lügt,  wird  er  geschlagen.    In  ya  yt  karyä,  a  buga  shi. 

gleichwie,  in  derselben  Weise  wie,  gerade  so  wie  kama-n-da  (S.,  K.) 
kivatänitshi  (S.) 
tämkä  (S.) 

Sie  haben  ihn  behandelt  in  der-     Sun yi  ma  sa  kwaidmisht-n-waft' 
selben  Weise  wie  jenen.  tshan. 

Sie  haben   den   neuen   Priester     Suft  yi  ma  sabo~n-tnälam  tamka- 

gerade  so  behandelt,  wie  den         n-tsöfo-n-mälani. 
alten  Priester. 

ehe,  bevor  kä7ta  (K.) 
däda  (S.) 

Wir  wollen  essen,  ehe  wir  auf-     Mu  tshi  abintshi,  käna  mu  täshi. 
brechen. 

9.    Die  Interjektion. 

mädala,  mädelal  Ausruf  der  Freude,  z.  B.  bei  Mitteilung 

einer  frohen  Botschaft,  bei  Empfangnahme  eines  Ge- 
schenks usw. 

ashäl     Ausruf  der  Trauer,  des  Schmerzes. 

kail     Ausruf  des  Abscheus,  Schreckens. 

iol  jawohl,  gut,  es  ist  recht  (das  englische  all  right). 

Herr :       „Geh  heute  nach  Kete ! "    „  Vau  tafi  kete!'-^ 

Diener:  „Gut!"  „  T^./" 
gaskiä  7ie1  (S.,  K.)  ist  es  wahr.^  wahrhaftig.^  wirklich.? 

ashe'^  (S.) 
kö^  (K.) 

äras!  (S.)  pfui! 

tirl  oh!     Ausdruck  des  Mitgefühls. 

i7'l  (S.)  weg!  fort!     Ausruf  der  Verachtung. 
ärl  (K.) 

afl  ach!  aha!     Ausruf  der  Erinnerung. 

ohöl  oho!  etwa:  das  ist  nicht  meine  Sache,  das  geht  mich 
nichts  an. 

däl  (S.)  drückt  Verwunderung  aus. 
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ä!  (K.) 

ahal  (Zanf.) 

äyal  (Daiira)  auf!  gut!  es  macht  nichts! 

äya  mu  tafil  Auf,  laßt  uns  gehen! 

wail  Ausdruck  des  Zweifels,  der  Ungewißheit,  etwa:  „Man. 

sagt  so". Wat  ya  zö.  Man  sagt,  er  komme. 



IL  Übungen. 

Sätze   aus   der   Umgangssprache   des    täglichen   Lebens. 

0- 

Begrüßung. 
Im  Hause. 

In  der  Küche. 

4.  Tischdecken. 

5.  Waschen,  Trocknen  und  Bügeln  der  Wäsche. 
6.  Im  Hofe. 

7.  Das  Pferd. 
8.  Auf  der  Plantage. 

9.  Auf  dem  Markt  und  im  Laden. 
10.  In  der  Schule. 

11.  Krankenbesuch. 

12.  Auf  der  Reise. 

13-    J^gd  und  Fischfang. 

14.  Gerichtsverhandlung. 
15.  Bei  Handwerkern  und  Arbeitern, 
16.  Bei  den  Soldaten. 

L    Begrüßung, 

Sei  gegrüßt!     Heil!     Friede!  Sanü,  sanül   • 

Gegengruß:  Nur  Heil,  Friede!  5^/m>^Ä^<?i)  (gesprochen: /^^^^).' 
Sei  gegrüßt  am  Morgen!  (Tages-  Sajiü  da  asubäl 

anfang.) 

Sei  gegrüßt  am  Morgen!  (Etwa  Smiü  da  hanist!  (Hausa.) 
8-9  Uhr.) 

^)  Abkürzung  von  kaddi. 
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Sei  gegrüßt  am  Morgen!  (Etwa Sanü  da  walohäl  (Arabisch.) 

8-9  Uhr. 
Sei  gegrüßt  zum  Mittag!  Guten Sanü  da  ränäl 

Tag! 

Sei  gegrüßt  zum  Abend!   (Etwa Sann  da  maretshel 

5-6  Uhr.) 
Sei  gegrüßt  zum  Abend!  Guten Sanü  da  yifti!  (S.) 

Abend! 

Sei  gegrüßt  zum  Abend!  Guten Sa?iü  da  wüni!  (K.) 

Abend! 

Sei    gegrüßt   zur   Nacht!     Gute Sa7tü  da  darel 

Nacht! 

Wohlgeschlafen  ? Kon-laßaf  (aus  kwäna  lafiaf) 

Gegengruß:  Sehr  gut. Lafia  lau  oder  sai  laßa. 
Glückauf  zur  Arbeit! Sanü  da  aikil 

Gegengruß: Sanü  kadel 
Grüße  dich! A  gaishe  ka! 
Gegengruß : Ingoyal 
Grüße  euch! A  gaishe  ku! 
Glückauf  zur  Arbeit! Sanü-n-ku  da  aikil 

Gegengruß: Ingoyal 
Willkommen ! Märaba,  märaba! 

Willkommen!  (bei  Ankunft  von Sanü  da  zuwal 

der  Reise)  (Heil  zum  Kommen) ! 
Glückauf  zur  Reise! Sanü  da  tafial 

Bis  morgen! Sai  gäbe! 

Bis  zu  einem  anderen  Tag! Sai  waia  ränäl 

Bis  in  Kürze!     Später! Sai  anjimal 

Gruß  während  des  Regens: Sanü  da  rüal 

Ausdruck  der  Freude,  des  Dankes : Mädelal 
Ich  danke! 

Na  gödel 
Friede  sei  mit  dir! Salänta  alaikunil 

Mit  dir  sei  Friede!  (Gegengruß.) Alaikumü  salä  (oder  saläma). 

Gegengruß   auf  alle   Grüße  mit Sanü  kade  (gesprochen:  kede)! 
sanü; 

Wie  steht's  daheim.^ Käka  gida? 

Gegengruß:  Sehr  wohl!    Wohl! Laßa  lau  oder  nur  laßal 
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Wie  geht's  deiner  Frau? 
Sehr  wohl! 

Wie  geht's  dem  Pferd? 
Sehr  wohl!     Ich  danke  Gott. 

Wie  geht  es  deiner  Familie? 

Wie  geht  es  dir? 
Wie  steht  es  in  der  Stadt? 

Nimm  die  Mütze  ab! 

Setze  die  Mütze  auf! 

Käka  mata-n-ka? 

Lafia  laut 
Käka  döki? 

Lafia  lau!     Na  göde  ällah. 

Käka  iyali-7t-ka1 

Käka  ßkt-7i-ka? 
Käka  zama-n-gari? 
Fitdsda  fülä  ! 

Sa  fülä! 

2.    Im  Hause. 

Dieses  Haus  ist  klein. 

Dieses  Haus  ist  zu  klein. 

Mein  Haus  ist  groß. 

Mein  Haus  ist  zu  groß. 

Sein  Haus  ist  groß  und  hoch. 
Hilf  ihm  ein  Haus  bauen! 

Reinige  den  Topf! 

Wasche  den  Topf! 
Bist  du  froh,  daß  du  deinen  Vater 

wieder  siehst? 

Bist  du  froh,  daß  du  deine  Mütter 
wieder  siehst? 

Sei  still! 

Seid  still! 

Was  verkaufst  du? 

Bist  du  müde? 

Grüße  deinen  Vater! 

Grüße  deinen  Vater  von  mir! 

Ich  will  die  Großen  grüßen  (d.  h. 

jeden  einzeln). 

Gida  ̂ )  -  n  -ga  ya  yi  kankane, 

Gida-n-ga  ya  fdye  kankanta. 
Gidä  na  ya  yi  girma. 

Gidä  7ta  ya  fdye  girma. 

Däki-n-sa  ya  yi  girma  da  tsawö. 
Tanya  shi,  shi  gina  däki. 
Gära     tukünya     (gesprochen 

gyärd) ! Wanke  tukiinya! 

Kayi  miirna  da gani-n-uba-n-kaf 

Ka  yi  mürna  da  gani-n-uwa-n- 
ka? 

Yi  kawai!  (K.) 

Yi  kurum!  (S.) 

Ku  yi  kawai! 

Ku  yi  kurum! 
Mi  ka-ke  sayeswaf  (K.) 

Mi  ka-ke  saysuwa?  (S.) 
Ka  gaji? 

Gaida  uba-7i-ka! 
Gai  mi  ni  da  uba-n-ka! 

I-na  so-n-gagaida  manya. 

I)  gidä  —  Haus,  Heim ;  däki  =  einzelnes  Haus,  Zimmer. 
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Ich  will  die  Großen  grüßen  (zu-    I-na-so-n-gaida  mänya. 
sammen). 

Setze  den  Topf  auf  die  Erde!      Aje  tukünya  kasal 

Lege  den  Sack  hin!  Aje  jika  kasal 

Ruhe  ein  wenig!  Futa  kadän! 

Ich  gehe  schlafen.  I-na  tafia  kwäna. 
Ehe  du  schlafen  gehst,  gib  dem    Ba  döki  rüa  tuku7i,  käna  ka  yi 

Pferd  Wasser!  kwäna! 

Das  Pferd  hat  kein  Wasser  zum    Dökt  ba  shi  da  rua-n-sha. 
Trinken. 

Ehe  du  gehst,  komm  zu  mir.       Zo  würz  na,  käna  ka  laß! 

Was  ist  sein  Preis .^  Ndwa  kurdi-?t-sa?  oder  sa  smia'? 

Große   Häuser  sind   mir    lieber    I-na  so-n-mä7iya-manyä-n-däkü- 
als  kleine.  7ia  ya  fi  kankäna. 

Der  König  ist  daheim.  Sdrki  na  gida. 

Wo  sind  die  Großen.?  Ina  manyaf 

Bringe  mir  Wasser  zum  Waschen!  Kawö  mi  ni  rüa  in'^)  yi  wankal 
Bringe  mir  Wasser  zum  Trinken!  Kawö  mi  ni  rüa  in  shal 

Mache  mein  Bett!  Yi  mi  7ii  shinfida  a  kan  gädöl 
Kehre  das  Schlafzimmer  zuerst!  Share  wuri-n-kwäna  tuktmäl 

Bürste  meine  Schuhe  und  Reit-  Shätshe  kubtitainadakurufätal 
Stiefel  ab! 

Bürste  meine  Hose  und  meinen  Shätshe  ivändö  7ia  da  kunkumä 

Rock  ab!  ia! 

Hole  frisches  Wasser!  Debö  rüa  kurari!  (S.) 

Debö  ktma-n-rüa!  (K.) 

Jeden  Morgen  mußt  du  die  Ve-  Köwatshe  säfia  wanke  farfäjia 
randa    und   alle   Zimmer  auf-       da  däkmia  dükal 
waschen ! 

Die  Uhr  geht  nicht.  Säa  ba  ta  kewäya  {kewäya,  her- 
umgehen). 

Du  hast  sie  nicht  aufgezogen.     Ba  ka  mirda  ba  ne. 

Wieviel  Uhr  ist  es  jetzt?  Wane  lökatshi  ne  yanzu? 

Es  ist  9  Uhr,  die  Schule  hat  schon  Karfe  tära  ne,  an  fära  käratü 

angefangen.  tuni  (=man  hat  angefangen 
das  Lesen)  oder 

»)  Für  i-7ia. 
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Sieh,  alle  Stühle  sind  staubig. 

Wische  sie  ab  mit  einem  Lappen ! 
Jetzt  will  ich  baden. 
Hole  Wasser  zum  Baden! 

Vergiß  nicht,  heißes  Wasser  in  die 

Badewanne  zu  gießen! 

Es  ist  gleich  dunkel. 

Zünde  die  Lampe  an! 

Zünde  die  Lampen  an! 
Warum  hast  du  kein  Öl  in  die 

Lampen  geschüttet.? 
Diese  Lampe  ist  auch  nicht  ge- 

reinigt. 

Der  Zylinder  ist  ganz  schwarz. 

Reinige    ihn    sofort   mit   einem 

Lappen. 
Wo  sind  die  Streichhölzer.? 

Karfe  tära  7te,  an  tafi  makarantä 

tu7ii    (=  man    ist    gegangen 
Schule  schon). 

Ga,  küjei'ü  düka  sun  yi  kurä. 
Shäshafe  su  da  tszimä! 

Vanzu   i-7ia  so-n-m^)  yi  wanka. 
Debö  rüa-n-wankal 

Käda  kn  ma?itshe  ka  zuba  rua-n- 

zafi  tshiki-n-kwatärnil 
Dufu  ya  yi   kusa  (dunkel    es 

macht  nahe). 

Dufu  ya  kusa  yi. 
Kuna  fitila ! 
Kunku7ia  fitilü ! 

Doftti  ba  ka  zuba  mai  tshiki-7i- 

fitilü  baf Füila-n-ga  ba  gära  ta  ba  kuwa 

(gesprochen  gyära), 

Kara-n-fitila  ya  yi  bakf  kwarai. 
Shafe  shi  da  tsumäl 

Ina  kastu-n-batüref 

3.    In  der 

Wo  ist  der  Koch.? 

Der  Koch  ist  auf  den  Markt  ge- 
gangen, um  Fleisch  und  Eier 

zu  kaufen. 

Sage  mir,  w^ann  er  kommt. 

Wo  ist  das  Brennholz? 

Ich  habe  keines  geholt,  weil  es 

regnete. 
Das  Feuer  brennt  schlecht. 

Küche. 

Ina  mai-ddfua? 

Mai-däfua  ya  tafi  kasua  saye-fi- 
7iäma  da  koi. 

Fadä  mi  ni  da  wane  lökatshi 

zai  zo  (aus  za  yi  zd). 

Ina  itatsha-n-wutaf 

Ba-71-debö'^)  wa7ii  ba,  do7i  a-na 
rüa  (für  a-7ia  yi-7t-rüd) . 

Wuta  ba  ta  käma  ba  (käma  — 
fangen) . 

0  Für  i-na. 

3)  Abkürzung  von  ̂ a  ni  debö. 
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Das  Holz  ist  gar  nicht  dürr,  es 

ist  noch  grün. 

Der  Yams  ist  ganz  roh. 
Auch  die  Küche   hast  du  nicht 

gekehrt. 
Schlachte  sofort  ein  Schaf! 

Die  Leber  schneide  in  Scheiben 

und  brate  in  Fett! 

Mache  heute  einen  guten  Braten! 
Tue   nicht    zu  viel  Salz   in   die 

Suppe! 
Der  Tee  ist  immer  zu  stark,  nimm 

nur  ein  wenig! 

Schneide  den  Yams  in  kleine 

Stücke  und  röste  ihn  gut! 

Vergiß  nicht  vier  Bananen  zu 
braten ! 

Jeden  Morgen  will  ich  vier  ge- 
sottene Eier! 

Das  Wasser  hat  nicht  gekocht, 
es  ist  nur  warm. 

Es  muß  immer  sieden. 

Morgen  stoße  Fufu,  tue  aber  nur 

ein  wenig  Pfeffer  in  die  Suppe 

und  wenig  Okro!^) 
Zerstoße  das  Okro  zuerst! 

Das  Fleisch  ist  noch  ganz  hart. 

Der  Yams  ist  noch   ganz   hart. 

Hast  du  schon  Brot  gebacken.^ 
Kaufe  Palmwein  oder  Bier! 

Komm,  ich  gebe  dir  Mehl. 

Nimm  noch  ein  wenig,  siebe  es! 

Itatshe  bai  (aus  ba  yt)  büshe  ba, 
dänye  7ie  shdraf. 

Döya  dänyä  tshe  shdraf^), 
Ba  ka  shäre  däki-n-ddfua  kuwa 

ba. 

Yanka  rägö  ya?izu-yanzu ! 
Yafiya7ika  hänta,   soyä  da  mai. 

Vau  soya  Jiänia  shi  soyül 

Kdda  ka  tshika  gishirl  tshiki-n- 

miyal 
Tz  ya  faye  dätshl  (bitter),  debi 

kadäri  ka  ddina!  (Nimm  ein 

wenig,  höre  auf!) 

Yanyanka  döya  kadän  kaddn,  soyä 
ta  da  keaol 

Kdda  ka  mantshe  suya-n-dyaböbf 

füdul Köwatshe  säfia  i-iia  sO'7i-koi  füdu 
ddfafül 

Rüa  bai  (j=ba  yd)  tafdsa  ba,  ya 

yi  zafi  kaddi, 
Kulun  tafasä  shi. 

Göbe'kirba  sokorä,  dmmä  sa  tönkä 
tshiki-7i-miya  da  ktibewä  kaddn  l 

Da?iddka  kiibewä  tukundl 

Näina  ya  tsi^ibire  kwarai. 

Döya  ta  tsinbire  kwarai. 

Ka  töya  guräsa  tmtif 
Say  bam  kö  giyal 

Zo,  ini»)  bä  ka  gärt. 

Kara^)  kadati,  tdtshe  shi! 

1)  Shdraf  =  ganz,  aber  nur  bei  rohen,  ungekochten  Sachen  anwendbar. 

2)  Ein   auch  von  Europäern   gern   gegessenes  Gemüse.     Es  ist  eisenhaltig. 

3)  In  =  t-na. 
4)  Kara  (S.),  dädä  (K.)  =:  hinzufügen. 
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Rühre  den  Teig  gut  an! 
Forme  ihn  rund! 

Der  Ofen  ist  nicht  heiß  genug. 

Ist   der  Reis   gekocht  und   gar? 

Wieviele  Hühner  hast  du  gestern 

geschlachtet? 
Das  schwarze  Huhn,  welches  Eier 

legt,  schlachte  nicht! 
Wann  wird  wieder  ein  Ochse  auf 

dem  Markt  geschlachtet? 
Öffne  eine  Milchbüchse! 

Forme  eine  Fufukugel!^) 
Forme  den  Fufu  zu  Kugeln ! 

Bringe  mir  eine  Fufukugel! 

Bringe  mir  zwei  Fufukugeln! 

Gieße  Wasser  in  den  Flaschen- 

kürbis (=  Kürbis,  Kalebasse  mit 
langem  Hals)! 

Gieße  das  Wasser  aus  der  Kale- 
basse! 

Dama  külü  da  keaol 

Düfikidä! 

Tanderü  zafi-n-sa  bat  issa  ba. 

An  dafa  shmkäfä  ta  dafü"? 
Kajl  nätva  ka  yanka  jial 

Kdda  ka  yanka  baka-l-kdzä  da 
ta-ke  koi  (^  ta-na  yi-n-koi)! 

Wa7ie  lökatshi  za  a  yaftka  sa  a 
kasua  kumaf 

Bilde  bäta-n-nono^)  ta  karfei 
Dtmkida  sokoräl 

Dimdmikula  sokofä! 

Kazvö  mini  sokorä  dtmkide  gudä 
Kawö  mi  ni  sokorä  dunkulkuli 

bin ! 

Zubä  rüa  tshiki-n-göräl 

Xubäsda  rüa  daga  tshiki-n-göräl 

4.    Tischdecken. 

Stelle    den    Tisch   in   die   Mitte 

des  Zimmers! 

Stelle    den    Tisch    unter    einen 

Baum! 

Reinige  den  Tisch  erst! 

Der  Tisch  wackelt;  er  steht  nicht 

gleichmäßig. 
Stelle  zwei  Stühle  dazu! 

Breite  das  Tischtuch  darüber! 

Hast  du  den  Tisch  schon  ge- 
deckt? 

Aje  maida  isaka-n-däkil 

Aje  maida  kalkashi-7i-itatshel 

Gära  (gespr.  gyarä)  maida  tu- kunä  l 

Maida  ta-na  motsf;  ba  ta  tsaia 
daidai  ba. 

Aje  hijerü  biu  wuri-n-tal 

Shi7ifida  tufa  bisa-n-tal 
Ka  shinfida  tufa  tu7tif 

I)  Bäia  ta  karfe  oder  bdta-l-karfe  =:  Büchse  von  Eisen,  Blech. 

»)  Fufu  ist  eine  sehr  beliebte  Speise  der  Eingeborenen. 



8o II.    Übungen. 

Nimm   das  Tischtuch  weg  und 

bringe  ein  anderes!     Das   ist 
schmutzig. 

Die  Teller  sind  nicht  gereinigt, 

nicht  ein  einziger. 

Die    großen    Teller    stellt    man 
unten    hin,    und    die   kleinen 
stellt  man  darauf. 

Die  kleinen  Teller  stellt  man  auf 

die  großen. 

Hole  jetzt  kaltes  Wasser! 
Dieses  Wasser  ist  heiß  und  nicht 

kalt. 

Ist  das  Essen  fertig.^ 
Ich  habe  Hunger  und  Durst. 
Wasche  die  Gläser  ab! 

Vergiß  nicht   sie  abzutrocknen! 

Nasse  Gläser  stellt  man  nicht 

auf  den  Tisch! 

Dieser  Teller  ist  voll;  er  läuft 
über. 

Warum  hast  du  wieder  ein  Glas 

zerbrochen? 

Wenn  du  wieder  ein  Glas  zer- 

brichst, mußt  du  es  bezahlen. 

Sage  dem  Koch,  er  soll  sich 
beeilen ! 

Die  Löffel    sind  alle  schmutzig. 

Auch  diese  Gabel  ist  schmutzig. 

Diese    zwei    Messer    schneiden 
schlecht. 

Schärfe  sie  schnell! 

Koare  tufa,  kawö  wani !  Wanga 

ya  yi  dauda. 

Ba  a  wa?ike  (=  abwaschen)  ka- 
sake  ba,  ba  gudä  däia. 

A  aje  manya-manya-n-kasake,  sa 
kanäna  tshiki-7i-sti. 

A    aje    ka7tana-n-kasake  (oder 

kasake  ka7ta?ia)tshiki-?i-manya- manya. 

Debö  rua-n-sanyi  yafizu  ! 

Rua-7i-ga    shi-7ia    da   zafi,    bat 

(=  ba  ya)  yi  sanyi  ba. 
A71  gaina  abiTztshi? 

I-7ia  ji-7i-yu7iwa  da  ktshirwa, 
Wa7iwa7tke  kökunal 

Käda  ka  ma7itshe  shashafe  sii 
da  tsuTfiäl 

Käda  a  aje  köku7ia  da  datnshi 
abisa  Tnaidal 

Kasko-n-ga  ya-tshika  fakil^),  shi- 
7ia  zuba. 

Doini  ka  fasa  kökö  kuwdf 

hida  ka  fasa  kökö  kuwä  da  ka 
biya. 

Fadä  ma   mai-dafua,   shi  däfa 
mazal 

Tshöküla  düka  stm  yi  dauda. 

Tshökall  -  mai  -  yätsötsi-  fi  •  nan  ̂ ) 
kuwd  ya  yi  dauda. 

Wukake-Ti-fihft  biu  su7i  däküshe 

Wauwasä  su  mazal 

»)    F//(3;/^//— überfließen,  überschwemmen, 
z)   r.^  Löffel  mit  Fingern. 
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Schärfe  dieses  Messer  auch! 

Bringe  den  Fisch  immer  zuerst, 
ehe  du  das  andere  Fleisch 

bringst ! 

Ist  der  Kaffee  gekocht? 
Der  Tee  ist  zu  heiß. 

Den  Zucker  hast  du  selbst  ge- 
gessen, nicht  wahr? 

Bringe  die  Zigarren  und  Zünd- 
hölzer! 

Den  Kaffee  trinken  wir  nicht  im 

Zimmer,  sondern  auf  der  Ve- 
randa. 

Dort  ist  es  kühler. 

Wäsa  wuka-n-nan  kuwd! 

Fära  kawöklfi  tukun  kulun,  käna 
ka  kawö  wani  nämal 

Gahdwa  ta  dafüf 
Tf  ya  faye  zafi. 

Kai  kan   ka  ka   tshanye  siikre, 

gaskia  nef 
Kaivö  nadödi-n-asära  da  kastü. 

Ba  mu  sha-n- gahdwa   tshiki-n 
däki  sai  farfäjia. 

Tshan  ya  fi  sanyi. 

5.  Waschen,  Trocknen  und  Bügeln  der  Wäsche. 

Morgen    früh   wird    gewaschen. 

Kannst  du  gut  waschen? 
Wasche,  daß  alles  rein  wird! 

Nimm  genug  Seife! 

Wenn   die  Seife  alle  ist,    gebe 
ich  dir  andere. 

Hänget  die  Wäsche  auf  das  lange 
Seil  im  Hof! 

Breite  die  Wäsche  aus  auf  das 

Gras;    laß   sie   aber   nicht   zu 

lange  in  der  Sonne  liegen! 
Hole   die  Wäsche   und  tue  sie 

in  einen  Korb! 

Wasche   die  Wäsche   am  Bach, 
nicht  im  Hof! 

Göbe  da  säfe  a  yi  wankt. 

Ka  iya  wankt  da  keao? 

Wanke  kömi  düka  shi  ßta^)! 
Dauki  sabüni  mai-issal 

In  sabüni  ya  kare,   na    ba    ka 

wani  [oder  na  kara  rtta  ka  —  ich 
füge  hinzu  für  dich). 

Ku    rätaya    iüfäfi'^)   a  igia  da 

ta-ke  waje'l 
Shdnya  tiifäfi  a  bisa  hdki;  kd- 

da    ka    bar  su  su  shä  ränä 

kwarai^)! 

Kwdshe  tufdfi  sa  su  a  kondöl 

Wanke  tüfäfi  a  raff,  ba  waje  ba. 

1)  Ski  ßta  =  e?,  komme  heraus  (der  Schmutz). 

2)  Tüfa,  m.,  iüfäß,  pl.=^  Kleid. 

3)  —  laß  sie  (die  Kleider,  Wäsche)  nicht  trinken  Sonne  sehr ! 

Mi  seh  lieh,  Hausa.  6 
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Es  hat  geregnet,  der  Bach  ist 
sehr  schmutzig. 

Waschet  am  Brunnen!  So  oft 

das  Wasser  aber  schmutzig 
wird,  schütte  es  aus,  wechsle 
anderes! 

Dieses  Zeug  ist  noch  ganz 

schmutzig.  Wasche  es  wieder! 

Jene  Hose  hast  du  vergessen  zu 
waschen. 

Das  Hemd  hier  ist  rein,  das 

da  aber  ist  noch  ein  wenig 

schmutzig.  Es  hat  hier  einen 
Flecken. 

Habt  ihr  die  Wäsche  aufgehängt.? 
Alle  Wäsche  ist  aufgehängt,  nur 

die  Strümpfe  haben  wir  im 

Schatten  ausgebreitet  auf  Gras. 
Das  ist  recht.  Die  wollenen 

Sachen  darf  man  nur  im 

Schatten  trocknen,  sonst  gehen 
sie  ein. 

In  meinem  Buch  habe  ich  50 

Stück  (Wäsche)  aufgeschrie- 
ben. Das  sind  aber  nur  48, 

es  fehlen  zwei  Hosen. 

Sie  sind  beim  Schneider,  er  flickt 
dieselben. 

Er  soll  nicht  vergessen,  die  zwei 

Knöpfe  anzunähen! 

Dort  auf  dem  Seil  hängt  noch 
ein  Stück  Zeug. 

Nimm  es  ab,  bring  es  her! 

Es  gehört  dem  Koch. 

A7t  yi  rüa,  raff  ya  gürbatshel 

Ku  yi  wanki  a  rljial    In  rüa  ya 

yi  dauda,  ziibäs,  säke  wani. 

Zane-7i-ga  shi-na  da  dauda.  Wan- 
ke shi  kumal 

Ka  mantshe  wanki- n -wando-n- 
tshan. 

Riga-n-nan  iafitd,  ämmäwanan 
ta-na  da  dauda  kadan.  Nan 
ta-na  da  mdskf. 

Kun  rätaye  tüfäfil 

Tüfäfi  düka  an  rätaye,  sai  ya- 
n-tshiki^)  mU'ka  shdnya  bisa 

häki  tshiki-n-inua"^). 
Da  keao.  Abi-n-mülufi  a  bushe  su 

a  inua  kadai,  sai  su  täkiirel). 

Tshiki-n-litäfi  na  na  rübuta  tü- 

fäfi gudd  hamsin.  Wadanan 
hantsin  biu  bäbu  ne,  saura 
wandüna  biu. 

Sti-na  wuri-n-madumki,  shi-na 

dumki-n-su. 
Kdda  shi  mantshe  shi  sa  mabaläi 

biu ! 

Tshan  a  igia  tüfa  gudd  [shi-)  na rätaye. 

Daukö  shi,  kawö  nanl 

Na  maidafua  ne. 

'f)  S\xvixa\>i—  da'7t-tshiki,  ya-n-tshiki,  pl. 

2)  Oder  a  inua. 

3)  =  faltig  werden. 
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Heute  Mittag  um  zwei  Uhr  fange 

an  zu  bügeln! 

Reinige   das  Bügeleisen    zuvor! 
Es  ist  noch  ein  wenig  Rost  daran. 

Mit  einem  rostigen  Bügeleisen 
verdirbst  du  alles. 

Das  Bettuch  ist  ganz  faltig.  Lege 

es  zuerst  glatt  auf  den  Teppich 

und  dann  bügle  es! 

Lege  den  Bügelstahl  wieder  ins 
Feuer!     Er  ist  kalt. 

Bringe   das   andere   Bügeleisen! 

Lege  aber  zuvor  Holzkohlen  in 
das  Feuer! 

Blase  tüchtig,  damit  das  Eisen 
heiß  wird! 

Beeilet  euch,  damit  ihr  bis  zum 

Abend  fertig  werdet  mit  Bü- 
geln, denn  morgen  ist  Sonntag! 

Vau  da  azüfur  färd  gügäl 

Gära  mägögl  tukimäl 
Akoi  tsätsä  tshiki-n-sa.  Da  tsätsä- 

l-mdgögf  ka  bäta  düka. 

Tüfa-n-gädö  ya  täküre  kwarai. 
Färd  sa  shi  bisa  kuntü  daidai, 

käna   ka  gögä    (oder    ka  yi 

gügd). Sa  karfe-n-guga  a  wuial     Ya 

fütslie. Katvö  wani  ntägögil 

Sa  gäwayf  a  wuta  tukunäl 

Füra  da  karfi,  don  karfe  shi  yi zafil 

Ku  yi  maza,  don  kafi^)'n'mare- 
tshe  ku  gama  güga,  don  göbe 
lAhadil 

6.    Im  Hofe. 

Öffne  die  Tür! 

Mache  schnell  Feuer  an! 

Lege  mehr  Holz  auf! 
Das  Feuer  brennt  schlecht. 

Der   Topf  ist    gebrochen,    weil 
kein  Wasser  drin  ist. 

Wenn  ihr  friert,  setzt  euch  ans 
Feuer! 

Kofi  ist  sehr  schmutzig,  er  hat 

sich  noch  nicht  gewaschen. 

Die   Ziegen   und   Schafe   sollen 

jetzt  auf  die  Weide  gehen! 

Jetzt  ist  das  Gras  trocken. 

Bude  köfal 

Füra  wuta,  mazal 

Sa  itatshe  da  yawaV 

Wuta  ta-na  mügu-n-tshi. 
Tukünya  ta  fashe,  don  ba  rüa 

tshiki. 

In  ku-na  ji-n-därf,  ku  zamna 
wuri-n-wuta! 

Kofi  ya  yi  dauda  kwarai,   bai 

[=ba  ya)  yi  zvanka  ba. 
Yanzu  äkuyöyt  da  ragüna  su  tafi 

mdkiyäyä! 
Yanzu  tshiäwa  ta  büshe. 

I)  Kafi—kana,  ehe. 
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Siehe,   ob  die  Hühner  Eier  ge- 
legt haben. 

Fange    das    junge    Huhn    und 
schlachte  es  für  mich! 

Warum     sind     die     Perlhühner 

immer  noch  im  Stall? 

Binde    die    Schafe  und   Ziegen 
los! 

Mahama  soll  ein  gutes  Schaf  für 

die  Träger  schlachten! 
Die  Last  ist  zu  schwer  für  den 

Esel. 

Heute  nacht  hat  ein  Löwe  den 

kleinen    Esel    aus    dem   Stall 

geholt. 
Wieviele    Lasten    Yams    haben 

wir  noch? 

Sechs  Lasten,  Braima  nahm  eine 
Last  für  sich  selbst. 

Eben    sagt  Baidu,    es   sei   kein 
Brennholz   und    kein   Wasser 

mehr  da. 

Die  Mauer   meines   Hauses    ist 

schlecht,   sie   wird    bald    ein- 
stürzen. 

Baut  für  mich  ein  neues  Haus! 

Die  Wand  soll  mit  Asche   an- 

gestrichen werden! 

Der  Boden  soll  sehr  hart  geklopft 
werden ! 

Machet  das  Dach  sehr  hoch  und 

decket  es  mit  gutem  Gras! 

Auf  die  Spitze  des  Daches  setzet 

keinen     Topf,     sondern     ein 
Straußenei! 

Duba,  ko  käjf  sun  yi  kotl 

Käma  karama-n-kdzä,  ka  yanka 
ini  nil 

Dornt  zabi  su-na  tshiki-n-däki-n- 
sii  har  ya7tztcf 

Koiikontshe  ragüna  da  awäkll 

Mahama  shiyajtka  ma  masukäyä 

rägö  mai-keaol 
Käya-n-na7i  yafaskarljdkl  (oder 

ya  faskära  ga  jäkl). 

Dare-n-ga  zäki  ya  käma  da-7i- 

jäkf  daga  tshiki'7i-däki. 

Käya-n-döya  ndwa  mu-ke  da  shi'? 

Käyä  shidda,  Braima  ya  datiki 

käyä  gudä  don  kau  sa. 

Yanztc  Baidu  ya  fadi  bäbu  ita- 
tshe  da  rüa  kuma. 

Bongo-n-däki  na  ba  shi  da  keao, 
za  shi  fadua  maza. 

Ku  gina  mi7ii  sabo-7i'däkil 

Bo7tgo  a  shäfe  shi  da  fa7'a-t- 
tokäl 

A  dabe  däki  shi  dabül 

Ku  yi  da-7i-ka-7t-däki^)  shi  7mke, 
ku  bdibaya  da  tshiäwa  tdgart. 

Käda  ku  sa  tukÜTtya  abisa  da-7i- 
ka-7i-däki,  sai  ko-7i'jimi7iäl 

')  Sing.  =  da-n-kai,  Genitivverbindung  =  da-n-ka-n,     Plur.  ̂ ya-n-kai. 
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Im  Hof  müssen  zwei  Feuerplätze  A  waje  a  gigfna  mürafü  blu, 

gebaut  werden  und  ein  Dach  a  yi  ma  sie  da-n-käil 
darüber! 

Das  Mädchen  hat  den  Hof  noch  Yaririya  ba  ta  shäre  waje  ba  tu- 
nicht  gekehrt  hmd. 

Gib  die  Yamsschalen  den  Scha-  Ba  ragüna  bäwa-n-döya  su  tshil 
fen  zum  Fressen! 

Was  machen  die  Leute  mit  der  Mi  mütane  su-na  yi  da  äbdugäf 
Baumwolle? 

Sie  machen  Faden   daraus,   um  Stc-nazare'^)ne'^),sttsäkazä7ma. 
Zeuge  zu  weben. 

Diese  Zeuge  sind  stärker  als  die  Zamca-7t-ga  sun  ß  na  (=von) 
von  Europa.  türäwä  kwäri^). 

7.    Das  Pferd. 

Wem  gehört  das  Pferd? 

Das  Pferd  gehört  mir. 

Es  gehört  mir,  m. 

Es  gehört  mir,  f 

Es  gehört  uns. 
Rufe   den  Herrn   dieses  weißen 

Pferdes! 

Ich  habe  ihn  gerufen.  Er  kommt. 
Verkaufst  du  dieses  Pferd? 

Nein,    aber     ich    verkaufe    das 
schwarze  dort. 

Ist  es  gesund? 
Es    fehlt    ihm    nichts,    aber   an 

einem  Auge  ist  es  blind. 

Bist  du  der  Eigentümer? 
Ich  will   ein  starkes  Pferd,   das 

mit  beiden  Augen  sieht. 

Döki  7ia  iva7ie  7ief 

Döki  na  wd  7ie. 

Na  wä  shi-ke  ( =  von  mir  es  ist). 

Ta  wd  ta-ke  ( =  von  mir  es  ist). 

Na  7nu  shi-ke  ( =  von  uns  es  ist). 

Ki7'awö  uba7igiji'n-fari-n-döki'ii- 

gal 

Na  kira  shi.    
 
Shi-7t

a  
zuwa. 

Ka-na
  

sayda^
)  

dökt-7
i-ga? 

Ad,  dmTftä
  

i-na  sayda^
)  

baki-7t
- 

tsha7t. 
Shi-na  lafia? 

Ba  shi  da  körni,  dfn7nä  ido-n-sa 

gada  ya  makäfta. 
Kai  ne  maishi? 

I-na  so-n-döki  7naikarfiy  wa7ida 

shi-na  ga7ii  da  ida7iu  biu. 

1)  sar^  =  spinnen. 

2)  ne  wird  hier  beigefügt,  weil  hier  auf  eine  Frage  Antwort  gegeben  wird. 
3)  r=  Haltbarkeit,  an  Haltbarkeit. 

4)  Oder  saysua. 
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In  Kete  steht  ein  großes  schönes 
Pferd. 

Bringe  es  hierher! 
Was  kostet  es? 

400000  (Kaurimuscheln). 
Das  ist  zu  teuer. 

Laß  es  mir  für  300  OOO. 

Gut,  gib  mir  noch  zwei  Stücke 

Zeug    für    den    Pferdeknecht 
dazu! 

Abudu,  führe  das  Pferd  in  den 
Stall! 

Gib    ihm    viel   Guineakorn   und 

Gras! 

Vergiß    nicht,    ihm   Wasser    zu 

geben ! 
Tue  ein  wenig  Bittersalz  in  das 

Wasser ! 
Fülle  einen  Sack  mit  Guineakorn 

für  die  Reise! 

Schließe    die   Tür    des    Pferde- 
stalles ! 

Öffne  die  Tür! 

Nimm  den  Strick  weg  zwischen 
den  Beinen  des  Pferdes! 

Reinige  die  Hufe  des  Pferdes! 

Du   hast    das   Pferd    nicht    gut 

geputzt;     es     ist    noch    sehr 
schmutzig. 

Im  Schwanz  ist  noch  Gras. 

Schneide  Gras  für  das  Pferd  und 

hacke  es  klein! 

Schlage  einen  Pflock  ein,  binde 
das  Pferd  daran! 

Sattle    das   Pferd   sogleich,    ich 

will  nach  Mangu  reiten. 

i)  kai=:hT'mgen. 

rshiki'U'Kete  akoi  wani  baba-n- 
döki  maikeao. 

Kawö  shi  nanl 
Näwa? 

Zanbar  darl  füdu. 
Shi-na  da  tsädä  oder:  Albarka. 
Bar  mi  ni  zanbar  darl  üku. 

To.  kara  zani  ttirml  biu  ga  mai- 
ktwo-n-döki! 

Abudu.  kai  i)  shi  tshiki-n-däki-u- 
dökil 

Ka   ba  shi  däwa   da  yawa  da 
tshiäwa  l 

Käda  ka  rnaiitshe  ka  ba  shi  rüal 

Sa  kanwä  kadan  ishiki-n-rüa! 

Tshika  jika  da  däiva  a  hänya 

(=Weg)! 

Rufe  köfa-7i-däki~n'dökil 

Bude  köfal 

Fida  igia  tsaka7ii-n-kafafu-n- 
dökil 

Gära  köfata-7i-dökil 
Ba  ka  gära-7i-döki  da  keao  ba, 

ya  yi  dauda  kwarai. 

Akoi  tshiäwa  tshiki-n-wutsia-n-sa. 
Yankö  ma  döki  tshiäwa^  särä  ta 

kadan-kadan ! 

Kaffa  turke,  damre  döki  gare  shi! 

Damra  sirdi-n-döki  nan  da  nan, 
i-na  so-n-hawa  in  tafi  Mangu. 
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Die  Steigbügel  sind  zu  lang. 
Beißt  das  Pferd? 

Nein,    es    beißt   nicht,    aber   es 

schlägt. 
Wie  alt  ist  das  Pferd? 

Dieses  Pferd  ist  sieben  Jahre  alt. 

Es  ist  zu  alt.   Ich  will  ein  junges, 

das  nicht  älter  als  drei  Jahre 
ist. 

Likäfü  sun  yi  gajerta^).- 
Dökt-n-7imi  shi-na  tshfso? 

Aä.  ba  shi  tshfso.  ämmä  shi-na 

shüri'^). Döki-n-nan  shekara-n-sat) ndwa? 

Döki-n-nan  ya  shekarat)  bäkoi. 

Ya  faye  isüfä.    I-na  so-n-wanda 
bat  tsüfä  ba  ya  fi  shekara  üku. 

8.    Auf  der  Plantage. 

Nahe  bei  jenem  Bach  wollen  wir 

eine  große  Pflanzung  anlegen. 
Morgen  wird  man  die  Arbeit  an- 

fangen. 

Bringet  Hacken  und  Äxte  mit! 
Das  Unkraut  wird  auf  Haufen 

getragen  und  dann  verbrannt ! 
Grabt  auch  die  Wurzeln  der 

Bäume  aus  der  Erde! 

Dieser  Termitenhügel  wird  aus- 

gebreitet ! 

Kusa  da  rafi-n-tshan  mu-na  so- 
n-yi-n-baba-l-göna . 

Gäbe  za  a  soma  aiki. 

Ku  kawö  fdrtanyü  da  gätural 

Sdgagf  a  tara  su  tülitüli,  käna 
a  töye  su! 

Ku  töntöne  säyuyüka-n-itätua  da- 

ga  tshiki-n-käsäl 
Süri-n-nan  ku  bdje  shi! 

Durch  die  Mitte  der  Pflanzung    Tsaka-ngöna    har    raff    ku  yi 
nach  dem  Bach  wird  ein  brei- 

ter Weg  angelegt! 

Zu  beiden  Seiten  des  Weges 

werden   Ölpalmen   gepflanzt. 
Auf  der  rechten  Hälfte  wird 

Kaffee  und  Kakao  angepflanzt, 
auf  der  linken  wollen  wir  Kola 

anpflanzen  und  einige  Kaut- 
schukbäume. 

hdnya  mai-fadfl 

Dama^)    da    hauni-n- hdnya    a 

shifka  kwäkökf. 

Waje  S)-n'dama  a  shif shifka  ga- 

häwa  da  kakao,  waje-n-hauni 
mu-na    so -n- shifka  göro   da 
itätuä-n-dänko  kadan. 

^)  Oder  tsawo. 

2)  shüri  (S.)  oder  habri  (K.) 
3)  Oft  steht  an  Stelle  des  Plurals  der  Singular,  so  auch  hier. 

4)  Z>a/«a  r=;  rechts,  hauni=^\vü^^%. 

5)  ̂ a;Vr=:Teil,  Gegend,  Seite. 
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Morgens  und  abends  müssen  die 

kleinen  Pflanzen  begossen  wer- 
den. 

Auch  etwas  Okro  und  Bohnen 

wollen  wir  pflanzen. 
Die  Bohnen  werden  bald  blühen. 

Der  Kaffee  bringt  erst  in  drei 

Jahren  Früchte. 

Das  ganze  Land  dort  liegt  voll 
mit  Steinen. 

Lies  sie  zusammen,  trage  sie  weg, 

bringe  sie  dort  hinaus! 
Habt  ihr  schon  Guineakorn  aus- 

gesät } 
Guineakorn  noch  nicht,  aber  Mais. 

Am  Bach  entlang  vergiß  nicht, 

Kokosnußpalmen  zu  pflanzen! 
Ich  esse  die  Kokosnüsse  sehr 

gern   wegen    ihrer   Süßigkeit. 

Jene  Kokospalme  ist  höher  als 

diese  Dattelpalme. 

Gestern  nacht  haben  Antilopen 

beinahe  alles  Guineakorn  ab- 

gefressen. 
Machet  einen  Zaun  um  die  ganze 

Farm! 

Warum  sind  denn  die  Blätter 

der  Schibutterbäume  ganz  ver- 
welkt.? 

HarmattanS)  ist  gekommen  und 
hat  alles  ausgedörrt. 

Sä/ia  da  maretshe  a  zuziiba  ina 
itätiia  kankäna  rüa. 

Wata  kübeivä  da  wäke  imi-na 

so-n-shifka  su  kuwä. 

Wäkaikäi  siin  yi  kusa  yi-n-füre. 

Gahdwa  sai  ta  ̂ )  yi  shekara  ükii, 
käna  ta-ke  yi-n-yäya. 

Käsä  tshan  düka  ta-?ia  da  du- 
watsü. 

Tätarä  sii,  ka  dauka,  ka  kai  su 
tshan ! 

Kun  shifka  däwa  timi? 

Ba  däwa  sai  niäsarä. 

Käda  ka  mantshe  baki-n-räfi  ka 

shifka  ̂ )  kwäko-l-atägara ! 
I-na  so-n-in  tshi  yäya-n-kwäko- 

l-aiägara  don  dädi-?i-su. 
Kwäko-l-atägara  tsha^i  ta  ß  dä- 

bino-n-ga  tsawö. 

Dare-n-jia  gömkaye  sun  yi  kusa 

tshänye  däwa  düka. 

Kit  yi  shintge  ku  kewaye  gma 
düka. 

Dornt  gänyöyi-n-kade  su-ka  kd- 
kabe  Sarai? 

Sdandäri  ta  so,  kömi  düka  ya 
kdkabe. 

I)   Gahdwa  =  Fem. 

-)  Ölpalme  =  kwäkiua  oder  kwäko.  Kokosnußpalme  =  kwäkwa-l-  oder  kwäko- 

l-atägara  ■=.  Ölpalme  von  Atägara.  In  Atägara  wurde  die  Kokosnußpalme  zuerst 
von  einem  Hausaner  gesehen.  Da  er  nur  Ölpalmen  kannte,  nannte  er  sie  Ölpalme 

von  Atägara. 

3)  =  trockener,  Sand  mitführender  Wind. 
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Es  hat  lange  nicht  geregnet. 
Im  Osten  ziehen  dunkle  Wolken 

herauf,   es  wird   ein  Gewitter 

geben  und  regnen. 
Es   fängt   schon   an   zu   blitzen. 
Stütze    diese    zwei    schwachen 

Kolabäumchen,  damit  sie  der 
Wind  nicht  umweht! 

Wie  lange  dauert  es,   bis  Kola 

trägt  .> 
Ich  glaube  in  sechs  bis  sieben 

Jahren. 

Ein  großer  Kolabaum  bringt  wie- 
viel Lasten  Früchte.^ 

Ein  bis  zwei  Lasten;  jede  Last 
kostet  30  Mark. 

Kola  trägt  zweimal  im  Jahr. 

Die  Schalen  der  Früchte  sammelt 

man  unter  dem  Baum,  sie 

geben  den  besten  Dung. 

Schneide  Ölpalmzweige  ab, 
mache  einen  Zaun  um  den 

Hof! 

An  ddde  ba  yi  rua  bct. 

Waje-n-gdbas  bäbakii-n-gizdgizdi 
su-na  züiva,  su  zänia  hädari, 

SU  yi  rüa. 
Ya  fära  walkia  tuni. 

Tökare  itättia-n-göro  bin  inasu- 
rdtmi'U-nan,    don    käda    iska 
shi  käs  he  su. 

Kaß'^yn-shekara  näiva  göro  sin- 
ke yi-n-yäya? 

I-7ia  tamdha  tsakä?ii-n-shekarü 
shidda  da  bäkoi. 

Itatsha-n-göro    babd  yäya-7i-sa 

na  yi-n-käyä  ndwaf 
Tsakäni-n-däia   da  bin,  köwane 

käyä  zanbar  sitin  ne. 
Itatshe-n-göro  (shi-)na{yi-?i-)  yäya 

so-biii  shekara  ddia. 

Kosföfi-n-yäya    a    kan    tära   a 
gutsu-n-itatshe,  su-na  yi-71-täki 
mai-keao. 

Sari  restma-n- kwäkwa,   ka  yi 
shimge  a  wajel 

9.    Auf  dem  Markt  und  im  Laden. 

Wo  ist  der  Markt  .^ 

Wo  ist  der  Laden  .^^ 
In  Kete  ist  jeden  Tag  Markt. 

Gibt  es  auch  Markthallen.^ 

Die  Metzger  sitzen  in  den  Markt- 
hallen. 

Die    Leute,   w^elche    Brennholz, 
Yams  und  Getreide  verkaufen, 
sitzen  auf  einem  freien  Platz. 

Ina  7ie  kasuaf 

Ina  ne  fiyadl'^ 
A  Kete  köwatshe  ränä  kasua  [ta-) 

na  tshi. 

Akoi  runfüna  kuwaf 

Mdfautä  su-na  zanzamne  tshiki- 
n-runfüna. 

Mütane-n-da  (su-)  ke  sayda  ita- 
tshe-Ji-wuta   da  döya  da  hatsl 
su-na  zamne  särart. 

I)  Kofi  =:=z  käna^  ehe. 
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Diese  Leute  heißen  Bodensitzer. 

Was  verkaufst  du? 

Ich  verkaufe  Yams,  Kassada  und 
Okro. 

Was  kostet  eine  Last  Yams? 

Eine  Last  Yams  kostet  i  Mark, 

ein  einzehies  großes  Stück 

Yams  kostet  25  Pfennig. 
Das  ist  teuer. 

Es  ist  richtig,  voll,  vollzählig. 

Es  ist  nicht  richtig,  voll,  voll- 
zählig. 

Kaufe  vier  Lasten  Guineakorn  für 

mein  Pferd,  kaufe  aber  billig! 
Was  kosten  die  vier  Lasten  Gui- 

neakorn ? 

6  Mark;  das  ist  nicht  biUig. 

Sind  die  Hühner  und  Eier  heute 

teuer? 

Ein  Huhn  kostet  50  Pfennig,  ein 
Perlhuhn    i    Mark    und    zwei 

Eier  5  Pfennig. 
Gut,  kaufe  drei  Perlhühner  und 

zwanzig  Eier! 
Kaufe  für  mich! 

Sieh,   daß   die  Eier  frisch  sind! 

Wem  gehört  dieses  Schaf? 
Was  kostet  es? 

8  Mark;  das  ist  zu  teuer,  6  Mark 

ist  genug. 

Kann  man  heute  auch  frische 

Fische  auf  dem  Markt  be- 
kommen ? 

Mutante -n-na7i  süna-n  su  ne  ntasu- 

kashe-kashe. 

Mi  ka-ke  sayaswaf 

Ina  sayda  döya  da  rögo  da  kü- 
bewä. 

Däme^yn-döya  gudä  näwa  nel 

Dame -n- döya  gudä  kurdi-n-sa 
alf  in  ne,  döya  gudä  data  babd 
ku7'di-n-ta  hdmsaminya  ne. 

Ta  yi  tsädä. 
Ya  tshikä. 

Bai  tshikä  ha. 

Say  ma  döki-na  damüna-n-däwa 
füdu,  ämmä  sayi  da  arhäl 

Damüna-n-däiva  füdu  kurdi-n-su 

näwa  ne'^ Zänbaj'  göma  sha  biu  ne;  wanga 

ba  shi  yi  a7'hä  ba. 
Vau  kdjt  da  koi  sti-na  da  tsädä 

ne'? 

Käzä  gudä  kurdi-
n-ta  

älif  ne, 

zäbö  gudä  alfin  ne,  koi  biu 
darf  ne. 

TOj  sayi  zäblüku  da  koi  ashirinl 

Say  mi  nil 
Dübä  koi  säbdbf  ne! 

Rago-n-nan  na  wayie  ?te? 
Kurdi-n-sa  iiäwaf 

Zdnbar göma  sha  shidda.  Wanan 

ya  yi  tsädä  kwarai,  zdnbar 
göma  sha  biu  ya  issä. 

Vau  a  samu  danyu-n-kifaye  a 
kasuaf 

I)  Gesprochen:  deme. 
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Diese  Fische  sind  schon  verdor- 

ben, sie  riechen  schon. 

Frage  diesen  Mann,  wieviel  ein 

junger  Ochse  kostet. 
40  Mark.  Wenn  er  mir  ihn  läßt 

für  30  Mark,  will  ich  ihn 
kaufen. 

Er  wilUgt  ein. 
Gut,  führe  ihn  heim,  damit  wir 

ihn  morgen  schlachten! 

Wir  wollen  auch  Zeuge  und  Par- 
füm kaufen. 

Was  kostet  ein  Stück  von  diesem 

roten  Zeug.^ 

4  Mark.  W^enn  du  aber  10  Stücke 
kaufst,  lasse  ich  dir  das  Stück 

zu  3  Mark  50  Pf 
Bezahle  deine  Schuld  zuerst! 

Gut,  ich  will   10  Stücke  kaufen. 

Dieses  Zeug  ist  neu.  Wenn  es 

gewaschen  wird,  verliert  es 
die  Farbe  nicht. 

Hast  du  auch  seidene  Tücher 

zu  verkaufen.^ 

Diese  Art  gefällt  mir  nicht. 

Von  diesen  roten  hier  möchte 
ich. 

Auch  vier  Stangen  Seife  und  vier 
Fläschchen  Parfüm  will  ich 
kaufen. 

Dieses  Fläschchen  ist  gesprun- 
gen, gib  mir  ein  anderes  dafür! 

Kifaye-n-nan  sun  ruhe  luni;  su- 
na  doi  tiini. 

Tanbayi  mtitume'n-nan.   mdraki 
kurdi-n-sa  ndiua  ?ie! 

Zänbar  tama^mi  ne.    hi  ya  bar 

Uli  ni  zänbar  sitin  na  saye, 

Ya  sallamä^). 
To^  kai  shi  gidä,  har  göbe  mu 

ya7ika  shi. 
Mu'fta  so-n-mu  say  zane  da  tu- 

rare. 

Türmi-n-ja-7i-zane-7i'ga  kurdi-n- 

sa  ndiva  716"!' 
Tamania  ?ie.    ht  ka  sayi  türmt 

göma,  na  bar  ina  ka  säba  säba. 

Biya  bäshi-n-ka  tukundl 
Toy  i-na  so-n-saye-n-tünni  göma. 

Zane-7i-7ian  fa'^)  sabö  7ie.    I71  an 
wanke  shi,  ba  shi  zubd. 

Ka-7ia  sayda  za7ta-n-ydbakf? 

Iri-7i-nan    bai  {  =  ba  ya)  game 

ni  ba. 
Tshiki-7i-jäjaye-7i-7ia7t    na-ke   so. 

Zawaru-n-sabüni  füdu  da  kara- 

re-n-turare  füdu  kuwa  na-ke 
so-n-saye. 

Karau-n-nan  ya  tsäge,  saket)  mi 
ni  wani. 

^)  Sallamä  =z  einwilligen  beim  Handel. 

*)  Fa  =z  Abkürzung  von  /aäi  na  z=  mein  Sagen,  auf  mein  Wort,  sicher. 
3)  =  wechsele  mir  ein  anderes. 
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Heute  hast  du  aber  viel  verdient,  Vau  ka  tshi  rlba  da  yawa  kwa- 

gib  mir  daher  auch  ein  Ge-  rat,  don  hdka  ba  ni  keautäl 
schenk ! 

Wenn  du  gleich  bezahlst,  sehen-  In   ka  biya  yanzu,   i-na  ba  ka 
ke  ich  dir  ein  schönes  Messer.  wuka  mai-keao  keautä. 

Danke  schön.  Na  göde. 

10.    In  der  Schule. 

Die  Kinder  in  Kete  gehen  nicht 

gern  in  die  Schule. 

In  Kano  gehen  alle  Knaben  der 
Freien    in    die   Schule,    auch 

einige  Mädchen. 

Von    den    Sklaven    gehen    nur 

einige  in  die  Schule. 

Morgen  muß  jeder  Schüler  eine 
Tafel  mitbringen! 

Heute   schreiben   wir   mit    dem 

Finger  in  den  Sand. 
Schreibet  alle:  Alif! 

Schreibe  gerade,  nicht  krumm ! 

Bringt  auch  Tinte  mit  und  Feder- 
halter! 

Decke  das  Tintenfaß  zu,   damit 
die  Tinte  nicht  herausfließt. 

Schreibet  jetzt  auf  die  Tafeln! 

Lege  Papier  auf  die  Tafel   und 
schreibe  auf  das  Papier! 

Schreibe  in  das  Buch  hier! 

Jetzt  wollen  wir  lesen,   was  ihr 

geschrieben  habt. 
Abudu,  lies  den  ersten  Vers! 

Mahama,  lies  den  zweiten  Vers! 

Ibrahima,   lies   eine    Seite   hier! 

Yära-n-kete    ba   sit    so-n-shigä 
inäkarantä. 

A  kano  ya'^)-7t-yära  düka  su-na 
shigd  inäkarantä,  da  wadunsu 

ya-mätä. 
Tshiki-n-bäyl  sai  wadansu-wa- 

dansu  su-ke  shigd  mdkarantä. 
Gäbe  köwane   da -n- mdkarantä 

shi  kawö  alo. 

Vau    mu  yi  rubutu  da  yätsa  a 
kdsä. 

Ku  düka  ku  rubuta :  Alif  Alif! 

Rubutd  sham,   bäbu  kzvonddra! 
Ku  kakaiuö  taddwa  da  alkalüma 

kuwa  ! 

Rufe  kurtu-n  taddwa,  don  käda 
taddiva  ta  zubdl 

Vanzu  ku  rurubutd  a  alünal 

Aje  takardä  abisa  alo,    rubutd 
abisa  takardä  l 

Rubutd  tskiki-n-litäß-n-nan ! 

Vanzu    mu  yi  karatu-n-abi-n-da 
ku-ka  rurubuta. 

Abudu,  kdranta  äya-lfarkol 
Mahama,   kdranta  äya  ta  biul 
Ibrahima,    kdranta    sJiäfi  gudä 

nanl 

I)    Ya  =  Abkürzung  von  yäya. 
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Lies  lauter! 

Lies  nicht  so  schnell! 

Die  zwei  ersten  Verse  lernt  ihr 

auswendig! 

Singt  ihr  auch  gern? 

Kannst  du  singen? 

Wer  hat  dich  gelehrt? 

Ich   lernte   (singen)   bei   meiner 
Mutter. 

Sie  kennt  viele  Lieder  auswendig. 

Singt  lauter! 

Ihr  wollt  lieber  singen  als  rech- 
nen. 

Heute  wollen  wir  rechnen. 

Seid  recht  fleißig! 
Passe  auf! 

Paßt  auf! 

Zähle:   i,  2,  3! 
Vier  und  vier  ist  wieviel? 
Es  ist  acht. 

Drei  mal  zwei  ist  wieviel? 
Es  ist  sechs. 

Drei  Hühner  kosten  l  Mark  50Pf , 
was  kostet  ein  Huhn? 

Eins  kostet  50  Pf 

Fünf  Eier  kosten  20  Pf,  was 
kosten  zwei  Eier? 

Zwei  kosten  8  Pf. 

74  und  1/4  ist  wieviel? 

^4   und    1/4   ist    ̂ |^. 

^3  und  1/3  ist  wieviel? 
Vs  und  V3  ist  Vs- 
Baidu  hat  20  Kolanüsse.  Er  gibt 

fünf  dem  Isa  und  vier  dem 

Inusa.  Wieviel  bleiben  ihm 
noch? 

Kdranta  da  karfil 

Käda  ka  kdranta  da  garajsl 

Ku  hahardatshe  äyöyi-n-farko  da 
na-biu ! 

Ku-na  so-n-iväka  kuwa? 

Ka-tya  7väkaf 

Wa  ya  koya  makaf 

Na  koya  wtcri-fi-uwä  ta, 

Ta  sani  luäkökl  da  yawa  a  kä 

{j=a  kai  im  Kopf). 
Ku  yi  wäka  da  karfil 
Ku-na  so-n-wäka  ya  fi  lisäfi. 

Vau  mu-na  so-ndisäfi, 

Ku  yi  kbkari  kwarail 
Luril 
Ku  luv  dl 

Kidäya:  ddia,  diu,  ükul 

Füdu  da  füdu  ndwa  ke  nan? 
Tdkos  ke  nan. 

Uku-üku  biu  ndwa  ke  7tanf 
Shidda  ke  nan. 

Kajl  üku  na  taläta,  ddia  ndzva 

ke  nan'^ Däia  alif  ke  7ian. 

Koi  bidr  na  arbaminya,  biu  ndwa 

ke  nan'^ Biu  minya  da  sitin  ke  7ian. 
Rübul  da  rübul  mi  ke  7ian? 

Rübui  da  rübul  rdbi  ke  nan. 

Sülusi  da  sülusi  mi  ke  ftanf 

Süluslda  sülusi  sülusdi  biu  ke  nan. 

Baidu  ya  samu  göro  ashirin.   Ya 

ba  Isa  bidr  Inusa  füdu.  Saura- 
n-nasa  ndwaf 
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Es  bleiben  ihm  elf. 

Das  ist  richtig. 
Das  ist  falsch. 

Saura-n-nasa  göma  sha  data. 
Daidai  ke  nan. 

Küskure^)  kc  nan. 

1 1 .    Krankenbesuch. 

Wie  geht  es  dir.^  (m.) 
Wie  geht  es  dir.?  (f.) 
Wo  hast  du   Schmerzen.? 

Ich  habe  Kopfweh. 
Wasche  deine  Füße  mit  kaltem 

Wasser  und   gehe  spazieren! 
Trinke  Medizin  zum  Abführen! 

Ich  habe  Schmerzen  in  der  Brust. 

Reibe  deine  Brust  ein  mit  dieser 

Medizin  hier! 

Mein  Knabe  hat  Bauchgrimmen 
und  kann  nicht  aufs  Kloset 

gehen. 
Gib  ihm  dieses  Abführmittel.  Er 

muß  morgens,  mittags  und 
abends  je  eine  Pille  nehmen. 

Gib  ihm  aber  keine  Landes- 
medizin mehr! 

Mein  Bruder  ist  vom  Baum  ge- 

fallen. Er  hat  ein  Bein  ge- 
brochen und  kann  nicht  gehen. 

Sie  sollen  ihn  in  einer  Hänge- 
matte hertragen! 

Kofi  hat  ein  Geschwür  auf  sei- 
ner rechten  Hand. 

Schneide  es  auf,  verbinde  die 

Wunde  gut! 
Mein  Hals  tut  mir  weh! 

Käka  ka-ke'f 
Käka  ki-kef 
Ina  ke  yi  ma  ka  zogt? 

I-na  da  zogi-n-kai. 

Wanke  käfaßi-n-ka  da  riia-n- 
sänyiy  ka  yi  yäwol 

Sha  mägani-n-zäwo ! 
I-na  da  zogi-n-kirjl. 

Shafe  kirji-n-ka  da  mägani-n- 

gal 

Yäro  na  (shi-)  na  da  mirda-
n- 

tshiki, 
 
ha  shi  iya  bäya-n-

gidä  
*). 

Ba  shi  mägani-n-zäwo-n-ga.  Da 
säfe,  da  ränä,  da  maretshe  ya 

sha  dünkule  gudä  gudd.  Kdda 

ka  ba  shi  mägani-n-kasa-l-nan 
kuma ! 

Da-n-uwä  na  ya  fädö  daga  bisa 
itatshe.  Ya  karye  a  käfagudä, 
ba  shi  iya  tafia. 

Ä  kaiuö  shi  nan  a  ragdyal 

Kofi  ya  samu  mlki  a  hanu-n- dama. 

Tsagä  shi,  nade  raunt  da  keaol 

Wüya  na  na  yi  mi  ni  zogt! 

I)  -—vorbeischießen. 

a)  =:r  Rückseite  des  Hauses. 
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Schon  lange? 
Vier  Wochen. 

Der  Fetischpriester  gab  mir  Lan- 
desmedizin zum  Trinken.  Das 

hat  aber  nicht  geholfen. 
Warum  bist  du  nicht  sofort  zu 

mir  gekommen?  Jetzt  ist  die 

Krankheit  schlimm  geworden. 
So.  Mit  dieser  Medizin  reibe 

deinen  Hals  jeden  Morgen  ein ! 
Gehe  nicht  mehr  zum  Fetisch- 

priester, sondern  vertraue  auf 
Gott! 

Gott  allein  kann  dir  helfen. 

Danke  ihm,  daß  du  noch  lebst 

und  nicht  gestorben  bist. 
Wir  wollen  Gott  bitten,  daß  er 

die  Medizin  segne. 
Gott  ist  der  beste  Arzt. 

Vor  drei  Wochen  hat  sich  mein 

Bruder  in  einen  Finger  ge- 
schnitten. Er  hat  die  Wunde 

mit  Blättern  verbunden  und 

jetzt  ist  der  ganze  Arm  ge- 
schwollen. 

Wenn  er  gleich  gekommen  wäre, 

so  wäre  die  Wunde  schon  ge- 
heilt. 

Der  Schmutz  hat  die  Wunde 
verschlimmert. 

Jeden  Morgen  muß  die  Wunde 

gereinigt  und  verbunden  wer- 
den! 

Ya  dedel 

Bäkoi  füdu    (=  sieben    (Tage) 
viermal). 

Sarki-n-türü  ya  ba  ni  niägani-n- 
kasa-l-nan  in  sha,  mnmä  bat 

(=  ba  yd)  yi^)  ba. 
Dornt  ba  ka  zö  zvurt  7ia  gaba- 

ddia  ba'^    Tshiwo yanzu ya yi 
tsänanl. 

To.  Köwatshe  säfia  shaje  wiiya- 

n-ka  da  mäga}ii-n-nan  i 

Kdda    ka    tafi   wuri-n- sarki-n- 
türü  knma,  ämrnä  dangani  ga 
ällak! 

Allah  kadai  shi  taimake  ka. 

Göde  masa  da  saniu  rai,  da  ba  ka 

muiu  ba. 

Mu  roki  allah,  shi  sa  anfdni  ga 

mägani-n-nan. 
Allah  shi  ne  böka  nägari  da  ya 

fi  köwa. Bäkoi  üku  ke  nan  da  da-n-uwä 

na  ya  yanke  yätsa-n-sa.      Ya 
nade  rauni-n-nan  da  gdnyöyl, 

yanzu  hanu-fi-sa  düka  ya  kun- 
bura. 

Inda  ya  zö  gaba-däia,  da  rauni- 
n-nan  ya  worke  tuni. 

Dduda  tshe  ta  tsandnta  räum. 

Köwatshe  säfia  rduni  a  wanke 

shi,  a  nade  shi! 

')  =  machen. 
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Kwaku  hat  Fieber. 

Kofi  hat  Schwarzwasserfieber. 

Warum    hat   er    keine   Medizin 

genommen? 
Meine  Frau  kann  nicht  schlafen. 

Sie   träumt  jede   Nacht.     Sie 

hat  gestern  Fieber  gehabt. 

Wenn  sie  schwitzt,  gib  ihr  diese 
Medizin! 

Mein    Vater     und     ich    husten 

bei    jedem     Harmattan,     der 
kommt. 

Auch  ich  kann  nicht  gut  atmen. 

Hast  du  Verstopfung.^ 
Nein,  ich  habe  Durchfall. 

Auch  kann  ich  garrkein  Wasser 
lassen. 

Wenn    ich   Wasser   lasse,    habe 
ich  Schmerzen. 

Seit  drei  Tagen  habe  ich  blutigen 
Stuhl. 

In   meinem  linken  Bein  ist  ein 

Guineawurm.      Er     schmerzt 

sehr. 

Er  wird  bald  herauskommen. 

Nimm  diese  Medizin  und  reibe 

die  Stelle   tüchtig  damit  ein! 
Der   Wurm   wird   dann    bald 

herauskommen. 

Das  Wasser  in  meinem  Ort  ist 

schmutzig. 

Bade  dich  jeden  Tag  in  kaltem 
Wasser! 

Kwaku  {shi')  na  inasdsarä. 

Kofi  (shi-)  na  baki-n-kumdlö. 
Domi  ba  shi  sha-n-mägani? 

Mdtä  ta  ba  ta  iya  bartshi^).  Kö- 

wane  dare"^)    ta-na  mdfarkl. 

Jia  ta  yi  masdsat'ä. 
Man  ta  yi  zufa,  ba  ta  mägani-n- nan  l 

Ubä  na  da  ni  mu-na  tüwarl  kö- 

yaushe  sdandärl  ta  zo. 

Ba  ni  iya  niinfäshi  kuma. 

Tshiki-n-ka  ya  külef 

Ad,  i-na  zäwo. 
Ba  ni  iya  fitsäri  kiiina  ba. 

In  na  yi  fitsäri  i-na  ji-n-zögl. 

Kwänä  ukit  ke  nan  da  na-ke  (yi) 
atimi. 

A  kafa  ta  ta  hagun  i-na  da  kur- 
kunu.     Shi-na  yi  nii  ni  zogt 
kwarai. 

Ya  yi  kusa  zuarewa. 

Dauki  inägani-n-7tan,   ka  gögd 
wuri-n-nan  kwarai.     Zare-n- 

saS)  za  shi  zuare  maza. 

Rtia-n-tshiki-?i-gari  na  ya  gur- 
batshe. 

Wanka  köwatshe  ränä  da  rüa-n- 
sanyi. 

1)  Gesprochen  :  bertshi, 

2)  Gesprochen:  dere, 

3)  zare-n-sa  =r  sein  Faden. 
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12.    Auf  der  Reise. 

Sind  die  Lasten  alle  gepackt.? 
Ja,  es  fehlen  nur  noch  zwei 

Stricke  zum  Binden. 

Morgen  früh,  wenn  der  Hahn 
kräht,  brechen  wir  auf 

Nehmt  die  Lasten  auf! 

Diese  Last  ist  nicht  gut  zusam- 
men gebunden. 

Jener  Träger  hat  die  Laterne 

verkehrt  auf  die  Kiste  gebun- 
den. 

Es  fließt  Petroleum  heraus. 

So,  abmarschieren! 
Wie  heißt  das  nächste  Dorf.? 

Das  Dorf  dort  heißt  Adibo. 

Ist  es  weit  von  Adibo  nach  Pawa.? 

Von  hier  bis  Pawa  haben  wir 

keinen  Europäer  gesehen. 
Sieh,  es  kommen  Kühe. 

Treibe  sie  weg! 
Macht  Platz  für  mich! 

Sage  dem  Pferdeknecht,  er  solle 
schnell  kommen! 

Er  kommt  soeben. 

Warum  hinkt  Kofi.? 

Er  hat  seinen  Fuß  an  einen 

Stein  gestoßen. 

A71  damre  käyä  düka'^)? 
I,  saiira  igia  bm  a  damre. 

Gäbe  da  säfe,   idan  sZakdra  ya 

yi  küka,  mit  täshi. 

Kti  dauki  käyä"^)! 
Käya-7i-ga   ba  a  damre  shi  da 

keao  ba. 

Mat-käya-7i-tshan  ya  damrafitila 

juyäya  a  bisa  adaka. 

Ma-7i-fitila  shi-na  zubeiva. 
To,  ku  tafil 

Käka  sima-7i-gari-n-da  mu-ke 
zuwa  ? 

Gari-7i-tshafi    a-7ia    kira-7i-sa 

Adibo ^  oder:  Sü7ia-7i-ga7'i-7t- 
tsha7i  Adibo. 

Daga  Adibo  zuwa  Pawa  7ia  da 
fiesaf 

Daga  na7t  har  zuwa  Pawa  ba 

mu  gani  bature  ba. 

Ga,  shänü  su-7ia  zuwa. 
Köre  sul 

Ku  7'ätse  mi  7ii! 

Ka  fada  ma  mai-kiwo-7t-döki, 
shi  zö  mazal 

Shi-7ia  zuwa  ya7izu. 

Do7ni  Kofi  shi-ke  gÜ7'mu7itä  ?  (S . ) 
Dome  Kofi  ya-ke  diTtgishz?  (K.) 

Ya  buga  kafa-7t-sa  ga  dütsi. 

'^)  Genauer :  An  dandamre  käyaydki  dtika 

2)  Genauer:  Ku  dadauki  käyayäki! 
Mi  schlich,  Hausa. 
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Im  Lager  soll  Adamu  seine 
Wunde  verbinden! 

Noch  ein  Träger  ist  krank  ge- 
worden und  kann  seine  Last 

nicht  weiter  tragen. 

Zwei  Träger  haben  ihre  Lasten 

weggeworfen  und  sind  fort- 

gelaufen. 
Vergangene  Nacht  wurde  eine 

Last  gestohlen. 

Ein  Soldat  rnuß  immer  die  Geld- 
kiste bewachen. 

Diese  Last  ist  schwerer  als  jene. 
Seine  Last  ist  leicht. 

Dieser  Träger  ist  schwach,  er 

kann  diese  Last  nicht  tragen. 

Suche  einen  stärkeren! 

Hilf  ihm !  Er  nimmt  die  Last  auf. 

Hilf  ihm  die  Last  aufheben! 

Wo  führt  dieser  Weg  hin.^ 
Er  führt  nach  Lome. 

Jetzt  rasten  wir  unter  jenem 
Baum. 

In  Bimbila  werden  wir  über- 
nachten. 

Schlagt  mein  Zelt  hier  nicht  auf! 

Sage  dem  Bootsmann,  er  möge 
sein  Boot  bereit  halten! 

Diese  zwei  Träger  sollen  ihre 
Lasten  wechseln! 

Tshiki-n-zango  Adamu  shi  damre 

miki-n-sa  l 

Klima  wani  mai-käyä  [shi-)  7ia 
tshiwu,  ba  shi  iya  shi  dauki 

käya-n-sa  nan  gabd. 

Masu-käyä  biu  sun  yas  käya-n- 
SU,  sun  gudu. 

Dare-n-jia  an  satshe  käyä  gudä, 

oder:   Dare-n-jia  an  yi  sata 

käyä  gudä. 
Da-n-htndiga  data  shi  yi  tsaro- 

n-kurdi-7i-adaka  kuhm. 

Käya-n-gayafi  wantshan  fiauyi^). 
Käya-7i-sa  sakot  ne. 
Mai-käya-7i-ga  shi-jia   da  räshi- 

7i-karfi,  ba  shi  iya  dauka-n- 

käya-n-ga. 
Dübu  'wa?ii  mai-karft  da  ya  fi 

zvanga! 

Tanya  shi!    Shi  dauka  käyä  a 

bisa  {ka-n-sa). 

Tanya  shi  dauka-7i-käyä  a  bisa! 

hiä  hä7iya-7i-ga  ta-7ia  zuwaf 
Ta-7ia  zuiva  Lome. 

Ya7izu  mu  füta  kalkashi-n-ita- 
tshe-7i-tsha7i. 

Tshiki-7i- Bimbila  za  7nu  kzvä7ia 

da  da7'e. 
Käda  ku  kaffa  gida-7i-za7ii  7ia 

na7i! 

Fada  7na  mai-ji7gt,  shi  yi  shi7'i 

da  ßrgi-7i-sa ! 
Masu-käyä     biu-7i-ga     su     säke 

käya-7i-s7i! 

^)  Oder  da  nauyi. 
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Isufu  hat  wieder  zwei  Flaschen 
zerbrochen. 

Ich    bestrafe   ihn    mit    i    Mark. 
Komm  heute  nicht  wieder! 

Ich    will    immer    ein    lebendes 

Huhn,  kein  totes. 

Ist  das  der  Weg.f* 
Haben  die  Träger  alle  gegessen.^ 

Sind  alle  satt.? 

Jetzt  wollen  wir  über  den  Fluß 
setzen. 

Ist  der  Fluß  tief? 

Er  ist  breit,  aber  nicht  tief 

Ist  keine  Last  ins  Wasser  ge- 
fallen.? 

Ein  Soldat  fiel  in  den  Fluß,  aber 
er  schwamm  ans  Ufer. 

Auch  ein  Korb  ist  naß  geworden. 

Trockne  die  Zeuge  in  der  Sonne, 
bis  sie  trocken  sind! 

Breite  sie  aus! 

Geh  doch! 

Die  Sonne  steht  jetzt  da. 
Wo  steht  die  Sonne,  wenn  wir 

in  Mangu  ankommen.? 
Sie  wird  dort  stehen. 

Sei  still! 

Seid  still! 

Gestern    ging    ich    an    deinem 
Hause  vorbei. 

Ich  machte  Platz   für   dich   auf 

dem  Wege. 

Isiifu  ya  fdsa  karau  bin  kuma. 

Na  ja  i)  ktme-n-sa  da  alfin, 
Kdda  ka  zö  yau  kumal 

Ktilu7i    i-na   so-7i-kazä-mai-rai, 
wada  ba  ta  mtitu  ba. 

Hänya  ke  7ian? 

Masu-käyä  düka  su?i   tshi  abin- 
tshi? 

Su  düka  sun  köshi'^ 
Yanzu  za  mu  ketare  gulbi. 

Gulbi  shi-7ta  da  zwfi? 

Shi-7ta  da  fädf,   ämmä  ba  shi da  zurfi. 

Wani  käyä  ba  shi  fadi  tshiki-n- 
rüa  ba? 

Da-n-btTidiga  gudä  ya  fadi  tshi- 
ki-n-rüa,  ämmä  ya  yi  iyo  hay 

gdtshi. Wägä  gudä  ktava  ta  jike. 

Shanya  za?iüä  tshiki-n-ränä,  har 
SU  büshel 

Shinfidä  su! 
Tafi  manal 
Yanzu  ränä  ta-na  na7i. 
hiä  ränä  ta  kai,  käna  mu  kai 

Mangu'? 
Za  ta  kai  tshan. 

Yi  kawdil 

Ku  yi  kaiudil 

Na  bi  gida-n-ka  jia. 

Na  rätse^)  ma  ka  a  hdnya. 

1)  =  ziehe  Ohr  von  ihm. 

2)  Rätse  =  I.  Platz  machen,  2.  den  Weg  verlassen. 

7*
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Gehe  auf  dem  Hauptwege  nach  Bi^)  hdnya  Kete,  käda  ka  rätse^)! 
Kete,    gehe    keinen    anderen 
Weg! 

13.    Jagd  und  Fischfang. 

Reinige  mein  Gewehr  1    Morgen  Gara  bmdiga  tal  Gobi  i-na  so-n 
will   ich  auf  die  Jagd  gehen.  in  tafi  farduta. 

Gibt  es  viele  Antilopen  in  der  Akot  gbmkaye  da  yawa  baki-n- 

Nähe  des  Baches?  räfi'^ 
Antilopen  habe  ich  dort  nie  ge-  Gömkaye ba-n-tdba^) gani-n-su  ba 

a  wurt-n-nan,  ammä  wata  ränä 

bdunaye  su-kan  zö,  su-kmi  bäta 

göna-l-mdsarä  ta  tshan. 

sehen,  aber  einige  Male  kamen 
Büffel   und   zerstörten   meine 

Maisfarm  dort. 

Ist  es   der  schwarze  oder  rote    Baka-l-bäunä  tshe  kö  ja'^ 
Büffel? 

Gibt  es  auch  Leoparden  in  der    Akoi    dämisü    kuma    kusa   ga 
Nähe  des  Lagers  i 

zango '. 
Leoparden  kommen  selten,  aber  Ddmisü  sai  wütshi-wütshi  su-ke 

Hyänen  höre  ich  immer  lachen  zuiua,  ämmä  kürdye  kulun  i-na 

in  der  Nacht.  ji-n-kdkewa-l-su  da  dare. 
In   der  Nacht  hat   ein  Leopard  Da  dare  wani  daniisa  ya  käma 

ein  Schaf  aus  dem  Stall  geholt.  rdgö  a  däki-n-ragüna. 
Mu  sa  tarko,  wataklla  mit  käma 

daniisa  kö  dilä  kö  kürä  kuwa. 

Tshiki-n-ku  wa  ke  zuwa  farduta 

da  ni'^ 

Wir  wollen  eine  Falle  legen,  viel- 

leicht fangen  wir  einen  Leo- 
pard oder  einen  Schakal  oder 

auch  eine  Hyäne. 
Wer  von  euch  will  mit  mir  auf 

die  Jagd  gehen? 

Ich  fürchte  mich,  weil  ein  wilder   I-na  ji-7t-tsbrö,  don  fara-l-giwa 
Elephant  meinen  Bruder  zer-        ta  täka  da-n-uwä  ?ia. 
stampfte. 

Er    hatte    den    Elephanten    ge-    Ya  halbi  giwa,  dmmä  harsäshi 
schössen,  aber  die  Kugel  war       yafaye  kankanta.  Giwa  an yi 

')  Bi  =  folgen,  marschieren. 

*)  Räise  •=  I.  Platz  machen,  2.  den  Weg  verlassen. 

3)  Ba   täba  —  niemals    (K.),  von   täba,   berühren,     ba  loäaa  =  niemals  (S.), 
von  wäda,  berühren. 
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ZU  klein.  Der  Elephant  wurde        ma  tu  räunf  a  käfa  gudd. 

Ni  da  da-n-uwä  na  7ie,  ni  kuwa 

na  halbi  giwa,  ammä  na  yi 
küsknre. 

nur  an  einem  Bein  verwundet. 

Ich    war    mit    meinem    Bruder, 

habe  auch  auf  den  Elephanten 

geschossen,  habe  aber  vorbei- 
geschossen. 

Ist    in    diesem    Dorf  ein   guter  A  gari-n-nan  akoi  nidfaraulshf 

Jäger.?'  ndgari? 
Lade  mein  Gewehr I    Du,  Audu  Dura  biiidiga  tal  Kai,  Audu  da 

und  Baidu,  ihr  kommt  mit!  Baidu,  ku  zöl 

Baidu  soll  mein  Gewehr  tragen!  Baidu  shi  datiki  bindiga  tal 

Audu,  ruhig,  gib  mir  mein  kleines  Audu,  yi  kürum,  ba  ni  karama- 

Gewehr!   Dort  auf  dem  Baum  l-bhtdiga  tal  Tshatt  a  bisa  ita- 

sitzt  ein  Vogel,   ich  will   ihn  tshe  tsünfsü  na  safke,  i-7ia  so- 
schießen.  n-tn  halbe  shi. 

Meister,   schieße  nicht!     Es   ist  Ubangiji,  kdda  ka  hdlba,  angulü 

nur  ein  Aasgeier.  tshe  kadai. 

Wenn  wir  zurückkommen,  wol-  bi  mun  kömö,  mufüta  ränä  data, 
len  wir  einen  Tag  rasten,  und  kä7ta  mu  tafi  su. 

dann  gehen  wir  fischen. 

Gibt  es  viele  Fische    im   Fluß?  Akoi  kffaye  da  yawa  a  gulbif 

Ja,  im  Fluß  gibt  es  verschiedene  /.    a  grdbi  akoi  kffaye   iri-iri, 
Arten   Fische,    aber   dort    im  ämmä  tshan  a  täfki-7i-kusa  da 
See,  nahe  bei  der  Stadt,  gibt  gart,  kffaye  sun  fi  yawa, 
es  noch  mehr  Fische. 

Fangen    die   Leute   hier  Fische  Mütane-7i-7ian  su-7ia  käina  kffaye 
mit  dem  Netz   oder  mit  der  da  tärü  kö  da  fdtsaf 

Angel  .^ 
Wenn  der  Fluß  niedrig  ist,  wer- 

fen sie  Ago  in  ihn. 
hl  gulbi  ya  jd7iye,  su-7ta  sa  ma 

sa  dgo^). 

Kffaye  su-7ia  magigi,   su-7ia  iyo 
a  bisa  rüa.    Kä7ta  su-7ia  süka 

Die     Fische     werden     betäubt, 
schwimmen    oben    auf    dem 

Wasser.   Dann  stechen  sie  die    kffaye  da  mäsü. 

Fische  mit  Speeren. 

Richte  das  Kanu  her!  Wir  wollen    Shirya  jirgfl    Mu-7ia  so-7i-7)iu 
im  Fluß  angeln.  tafi  fdtsa. 

I)  dgo,  agüna,  pl.  =  Name  einer  giftigen  Pflanze. 
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Vergiß  nicht  zu  gehen  mit  Köder- 
stückchen ! 

Bring  auch  das  Fischnetz  mit! 
Wenn  kein  Fisch  anbeißt, 
wollen  wir  das  Netz  auswerfen. 

Wieviele  Fische  haben  wir  ge- 
fangen ? 

Sieben   große  und  neun   kleine. 

Käda  ka  mantshe  ka  tafi  da  abi- 
7i-fätsa ! 

Kazvö  tärü  kuwal  In  kifi  ba  shi 

tshi-n-fätsa,  mu  wätsa  tärü. 

Ktfaye  näwa  mu-?ika  käinö? 

Bdkoi  mdnya-mdnya,  tära  kan- 
käna. 

1 4.    Gerichtsverhandlung. 

Wir  wollen  zum  Richter  gehen. 

Er  ist  jetzt  nicht  in  der  Gerichts- 
halle. Um  9  Uhr  wird  er 

kommen. 

Wie  heißt  du.? 

Wo  bist  du  geboren.? 

Ich  heiße  Abudu,  ich  wurde  ge- 
boren in  Say  am  Niger. 

Wie  heißt  dein  Vater  und  deine 

Mutter.? 
Mein  Vater  heißt  Isofu  und  meine 

Mutter  heißt  Sarah.  Sie  ist  vor 

zwei  Jahren  gestorben. 
Mein  Vater  ist  Händler  und 

wohnt  in  Say.  Ich  bin  Metzger 
in  Kete. 

Der  Häuptling  von  Kete  sagt, 

du  habest  gestern  ein  Schaf 

in  seinem  Haus  gestohlen. 

Ist  es  so.?  Lüge  nicht,  sondern 
sage  die  Wahrheit! 

Die  Strafe  wird  dann  gering. 

Bist  du  im  Haus  des  HäuptUngs 

gewesen  ? 

MtMia  so-n-mu  tafi  wuri-n-alkäli. 
Ya?izu   ba  shi  tshiki-7i-däki-n- 

sharia.    Da  wdluhä  za  shi  zö. 

Käka  süna-n-ka? 
I-nä  a-nka  haife  kaf 

Sünä  na  Abudu,  a-?ika  haife  ni 

Säyi  baki-n-kuara. 
Käka  sünaye-7i-7iba-7i-ka  da  uwa- l-kaf 

Sü7ia-7i-ubä  na  IsofUy  sfma-n-uwä 
ta  Sara.   Da  ta  mutu  shekara 
biu  ke  na7i. 

Ubä  na  da-7i-kasua  7ie,  shi-7ia 

zam7ie   Säyi.     Ni   7ndfautshi 

7ie,  Kete. 

Sa7'ki-7i-Kete  ya  tshe,   ka  satshi 

7'dgö  tshiki-7i-gida-7i-sa  jia. 

Hdka    ne?    Kdda   ka  yi  karyä 

kaidai  fadi  gaskia ! 

FükuTntshi  shi  yi  kadan. 

Ka  tafi  gida-7t-sarkif 
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Ich  bin  gestern  Abend  in  das  Haus 

des  Häuptlings  gegangen,  ich 

wollte  ihm  nur  guten  Abend 

sagen. 
Der  Häuptling  hat  aber  zwei 

Zeugen  gebracht.  Sie  haben 

dich  gesehen  mit  dem  Schaf. 

Zeuge  Braima  tritt  vor  und  sprich ! 

Zeuge  Adamu,  hast  du  gestern 
auch  den  Abudu  im  Hause 

des  Häuptlings  gesehen? 

Ja,  gestern  Abend,  als  die  Sonne 

beinahe  unterging,  kam  der 

Metzger  mit  einem  großen 
Schaf  aus  dem  Haus  des 

Häuptlings. 
Er  führte  das  Schaf  an  einem 

Strick. 

Ich  folgte  ihm  und  sah,  daß  er 

in  sein  Haus  am  Markt  ging. 

Angeklagter,  was  sagst  du  nun.^ 
Ja,  es  ist  wahr.  Ich  habe  das 

Schaf  geholt.  Ich  habe  es  aber 

nicht  gestohlen.  Die  Nacht 
überkam  mich. 

Heute  gerade  wollte  ich  dem 

Häuptling  das  Schaf  bezahlen. 

Man  geht  doch  nicht  nachts  in 
ein  fremdes  Haus  und  holt 

ein  Schaf  Das  heißt  man  Steh- 
len. 

Ich  bestrafe  dich  mit  zwei  Mo- 

naten   Gefängnis,     außerdem 

Jia  da  dare  7ia  tafi  gida-n-sarki, 

i-na  so-n-in'^)  gaishe  shi  da 

yini. Ai,  sarki  ya  kawö  shaidü  Hu. 

Sun  ga-7i-ka  da  rägö. 

Shaida  Braima  yä-ka  ?ian  tsayä, 

fadil 
Shaida  Adamu,  kai  kumajia  ka 

ga  Abudu  gida-n-sarki? 

I,  jia  da  mdretshe,  da  ränä  ta  yi 

kusa-n-fad7ia,  mäfautshl  ya 

fitö  daga  gida-n-sarki  da  baba- n-rdgö. 

Ya  ja  rdgö  da  igia. 

Na  bi  shi  har  ya  shigd  gida-n- 
sa  a  kusa  da  kasua. 

Kärdre,  mi  ka  tshe  yansuf 

I,  gaskia  7ie.    Na  käma  rägö  ne, 

dmmä  ba  n  ̂)  yi  säta  ba.  Dare 

ya  yi  mi  7ii  kwarai. 

Vau  dai  na-ke  so-n-biya-n-rago- 
71-sarki. 

Da  dare  ba  a  tafia  bako-7i-gida 
a  kä7na  rdgö.    Hdka7ia7i  shi 
7ie  säta. 

Na  fukumtshe  ka  da  zafna-71- 
wata    biu    tshiki  -  71  -  kiirküku. 

i)  in  für  i-na. 

»)  «  für  ni. 
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mußt  du  lo  Mark  an  den 

Häuptling  bezahlen  für  sein 
Schaf. 

Braima,  Abudu,  könnt  ihr  schrei- 
ben? 

Nein,  ich  kann  nicht  schreiben. 

So,  halte  den  Federhalter,  mache 
drei  Kreuze! 

Abudu,  komm  auch,  halte  auch 

den  Federhalter!  So,  es  ist  gut, 

ihr  könnt  gehen. 

Bäya-n  häkanan  Idle  ka  biya 
ma  sarki  zanbar  ashirin  kurdi- 

n-rago-7i-sa. 
Braima,  Abudu,  kun  iya  mbuiül 

Aä,  ba-n-iya  ba. 

To,  rikä  alkdlamf,  zmia  gihne  so- ukul 

Abudu,  yä-ka  kai  kuma,  rikd  al- 
kdlamf! To,  ya  yi  keao,  ku 

tafi. 

15.    Bei  Handwerkern  und  Arbeitern. 

Wieviel  Maurer  sind  hier.'^ 
Zwei    Maurer    wohnen    in    der 

Stadt,  aber  einer  ist  krank. 
Rufe   den  Maurer!     Er  soll  ein 

kleines  Haus  für  mich  bauen. 
Mache  das  Fundament  tief  und 

gut! Die  Mauer  ist  krumm.  
   

Mache 

die  Mauer  ganz  gerade! 

Nimm  nur  gute,  harte  Steine! 

Diese  Backsteine  sind  nicht  gut 

gebrannt. 
Die  Mauer  ist  zu  schwach,  sie 

wird  bald  brechen. 

Der  Fußboden  soll  geklopft  wer- 
den !  Die  Frauen  sollen  helfen ! 

Machet  den  Boden  ganz  eben! 
Seid  fleißig! 

Die  Faulen  jage  ich  fort. 
Trinket  keinen  Branntwein! 

Kofi  ist  betrunken.  Er  darf  nicht 

mehr  hierherkommen. 

Mägtnä'^)  ndzaa  ke  fianf 
Mdginä  biu  ke  zamjie  a  gart, 

dmmä  gudd  7ia  ishtwo. 
Kirawö  mdginll    SM  gina  mi 

ni  däki  kankdni. 

Yi  gato-7i-däki  da  zu7'fi  da  keao! 

Ba7igo  ya  kwdTidare'.     Yi  baTigo shdm ! 

Dauki  düwatsü  masu-keao,  ma- 
sukwärl! 

Tubala-7t-7ia7i  ba  a  töya  su  da 
keao  ba. 

BaTtgo  ba  shi  da  kzväi'z,  za  shi 
7'üshe  maza. 

A  dabe  däki!   Mätä  su  yi  ia7iyo! 

Kic  bdje  kdsä  daidai-daidai! 
Ku  yi  kwäzö! 

Rdgaye  na  ko7r  su. 
Kdda  ku  sha  bdrasäl 

Kofi  ya-7ia  mdye.     Ba  shi  iya 
zuwa  na7i. 

')  Gesprochen:  mägyina. 
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Ein  Trinker  ist  so  schlimm  wie 

ein  Dieb. 

Zwei  Türen  werden  in  die  Wände 

eingesetzt,    eine    hinten    und 
eine  vorn. 

Der    Schreiner    soll    sofort    die 

zwei  Türgestelle  machen! 
Die  Türen  kann  er  dann  machen. 

Auf  dieser  Seite  muß  der  Schrei- 
ner auch  ein  Fenster  machen! 

Die    anderen    Schreiner    sollen 

einen  Tisch  und  zwei  Stühle 

machen! 

Schreiner  Kwame  klopfe  einen 

Nagel  hier  in  die  Wand! 

Klopfe  den  Nagel  nicht  krumm! 

Der  Stiel   des  Hammers   ist  zu 

kurz.  Mache  einen  neuen  Stiel 
in  den  Hammer! 

Wo  ist  die  Beißzange? 

Bringe   die  Beißzange  und   den 
Hobel! 

Hobele  dieses  Brett  und  jenen 
Balken! 

Mache  eine  Kiste  und  auch  ein 

Büchergestell  für  mich! 

Ziehe  diesen  Nagel  heraus! 
Bohre  ein  Loch  in  das  Brett! 

Schneide  dieses  Brett  entzwei! 

Säge  es  hier  ab! 

Die  Säge  ist  stumpf.  Schärfe  sie ! 

Bringe    starke    Hölzer,    die    die 
Termiten  nicht  fressen. 

Mdshayi    shi-na    da    niugunta 
kama-n-baräo. 

A  yi   ma    bdngaye   köföfi  biu^ 

gudd  bäya,  gudd  gabd. 

Mdsasaki  shi  yi  dawaki^)-n- 

köföfl  biu  yajizu-yanzul 
Käna  shi  yi  köföfi. 

Waje-n-nan  mdsasaki  shi  yi  täga 

gudd  kuwal 
Wadantshan  mäsasakä  su^)  yi 
maida  gudd  da  küjerü  biti! 

Mdsasaki  Kivanie  kaffa  küsa  a 

bango  nanl 

Kdda  ka  kaffa  küsa  kwändard- 
f'ia ! 

Köta-l-muntdlaga  ta  yi  gajerta, 

sdsaka  säbuwa-l-köta  ta  mtm- 
tdlaga ! 

Ina  awartdki  shi-ke"^ 
Kaivö  aivartdki  da  mdfüril 

Füre  alo-n-nan  da  dzara-l-tshanl 

Sdsaka  mi  ?ii  sundüki  da  digis- 

digi-n-litdtafi  kuwal 
Zuare  küsa-n-na?i ! 
Füda  alo  da  tshikei)! 

Gägdra  alo-7i-7ian  biu! 
Gägdrä  shi  nan! 
Zdrtu  ya  däküshe.      Wasä  shi! 

Katvö   itatua    masu-kwärl  wa- 

danda  gdröri  ba  su  tshi. 

^)  =  Pferde  der  Türen  =  Träger  oder  Gestelle  der  Türen. 

2)  Sil  yi  oder  su  sdsaka. 

3)  Wörtlich:  Bohre  Brett  mit  Bohrer! 
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Das  weiße  Holz  kann  ich  nicht 

brauchen. 

Sprich  ruhig  und  langsam,  damit 
ich  dich  verstehe! 

Du  sprichst  zu  schnell,  ich  ver- 
stehe dich  nicht. 

Wenn  du  fleißig  bist,  bekommst 
du  mehr  Lohn. 

Über  den  Bach  schlaget  ihr  eine 
Brücke! 

Schneidet  bald  große  lange  Bal- 
ken, damit  sie  trocken  werden ! 

Die  Bretter   müssen   stark   und 

dick  sein. 

Ist  in  Kete  auch  ein  Schmied.^ 

JsL,  er  soll  sofort  kommen! 
Wie  heißt  du.? 
Ich  heiße  Ibrahima. 

Gut,  schärfe  diese  beiden  Äxte 
und  diese  Hacke! 

Wo  hast  du  schmieden  gelernt.? 

Hast  du  auch  einen  Blasebalg.? 
Sind  die  Holzkohlen  hier  teuer? 

Schmiede  einen  Ring  um  diesen 
Stiel! 

Repariere   diese  Steigbügel,   sie 
sind  entzwei. 

Mache    einen    Reif    um    dieses 

Faß! 
Dieser  Reif  ist  zu  schwach. 

Ich  höre,   in  Kete  wohne   auch 
ein  Lederarbeiter. 

Er  macht  nur  Sandalen. 

Das  Leder   gerbt  und  färbt  er 
selbst. 

Er    nimmt  Häute  von    Schafen 

und  Ziegen  dazu. 

Fari-n-itatshe  ba  ni  yi-n-aiki  da 
sht. 

Vi  magdna  sanü  sanü,  don  in 

sani! 

Ka-na  yi-n-magana  da  säurt,  ba 
ni  sani. 

In  ka  yi  kwdzö,  kurdi-n-ka  su  fi. 

Ku  yi  kwadärko  a  bisa  räfi. 

Ku  säsari  azdrörl  masu-kabri  da 

tsäwö  maza,  don  su  büshel 

Alüna  a  yi  su  kabri  da  kwärt. 

A  kete  akoi  mäkerff 

7,  shi  zö  yanzu  yanzul 

Käka  süna-n-kaf 
Sünä  7ia  Ibrahima. 

To,  wdsa  gätura-n-nan  biu  da 

fartdnya-n-na7i ! 
Ana  ka  koyi  kfraf 

Ka-na  da  zügazugl  kuwa? 

Nan  gdwaji  su-na  da  tsädäl 
Kerd  zöbe-n-köta-n-7ta7t! 

Gära  likafu-7i-nan,  smi  karye. 

Kerd  damara-l-agua-n-nan! 

Damara-l-nan  ba  ta  da  kiväri. 

Na  ji  a  Kete  badüku  ya  zam?ia. 

Shi-7ia  yi-n-tdkahm  kadai. 

Shi  da  kan  sa  shi-jia  jima  shi- 
na  türi-?i-fäta. 

Shi-7ia  dauka  fätu-n'7'agÜ7ta  da 
7ia  dwäki^ 
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Welche  Arbeiten  versteht  er 

außer  diesen  Arbeiten  noch? 

Er  kann  Geld-  und  Umhänge- 
taschen machen. 

Hier  ist  Zeug.  Der  Schneider  soll 

mir  ein  paar  Hosen  und  einen 
Überwurf  davon  machen. 

Gib  ihm  Knöpfe  zum  Annähen! 
Diese  Hose  ist  zerrissen,  er  soll 

sie  flicken,  aber  mit  schwarzem 

Zwirn,  nicht  mit  weißem. 

Er  soll  eine  kleine  Nadel  neh- 

men, keine  große! 

Ich  habe  keinen  Fingerhut. 

Dieser  Rock  paßt  nicht  gut. 

Andere  ihn  so,  daß  er  paßt! 

Bäya-n-wana?t    aiki  wane    aiki 
kuma  ya  sajtif 

Ya  iya  yi-n-dlaböbi  da  zabfrdi, 

Ga  zane.  Mädumkt  ya  düntka 

mi  ni  wandö  gada  da  riga 
da  shi. 

Ba  shi  mabaläi  ya  dümke. 

Wando-fMian  ya  bärke^  shi  düm- 

ke shi,  ämmä  da  baki-n-zare 

ba  fdri  ba. 
Shi  dauki  alüra  kankdnwa,  ba 

inaikdbrl  ba. 

Ba  ni  da  soafe. 

Riga-l-nan  ba  ta  gamshe^)  ni  ba. 
Sake  ta,  don  ta  gamshe  ni. 

16.    Bei  den  Soldaten. 

Wieviel  Soldaten  sind  in  Lome.^    Ya-n-bindiga'^)  7idwa  ke  Lome? 
In  Lome  sind  120  Soldaten,  aber    A  Lome  akoi  ya-?i-bifidiga  darf 

in   Kamerun   sind    mehr, 

denke  400. 

ich 

Die  Soldaten  von  Lome  gehen 

nicht  gerne  nach  Kamerun, 
weil  sie  das  Meer  fürchten. 

Der  Offizier  ist  ein  Europäer, 
aber    die   Unteroffiziere    sind 

da  ashirin,  dmmä  a  Kamaru7i 

sun  ß  yawa,  i-na  tamdha  su 
yi  arbaminya. 

Ya-n-bindiga-n-Lome  ba  su  so-n- 

tafia  Kamarun,  don  su-na  tso- 
ro-n-rüa  n-gishirt. 

Sarki-n-bindiga-n-su  hature  ne, 

dmmä  sätdye2>)     hdusawä  ne.' 
Hausaner. 

Die    Hausaner    sind    groß    und  Hdusawä  dögdye  ne,  su-na  so-n- 
lieben  den  Krieg.  yäki. 

Der  Exerzierplatz   in  Lome   ist  Sarari-7i-ra%va-l-ya-n-bindiga  a 

groß  (breit).  Lome  mai-fädl  ne. 

1)  Gamshe  (S.)  und  karbe  (K.). 

2)  Soldat   heißt   auf  hausanisch: 

ya-7i-bindiga,  pl.,  ist  gebräuchlicher. 

3)  Sing.  s=  säti. 

dakäre,    däkdrü,    pl.,    aber    da-n-bindiga, 

l 
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Tretet  an! 

Gewehr  über! 

Das  Gewehr  ist  nicht  gereinigt. 

Der  Lauf  ist  ganz  rostig. 
Der  Gewehrkolben  hat  einen 

Sprung,  er  w4rd  abbrechen. 
Das  Schloß  deines  Gewehres  ist 

schmutzig. 

Zeige  mir  dein  Seitengewehr! 
Die  Scheide  hat  hier  ein  Loch. 

Du  hast  nur  eine  Patronentasche. 

Wo  ist  die  andere.'^ 

Der  Riemen  von  ihr  ist  abgeris- 
sen, daher  habe  ich  sie  daheim 

gelassen. 
Zeiget  die  Brotbeutel  vor! 
Auch  die  Tornister  will  ich  sehen. 

Soldat  Kofi  hat  seinen  Fez  ver- 
kehrt auf. 

Die  Quaste  von  diesem  Fez  ist 
verloren.  Ich  hatte  Streit  mit 

Kwasi.  Er  hat  mich  geschla- 
gen und  die  Quaste  abgerissen. 

Jeder  von  euch  erhält  drei  Tage 
Arrest. 

Unteroffizier  Batierma  notiere  es 
in  deinem  Buch! 

►  Soldat  Kwame  hat  keinen  ein- 

zigen Knopf  seines  Rockes 

geputzt.  Alle  Knöpfe  sind 
schmutzig. 

Deine  Hosen  sind  zerrissen.  Wa- 

rum hast  du  sie  nicht  geflickt.^ 
Die  Naht  ist  aufgerissen. 

Stillgestanden ! 

Ku  jerdl  oder  Ku  jerül 
Ku  sasaba  bindigal 

Bindiga  ba  o.  gara  ta  ba. 

Uwa-l-bindiga  ta  yi  tsatsa. 

Kota-l-bmdiga  ta   tsäge,   za  ta 
käre. 

Mäbüdi  -  n  ■  bindiga  - 1  -  ka   ya  yt 

dduda. 

NÜ7ia  mi  ni  wuka-l-ka! 

Kübe  ya  füde  nan. 

Ka-na  da  kumäro-n-harsä  ^)  gudä 
kadai.     Ina  gudd? 

Mddaukt-n-saya  bätshi,  don  häka 
na  bar  shi  gidä. 

Kn  nüna  aljtfu-n-abintshil 
I-na  so-7i-in  ga  jikuna. 

Da-n-bindiga  Kofi  ya  sa  fula-l 
sa  juye. 

Tüntu-n-fula-l-nan  ya  batshe.  Na 

yi  fdda  da  Kivasi.     Ya  buge 

nii  ya  fizge  tüntu. 

Köwane  tshiki-n-kit  ya  yi  kwänä 

ükti  a  däki-n-düfti, 

Säti  Batierma  rübiita  tshiki-n-li- 

täfi-n-ka! 
Da-n-bindiga  Kzvanie  bat  {=ba 

ya)  gara  mdbala-n-riga-l-sa  kö data  ba.     Mdbaldi  düka  sun 

yi  dduda. 
Wando-7i-ka  ya  tsäge.    Domi  ba 
ka  dümke  ba? 

Wuri-n-dümki  ya  bdrke. 

Kit  tsdya  kawail 

I)  Kumäro-n-harsä  =  Tasche  von  Patrone. 
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Abmarschieren ! 

Wegtreten  I 
Jeden  Tag  ziehen  drei  Soldaten 

auf  Wachel 

Morgen  früh  wird  geschossen. 

Kwaku  zielt  sehr  schlecht,  des- 
halb trifft  er  auch  nichts. 

Er  schießt  stets  vorbei. 

Ein  Soldat,  der  nicht  gut  schießen 

kann,  taugt  nichts. 
Wer  schießt  von  diesen  Soldaten 

am  besten? 

Kofi  hat  heute  stets  getroffen, 

er  hat  nicht  einmal  gefehlt. 

Ku  tafil  oder 

Ku  yi  gab  dl 

An  salame^)  ku! 

Köwatshe  ränä  ya-n-bmdiga  üku 
SU  tafi  tsäröl 

Gäbe  da  säfe  a  biibuga  bindiga. 

Kwaku    shi-7ia   yi-n-miigunya-l- 
bärä    kzvarai,    dort  hdka   bat 
säme  shi  ba. 

Kulun  shi-na  küskure. 

Da-7i- bindiga    wanda    bat    iya 
halbi  ba,  banza  7ie. 

Tshiki-  n  -ya-n-bindiga-n-nan  iva 

ya  fi  iya  halbi? 
Kofi  yau  köyaushe  ya-na  sämu, 

kö  so-däia  bai  yi  küskure  ba. 

^)  Von  sdlama,  verlassen. 



III.  Fabeln,  Reiseschilderung,  Sprichwörter  usw. 

1.  Fabel. 

Dilä    dai  ke    nan,      räna-n      ya  ji     yunwa  mai-isäna?ii, 
Schakal  nur  ist  dieser,  Tag  den  er  fühlte  Hunger  heftigen, 

ya  tafi     ya-na     yäwo    tshiki-n-jeji  har  ya  ga    bima         an 
er  ging  er  geht  umher     im  Wald     bis   er  sah  Falle   man   hat 

haka,  an  sa  rabi-n-tshinya-l-sa,  Ya 
befestigt,  man  hat  gelegt  Hälfte  von  Schenkel  von  Ochsen.    Er 

düba,        ya  ga,     ba    ta    daukuwa,      sai  ya  tafi,  ya  kirawö 
betrachtete,  er  sah,  nicht  es  zu  nehmen,  außer  er  ging,  er      rief 

kürä.    Ya  tshe  ma  ta:    Ga         ivani        mdfautshl,      i-na-bi- 
Hyäne.  Er  sagte  zu  ihr:  Sieh  ein  gewisser  Schlächter,  ich  fordere 

7i-sa      bäshiy  ya  ki  biya        na,     ga  shi  kuwa  da 
von  ihm  Schuld,  er  verweigerte  bezahlen  mich,  sieh  ihn  auch  mit 

7iäma    a gaba-n-sa;    ta    tshe:   Käka        sü?ta-?i-sa?         Ya    tshe: 

Fleisch     vor  sich;     sie  sagte:  Wie  Name  von  ihm.^    Er  sagte: 

Bartakatö.     Ta     tshe:      To,  mu  je,  in      ga-n-shi. 
Bartakatö.     Sie  sagte:   Gut,  wir  werden   gehen,   ich  sehen   ihn. 

Su-ka        je.  Ta  tshe  da  bijna:  Kai,  anä      kiirdi-?t-dilä? 

Sie  sind  gegangen.  Sie  sagte  zu  Falle:  Du,  wo  Geld  von  Schakal.^ 

Ya-na  kaivai.   Ta        koma        tanbayawa.  Ya      yi  kawai. 
Sie  ist  still.  Sie  kehrte  zurück  zu  fragen.  Er  machte  (blieb)  still. 

Daga  na7t  dilä  ya  tshe  ma  ta:  Hali-n-sa  ke  nan  kö  ki- 
Von    da   Schakal  er  sagte  zu  ihr:  Art  von  ihm  ist  dies  oder  du 

n-tanbaye    shi      so-dari,         ba       za  (shi)  yi  niagana    ba,  sai 
hast  gefragt  ihn  hundertmal,  nicht  wird  (er)       reden      nicht,  nur 

kürä    ta     yi  fushi,     ta     zäbura^     ta  dauki  näma,  ta    fizga, 

Hyäne  sie  ärgerte  sich,  sie  sprang  auf,  sie  nahm  Fleisch,  sie  zog  weg, 
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yauü  Bima  ya  atika  ma    kürä,      ta        känm. 
ja!!     Falle  sie  schlug  zusammen  auf  Hyäne,  sie  war  gefangen. 

Ta-na  kubtshe-kubtshe ,  ta-na  zäivOy  ta-na  kärä.       Dilä     ya 
Sie  entschlüpft,       sie  löst  sich,    sie  heult.      Schakal  er 

janye         ?iäma,  ya    tafi     dai      ivaje,   ya      tshanye.  Da 
nahm  weg  Fleisch,  er  ging  allein  hinaus,  er  fraß  (es)  auf    Als 
kürä    ta      kubtshe       da    ker,    ta   yi    yäzvo  har  ta  ga     dilä. 

Hyäne  sie  entschlüpfte  mit  Mühe,  sie  ging  umher  bis  sie  sah  Schakal. 

Tun  ba       ta  yi  magana     ba,        dilä      ya    tshe    da   ita: 

Während  nicht  sie  redete  nicht,  Schakal  er  sagte  zu  ihr: 

Da  azti  käka  ki-ka  käre  da  mügu-n-mdfautshl,  da  na 
Inzwischen  wie  du  wurdest  fertig  mit  bösem  Schlächter,  den  ich 

bare  ki  täre  da  shi?  la  tshe:  Dilä,  lalatats/ie-7i- 
ließ  dich  zusammen  mit  ihm?  Sie  sagte:  Schakal,  nichtsnutziger 

mutum  kama-n-sa,  käda     ka       koma  ba  shi 
Mann  wie  er  (=  Schlächter),  nicht  kehre  zurück  zu  geben  ihm 

kö     ma^)    da         ktirdi-n-sa        käda    ka  yi  tshi7iiki    da     shi! 
oder   auch   mit   Geld   von    ihm    nicht  handle  mit  ihm 

Ktmktiriis. 
Ende. 

Übersetzung. 

Das  ist  der  Schakal.  An  dem  Tage,  an  dem  er  sich  sehr 

hungrig  fühlte,  ging  er  im  Wald  umher,  bis  er  eine  Falle  sah, 

in  der  die  Hälfte  eines  Ochsenschenkels  befestigt  war.  Er  sah 

sich  dieselbe  an  und  fand,  daß  das  Fleisch  nicht  weggenommen 

werden  konnte.  Daher  ging  er  fort  und  rief  die  Hyäne.  Er 

sagte  zu  ihr:  „Sieh,  ein  Schlächter  (=die  Falle),  von  dem  ich 
eine  Schuld  fordere,  aber  er  weigert  sich,  mich  zu  bezahlen. 

Ich  sah  ihn  auch  mit  Fleisch  vor  sich."  Sie  sagte:  „Wie  heißt 

er?"  Er  sagte:  „Bartakatö".  Sie  sagte:  „Gut,  wir  wollen  gehen 

und  ihn  sehen".  Sie  gingen.  Sie  sagte  zu  der  Falle:  „Du, 

wo  ist  das  Geld  des  Schakals?"  Sie  (die  Falle)  ist  ruhig.  Sie 
(die  Hyäne)  ging  zurück  und  fragte  wieder.  Er  (der  Schlächter, 

die  Falle)  blieb  wieder  still.  Nun  sagte  der  Schakal  zu  ihr  (der 

Hyäne) :  „Das  ist  so  seine  Art.    Wenn  du  ihn  hundertmal  fragst, 

')  Abkürzung  von  kuma. 
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wird  er  nicht  reden."  Dann  ärgerte  sich  die  Hyäne,  sprang 
auf,  nahm  das  Fleisch,  zog  es  weg,  —  ja!!  Die  Falle  schlug 
über  der  Hyäne  zusammen.  Sie  war  gefangen.  Sie  entschlüpfte, 
sie  löste  sich  und  heulte.  Der  Schakal  nahm  das  Fleisch  weg. 

Er  ging  allein  hinaus  und  fraß  es  auf.  Als  die  Hyäne  mit 
Mühe  und  Not  entschlüpft  war,  ging  sie  umher,  bis  sie  den 

Schakal  fand.  Da  sie  nicht  redete,  sagte  der  Schakal  zu  ihr: 

„Wie  bist  du  inzwischen  mit  dem  bösen.  Schlächter  fertig  ge- 
worden, mit  welchem  ich  dich  zusammen  ließ.^  Sie  sagte: 

„Schakal,  nichtsnutziger  Mann  wie  d^r,  kehre  nicht  wieder  zu 
ihm  zurück,  ihm  etwas  zu  geben,  handle  auch  nicht  mit  seinem 

Gelde,  d.  i.  handle  auch  nicht  mit  ihm,  selbst  wenn  er  Geld 

mitbringt!     Ende. 

2.  Fabel. 

Dz/ä^)    dai  ke  nan.         Sii-ka  yi  dbutä         da 
Schakal  nur  ist  hier.    Sie  haben  gemacht  Freundschaft  mit 

kare'^)-?i-gidä    räna-n.  Sii-fia  zantshe.  Dilä     ya    tshe 
Haushund    Tag  den.    Sie  unterhalten  sich.    Schakal  er  sagte 

ma  kare:   Ku  dai  kun   ji         dädf,        ku-na      gidä  täre 
zu  Hund:  Ihr  nur  ihr  hört  Süßigkeit,  ihr  seid  daheim  zusammen 

da      mütane,    kun       iya  ddbarü.         Kare  ya    tshe:    Häka 

mit  Menschen,  ihr  versteht  Fertigkeiten.    Hund  er  sagte:      So 

ne,  ai,  ddbarü  na      götna  sha  bin    ne.  hi 

ist  (es),   sicher,   Fertigkeiten   meine  zwölf         sind.     Wenn 

a-ka  rutse        ni,         in        na        yi       ddia,       sai      in 
man    hat    umstellt    mich,    wenn    ich    mache    eine,    sicher    ich 

tsfra.  Dilä      ya    tshe:     Ni     dabära       ddia  na  sani. 

bin   gerettet.     Schakal   er  sagte:   Ich  Fertigkeit   eine  ich  weiß. 

Räna-7i  kuma     dilä    ya  tshe  ma  kare-n-gidä:     Rakä       ni 
Tag  den  auch  Schakal  er  sagte  zu   Haushund:  Begleite  mich  (zu) 

')  Der  Eingang  lautet  wörtlich: 

Der  Erzähler  sagt:     Ga       ta-n,       ga       ta-n      {-^ga  ta  nan,  ga  ta  nan)  ' 
Sieh  sie  hier,  sieh  sie  hier  (d.  h.  die  Fabel) ! 

Die  Zuhörer  antworten:   Ta       so,        ta  komö! 

Sie  komme,  sie  komme  hierher! 

2)  Gesprochen:  kere. 
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gida-n-mälamij  in  yi  arwa. 
Haus  eines  Priesters,  damit  er  mir  prophezeie. 

Su-ka  tafi  {dila)       da    kare    tshiki-n-rukuki  da 
Sie  sind  gegangen  (Schakal)  mit  Hund      in  Dickicht     mit 

sarkakia,   düka  sun         sdsarke,       har  su       ka  kai       köfa- 

Sarkakia^),  alle  sind  verschlungen,  bis  sie  haben   erreicht  Türe 
l-wafii  da-n-zaure     tshiki-n-dtifu-7i-gunbi.  Su-ka 

einer  gewissen  kleinen  Halle  im  Dunkel  des  Gunbi*).  Sie  haben  sich 
zamfia.  Dilä  ya  tske:  gida-n-mälami  ke  nan.  Sai  su- 
gesetzt.    Schakal  er  sagte:  Haus  des  Priesters  ist  dies.    Nur  sie 

ka         ga         kuyakuyt-n-kürä.     Su-7ia  kewaye  su  har    mafiya 
haben  gesehen  Junge  von  Hyäne.    Sie  umgeben  sie  bis  die  Alten 

su-ka  zö^  har     baba-n-mälami      ya         fitö  da 
sie  sind  gekommen,   bis  der  große  Priester  er  kam  heraus  mit 

fülä         haba-l-kada'S).  Ya  zamna.  Wani 
Kappe  mit  zwei  Lappen.     Er  setzte  sich  nieder.    Eine  gewisse 

tsöfo-n-küra  7ie.  Dilä    ya  tshe:    Mälam,         i-na 
alte  (männl.)  Hyäne  war  es.  Schakal  er  sagte:  Priester,  ich  möchte, 

so-n-düba.  Ya     tshe:       To,     bart,      in     däkö 
daß    du    mir    prophezeist.     Er    sagte:    Gut,   warte,   ich   nehme 

kimdi  na.         Da  küre^)  ya     täshi,         dilä     ya    tshe: 
Taschenbuch  meines.  Als  Hyäne  sie  aufstand,  Schakal  er  sagte: 

Kare  ka    ga  in-da  ( =  wuri-n-dd)    mu-ka  zö.  Sai 
Hund  du  siehst  Ort,  welchen  wir  sind  gekommen.  Außer 

ka       yi  dabaru-7i-na7i        na-ka,  inu  ßta.  Yau, 
du  machst  Fertigkeiten  diese  deine,  wir  kommen  heraus.  Gut, 

kare    ya     tshe,         ai,^       na     fna^ita         ddbarü  na  düka, 
Hund  er  sagte,  sicher,  ich  vergaß  Fertigkeiten  meine  alle, 

tunda       fnu-ka  yi  arba       da       mälami-n-7ian     daga 
seit    wir    haben    einander    gesehen    mit    Priester   diesem    von 

käshf  sai        kükä.  Dilä    ya  tshe:   Ni  däia 

Exkrementen  außer  Schreien.    Schakal  er  sagte:  Ich  eine  (Fertig- 

I)  Sarkakia  =  nomen  propr.  eines  Dornbaums. 

*)  Gunbi  =  nomen  propr.  eines  Dornbaums. 

3)  Haba-l-kada  =  Unterkiefer  des  Krokodils,  auch  zweilappige  Mütze,  Mütze 
mit  zwei  Lappen  für  die  Ohren. 

4)  I^üre  ■=  männliche  Hyäne. 
Mis  chlich,  Hausa.  8 
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ta       (ta-)    na     na?i.     Da     mälam    ya  fitö,  ya 
keit    meine    (sie)    ist    hier.     Als    Priester    er    kam    heraus,    er 

yi  dübä,     ya    tshe:    Na    ga         hanya-l-shtga,         dmmä    ba 
prophezeite,  er  sagte:  Ich  sehe  Weg  von  Eintreten,  aber  nicht 

«I)    ga     ta  fita  ba.         Dilä     ya  tshe:      To,    mälam, 
ich  sehe  von  Hinausgehen  nicht.    Schakal  er  sagte:  Gut,  Priester, 

a      tshe  yära,  su  kau,  i-na  so-n-mu 
man  sage  (zu)  Knaben,  sie  mögen  weggehen,  ich  will  wir  reden 

gä7ta.  Mälam  ya  tshe:  Yära  ku  kau!  Dilä  ya  tshe: 

heimlich.  Priester  er  sagte:  Knaben  geht  weg!  Schakal  er  sagte: 

Kare  täshi  maza,  korö  awaki-7i-da  mu-ka  tshe, 
Hund  steh  auf  schnell,  treibe  her  Ziegen  welche  wir  haben  gesagt, 

za       mu  ba  mälam  Kare      ya 

wir  werden  geben  dem  Priester  (als  Geschenk).     Der  Hund  er 

für  tshe,  ya  gudu.  Yau,     su-na     nan,  shirü,    shirül  Har     a-ka 
entkam,  er    lief.    Gut,  sie  sind  hier,  ruhig,  ruhig!    Bis  man  hat 

(^yi)         jima      dilä      ya   tshe:     Kare  ya    faye         nawa, 
(gemacht)  Weile  Schakal  er  sagte:  Hund  er  zu  viel  langsam  ist, 

mälam       bi  sa-n-sa.  Mälam  ya     zabura,    ya      bi 
Priester  folge  Fußspur  von  ihm.    Priester  er  brach  auf,  er  folgte 

sa-n-kare.  Dilä    kuma  ya  fita,  ya       bi 
Fußspur  von  Hund.     Schakal   auch   er   ging   heraus,   er   folgte 

wata    hänya,  ya  kurkurda  har  ya  furtshe.  Tshan 

gewissem  Weg,  er  schlüpfte  (da  und  dorthin)  bis  er  entkam.   Dort 

su-ka       gamu     da    kare.    Ya    tshe  ma     dilä:       A,         ashe, 
sie  sind  begegnet     Hund.      Er  sagte  zu  Schakal:  Ah,  wahrhaftig 

dabaru-n-ka  sun  fi  dubu. 

Fertigkeiten  von   dir  sie   übertreffen  (=  sind  mehr  als)  tausend. 

Dilä     ya  tshe:  Kaya,         data  tshe.         Kai    ne       mai- 
Schakal  er  sagte:  Nicht  so  viel,  eine  ist  (es).    Du  bist  ein  Mann 

dabarü  da     yawa.  Su-ka      yi  daria.   Kunkurus. 
der  Fertigkeiten  mit  Menge.     Sie  haben  gelacht.       Ende. 

Übersetzung. 

Ein  Schakal  ist  hier.     An  diesem  Tage  hat  er  mit  einem 

Haushunde  Freundschaft  geschlossen.    Sie  unterhalten  sich.    Der 

*)  iV=:  Abkürzung  von  ni. 
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Schakal  sagte  zum  Hund:  „Was  euch  anbetrifft,  ihr  fühlt  euch 

wohl,  daheim  seid  ihr  mit  Menschen  zusammen,  ihr  seid  ge- 

schickt.". Der  Hund  sagte:  So  ist  es,  sicher,  ich  verfüge  über 
zwölf  Fertigkeiten.  Wenn  man  mich  z.  B.  umstellt,  und  ich 

wende  eine  davon  an,  sicherlich,  so  bin  ich  gerettet".  Der 
Schakal  sagte:  „Was  mich  anlangt,  so  verstehe  ich  nur  eine 

Fertigkeit".  An  diesem  Tage  sagte  der  Schakal  auch  zu  dem 
Haushund:  „Begleite  mich  zu  dem  Hause  eines  Priesters,  damit 

er  mir  prophezeihe".  Er  ging  mit  dem  Hunde  in  ein  Dickicht 
mit  dornigen  Bäumen,  bis  sie  die  Tür^)  einer  kleinen  Halle  in 
dem  Dunkel  eines  Gunbibaumes  erreichten.  Sie  setzten  sich 

nieder.  Der  Schakal  sagte:  „Das  ist  das  Haus  des  Priesters". 
Sie  sahen  nur  die  Jungen  einer  Hyäne.  Sie  (die  Jungen)  um- 

gaben sie,  bis  die  Alten  kamen  und  bis  der  große  Priester  selbst 

(die  Hyäne),  bedeckt  mit  einer  belappten  Mütze,  herauskam. 
Er  setzte  sich  nieder.  Es  war  eine  alte  männliche  Hyäne.  Der 

Schakal  sagte:  „Priester,  ich  möchte,  daß  du  mir  prophezeihst". 

Er  sagte:  „Gut,  warte,  ich  hole  mein  Taschenbuch".  Als  die 
männliche  Hyäne  aufstand,  sagte  der  Schakal:  „Hund,  du  siehst 
den  Ort,  an  den  wir  gekommen  sind.  Nur  wenn  du  diese 

deine  Fertigkeiten  anwendest,  kommen  wir  wieder  heraus". 
„Gut",  sagte  der  Hund,  „sicher,  ich  habe  alle  meine  Fertig- 

keiten vergessen,  seit  wir  mit  diesem  Priester  zusammengetroffen 

sind.  Jetzt  ist  alles  aus".  Der  Schakal  sagte:  „Was  mich  an- 

betrifft, so  ist  meine  eine  Fertigkeit  hier". 
Als  nun  der  Priester  herauskam,  prophezeihte  er.  Er  sagte: 

„Ich  sah  einen  Weg  zum  Hineingehen,  aber  zum  Hinausgehen 

sah  ich  keinen".  Der  Schakal  sagte:  „Gut,  Priester,  sage  zu 
den  Jungen,  sie  sollen  weggehen,  ich  möchte  heimlich  mit  dir 

reden".  Der  Priester  sagte:  „Kinder,  geht  weg!"  Der  Schakal 
sagte:  „Hund,  stehe  schnell  auf,  treibe  die  Ziegen,  die  wir  dem 

Priester  (als  Geschenk)  geben  wollen,  hierher!"  Der  Hund 
entkam  und  lief  fort. 

Gut,  sie  sind  hier  und  verhalten  sich  ganz  ruhig.  Als 

man  eine  kleine  Weile  gewartet  hatte,  sagte  der  Schakal:   „Der 

')  =  Eingang  einer  Höhle. 
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Hund  ist  zu  langsam,  Priester,  gehe  seinen  Fußspuren  nach!*' 
Der  Priester  brach  auf  und  ging  den  Fußspuren  des  Hundes 

nach.  Der  Schakal  ging  nun  auch  hinaus,  schlug  einen  gewissen 

Weg  ein  und  schlüpfte  dann  ins  Dickicht,  bis  er  entkam.  Dort 

begegnete  er  dem  Hund,  welcher  zum  Schakal  sagte:  „Ah, 

wahrhaftig,  du  verfügst  über  mehr  als  tausend  Fertigkeiten". 
Der  Schakal  sagte:  „Nicht  über  so  viel,  es  ist  nur  eine,  du  bist 

der  Mann  mit  den  vielen  Fertigkeiten".     Sie  lachten.     Schluß. 

Reiseschilderung. 

I-na  zamne  zatire     na,      sai  na  ga  wani  mai-döki 
Ich    sitze    Halle  meine,  bis  ich  sah  einen  gewissen    Reiter 

ya    zö.      Ya    tshe:    Salamu  alaikuml    Na  tshe:  Alaikum  salaniul 

er  kam.    Er  sagte:    Friede  mit  dir!    Ich  sagte:  Mit  dir  Frieden t 

A,    mälam  Ali    ne.      Ni  ne    kiiwa.  Maraba^\  maraba,  marhaba 
Ah,  Priester  Ali  ist  es.  Ich  bin  es  auch.   Maraba,    maraba,  Marhaba 

dakeao,     safköl     Kai  wane      yäro    ke  nan"^  Ni  ne  Sonallah'^'). 
gut,     steige  ab!  Du  welcher  Knabe  ist  dies?  Ich  bin    Sonallah. 

To,    tafi  tshiki-n-gidä    maza,    dakö  büzu,       shififada       ina  sal 
Gut,  geh     ins  Haus    schnell,  bring  Fell,  breite  (es)  aus  für  ihn! 

Mädelai),  zamna  na7i  mälam.  Kai,  watshe    yärinya  ke  7ian  kusaf 

Mädela,    'sitze  hier  Priester.  Du,  welches  Mädchen  ist  dies  nahe? 

Ni   tshe  Nadogara.     Kawö  ma  sa  rua-n-sha  jnaza! 
Ich  bin  Nadogara.    Bringe  für  ihn  Wasser  zum  Trinken  schnell  l 

Mälam  Ali,  daga  anä?  [Kä)  gani  dai  daga  Kano.     To,  sanu    da 
Priester  Ali,    woher?     (Du)  siehst  nur  von  Kano.  Gut,  Heil  zum 
zuwa,  ä,  sanu    da  ränä,  sanu    da 

kommen  (Willkommen),  ah,  Heil  zum  Tag  (guten  Tag),  Heil  zum 
küral 

Staub  (gottlob.  Staub  ist  vorbei)! 

Käka  dai     ku-ka  isö?  Sai  lafia,  Käka  bisashe- 
Wie    nur  ihr  seid  angekommen?    Sehr  gut.     Wie     Tiere 

n-ku"^      Lafia  lau.  Anä       iyali-n-ka?  Su-na     bäya.     Nesa 
von  euch?  Sehr  gut.  Wo  Familie  von  dir?  Sie  sind  hinten.  Weit 

»)  Maraba  ̂ ^  Willkommengruß. 

2)  Sonallah  =  so-n-allah  =  Gottlieb. 

3)  Mädela  =  Ausdruck  der  Freude. 
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kö    kusa?     StMta     da    jäyawa'^).    Sonallah,     täshi,      ka    düba 
oder  nahe.^  Sie  sind  ein  wenig  weit.  Sonallah,  steh  auf,  sieh  nach 

däküna  ma  su    keaol     Kit  shashäre,  käß'^)-n-S7i  zöl  Käma 
Häusern  für  sie  guten !  Kehrt  sauber,     ehe  sie  kommen!  Halte  fest 

döki-n-7tan,  tübe        ma     sa   lizäme,     ka  ba  shi  rüal      To, 
Pferd  dieses,  nimm  weg  von  ihm  Zaum,  gib  ihm  Wasser!    Gut, 

kaffa        turke,  ka  dainre    shi,  sabe  likäfu-7i-nanl 
schlage  ein  Pflock,    binde    es  (an),  hänge  über  Steigbügel  diese! 

Käda  ka  kontshe  szrdi yafizui),  sai  anjima,  dmmä   yi  ania      ka 
Mache    nicht  los  Sattel  jetzt     bis  später,    aber    versuche  gehe 

tärbö  iyali-7i-sal  Stm  isö.  To,     nüna 
entgegen  Familie  von  ihm !    Sie  sind  angekommen.    Gut,  zeige 

ma  SU     däküna-n-da         ku  ka       shäre.  Sun  gani, 
ihnen  Häuser,  welche   ihr   habt  gekehrt.     Sie   haben   gesehen, 

sun  tsßie,     sun         ishe  su.  To,    mädela,  yanzu 

sie  haben  gesagt,    sie   sind  genug  für  sie.     Gut,  mädela,  jetzt 

hankali        na      ya  ko?tta.  —  To,     mälam,  anä 

Verstand  meiner  er  schläft  (=  ist  beruhigt).  —  Gut,  Priester,  wo 

labäri?        Sai    lafia.        Säa-n-da        ku-ka  fitö         daga 
Neuigkeit?     Nur  gute.     Zeit  welche   ihr   seid   gekommen    aus 

birni-n-Kano     sarki      71a       gidä?         Aa      ya    tafi  yäki. 

Stadt    Kano    König    war    daheim  .^^     Nein,    er    zog    (in)    Krieg. 
Waje-n-anä?  Ya      yt       waje-n-kudu,   har  mu-ka  täsö, 

Gegen  wo.^    Er  machte  gegen  Süden,  bis  wir  sind  aufgebrochen, 
bat  kömö  ba.        Watshe    räna    ku-ka  fitö 

nicht  er  kehrte  zurück  nicht.  Welchen  Tag  ihr  seid  aufgebrochen 

daga  Kano  f  Ra-n-littJtifi'^)  da      hantsT.  Ayari-n-mu        kuwa 
von  Kano.^  Tag  Montag  am  Vormittag.  Karawane  von  uns  auch 

na    da     yawa.  Bisa-n-mu        ta     käyä     ta      yi     darf  tära, 
ist  mit  Menge.     Tiere  von  uns  für  Lasten  es  macht      900, 

dawäki-n-ha2ia-7t-mti  sun      yi       darf  da  talatin.    Mädela, 
Pferde  von  reiten  von  uns  sie  machen  13O.  Mädela, 

I)  Von  ja. 

=)  Käfi  =  käna  :rr  ehe. 
3)  Löse  den  Sattel  jetzt  nicht,  da  das  Pferd  erst  etwas  ausschwitzen  muß. 

4)  Ra-n  =  für  räna-n. 
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to,      ta  inä     ku-ka        biyö?      Hanya     mun-ka        biy6 
gut,  ihn  (Weg)  wo  ihr  habt  passiert?     Weg  wir  haben  passiert 

sosai  har  Sokoto.  {A-nd)^)  ga       mu  har  Argungu. 
geraden  Weges  bis  Sokoto.    (Man  ist)  sehend  uns  bis  Argungu. 

To,  kuniske  sarki-n-Kabi         gidäl 

Gut,  ihr  seid  zusammengetroffen  (mit)  König  von  Kabi^)  daheim.^ 
/,  dmmä  mun  iske,  ya-na        shiri-n-zuwa 
Ja,  aber  wir  haben  (ihn)  getroffen,  er  war  vorbereitend  gehen  (in) 

yäki     arewa.        Bai     {=ba  ya)       täshi}       kan        ido-n-mu 
Krieg  Norden.     Nicht  er  brach  auf,   ehe  Auge  von   uns 

ba,     ämmä    bada  bäya-n-mu  kadan, 
nicht,    aber    geben    (=  wenden)    Rücken    von    uns    ein    wenig, 

ya       täshi.  .  Wane  mdketari  ku-ka  ketarö 
er  brach   auf.     Welche  Übergangsstelle   ihr  habt   überschritten 

Kuara'^        Sai. 
hierher  Niger?     Bei  Sai. 

Mu-ka  iske     Zabarma^    a-7ia         yunwa       kama-n-a 
Wir  haben   erreicht  ZdbsLrma,   es   ist  Hungersnot  wie  man 

tshi  käsä.    Zabanna  düka    ba       a         säinu-n-hatsl        kö 

ißt  Erde.    Zabarma  ganz  nicht  man  bekam  Getreide  sogar  nicht 

köyäi^,  sai     wäke     sai    ganye       a-ke        tshi.         hi 
einzelnes  Korn,  nur  Bohnen  nur  Blätter  man  ist  essend.  Wenn 

mu-nka  aike  awo  tun       säfe        sai 
wir    haben    geschickt    Getreide    zu    kaufen    seit    Morgen    nur 
räna-n-tsaka      su-ke  köinöwa. 

Mittag       sie  sind  zurückkommend. 

Miß    da    mdtä  wäke-n-dubu  ba    ya^)  koshe  su. 
Mann  und  Frau  Bohnen  für  lOOO  Kauris  nicht  es   sättigt  sie. 

Sai  ra-n-da       {=rä7ta-n-da)     mu-ka  zö 
Außer  Tag  welchen  wir  sind  gekommen  nach 

Dori^  käfta      mu-ka  ga  köshi.  Mu-ka  ishe 
Dori,   ehe  wir  haben  gesehen  Sättigung.     Wir  haben  getroffen 

^)  D.  h.  der  Weg  war  nicht  etwa  durch  Räuber  gesperrt,  so  daß  wir  uns 
nicht  zu  verstecken  brauchten,  wir  konnten  offen  am  Tage  reisen,  so  daß  man 
uns  sehen  konnte. 

2)  =Kebi. 

3)  Oder  kwaya. 

4)  ya  für  wäke,  Bohne.     Singular  steht  oft  für  Plural. 
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hatsl  banza      gero        da  däwa  da    maiwa       da 

Getreide  umsonst  Gero^)  und  Guineakorn  und  Maiwa^)  und 

shinkäfä.  Nan       mu-ka  yi     kwmiakl  ha}"        iyali-n-mu 
Reis.      Hier  wir  haben  gemacht    Tage    bis  Familien  von  uns 

su-ka  yi         kiba      da  bisashe-n-mu.  To,      ifiä 
sie     haben     gemacht     fett     und     Tiere     von     uns.     Gut,     wo 

labäri-n-shäftü?  Mun  ishe        {shäfiü),         su-na 

Neuigkeit  von  Kühen.?  Wir  sind  begegnet  (Kühen),  sie  waren 
tsädä,  dmmä  mun  sayö  hakanan.  Nt,  na  sawö  göma  sha  biär. 
teuer,    aber   wir  kauften       so.        Ich,  ich  kaufte  15. 

Uku       su-ka         käsa  hanya,  a-ka  sätshe 
Drei   sie   sind   ermüdet   auf  dem   Weg,   man   hat   umgetauscht 

ddia,   7ia        yi      sadaka   da    däia^   yanzu    saura    göma.      Kö 
eine,   ich   machte  Opfer   mit  einer,   jetzt    bleiben      10.       Oder 

kun-sämu  ragünaf     Su     ma     (=  kumä)         mun 
ihr    habt    bekommen    Schafe.?     Sie    auch  wir    haben 

taras,  su-7ia        tsädä,    ämmä         mun  sawö     haka7ta?i. 
getroffen,   sie  waren   teuer,     aber    wir  haben   gekauft        so. 

Ni   ragüna     na      talatift  da  biär    su-ke.      Uku     su-ka        bata 
Ich  Schafe  meine  35  sie  sind.    Drei  sie  sind  verloren 

a      makiyäya,     kürä     ta  käma  shtdda,  shidda     su-ka       käsa, 
auf  Futterplatz,  Hyäne  sie   fing        6,  6       sie  sind  ermüdet, 

mu-ka        yanyanka,  yanzu  sauj^a  ishirin.   Dawäki  fat'^) 
wir  haben  geschlachtet  (viele)  jetzt  bleiben      20.      Pferde.? 
Su        mtm  ishe,  su-7ta      arha,  ai3),         ka  ga      nawa, 
Sie  wir  haben  getroffen,  sie  waren  billig,  paß  auf,   sieh   das  meine, 

da         na     sawö    tshan,    mai-keaol       To,       ka-na      sayasiva? 

welches    ich   kaufte   dort,    ein    gutes!     Gut,   verkaufst  du  (es).? 

/.     I-na  saye-n-sa.     To,     sai    shil        Näwa       ka    bar        m,i  nif 

Ja.    Ich   kaufe  es.  Gut,  kaufe  es!    Für  wieviel  du  läßt  (es)  mir.? 

Zanbar  arbaminya.    Aa,       ba      na     iya       ba.      Ka       sa       da 
400000  Kauris.      Nein,  nicht  ich  kann  nicht.    Du  setzest  mit 

^)  Guineakorn-Arten. 

2)  fa  deutet  eine  Frage  an. 

3)  at  ist  ein  Ausdruck,  um  den  Zuhörer  auf  das  jetzt  Kommende  besonders 

aufmerksam  zu  machen,  etwa  paß  jetzt  auf! 
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tsädä.     Ai,  ka    san  (=  sani)  ymizu    ba     ni     da    kurdi  kama-n-da, 
teuer.    Ai,  du  weißt  jetzt  nicht  ich  habe  Geld  wie  zuvor, 
bar         mi  ni        zanbar  metan  da  hamsin.    Albarka.     To^    na 

laß  (es)   mir   für  250000.  Nein.       Gut,   ich 

saya   {zanbar)   dai'i  üku     gaira     ishirin.     Na     bar     ma    {ka). 
kaufe  300        weniger       20.        Ich   lasse   für  (dich). 

Na    saye  ämmä  sai     an        (yz)    kwäna  üku,  za       ni         biya 

Ich  kaufe,  aber  außer  man  (macht)  Tage    3,    ich  werde  bezahlen 

ka.       Na  yarda,  allah  ya  damre  ma    ka. 

dich.     Ich   stimme   überein,    Gott  er   binde  für   dich   (=er  be- 
schütze dich). 

Af,  azufur  ta     yi.      Ke,  Nagodi  dauki  shantalt,  kawö  mu  na 

Ach,  2  Uhr  es  macht.  Du,  Nagodi  nimm  Eimer,  bring    uns 

rüa,      mu        yi  alwala,      mu        yi         salla.       Mälam 

Wasser,   wir  machen  Reinigung,  wir  machen   Gebet.     Priester, 

kömö,  nan,      ga        wuri-n-sallal  — 
komm  her,  hierher,  sieh  Ort  des  Gebets!   — 

Mälam-    Omaru,  yanzu  gari-n-7ian     na      ku       ba     yunwa? 
Priester  Omaru,  jetzt  Stadt  diese  von  euch  nicht  Hunger? 

Yau,  da  dämä  dämä.  Dame    na    näwa"^  Taläta         rie^ 
Ja,         ein  wenig.     Ein  Bündel  ist  wieviel.^     1,50  Mark  ist  es, 

jaka-l-mäsarä      arba      ne,  jaka-l-däwa  hamsa       ne, 
ein  Sack  Mais  2  Mark  ist,  ein  Sack  Guineakorn  2,50  Mark  ist, 
ämmä  7iäma    da  tsädä,    da     dadäua     da  kubewa  da    kükalkädi. 

aber   Fleisch     teuer,    und  Dadäua  ̂ )  und  Okro  i)  und  Kukalkadi  i) 
Af,        säa-7i-da         mu-ke  zuwa         a    hanya,  na        rätse 
Ach,  Zeit  welche  wir  sind  kommend   auf  Weg,   ich  passierte 

wani  gidä,  na    tshe,     i-7ia  so-n-rüa      m     sha,         su-ka 
ein  gewisses  Haus,  ich  sagte,  ich  will  Wasser  ich  trinke,  sie  haben 

hana        ni.    Na    tshe,      akoi       hatsi       in   awnaf       Su-ka 

verweigert  mir.  Ich  sagte,  es  gibt  Getreide,  ich  messe .^  Sie  haben 

tshe:     Bäbu,  Na    tshe,  i-na      so-n-rögo,       in     saye     kö     döya. 
gesagt:  Nein.  Ich  sagte,  ich  will  Kassada,  ich  kaufe  oder  Yams. 

Su-ka         hana,  Ai,     wana?i  gida-n-lalätatü  iie, 
Sie  haben  verweigert.  Sicher,  dieses  Haus  von  Nichtsnutzigen  ist, 

i)  Suppenkräuter. 
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gida-n-gurunsäwä        ne.     Inda         gida-n-hätisawä  ne  da, 
Haus  von  Grusileuten  ist.    Wenn  Haus  von  Hausanern  wäre, 
sai     SU         ba  ka   düka. 

außer  sie  würden  geben  dir  alles. 

Obersetzung. 

Ich  saß  in  meiner  Halle,  als  ich  einen  Reiter  sah.  Er  kam 

und  sagte:  „Friede  sei  mit  dir!"  Ich  antwortete:  „Mit  dir  sei 

Friede!  Ah,  es  ist  Priester  Ali!"  „Ich  bin  es  auch."  „Will- 
kommen, willkommen,  herzlich  willkommen!  Steige  ab!"  — 

„Du,  welcher  Knabe  ist  dort.?"  „Ich  bin  es,  Sonallah."  „Gut, 
geh  schnell  in  das  Haus,  bring  ein  Fell,  breite  es  für  ihn  aus!" 

„Mädela,  setze  dich  hierher,  Priester!"  —  „Du,  welches  Mädchen 

ist  dort  in  der  Nähe?"  „Ich  bin  es,  Nadogara."  „Bringe  Wasser 

für  ihn  zum  Trinken  schnell!"  „Priester  Ali,  woher?"  Du  siehst, 

nur  von  Kano."  „So,  Heil  zum  Kommen,  ah,  guten  Tag,  der 

Staub  ist  abgeschüttelt!  Wie  aber  seid  ihr  angekommen?" 

„Recht  gut."  „Wie  geht  es  euren  Tieren?"  „Sehr  gut."  „Wo 

ist  deine  Familie?"  „Sie  sind  noch  hinten."  „Weit  oder  nahe?" 

„Sie  sind  nicht  sehr  weit."  „Sonallah,  stehe  auf,  sieh  nach 
guten  Häusern  für  sie!  Kehret  sauber,  ehe  sie  kommen!  Halte 

jenes  Pferd,  nimm  den  Zaum  von  ihm  und  gib  ihm  Wasser! 

Gut,  schlage  einen  Pflock  ein,  binde  es  an,  hänge  die  Steig- 
bügel über,  mache  den  Sattel  nicht  jetzt  los,  warte  ein  wenig, 

(bis  das  Pferd  ausgeschwitzt  hat) !  Versuche  aber,  seiner  Familie 

entgegenzugehen!"  „Sie  sind  schon  angekommen."  „Gut,  zeige 

ihnen  die  Häuser,  die  ihr  gereinigt  habt."  „Sie  haben  sie  ge- 

sehen, es  seien  genug  für  sie."  „Gut,  jetzt  bin  ich  beruhigt." 

„Gut,  Priester,  was  gibts  Neues?"  „Nur  Gutes."  „Zu  der  Zeit, 
als  ihr  Kano  verließet,  war  der  König  daheim?"  „Nein,  er  war 

in  den  Krieg  gezogen."  „In  welcher  Richtung?"  Er  zog  gegen 

Süden.  Als  wir  aufbrachen,  war  er  noch  nicht  zurück."  „An 
welchem  Tage  habt  ihr  Kano  verlassen?"  „Montag  vormittag. 
Unsere  Karawane  ist  auch  groß.  Lasttiere  haben  wir  900. 

Reitpferde  haben  wir  130."  „Mädela,  gut,  welchen  Weg  habt 

ihr  eingeschlagen?"  „Wir  sind  geradeaus  bis  Sokoto  gegangen. 

Bis  Argungu   konnten  wir  frei  passieren."     „Gut,  habt  ihr  den 
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König  von  Kebi  daheim  angetrofifen?"  „Ja,  wir  haben  ihn  an- 
getroffen, aber  er  bereitete  einen  Kriegszug  nach  Norden  von 

Vor  uns  war  er  nicht  aufgebrochen,  aber  wir  hatten  kaum  den 

Rücken  gewendet,  so  brach  er  auf."  An  welcher  Übergangs- 

stelle habt  ihr  den  Niger  überschritten?"      „Bei  Sai." 
„Als  wir  in  Zabarma  ankamen,  war  dort  eine  solche  Hungers- 
not, daß  die  Leute  sogar  Erde  aßen.  In  ganz  Zabarma  bekam 

man  kein  Getreide,  sogar  nicht  ein  einzelnes  Korn.  Nur  Bohnen 

und  Blätter  wurden  gegessen.  Wenn  wir  morgens  Leute  weg- 
schickten, um  einzukaufen,  so  kehrten  sie  erst  mittags  zurück. 

Für  1000  Kaurimuscheln  Bohnen  genügten  nicht  für  einen  Mann 

und  seine  Frau.  Erst  an  dem  Tage,  an  welchem  wir  nach 

Dori  kamen,  erhielten  wir  Nahrungsmittel.  Wir  bekamen  Ge- 
treide umsonst:  Gero,  Guineakorn,  Maiwa  und  Reis.  Dort  haben 

wir  Rast  gemacht,  bis  unsere  Leute  und  unsere  Tiere  sich 

wieder i)  erholten.  „Gut,  was  gibts  für  Neuigkeiten  über  Rinder.?" 
„Wir  haben  welche  getroffen.  Sie  waren  teuer,  aber  wir  kauften 
doch.  Ich  kaufte  15.  Drei  sind  auf  dem  Wege  ermüdet  (so 

daß  sie  nicht  weiter  konnten),  eins  wurde  umgetauscht,  eins 

opferte  ich,  bleiben  noch  10."  „Habt  ihr  Schafe  bekommen?" 
„Auch  die  haben  wir  getroffen.  Sie  waren  teuer,  aber  wir 

haben  doch  welche  gekauft.  Ich  hatte  35  Schafe.  Drei  gingen 

auf  der  Weide  verloren,  Hyänen  fingen  6,  6  ermüdeten  und 

viele  haben  wir  geschlachtet,  bleiben  noch  20."  „Und  Pferde?" 
„Wir  haben  auch  welche  getroffen,  sie  waren  billig.  Ai,  sieh 

mein  Pferd,  welches  ich  dort  kaufte,  ein  gutes  (Tier)."  „Gut, 

verkaufst  du  es?"  „Ja,  ich  verkaufe  es."  „Gut,  kaufe  es!" 

„Für  wieviel  läßt  du  es  mir?"  „Für  400 000  Kaurimuscheln." 
„Nein,  ich  kann  nicht.  Das  ist  teuer.  Ai,  du  weißt,  jetzt  habe 

ich  nicht  Geld  wie  ehemals,  laß  es  mir  für  250000  Muscheln." 

„Nein."  „Gut,  ich  kaufe  es  für  300000  weniger  20000  (280000)." 
„Ich  lasse  es  dir."  „Ich  kaufe  es,  aber  erst  nach  3  Tagen 

werde  ich  dich  bezahlen."  „Ich  willige  ein.  Gott  schütze  es 

dir!"  —  „Ach,  es  ist  2  Uhr.  Du,  Nagodi,  nimm  einen  Eimer 

und  bring  uns  Wasser  zum  Waschen!  Wir  wollen  beten." 
„Priester,  komm  hierher,  sieh,  das  ist  der  Platz  zum  Beten!"  — 

I)  Wörtlich:  fett  wurden. 
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„Priester  Omaru,  herrscht  in  eurer  Stadt  nicht  Hungers- 

not?" „Ja,  etwas."  „Was  kostet  ein  Bündel.?"  „1,50  Mark. 
I  Sack  Korn  2  Mark,  l  Sack  Guineakorn  2,50  Mark,  aber 

Fleisch  ist  teuer,  ebenso  Dadaua,  Okro  und  Kukalkadi." 
„Ach,  als  wir  kamen,  ging  ich  an  einem  Hause  vorbei  und 

sagte,  ich  wolle  Wasser  zum  Trinken.  Die  Leute  verweigerten 
es  mir  aber.  Als  ich  sagte,  ob  Getreide  da  sei,  sagten  sie: 

„Nein."  Als  ich  sagte,  ich  wolle  Kassada  oder  Yams  kaufen, 

verweigerten'  sie  es  ebenfalls."  „Ai,  dies  ist  ein  Haus  von 
Nichtsnutzigen,  von  Grusileuten.  Wenn  es  Hausaner  wären^ 

würden  sie  dir  alles  gegeben  haben." 

Reiseschilderung  (Fortsetzung). 

Bari^     in    gaia  zu  {kd)     wani        labäri.         Säa-n-da    mu- 
Warte,  ich  sage  zu  (dir)  gewisse  Neuigkeit.  Zeit  welche  wir 

ka  zö  ?tan,     mu  kuma   ta  Sanwai    inu-ka 

sind  gekommen. hierher,  wir  auch  ihn  (=Weg)  Sanwai  wir  haben 

biyö.         Ra-n-da  ( =  rä7ia-n-dd)  mu-ka  zö         Daragal  mu- 
passiert.    Tag  welchen  wir  sind  gekommen  Daragal  wir 

ka       sasafka.     Ni  gida-n-da  na       safka,       na     ga 
haben     logiert.     Ich     Haus     welches     ich     logierte,     ich     sah 

a7i       yanyanka    ragüna,  sun  ß  ashirtn.       Yära      (su-) 
man    schlachtete    Schafe,    sie   übertrafen        20.       Knaben    (sie) 

na  fida  köinä^).     Na     tshe    da  (^  md)       yära-n-7ia7t : 
sind   abziehend   überall.     Ich  sagte   zu  Knaben  diesen: 

Me  a-ke  yi  gida-n-naji  yauf      Su-ka  tshe:    Bukt 
Was    man    macht    in   Haus    diesem    heute.?     Sie   sagten:    Fest 

a-ke  yiy  da-n-mai-gida  ke  yi    anire.     Na    tshe: 
man  macht,  der  Sohn  des  Hausherrn  macht  Heirat.    Ich  sagte: 

Mädela,        Da  a-ka  gama  fida, 
Gut.        Wenn     man     beendete     das    Abziehen    (der    Felle), 

mai-gida-n-nan  ya  fitö,  ya  tshe:    Ana  bakö^)     7ia? 
der  Hauseigentümer  er  kam  heraus,  er  sagte:  Wo  Gast  meiner.^ 

1)  Hier:  koanä  =^ köina.     Sc.  Felle. 

2)  ̂ö/^ J  =  Gast,  Fremdling. 
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Na    tshe:       Ga  ni.        Ya    tshe:    Dauki  tareni 

Ich  sagte:  Sieh  mich.    Er  sagte:  Nimm  ausgeschlachtetes  Schaf 

däia,  ka  tshi  da         iyali-n-kal  Kuma   ya     shiga        gidä 
eines,  iß  (es)  mit  Familie  von  dir!  Wieder  er  trat  ein  in  Haus, 

ya     aikö    mi     ni      da  masaki-n-gero  bidr     da 

er  sandte    zu    mir    mit    großen    Kalebassen    Gero^)    fünf  und 
dame-n-däwa         da         köra-n-nö?io         biu.  Mäta-n-sa 

Bündel  Guineakorn  und  Kalebassen  Milch  zwei.  Frauen  von  ihm 

kuma        su-ka  ba  mätä  na         tönkä        tshiki-n- 

auch    sie    haben    gegeben    Frauen    meinen    Pfeffer    in    kleiner 

kökä  da     daudawa-l-batso     da       bushashia-l-yäkua        da 
Kalebasse    und   Suppengewürze    und    getrocknete   Würze    und 
kiibewa  bushashia. 

Okro    getrocknet. 

Ni  kuma  da  na  kontshe  wäga  7ta    ba         mai-gida-n-7ia}i 
Ich  auch  als  ich  öffnete  Korb  ich  gab  dem  Hauseigentümer 

rawani         da-7t-Küra,  kai 

Turban  Sohn  von  Küra  (=  Turban  aus  der  Stadt  Küra),  Kopf 

däia  da  füla-l-soaki. 

einen  (etwa  =-  4  m)  und  Mütze  von  weiß  und  blau  gestreiftem 

da      takalml    sanbatsai    da  bata-l-jibda. 
Landeszeug  und  Sandalen  verzierte  und  Büchse  mit  Moschus. 

Ya  yi  inwma,  ya  göde.  Sai  mu-ka  zamna  nan  Daragal, 
Er  war  froh,   er  dankte.  Nur  wir  haben  gewohnt  hier  in  Daragal, 

mu-ka  yi       kwänaki.  Köyaushe  jumua  ta    zö,        mu-kan 

wir  haben  gemacht  Tage ^).  Jeden  Freitag  er  kam,  wir  pflegten 
yi  aski  kö    mu   yi  gärat)-n-fuska,  käna   mu        yi 
uns  zu  rasieren  4)  oder  wir  reinigten  Gesicht,  dann  wir  wuschen 

wanka,  mu         sasa  säbabi-n-ttifaß-n-mu,         mu      nanada 
uns     wir    zogen    an    neue    Kleider    von    uns,    wir    wickelten 

rawuna  n-mu        säbabz    da     täkalma,  mu 

Turbane    von    uns    neue    und    Sandalen    (zogen    wir    an),    wir 

^)  Gero  =z  eine  Art  Guineakorn. 

2)  =wir  haben  uns  einige  Zeit  aufgehalten. 

3)  Gära,  gesprochen :  gyära  =  reinigten,  hier  mittels  des  Rasiermessers. 

4)  D.  h.  den  Kopf. 
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siläfa  turäre.  Köwa       ya  rika         safida, 

rieben  uns  ein  (mit)  Parfüm.    Jedermann  er  hielt  Spazierstock, 

mu  sa  inalfÜ7ia,  nm    jera  zuwa 

wir  setzten  auf    Hüte,     wir  gingen  hintereinander  (beim)  Gehen 

masallatshi-7i-jumua  a  taru 

in  die  Moschee  vom  Freitag  (=  Hauptmoschee)  man  versammelt 
a  yi  salla.        Ka7i  an  gama  imi  kömö 

sich,    man   betet.     Wenn    es   ist   beendigt  wir   kehrten    zurück 

gidä.         hl       a7i  jima   kadaii    inti  fita  zuwa 

(nach)   Haus.     Wenn     Weile      kleine   wir   gingen  heraus   zum 

kasua,    mu        yi        tshmuka,  mu      saye,      mu       sayas'^\       mu 
Markt,   wir  machten  Handel,   wir  kauften,   wir  verkauften,   wir 

sayö  käji     da  arha,      dakolwa       ta7ia 

kauften    (für    nach    Haus)   Hühner      billig,      Leghenne    sie    ist 

darl  da  göma     kö    [da7'i)  da  ishirin,       iyäka-n-ta 
HO    (Kauris)    oder  120,  Grenze  von  ihr  (=  äußerster 

dai'i  da  taläti7i,     matäshia    kuwa  sabai7i    kö  tamanin^  zakd7'a 
Preis)  130,         junge  Henne  auch     70     oder     80,         Hahn 

wa7ida      ya  kasaita        da^'l  da  a7'bai7t  kö  [darf)  da  ha7nsi7iy 
welcher  er  ist  ausgewachsen  140  oder  150, 

iyäka-7i-sa  da7'i  da  siti7i.  Haka      mu-ka 
Grenze  von  ihm  (=  äußerster  Preis)        160.  So     wir  haben 

zam7ia  tshiki-7i-dädt      kwä7iakl  da  yawa,  Ni  dai 
gewohnt  in  Annehmlichkeit   Tage        viele.      Was  mich  anlangt 

kulu7t  jumua      käji    göma     7ia  kan  ya7ika.         Vau,     in 

immer  Freitag  Hennen     lO    ich  pflegte  zu  schlachten.  Gut,  wenn 

läsar  ta       yi        kuma  ra-71-ju'mua'^) 
4   Uhr  nachmittags   etwa   es  machte  wieder  Tag    des   Freitag 

7ian    mu   da7n7'a       wa      da'wäki-7i-mu     siradä,  m,u     yi       ado, 
hier  wir  bandenS)  auf  Pferde  von  uns  Sättel,  wir  zogen  uns  an, 

fjttc      shashafa  turä7'e,     fnu      hauhau         ddwäkz,       mu 
wir   salbten   uns   (mit)   Parfüm,   wir    bestiegen    die   Pferde,    wir 
tafi        kilisa.  hl     mu7i  kö7nö,  kusa       da     gidä 

ritten   spazieren.     Wenn  wir   zurückkehrten,    nahe    beim   Haus 

^)  Gesprochen:  sayes. 

2)  Abkürzung"  von  räna-n-jumua. 

3)  =wir  satteln  die  Pferde. 
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akoi  wani  sarari,         7tan    mu       kan  yi 

es    gab    gewissen    freien    Platz,    hier  wir  pflegten    zu    machen 

suka,      mu       kan  yi  tsere       bin   bin.        Wmida 

Rennen,  wir  pflegten  zu  machen  eine  Linie  je  zwei.    Welchen 

a-ka      tsere  ma,      a        kan     ma    sa  daria. 
man  hat  überholt,  man  pflegte  für  ihn  zu  lachen. 

Kä7ta    in      ränä    ta      fadi,       mu  körnö  gidä 
Dann  wenn  Sonne  sie  unterging,  wir  kehrten  zurück  nach  Haus 

mu        yi         salla.   Hakä  mu-ke  yi,       har    mu-ka  tä- 
wir  machten  Gebet.     So   wir  sind  machend,  bis  wir  sind  aufge- 
sö  daga  DaragaL 
brochen    von    DaragaL 

Ra-7i-da  [=  räna-n-da)      mu-ka       shiga        wani  da- 
Tag  welchen  wir  haben  betreten  gewissen  Busch- 

ji       mai-kiskirwa,      mu-ka  yi        tafia  har        azufur, 
wald    wasserlosen    wir  haben  gemacht  Reise  bis  2  Uhr  mittags, 

sai    mu-ka      gamu     da  wa?ii     ayari,       su      sun  täsö 
nur  wir  sind  begegnet  gewisser  Karawane,  sie  sie  sind  aufgebrochen 

daga  zango-7i-su,  mu  kuma       mu7i  täshi  daga 
von    Lager  von   ihnen,   wir   auch   wir  sind  aufgebrochen    von 

7tamu,       mu       ka         gamu         a  baki-7i-korama,  su 
unserem,    wir     sind     begegnet     am    Ufer     eines    Baches,     sie 

sun-ji  kishi7'wa,  7nu     ku7na  mu7i  ji. 
sie     haben     gefühlt     Durst,     wir     auch    wir     haben     gefühlt. 
Mu-ka  ska  rüa       na7i     mu    düka.  Su-ka 

Wir     haben     getrunken    Wasser    hier    wir      alle.      Sie    haben 

tshe        fnu-na:         In  ku7i  fita 
gesagt    zu    uns:    Wenn    ihr    seid    herausgekommen    (aus    dem 

karkd7'ä,  garürüka-n-da     za         ku  zu- 
Buschwald)    in    Kulturland,    Städte    welche    ihr    werdet    kom- 
wa      da  färi,    düka  su-na  tshi-n-müshe.  Mu-ka 

men      zuerst,      alle     sie    essen    krepiertes    Tier^).    Wir    haben 

tshe:       Toj        mim  ji.       Da    mu-ka  zö      garü7'üka- 
gesagt:  Gut,  wir  haben  gehört.    Als  wir  sind  gekommen     Städte 

')  D.  i.  Fleisch    von    krepierten    Tieren.     Solches    zu    essen,    ist    den   Mu- 
hammedanern  verboten. 
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n-nan,     ba    mu      saye       näma  mafauta-l-su  ba, 
diese,  nicht  wir  kauften  Fleisch  an  Schlachtort  von  ihnen  nicht, 

sat     mu        yanka  sa.  Mu  yi  tontan        kö    mu 

außer  wir  schlachteten  einen  Ochsen.    Wir  verteilten  i)  oder  wir 

yanyanka        kdjf.      Haka    mu-ke         yi,        har    mu-ka         wu- 
schlachteten  Hühner.     So    wir  sind  machend,  bis  wir  sind  weiter- 

wutshe      garürüwa-n-7ian.  Haka     wata    rä7iä  mu-ka      gamu 
marschiert  zu  Städten  diesen.    So   gewissen  Tag  wir  sind  begegnet 

da  warn        mutum        da    ränä    tsaka.  Ya-na    dau- 

gewissem    Menschen    mit    Tag    Mitte  (  =  Mittag).     Er    ist    auf- 
ka-n-iiäma.  Mu-ka         tshe    ma  sa:       Ana 

nehmend  (=  tragend)  Fleisch.  Wir  haben  gesagt  zu  ihm:  Woher 

ka     sämö  näma^       Ya  tshe:      Sa      ya         käsa^        mu-ka 
du  bekamst  das  Fleisch.^  Er  sagte:  Ochs  er  war  ermüdet,  wir  haben 

sa  wani     mälamt,  ya     ya?ika       mu  na.        In       ku-na 
veranlaßt  gewissen  Priester,  er  schlachtete  für  uns.    Wenn  ihr  seid 

saye,         i-na       sayaswa,  Mu-ka        tshe:      To.        Mu-ka 
kaufend,  ich  bin  verkaufend.    Wir  haben  gesagt:  Gut.  Wir  haben 

saysaya,     mu-ka  sosöke         a  tsinküna.  Mu-ka 
gekauft,  wir  haben  aufgespießt  auf  zugespitzte  Stöcke.    Wir  haben 

yi         tatafia   tshan   azu/ur         ta  yi        kusa.       Mu-ka      ga- 
gemacht  Reisen    dort,    2   Uhr   es   machte   nahe.     Wir  sind  be- 

mu  da       wata     {matshe)  mai-göyo-nya-matshe  da 
gegnet  mit  gewissen  (Frau)  die  aufgebunden  hatte  Mädchen  und 

käya-n-kördi.  Ta     tshe    da    mu:  Kun  gamu 
Last  von   Kalebassen.     Sie   sagte   zu   uns:    Ihr    seid    begegnet 

da  wani       azne      mai-dauka-7i-näma'?        Mu-ka  tshe:     Mun 
gewissem   Heiden,    tragend  Fleisch.^     Wir   haben   gesagt:   Wir 

gamu        da  shi.    Ta    tshe:  I-7ta  ji      dai,     ba     ku 
begegneten     ihm.     Sie  sagte:  Ich  möchte  hören  nur,  nicht  ihr 

say  7iäma-7t-sa  baf  Mu-ka  tshe:  Mu7i 
kauftet  Fleisch  von  ihm  nicht.?   Wir  haben  gesagt:  Wir  haben 

saye.         Ta    tshe:  Müshe  ne,      karya  ya      yi      7nu 

gekauft.     Sie  sagte:  Krepiertes  Tier  (es)  ist,  Lüge  er  machte  für 
ku.  Mu-ka         tshe:     Do7i  allah.    Ta     tshe:    Wa    lähi.     Yau, 

euch.    Wir  haben  gesagt:  Bei  Gott.    Sie  sagte:  Bei  Gott.    Gut, 

^)  Wir  verteilten  das  Fleisch  unter  uns. 
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sai      mu-ka  yayada      näma-n-düka.     Mu     ba     mu       yar 
nur  wir  haben  weggeworfen  Fleisch  alles.    Wir  nicht  wir  werden 

da  da  tshi-n-inüshe  har  äbadä      äbädi. 

einwilligen  zu  essen  von  krepiertem  Tier  für  immer  und  ewig. 

Na  fada  ma[-kä)        wani  labäri'^),  in      ällah 
Ich   werde    sagen      dir      gewisse    Geschichte,    wenn    Gott 

ya  so. 
es  will  (=  gefällt). 

Übersetzung. 

Warte,  ich  will  dir  eine  Geschichte  erzählen.  Zur  Zeit  als 

wir  hierherkamen,  passierten  wir  auch  den  Sanwai-Weg.  An  dem 

Tag,  an  dem  wir  nach  Daragal  kamen,  logierten  wir  dort-  Ich 
sah,  daß  in  dem  Haus,  in  dem  ich  wohnte,  mehr  als  20  Schafe 

geschlachtet  wurden.  Überall  sah  ich  Knaben  Felle  abziehen. 

Ich  sagte  zu  diesen  Knaben:  „Was  macht  man  heute  in  diesem 

Haus.?"  Sie  sagten:  „Es  wird  ein  Fest  gefeiert,  der  Sohn  des 

Hausherrn  heiratet".  Ich  sagte:  „Gut".  Als  man  mit  dem 
Abziehen  fertig  war,  kam  der  Hausherr  heraus  und  sagte:  „Wo 

ist  mein  Gast.?"  Ich  sagte:  „Hier  bin  ich".  Er  sagte:  „Nimm 
ein  ausgeschlachtetes  Schaf  und  iß  es  mit  deiner  Familie".  Er 
ging  wieder  ins  Haus  zurück  und  sandte  mir  fünf  große  Kale- 

bassen Gero  (=  eine  Guineakornart),  ein  Bündel  Guineakorn  und 
zwei  Kalebassen  Milch.  Seine  Frauen  gaben  auch  meinen 

Frauen  Pfeffer  in  einer  kleinen  Kalebasse,  Suppengewürze, 

getrocknete  Würze  und  getrocknetes  Okro. 

Als  ich  meinen  Korb  öffnete,  gab  ich  dem  Hausherrn 

einen  Turban  aus  Küra,  eine  Mütze  aus  weiß-  und  blaugestreiftem 
Landeszeug,  ein  Paar  verzierte  Sandalen  und  eine  Büchse  Moschus. 
Er  freute  sich  und  dankte.  Hier  in  Daragal  haben  wir  einige 

Zeit  gerastet. 

Jeden  Freitag  rasierten  wir  uns  den  Kopf  oder  das  Gesicht. 

Dann  wuschen  wir  uns,  zogen  unsere  neuen  Kleider  an,  wickelten 
unsere  neuen  Turbane  um  und  zogen  Sandalen  an.  Wir  rieben 

uns  ein  mit  Parfüm.  Jeder  nahm  einen  Spazierstock.  Wir 

setzten   die  Hüte  auf     Einer   ging  hinter  dem  anderen   in  die 

I)  1=  labäri  daban,  andere  Geschichte,  von  dieser  verschiedene  Geschichte, 
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Hauptmoschee,  wo  wir  uns  versammelten,  um  zu  beten.  Wenn 

es  beendigt  war,  gingen  wir  heim.  Nach  einer  kleinen  Weile 

gingen  wir  auf  den  Markt  und  trieben  Handel.  Wir  kauften 
und  verkauften.  Wir  kauften  biUig  Hühner  ein,  eine  Leghenne 

für  HO  oder  120  Kaurimuscheln^),  höchstens  für  130  Muscheln, 
eine  junge  Henne  für  70  oder  80  Muscheln,  einen  ausgewachsenen 
Hahn  für  140  oder  150  Muscheln,  höchstens  für  1 60  Muscheln. 

So  haben  wir  viele  Tage  in  Annehmlichkeit  verlebt.  Was  mich 

anlangt,  ich  schlachtete  jeden  Freitag  10  Hennen.     Gut. 

Freitags  um  4  Uhr  nachmittags  sattelten  wir  unsere  Pferde, 

zogen  uns  an,  salbten  uns  mit  Parfüm,  bestiegen  die  Pferde 

und  ritten  spazieren.  Wenn  wir  zurückkehrten  und  in  die  Nähe 

unserer  Wohnung  kamen,  wo  es  einen  freien  Platz  gab,  ver- 
anstalteten wir  Rennen.  In  einer  Reihe  stellten  wir  je  zwei 

Reiter  auf.  Derjenige,  der  überholt  wurde,  wurde  ausgelacht. 

Wenn  dann  die  Sonne  unterging,  kehrten  wir  heim,  um  zu 
beten.     So  taten  wir,  bis  wir  von  Daragal  aufbrachen. 

An  dem  Tag,  an  dem  wir  in  einen  wasserlosen  Buschwald 
kamen,  reisten  wir  bis  mittags  2  Uhr.  Nur  eine  Karawane 

haben  wir  angetroffen.  Sie  sind  von  ihrem  Lager  aufgebrochen 

(um  dieselbe  Zeit),  als  wir  von  unserem  aufgebrochen  sind. 
Wir  haben  uns  am  Ufer  eines  Baches  getroffen.  Sie  haben 

Durst  gefühlt,  auch  wir  fühlten  uns  durstig  und  tranken  hier 

alle.  Sie  sagten  zu  uns:  „Wenn  ihr  (aus  dem  Buschwald) 
herauskommt  in  kultiviertes  Land,  in  den  Städten,  in  die  ihr 

zuerst  kommt,  essen  alle  Fleisch  von  krepierten  Tieren."  Wir 

sagten:  „Gut,  wir  haben  gehört."  Als  wir  in  diese  Städte 
kamen,  kauften  wir  kein  Fleisch  am  Schlachtplatz,  sondern  wir 
schlachteten  selbst  einen  Ochsen.  Wir  verteilten  das  Fleisch, 

oder  wir  schlachteten  Hühner.  So  taten  wir,  bis  wir  von  diesen 

Städten  abmarschierten.  So  begegneten  wir  eines  Tages  einem 

Mann  um  die  Mittagszeit.  Er  trug  Fleisch.  Wir  sagten  zu 

ihm:  „Wo  hast  du  das  Fleisch  erhalten.?"  Er  sagte:  „Ein 
Ochse  war  ermüdet,  und  wir  Ueßen  ihn  von  einem  Priester  für 

uns  schlachten.     Wenn   ihr  kaufen  wollt,   ich  verkaufe."     Wir 

I)   100  Kaurimuscheln  =  5  Pf. 

Mi  seh  lieh,  Hausa. 
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entgegneten:  „Gut."  Wir  kauften  und  steckten  es  (in  kleine 
Stückchen  zerschnitten)  auf  zugespitzte  Stöcke.  Wir  reisten 

dann  lange,  bis  beinahe  2  Uhr.  Wir  begegneten  einer  Frau, 

die  ein  Mädchen  (auf  den  Rücken)  aufgebunden  hatte  und  eine 

Last  Kalebassen  trug.  Sie  sagte  zu  uns:  „Seid  ihr  nicht  einem 

Heiden  begegnet,  der  Fleisch  trug?"  Wir  sagten:  „Wir  be- 

gegneten ihm."  Sie  sagte:  „Ich  möchte  nur  hören,  ob  ihr  nicht 

Fleisch  von  ihm  gekauft  habt".  Wir  sagten:  „Wir  haben 

gekauft."  Sie  sagte:  „Es  ist  von  einem  krepierten  Tier,  er  log 

euch  an."  Wir  sagten:  „Bei  Gott".  Sie  sagte:  „Mit  Gott." 
Gut,  wir  warfen  alles  Fleisch  fort.  Wir  werden  nicht  ein- 

willigen, Fleisch  zu  essen  von  einem  krepierten  Tier  bis  in 
alle  Ewigkeit. 

Ich  werde  dir  eine  andere  Geschichte  erzählen,  wenn  Gott 

es  gefällt. 

Sprichwörter. 

•$rjSi^  oLj  ̂ 1^5   1  uJb>  (l 

Halbi       a     wutsia    ya        fi  küskure. 
Schießen  auf  Schwanz  es  übertrifft  vorbeischießen. 

Erklärung:  Man  bittet  und  erhält  ein  wenig,  das  ist  besser 
als  gar  nichts. 

I     o^ 

■<^jj^j^  o  Lj  (^'s  ̂ : 

Tshiye'-tshiye       ya        fi  tshanyewa. 
Allmählich  essen  es  übertrifft  begierig  essen. 

Erklärung:  AUmähHch  seinen  Vorrat  aufzehren,  ist  besser 

als  auf  einmal.     Spare  in  der  Zeit,  so  hast  du  in  der  Not. 

Mügu-n-gatari-n-ka     ya       fi  säri        ka      ba      7ti. 
Schlechte  Axt  von  dir  es  übertrifft  schneiden  du  gibst  mir. 

Erklärung:  Es  ist  besser  eigenes  Werkzeug  zu  benutzen, 
auch  wenn  es  schlecht  ist,  als  welches  zu  leihen. 
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,(j  y        o       - 

Bari  käshi     tshiki-7i-tshiki   ba    shi     yi 
Lassen  Exkrement   im  Bauch    nicht  es  macht  Medizin  von 

Hunger. 

yiintva. 

Erklärung:  Geld  im  Kasten  bewahrt  nicht  vor  dem  Be- 
zahlen der  Schulden. 

^  ̂ ^^^     L>     oLXvQ     llxJ     Q^!      (5 

Aiki-n-banza^         makäfo    da       waiwaye. 
Arbeit  vergebliche,  Blinder  mit  Zurücksehen. 

Erklärung:  Es  ist  vergebHche  Mühe,  wenn  ein  Unfähiger 
eine  Arbeit  unternimmt.  Das  Sprichwort  ward  vielfach  im 

letzten  Asante-Feldzug  angewendet.  Die  Asanteer  können  den 
mächtigen  Engländern  niemals  ernstlich  Widerstand  leisten. 

Fu7itü  ya  yi  daria-l-inai-tsumma. 
Nackter  er  lacht  (über)  Mann  mit  zerrissenem  Kleid. 

Erklärung:    Du    siehst    den    Splitter    in    deines    Bruders 
Auge,  aber  des  Balkens  in  deinem  Auge  wirst  du  nicht  gewahr. 

,  i  i       o      -     ̂        ,30, 

tSj-jJOo  Q>Li:Lo  Syi^tP"   (7 

Haifuwa     mägani-n-mutuwa. 
Gebären  Medizin  für  Sterben. 

Erklärung:  So  der  Vater  einen  Sohn  hat,  braucht  ihm 

nicht  bange  zu  sein,  er  sorgt  für  ihn  im  Alter. 

'  ̂   03      -       ̂ 3         ,       33      o     , 

Da7'e-n-tuo         ba       kwäna     da    ymiwa      ba, 
Nachtmahlzeit  nicht  schlafen  mit  Hunger  nicht. 

Erklärung:  Spät  erhaltene  Gabe  ist  besser  als  keine  Gabe. 
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Zuwa      da  würi  ya       fi  zuwa     da  würi- 
Kommen  mit  i  Kaurimuschel  es  übertrifft  Kommen       zuvor 

würi. 

(und  ohne  Muschel). 

Erklärung:    Auf    langsame    Weise    wenig    erreichen,    ist 
besser  als  auf  schnellem  Wege  nichts  erreichen. 

Hauka-l-ba  ni        mägani-n-ta:  Ungol 

Verrücktheit  von  gib  mir  Medizin  von  ihr:  Nimm  esl' 
Erklärung:   Es  ist  nicht  eher  Ruhe,   als  bis  der  Wunsch 

erfüllt  ist 

,     wS     ,  ,  O  *■  J-ö- 

■^J^\     ̂     W^^^^     Q^      U^^     V^     ̂    J^      (II 

K?2/     ̂ ^      ̂ J<^^    (j-/^/-)  ke  sa  gini-n-rljia 
Heut  und  morgen  (es)   ist  bewirkend  Graben  von  Brunnen 

da    alüra, 

mit  Nadel. 

Erklärung:  Steter  Tropfen  höhlt  den  Stein. 

,3  -  ^  O    3  3  O-O^ 

Dandaftgi  tuo-?t-sa  ba        shi 
Einer,  der  einen  Bruder  hat,  Essen  von  ihm  nicht  es  (ist) 

rua. 

Wasser. 

Erklärung:  Geschwister  sind  Reichtum. 

Mütane  dame-n-gujia  7ie, 
Menschen  gleich  Bündel  von  Erdnüssen  sind. 

Erklärung:  Erdnüsse  sind  sehr  schwer  zusammenzubinden. 

Es  ist  schwer,  viele  Menschen  unter  einen  Hut  zu  bringen. 
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,Cj,        O 

^l^j»  ̂ .^  d^  W  ̂J^-5  o^}j   (14 

Rämi-n-karya        ba        shi        wuya-l-kurewa. 
Loch  von  Lüge  nicht  es  (ist)  schwer  zu  enden. 

Erklärung:    Mit   Lüge    erworbener  Reichtum   hat  keinen 
Bestand. 

^<J->3  o'i?^    -d^  (^5 

Kodayi      inabüdt-n-wahäla. 
Lust     Schlüssel  von  Sorge. 

Erklärung:  Lust  und  Begierde  verursachen  Mühe  und  Not. 

o  j  j     ..        30  y 

iV^   gomatshe     zama  gobrö  da  mugünya  matshe. 

Ich  ziehe  vor  Sitzen  (als)  Junggeselle  mit     böser      Frau. 

Erklärung:  Lieber  Junggeselle  bleiben  als  eine  böse  Frau 
heiraten. 

3  ,  O  w- J 

Rubabe-7i-häköri     ya        fi  bäki    wöfl. 
Verdorbene  Zähne  es  übertrifft  Mund  leer. 

Erklärung:  Eine  häßliche  Frau  ist  besser  als  keine. 

■^Lf?^*  g^-^>*  ̂ '  o3  J^'  (i^ 
Fuß  von  anderen,  nicht  hilft  anderem  gehen. 

Erklärung:  Ein  Sehender  kann  einem  Blinden  nicht  das 

Augenlicht  geben. 

^<a:      n  ji  ba,       ba       n  gayd  ba, 

Nicht  ich  habe  gehört  nicht,  nicht  ich  habe  gesehen  nichts 
ta     raba      ka     da         köwa. 

es  trennt  dich  von  jedermann. 

Erklärung:  Was   ich  nicht  weiß,  macht  mich  nicht  heiß. 
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^    o  o  ,^ 

Inuwa-l-gigi7iya  na  nesa,  ka  shal 
Schatten  der  Fächerpalme  ist  weit,   trinke!     D.  h.  laß  dich 

von  ihm  beschatten. 

Erklärung:  Fernab  von  deinem  Herrn  kannst  du  machen, 
was  du  willst.     Er  sieht  es  nicht. 

^^•ilo^  ̂ '^j^   (21 
Mahankm'tshi        mdwadatsht. 

Geduldiger  Mann  reicher  Mann. 

Erklärung:  Geduld  bringt  Reichtum. 

■Ä-  3t    qJ    li^    ̂j-t-    ö  _jj    (22 

Yau     da      gäbe        käya-n-allah. 
Heut  und  morgen  Last  von  Gott. 

Erklärung:    Der   Mensch    kann   nicht    ständig    eine   Last 

tragen,  er  lebt  nur  eine  Zeitlang,  Gott  aber  ist  ewig. 

Mägani-n-kiyaya:        rabuwa. 
Medizin  des  Hasses:  Trennung. 

Erklärung:  Trennung  ist  das  beste  Mittel  für  sich  Hassende, 

Tsüfä       baba-n-tshlwo. 
Altsein  große  Krankheit. 

Erklärung:  Für  das  Alter  ist  kein  Kraut  gewachsen. 

■^^j^iS  c:^as  ̂ ^j^y   (25 

Köwa  yi         keia  ka-71-sa  [=kat-n-sa). 
Jedermann  macht  Übeltat  für  ihn  selbst. 

Erklärung:   Wer   andern    eine   Grube    gräbt,    fällt   selbst 
hinein. 
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,     o   ̂   -  ,       o,^ 

^  g/J-*.i    oLj    (ji/b    J./a!^    (26 

Räma-l-bäshi  ta        ß  kiba-l-sa, 
Magerkeit  der  Schuld  sie  übertrifft  Wohlbeleibtheit  von  ihr. 

Erklärung:   Es  ist  besser  eine  Schuld  in  Raten  abtragen 

als  sie  ganz  stehen  lassen. 

^  \jy^     lX^     'u-^!     qjU^J"     (27 

Karambaftz-n'aküya  gaida    kürä. 
Vorwitz  der  Ziege  grüßt  Hyäne. 

Erklärung:  Eine  Ziege,  die  eine  Hyäne  grüßt,  wird  von 

der  Hyäne  gefressen.     Vorwitz  bringt  manchen  zu  Fall. 

Hauka-l-kdzä  amre-n-nmzürti. 
Verrücktheit  des  Huhns  Heirat  mit  Kater.  / 

Erklärung:  Wenn  in  den  Hausaländern  sich  ein  Armer 

einem  Prinzen,  der  wie  fast  alle  Prinzen  auch  raubt,  anschließt, 
so  wird  der  Prinz  auch  dem  Armen  sein  Gut  nehmen  und  ihm 

nichts  lassen.     Schuster  bleib  bei  deinem  Leisten. 

0-.i=  ^^Oii        o- 

^o.^^  ̂ ^  ̂ i\  ̂ Äii  ̂ ^  (29 

Sai  an  fasa  a  kaft  san{i)  bzdi 
Außer  man  hat  zerbrochen,  man  pflegt  zu  wissen  schwarz 

und  weiß  gestreift. 

Erklärung:  Erst  nach  der  Schlacht  kann  man  entscheiden, 

w^er  tapfer  und  wer  feige  gewesen  ist. 

■ßj-  LJ    i_5    'uJ    (^AS     lX.5    (30 

Fade-fade        ba  yi  ba. 

Reden     macht's  nicht. 

Erklärung:  Reden  allein  tut's  nicht. 
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^^  J^  ̂W'  ̂   (31 Jiki    ya         ß  küiie        ji. 
Körper  er  übertrifft  Ohren  hören. 

Erklärung:  Wer  nicht  hört,  muß  fühlen. 

^iiV.j   v^»    I    \JXaj    (32 

Zümuntä         a  kafa    ta-ke. 
Verwandtschaft  in  Fuß  sie  ist. 

Erklärung:  Verwandte  pflegen  sich  zu  besuchen.  Ver- 

w^andte,  die  das  nicht  tun  und  sich  auch  nicht  gegenseitig 
unterstützen,  sind  nicht  besser  als  Fremde. 

^^i  Ö  (33 Zumu        zunia    7ie. 

Verwandter  Honig  ist. 

Erklärung:  Verwandte  zu  haben,  ist  so  süß  wie  Honig. 
Dieselben  sind  eine  Hülfe  und  Stütze. 

^^S-  o  c>.^  ̂ ^o  (34 

Dünia  matshe  da    tshiki    tshe. 

Welt      Frau    mit  Bauch    ist. 

Erklärung:  Niemand  weiß,  ob  eine  Frau  einen  Knaben 

oder  ein  Mädchen  gebären  wird.  Ebenso  wenig  weißt  du,  ob 

dir  die  Welt  (das  Schicksal)  gut  oder  böse  sein  wird. 

-  j^     - > ^Uiyj  Lj^  (35 

Wuya  mawutshia. 

Schwierigkeit:  vorbeigehende  Person. 

Erklärung:  Jede  Schwierigkeit  wird  mit  der  Zeit  über- 
wunden. 
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Jini    ba     shi    inägani-n-kishii'wa. 
Blut  nicht  es  Medizin  des  Durstes. 

Erklärung:  Leihen  beim  Reichen  hilft  nicht  auf  die  Dauer. 

o      ̂  

<^J^   ̂ ^   ̂    ̂ iU^  ̂ 1    uX.-of    (37 

Abi-n-da  a-ka         shifka,   shi  kan  tsira. 
Ding  welches,  ist  gesäet  worden,  es  pflegt  aufzugehen. 

Erklärung:  Was  man  säet,  das  wird  man  ernten. 

o  ̂      o  i   ̂        o^         ,     ̂   J      o    ̂          o*.      > 

Kzrö    bai  [=bayä)  san{i)  wuta     ba,      sai     ta       könai 
Knabe  nicht  er  kennt  Feuer  nicht,  außer  es  brennt  ihn. 

{—köne  shi). 

Erklärung:  Ein  gebranntes  Kind  scheut  das  Feuer. 

^  ̂ *^)  5^!>^^  u^'^  y^b  (39 

Zömo     ba    shi  kämuwa  daga  zamne, 

Hase  nicht  er  kann  gefangen  werden  von    Sitzen. 

Erklärung:  Ohne  Mühe  keinen  Wohlstand. 

•C2?3L>  ̂ >  oLi  Q-w  (40 

Sa7iu        ba     ta        hana  zuwa. 

Langsam  nicht  es  verhindert  kommen. 

Erklärung:  Wer  langsam   reift,  kommt  auch  noch  weit. 

<j  ̂        o      ̂  

^  üi"  v-jL  ■si>J^>   \d<X^  qJ)    (41 

Abi-n-banza     hantshi  bäbu    käfä. 
Ding  wertloses    Nase    ohne  Loch. 

Erklärung:  Ein  schönes  Pferd,  das  nicht  laufen  kann,  ist 
wertlos. 
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■^Lf^^  vi»  ̂ f  o/  ̂y^  (42 

Banza       fari-n-ido      bäbu    ganz. 
Wertlos  weißes  Auge  ohne  Sehen. 

Erklärung:  Auch  wenn  das  Auge  noch  so  klar  und  hell 
aussieht,  so  ist  es  wertlos,  wenn  man  nichts  damit  sehen  kann. 

Vergl.  Nr.  41. 

o       *•       -»-• 

Mu       je      mu    ganz    {shi-)na  mägani-7t-mäkaryatshi. 
Wir  gehen  wir  sehen  (es)  ist  Medizin  des  Lügners. 

Erklärung:   Einem   Lügner   glaubt  man   erst,   wenn   man 
sich    von   der  Wahrheit   seiner  Aussage   selbst   überzeugt  hat. 

^  (^1    lX5"   -.1    ̂ X5"   qa^U    (44 

Mägani-n-kada  ̂ )  a  ji,  .  kada  ̂ )  a  yi, 

Medizin  von  soll  nicht  gehört  w^erden,  muß  nicht  gemacht 
werden. 

Erklärung:   Alles,  was   gemacht   wird,    davon   wird    man 
hören.     Es  kommt  alles  an  den  Tag. 

^  L^Uyl   ̂    ̂ /J  _yk:^    (45 

Hanu    mat-7nia^)      a-ka  läsa. 
Hand  mit  Suppe  wird  geleckt. 

Erklärung:  Wohlhabende  werden  von  Armen  viel  heim- 

gesucht. 

"^y^^))  o^  (46 
Magäna:  zära-l-bünu. 
Wort:    ausziehendes  altes  Gras. 

Erklärung:  Bünu  =  das  alte  Gras  der  Strohdächer.    Je  und 
je   zieht   man   welches   heraus,   um   Feuer   damit   anzumachen. 

^)   =  Imperat.  Passiv. 

2)   =  hanu  da  shi-na  da  mia :  Hand,  welche  ist  mit  Suppe. 
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Braucht  man  es  etwa  nicht,  so  kann  man  es  nicht  wieder  in 

das  Dach  stecken,  da  es  zu  weich  und  brüchig  ist.  So  ist  es 

mit  dem  gesprochenen  Wort.  Sobald  es  aus  dem  Munde  ist, 
kann  man  es  nicht  wieder  zurückziehen. 

•Ca-  o^si  SJ\  y^,   (47 

Yunwa     a      ba  ki,  a  füta. 

Hunger  dir  wird  gegeben,  ruht  aus. 

Erklärung:  Ein  Bettler  ist  nicht  eher  zufrieden,  als  bis  er 
eine  Gabe  erhält. 

^  L3    ̂ G   o'lj   ̂ Io   ̂ ^i    I3LM   ̂ ^^    (48 

Abi-n-sawa      tshiki-?i-däkt  ya         fi         däki  wii- 

Ding  von  stellen    in  Haus      es    übertrifft  Haus  an  Schwie- 

ya. rigkeit. 

Erklärung:  Es  ist  oft  schwerer,  ein  Haus  ordentlich  aus- 
zustatten, als  eines  zu  bauen. 

i  3  I       -  ,  ̂   ,       o        , 

^  ̂ ^  <3j^  ̂ "r^  a^  o^j  (49 

Rashi-7i-sani  ya       fi  dare      dufu. 
Nicht  besitzen  Wissen  es  übertrifft  Nacht  dunkle. 

Erklärung:    Ohne   Kenntnis    sein    ist  schUmmer   als   die 

dunkle  Nacht  (in  der  man  ja  nichts  sieht). 
3    3  3         O    Ä  ̂ 

<^^  J.;o  ̂ jjt  (50 

Baba-n-butulu:  tshiki. 
Großer  Undankbarer:  Bauch. 

Erklärung:   Undankbare  Leute  sind  wie   der  Bauch,   der 
immer  haben  will  und  nicht  dankt. 

3       oSo^  30^3 

^ ^^  ot^  a-^  <6-  ̂"-^  (51 
Wuya-l-buki  rashi-n-abi-n-buki. 

Schwierigkeit  von  Fest  nicht  besitzen  Ding  von  Fest. 

Erklärung:  Wer   keine   Mittel   hat,   kann    nicht   heiraten. 
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^  LjLo    <j.SiXs>    Ob   j^    (52 

Komi      {yä)         batshi,  hankuri        ne  bäbu. 

Etwas  (es  ist)  verdorben,  (weil)  Geduld  ist  nicht. 

Erklärung:  Wer  Geduld  hat,  dem  verdirbt  nichts. 

^S*^^  a^^y  ̂ '^^  ̂^  arS  (53 
Rashi-n-fada    ya        fi  ?iema-n-gäfara. 
Ohne  Gefecht  es  übertrifft  suchen  von  Verzeihung. 

Erklärung:  Es  ist  besser,  im  Frieden  leben,  als  zu  streiten 

und  nachher  um  Verzeihung  zu  bitten.  Wer  in  Frieden  und 

Ruhe  lebt,  hat  nicht  nötig,  um  Verzeihung  zu  bitten. 

Kämä        da     wajie^        ba        wane       ba    tshe. 

Gleichheit  mit  jemand,  nicht  jemand  nicht  ist. 

Erklärung:  Wenn  zwei  Menschen  sich  gleichsehen,  können 
ihre  Charaktere  deshalb  doch  sehr  verschieden  sein. 

•^^^^    Jw^    L   J.^   ̂:^J:.    (55 

Gurbi-7i-ido,  ba       ido       ba     ne. 
Stelle  von  Auge,  nicht  Auge  nicht  ist. 

Erklärung:    Eine  Stiefmutter  ersetzt  nicht   die  wirkHche 
Mutter. 

■^  LJLX    ̂ J     \j^     (56 

Maza     ban  {=bäyt)     mätä. 
Männer:  Sklaven  von  Frauen. 

Erklärung:  Männer  tun,  was  Weibern  gefällt. 

^r^  a-^^  r^  (57 

Mutu7n  tnäzani-n-mutuni. 

Mensch  (er  ist)  Medizin  von  Mensch. 

Erklärung:  Ein  Mensch  übertrifft  den  anderen  an  Macht. 
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•C^  -J^ji»    \j    ̂ OJ^    Qj    <:L>blj    (58 

Ba     dädl  ta-?ia      gida-n-na  köshi. 
Nicht  süß  es  ist  Haus  von  ich  bin  satt. 

Erklärung:    Wenn    jemand    gegessen    hat    und    satt    ist, 
schmeckt  ihm  auch  das  beste  Essen  nicht  mehr. 

^> ,        o  ,0  y )        o       '^       ^  o  ) 

Vunwa  mägani-7i-iniigu7iya-l-dafua. 
Hunger  Medizin  von  schlechtem  Kochen. 

Erklärung:  Hunger  ist  der  beste  Koch. 

Z^ö;/        ha7iu-7i-ka    -  ya  yi  doiy     ba     ka     yankewa 
Weil  Hand  von  dir  sie  stinkt,  nicht  du  schneidest  (sie  ab) 

ka  yas. 

und  du  wirfst  sie  weg. 

Erklärung:  Wenn  dein  Bruder  auch  ein  böser  Mann  ist, 
so  ist  er  doch  dein  Bruder. 

.  O ,  wÄ  -  J  *         03 

Ldtß    duk     na     kürä   ne,  ämmä  banda        säta-l-wadari. 
Fehler  jeder  von  Hyäne  ist,   aber  außer  Diebstahl  von  Faden. 

Erklärung:  Alles  Schlechte  wird  der  Hyäne  zugeschrieben, 
aber  Faden  stiehlt  sie  nicht.  Ein  Muhammedaner  kann  viele 

Fehler  haben,  aber  niemals  wird  er  sagen,  es  gibt  viele  Götter. 

^ji'i^t    O    ̂ \     L  _^j    ̂ ^yS^     ̂ O     (62 

Don  tsanani-n-yunwa  ba        a         (yi)       mzya^) 
Wegen  Heftigkeit  von  Hunger  nicht  man   (macht)   Suppe 

da    gizäkü, 
mit  Raupen. 

Erklärung:  Wenn  du  auch  noch  so  sehr  in  Not  bist, 

darfst  du  niemals  dein  eigenes  Kind  als  Sklaven  verkaufen. 
Das  ist  strenges  Gebot  des  Koran. 

*)  Auch  kurz  mia. 
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^  uH  j^  J3   L.  o  ̂ ^  (63 

Baba-n-da  ba     wuri,    yäro     ne. 
Großer,  welcher  nicht  Geld,  Knabe  ist. 

Erklärung:  Ein  Großer,  der  über  keine  Mittel  verfügt,  ist 
wie  ein  Knabe,  d.  h.  er  hat  keine  Macht. 

o  i  ,      ̂ i       o 

Haka  fädi-n-rua  ba     zürfl. 
So    Breite  von  Wasser  nicht  Tiefe. 

Erklärung:  Breite  Wasser  sind  gewöhnlich  nicht  tief.  Ein 

schön  gebundenes  Buch  ohne  Inhalt  ist  wie  ein  breites  aber 
nicht  tiefes  Wasser. 

O  Ä,       ,  i 

^  <J^  ̂   _jj5  J-l-^  (*^  t^i^   {65 

Haka  kunia      baba-l-inua^)  ba     sänyi. 
So      auch   großer  Schatten  nicht  Kühle. 

Erklärung:  Ein  reicher  Mann,  der  den  Armen  nicht  hilft, 

ist  wie  ein  großer  Baum,  der  keinen  kühlenden  Schatten  spendet. 

Köwa      ya    kas     kift  göra-n-sa. 
Jedermann  er  tötet  Fisch  (und  tut  in)  Kalebasse  von  ihm. 

Erklärung:  Was   du  auch   tust,  es  sei  gut  oder  böse,  es 
ist  für  dich  selbst. 

i    O    )  ,  ,   O        3         ,        y  ,    ,    O  > 

Buki-n-wata  döka,  buki-n- 
Herzenswunsch  der  einen:  Haarraupe,  Herzenswunsch   der 

wata  kündumi. 

anderen:  glattrasierter  Kopf. 

Erklärung:    Die   eine  Frau  wünscht   eine  Haarfrisur  wie 

eine  Raupe  (ähnHch  wie  ein  bayrischer  Raupenhelm),  die  andere 

I)  Inua  —  Schatten  steht  für  Baum. 
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wünscht  sich  den  Kopf  glatt  zu  rasieren,  beide  Formen  kommen 

unter  den  Hausanerinnen  häufig  vor.  Jedermann  hat  seinen 

eigenen  Wunsch,  seine  eigene  Ansicht.  Man  kann  es  nicht 

jedermann  recht  machen,  der  eine  will  es  so,  der  andere  wieder 
anders  haben. 

^  ̂    ̂    ̂\    So   OLj  ^.Joi    Sc>   (68 

Da  ker  na         tsira         ta         fi         da  ker 

Mit  Schwierigkeit  ich  rette  mich,  es  übertrifft  mit  Schwie- 
a-ka  käma         7ti. 

rigkeit  man  hat  gefangen  mich. 

Erklärung:    Es    ist    besser,    sich   unter  Aufwand   größter 

Anstrengungen  und  Mühen  zu  retten,  als  gefangen  genommen 
zu  werden. 

Riki        kare-n-ka  don  kare-n-wane. 

Halte  Hund  von  dir,  wegen  Hund  des  anderen. 

Erklärung:  Der  Sultan  muß  auch  seine  bösen,  wilden 
Soldaten  behalten,  denn  diese  sind  ihm  von  Nutzen,  wenn  er 

von  einem  anderen  Sultan  und  dessen  Soldaten  angegriffen 
wird.     Auch  dieser  hat  wilde  Soldaten  unter  den  seinen. 

0-0^  o  *  ̂  

■<^  vi>Ji^5     \L>y^i     (70 

Talautshi  kankantshe. 

Armut       Ungnade  (Unglück). 

Erklärung:  Ein  Armer  ist  wie  ein  unglücklicher  Mensch. 

Wochentage. 
Kano Sokoto 

Sonntag Idhadi Idhadi 
Montag litinin dtanm 

Dienstag taläta taläta 
Mittwoch larbä larbä 
Donnerstag alhamis alhamlshi 
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Freitag 

Samstag jumua asäbar aljima asibit 

Die  Wochentage  sind  sämtlich  ̂ Feminina. 

Monatsnamen. 

Lat. Arab. Haus. 

Januar yundyar 
mohärani wata-n-tshika-n-shekdra  (K.  ,S.) 

wata-n-tshika-tshiki^)  (K.) 

wata-n-wawo'^)  (S.) 
Lat. Arab. Haus. 

Februar 
fabaräir säfar wata-n-gäni^) 

März märis rabiu  lauwal wata-n-takütihd^)  (K.)     - 
wata-n-takütufä  (S.) 

April ibh'zlic rabiu  lähir ware-ware-n-farin  5) 
Mai fftäibi 

jimäda  lüla ware-ware-n-biu 

Juni yjmihi 
jimäda  lühurä  ware-ware-n-üku 

Juli yulihi 
rajab wata-n-azuini-n-tsöfäfi^ ) 

August ugüshta 
jäaban 

wata-n-sha  rua-n-tsöfdfll) 

September shatünbar  rdtnadan wa^a-7i-azu7m{=F  astenmonaX) 
rmnala7t 

Oktober äkatübar shauwäl wata-n-km'ama-n-sdlla  ^) 

I)  =:  Monat  des  Füllens  des  Bauches.  In  diesem  Monat  wird  viel  gegessen, 
besonders  bei  Vollmond. 

3)  =r:  Monat  des  tt'ßwt^-Spiels  (wawo  =  Spiel  mit  Fackeln). 

3)  =  Monat  des  ̂ ä»/-Spiels. 

4)  =  Monat  des  ̂ akü^iM-Spiels. 

5)  ware-ware  =  Name  eines  kleinen  Vogels,  er  baut  sein  Nest  in  ein  Loch 

in  der  Erde,  er  lebt  also  in  der  Erde,  auf  der  Erde  und  in  der  Luft.  Die  Hausaner 

wissen  daher  nicht  recht,  zu  welcher  Klasse  von  Tieren  sie  ihn  rechnen  sollen, 

zu  den  Reptilien,  Vögeln  usw.  Ebenso  ist  es  mit  diesen  drei  Monaten:  April, 

Mai  und  Juni.  In  denselben  finden  keine  besonderen  Feste  und  Spiele  statt, 
sie  wußten  daher  nicht,  wozu  sie  diese  drei  Monate  zählen  sollten,  weshalb  sie 

denselben  den  Namen  des  ware-ware  genannten  Vogels  gaben:  ware-ware  der 

Erste,  der  Zweite,  der  Dritte.  —  Auch  Leute,  die  heute  so  und  morgen  wieder 

anders  sagen,  die  jetzt  einen  Menschen  loben  und  nachher  denselben  Menschen 

tadeln,  nennt  man:  z«2?/a/?J  «/«r^-ze/ör^  =  zweifelhafte  Personen. 

6)  =  Monat  des  Fastens  der  alten  Leute. 
7)  =  Monat  des  Wassertrinkens  der  alten  Leute. 

8)  r=i  Monat  des  kleinen  Sallafestes. 



III.  Fabeln,  Reiseschilderung,  Sprichwörter  usw.  i^r 

November     7iuwdnbar  zulküda  wata-n-bäiva-n-sdllölf^) 

Dezember     dujdnbar  zulhäji  luata-n-baba-n-sdlla'^)  oder wata-7i-ldiyal) 

Das  Vaterunser. 

l\aJ)  _jAXj     ̂ is^^i'***     ii^jCJLlaj     ti)w-o^/^      <1^**'^      CT  '^-^    f*^^ 

0^33  O  3      ,,      ^    3  3  ,'J  ,    ̂   0,3,  O-^  JO,JJ         ^3  -.0*^          ^J        0, 

O  J  OJJ^  ,^  jlo^  0^0-          **-  O  3    i    w    ̂   ^  ,    ,  3    \       ̂  

Uba-n-mu,       wanda   ke  tshiki-n-sämömi,     süna-n-ka     ya 
Vater  von  uns,  welcher  ist     in  Himmeln,     Name  von  dir  er 

tsalkdka^),  sara2ita-7i-ka  ta-tafö,  abi-n-da 
werde  geheiligt,  Königreich  von  dir  es  komme  (her),  Ding  welches 

ka-ke         so,  ya  yiwü  tamkar     tshiki-n-sama  hakanan 
du  bist  wollend,  es  werde  getan  gleichwie  im  Himmel        so 

a  bisa    kasa,     abtnishi-n-mu     mai-issa-n-mu     ba    mu   yau,   kuma 
auf    Erden,  Essen  von  uns  genug  für  uns  gib  uns  heute,  auch 

gäfarta  mu  71a     zu7iubd-7t-7nu     ka7na-7t-da      7nu-ka7i  gäfarta 
vergib    uns   Sünden  von  uns  gleichwie  wir  pflegen  zu  vergeben 

1)  r=  Monat  der  Sklaven  der  Sallafeste.  In  diesem  Monat  haben  alle,  be- 
sonders aber  die  Sklaven,  sehr  viel  Arbeit  für  den  nächsten  Monat,  an  dem  das 

große  Salla  stattfindet. 

2)  =  Monat  des  großen  Sallafestes. 

3)  =  Monat    des    Schlachtens    des    Lammes.     "*  1  ̂=ldiya,    f.,    läiyöyT  pl., 
Schlachten  des  Lammes,  Schlachten  des  Sallaschafes ;    r«^<7-«-/az)/a  ̂   Sallaschaf. 

Die  Feste,  besonders  die  Sallafeste,  finden  nicht  immer  in  den  nach  ihnen 

genannten  Monaten  statt.    Die  Zeit  für  die  Feste  wird  von  den  Priestern  bestimmt 
nach  dem  Stand  des  Mondes  usw. 

4)  Von  tsalki,  Heiligkeit,  Reinheit.  I-na  da  tsalki:  ich  besitze  Reinheit, 
ich  bin  rein. 

Mischlich,  Hausa. 
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mu  kiiwa  ga  ma  su  yi-n-zmtubdi  gai^e  mu,  kada  ka  shigashe 
wir  auch  denjenigen  tuend  Sünden  gegen  uns,  laß  nicht  eintreten 

mu  tshiki-n-jaräba,  saidai  tsarshe  mu  daga  mämuguntshf,  domi- 
uns  in  Versuchung,  sondern  befreie  uns  vom  Satan,  denn 

7i-wuri-n-ka      sarauta       ta-ke     da    kär/t     da         kasäita      har 
bei  dir       Königreich   es   ist  und  Kraft  und  HerrUchkeit  bis 
tutür,       ämin. 

Ewigkeit,  Amen. 
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A. 

Aaron Harüna 
Abend mdretshe,  m.,  pl.  märetötsht  und  märetäi 
abends da  mdretshe                             ' 
aber dmmä 
abfärben zuba(S,);  fefe{K.) 
Abort bäya-n-gidä,  m.,  pl.  haya-n-giddi 
Abraham Ihrahima 
abschneiden 

ydnka 
abwischen 

shäfe 

abzahlen 
rage 

Achselhöhle hdmatä,  f.,  pl.  hamatötsht 
acht tdkos 
achtzig tdmanin 
Adam Adämu 
Ader jfjiya,  f.,  pl.  jfjiyöyt 
Ärger hdushz,  m. 
ärgern,  sich yi-n-hdusht,  da  hdushz 
Affe biri,  m.,  pl.  birdi 
Afrika Sudan,  m. 
After tsüliya,  f.,  pl.  tsüliyöyt  (K.);  dtwa,  f.,  pl. 

dfwaye  (S.);  shäkira  (alt.  H.) 
alle düka,  abgekürzt  duk 
allein kadai,  kedai 
Alligator kdda,  m.,  pl.  kddödf 
als da 
also hdka 

alt tsöfö,  m.,  tsöfuwä,  f.,  pl.  tsöfaft 
Ältester babd,  m.,  pl.  mdnyä 
Ameise kiyashf,  m.,  pl.  kiyasdi 
Amulet läya,  f.,  pl.  läyü 
Ananas läfiya,  f.,  pl.  läfiyöyf 
anbeten,  sich  nieder- yi-n-sujdda 

beugen 

lO" 



148 IV.  Deutsch-Hausa  Wörterverzeichnis. 

anbinden dämre 
anblasen 

füre 
anderer wani,  m.,  gespr.  woni 
andere wata,  f ,  gespr.  wota 
Anfang mdfärf,  m.,  pl.  mäfärdi 
anfangen 

fära 

anfassen käma 

Angelhaken kügia,  f.,  pl.  kügiyöyf 
angeln yi-n-fätsa 
Angelschnur igiya-n-kügiä,  f. 
Angesicht füska,  f.,  pl.  füskökf 
angrenzen gamü;  yi-n-iyakä 
Angst tsörö,  m. 
Angst  haben tsordta,  da  tsörö,  yi-n-tsörö 
Anklage 

kärä,  f ,  pl.  kärörf                                 '     , 
anklagen yi-n-kärä ankleiden 

yi-n-ddö Ankunft issowa,  f.,  pl.  issowöyl 
Anschwellung, kunhüri,  m.,  pl.  künhuröri 

Geschwulst 
Antilope gömki,  m.,  pl.  gömkaikdi,  gömkaye 
Antwort dmsa,  f.,  pl.  dmsöshi 
antworten yi-n-dmsa,  amsdta 
anzünden küna 

Apfelsine lemu-n-mdsar,  m.,  pl.  lemuna-n-mdsar 
Araber ba-lärabe,  m.,  pl.  lärahäwä 
Arbeit diki,  m.,  pl.  dikökf 
arbeiten 

yi-n-diki Arbeiter mai-diki,  m.,  pl.  masu-diki 
Arm hdnü,  m.,  pl.  hanüwa 
arm  sein yi-n-tdlaütshi;  talduta 
Arme,  der tdlaka,  m.,  pl.  tdlakäwä 
Arme,  die taldkiya,  f ,  pl.  tdlakäwä 
Art 

tri,  m.,  pl.  iri-iri Arznei mägani,  m.,  pl.  mägungüna 
Asche tökä,  f.,  pl.  töküna 
Ast reshe,  m.,  pl.  resöshi  (K.);  refe,  m.,  pL 

rejü  (S.) 

Atem nünfashf,  m.,  pl.  nünfäsdi  (K.);  shedä,  f., 
pl.  shedödi  (S.) 

atmen yi-n-nünfäshi  und  nünfasa 
auch kuwa,  kua 
aufbinden,  lösen kwdntshe 
aufbrechen täshi 
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Auferstehung täshi,  m. 

aufgehen,  von  der  Sonne  täsö 
aufhängen 

ratäya 

aufhören käre 
aufmerksam saurare 

merke  auf! saurarä! 
Aufruhr täwäye,  m.,  pl.  täwaydi 
aufrührerisch  sein yi-n-täwäye 
Aufseher,  Wächter mai-fakö,  m.,  pl.  masu-fakö 
aufstehen täshi 
aufsteigen hdwa,  hdua,  hau 
Auge ido,  m.,  pl.  idanü 
ausbreiten shinfida 

ausgießen zubasda,  zuharda 
auslöschen 

jure 

ausruhen 

futa 

Aussatz kutürta  l 
außer bamda,  banda 
ausspeien tsdrtuwa,  töfa 
auswählen zäba 
ausweichen rätse 
Axt gatdrz,  m.,  pl.  gätura 

Bach 

B. 

korämai  f ,  pl.  kordmü 
backen töya 

Backenbart sdje,  m.,  pl.  sdjöjt,  sajüna 
baden yi-n-wdnka 
bald maza 
Banane dyaba,  f ,  pl.  dyaböbt 
Bart gerne  und  gemu,  m.,  pl.  gemüna 
Bauch tshiki,  m.,  pl.  tshiküna 
bauen gina,  gespr.  gyina,  gjina 
Baum itatshe,  m.,  pl.  itätuwa 
Baumwolle dbdugä,  f.,  pl.  dbdugögi 
Baumwollzeug,  weißes (grey-baft)  aköko,  m.,  pl.  dkökökf bedecken 

rufe 

bedecken  sich 
rüfa 

beendigen käre 

begegnen tarda,  ishe,  iske 
beginnen 

fära 
begraben bizne 
bei wuri 
Bein kdfa,  f.,  pl.  kafäfuwa 
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beißen 
Beißzange 
bemühen 
Berg 
berühren 
beschneiden 
Beschneidung 
Besen 
beten 

beten  (vom  Ritual-Gebet) 
Bethaus 
betrügen 
Betrüger 
betrunken  sein 
Betrunkene,  der 
Bett 
betteln 
Bettler 
bevor 
bezahlen 
Bibel 

biegen 
Bild 

biUig  sein 
binden 
Bindfaden 
bis 
bitten 
bitten  um  Verzeihung 
Bitterkeit 
bitter  sein 
bitter  zusammenziehend 

(wie  z.  B.  beim  Kauen 
der  Kolanuß) 

blasen 
Blatt 
blau 
Blaubaft 
Blaudruck 
Blei 
bleiben 

bleiben,  übrig 
bUnd 
Blinder,  ein 

yi-n-tshfzo,  tshfzo 
awartdki,  m.,  pl.  awartakäi 
wahalshe 

dütsi,  m.,  pl.  düwdtsü 
tdba 

yi-n-katshiya 
katshiya,  f.,  pl.  kätshiyäyl 
tsintsiya,  f. 

yi-n-adüa 
yi-n-sdlla 
mdsallatshf,  m.,  pl.  mäsallatdi 

yi-n-rüdi 
mai-rüdi,  m.,  pl.  masu-rüdi 
yi-n-mdye 

mai-mäye,  m.,  pl.  masu-mäye 
gddö,  m.,  pl.  gddaje 

yi-n-röko 
mai-röko,  m.,  pl.  masu-röko 
käna 

biya,  bia 
atdurä,  f. 

Idnkoshe,  lankösa 
sifa,  f.,  pl.  siföfi 
da  arhd 
ddmre 

yäwä^  f.,  pl.  yäwöyt;  zdre,  m. 
har 

yi-n-röko tühä 

dätshf,  m.,  pl.  dätaitdi 
da  dätshf 

hduri 

büsa 

gdnye^  m.,  pl.  gdnyaye 
shudi,  m.,  shudia,  f.,  pl.  shüdödt 
jerkofe,  m.,  pl.  jerkoföff 
ddhomedta,  m.,  pl.  dahomömi 
ddrma,  f. 
zdmna 
saura 
da  makafta 

makäfo,  m.,  pl.  makdfi 
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Blitz walkiya,  f.,  pl.  walkiyü 
blitzen yi-n-walkiya 
blühen 

yi-n-füre Blume füre,  m.,  pl.  fürairdi 
Blut jini,  m.,  pl.  jinainäi  und  jinaye 
Boden kdsä,  f.,  pl.  käsaisdi 
Bogen bdkä,  m.,  pl.  baküna 
Bohne wäke,  m.,  pl.  wäkaikdi 
bohren 

füda 
Bohrer tsinke,  m.,  pl.  tsinküna 
borgen,  leihen,  besonders 5  ramtd,  yi-n-rdmtshe 

von  Geld 

borgen,  leihen,  besonders >  dra,  yi-n-drö 
von  Gegenständen 

Boot jirgf,  m.,  pl.  j trage 
böse mügu,  m.,  mügünya,  f.,  pl.  miydgü 
Bösewicht mai-muguntä,   m.  und   f.,  pl.  masu-mu- 

guntä,  oder  mügu-n-mutüm Bote mdnzö,  m.,  pl.  mdnzant 
braten yi-n-süya,  söya 
Braut dmaryä,  f.,  pl.  dmare 
Bräutigam dngo,  m.,  pl.  dngaye 
brechen,  abbrechen kdrya 

Brei künü,  m. 
Breite fädt,  m.,  pl.  fädaiddi 
brennen köna 
Brennholz itatshe,  m. 
Brett dlö,  m.,  pl.  alüna 
Brief watfka,   f.,  pl.  wdtfkökf;  tdkardä,  f.,  pl. 

tdkardü 
Brille md-düht,  m. 
bringen kdwö 
Brot guräsa,  f.,  pl.  gürasü 
Brücke kwaddrko,  m.,  pl.  kwadarkdi 
Bruder,  jüngerer kdne,  m.,  pl.  kandi 
Bruder,  älterer wa,  m.,  pl.  wandt 
Brunnen rzjiya,  f.,  pl.  rijiyöyf 
Brust kirjf,  m.,  pl.  kirzüna 
Brust,  weibliche nöno,  m.,  pl.  nönä 
Buch litäfi,  m.,  pl.  litäfdi 
Buckel kdzäza,  f.,  pl.  kdzazü 
Bucklige,  der mai-kdzäza,  m.  und  f.,  pl.  masu-kdzäza 
Büffel bdunä,  f.,  pl.  bdunaye 
bügeln 

güga,  yi-n-güga 
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Bügeleisen 
Bulle 
buntfarben 
Bürste 
Busch 
Buschmesser 
Butter 

mdgögi,  m.,  pl.  mägögdi 
sa,  m.,  pl.  shänü 
Iduni'lduni,  m.  und  f. 
mdtsefz,  m.,  pl.  mdtsefdi 
däji,  m.,  pl.  däzuzüka 
add,  f.,  pl.  adüna 
mdnshänü,  m.,  aus:  mai-n-shänü 

Christ 
Christin 
Christus 

Cigarre 

Citrone 
Colanuß 

ha  nasäre,  m.,  pl.  anasära 
ha  nasäriya,   f.,  pl.  anasära 

shafdje  (=  der  Gesalbte) 
nadi-n-asdra,  f.,  pl.  nadödi-n-asdra  (von 

nadi  rollen,  wickeln  und  asdra  Tabak) 
lemu  und  lemö^  m.,  pl.  lemüna 
göro^  m.,  pl.  görä,  görüna D. 

Dach 
da-n-kai,    m.,   pl.  ya-nkai  (K.);    da-n- 

hisa,  m.,  pl.  ya-n-hisa  (S.) 
damit don 
damit  nicht kdda 
Dampf süratshz,  m.,  pl.  süratötshz 
Dampfschiff mele,   m.,  pl.  mää  und  gügara,  m.,   pl. 

gügardi Dank godiya,  f.,  pl.  gödiyü 
danken 

göde 

dann käna  (K.);  ddda  (S.) 
Darm hdnji,  m.,  pl.  hdnzaizdi 
Daumen baba-n-yätsa,  m.,  und  haba-n-fdrtshe,  m. 
David Däwüda 
Decke 

rüfi,   m.,  pl.  rufe -rufe Deckel mdrufz,  m.,  pl.  mdrufdi 
decken 

rufe 

denken    ' tamdha  (S.);  zdtshe  (K.) 
deshalb do7i  hdka 
dick,  wohlbeleibt käto,  m.,  kätuwa,  f ,  pl.  kdtä 
Dicke kabrz,  m.,  pl.  kdhrörz  und  kabrüna 
Dieb haräo  {baräwo),  m.,  pl.  härayi 
Diebin barduniya,  f.,  pl.  hdrayz 
Dickicht rükukz,  m.,  pl.  rükukdi 
dienen 

yi-n-hdutä Diener hdra,  m.,  pl.  hdrwa 
Dienerin bardnya,  f.,  pl.  hdrwa 
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Dienst 
diese,  f. 
diese,  pl. 
dieser,  m. 

diesseits  (des  Berges) 
diesseits  (des  Flusses) 
Docht 
Dolmetscher 
Donner 
donnern 

(Donner  ist  die  Trommel 
des  Regens) 

Dorf 

Dorfbewohner 
Dorn 
dort 
draußen 
drehen,    aufziehen    der 

Uhr 
drei 
dreißig 
Drell,  gestreifter 
du,  m. 
du,  f 
dumm 
Dummheit 
Dunkelheit 
dunkel  sein 

Dung,  Dünger 
Durchfall  haben 
durchschreiten 
Durst 
Durst  haben 

baütä,  f.,  pl.  häutötshz 
wanan,  nan,  gespr.  wonan 
wddandn,  nan,  gespr.  wödandn 
wanan,  nan,  gespr.  wonan 

gdngare ketare-nan 

igiya-l-ßila,  f. 
alfdkani,  m.,  pl.  alfdkandi 
tshida,  m.,  pl.  tshidödt 

yi-n-tshida 
[tshida  kidi-n-rüa) 

kauye,  m.,  pl.  kauyüka  (K.);  tüngä,  f., 
pl.  tüngaigdi  (S.) 

mutume-n -kauye,  m. 
kdya,  f.,  pl.  kdyöyt 
tshan 

waje,  gespr.  woje 
mirda 

üku 
talatin 

kurti,  m.,  pl.  kurtina 
kai,  ka 
ke,  ki 
wäwä,  m.,  wäwdnya,  f.,  pl.  wäwdye 
wdutä,  f ,  pl.  wdutötsht 
düfu,  m.,  pl.  düfaifdi  und  düföfi 
yi-n-düfu 
täki,  m.,  pl.  täköki 

yi-n-zäwo ketare 

kishirwä,  f ,  pl.  kishirwäi 
ji-n-kishirwä 

ebener  Platz 
ebenso 
Ecke 
Ehebrecher 
Ehebrecherin 
ehebrechen 
Ehebruch 

E. 

jiU,  m.,  pl.  filaüäi 
hdkanän  ddiddi 

küsurwä,  f.,  pl.  küsurwöyl 
kwärtö,  m.,  pl.  kwdrtaye,  gespr.  körtö. 
kwdrtuwä,  f.,  pl.  kwdrtaye,  gespr.  körtuwä 
yi-n-kwartantshi,  kortantshi 
kwartantshi,  m.,  pl.  kwartantshe-kwartan- 

tshe,  gespr.  kortantshi 
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Ehefrau mätä,  f ,  pl.  mätä 
ehemals da 
Ehemann 
ehren 
Ei 

miji,  m.,  pl.  mdza 
häda  girmä 
koi,  koi,  m.,  pl.  ebenso 

Eidechse 

Eigentum 
Eimer,  mit  Henkel 

kaddngare,  m.,  pl.  kaddngarü 
dükiya,  f.,  pl.  dükiyöyf 
alkidiri,  m.,  pl.  alkidiräi 

eins data 

einander,  wechselseitig 
Eingeweide 

juna,  da  juna 
ya-n-tshiki 

einst 
da eintreten 

einwickeln 

shiga 

kümshe 

Eisen,  Metall 
Elefant,  m. 
Elefant,  f. 
Elfenbein 

kdrfe,  m.,  pl.  karfüna  und  karafä  • 
törö^  m.,  pl.  töraye 
giwä,  f ,  pl.  gtwaye 
haure,  m.,  pl.  haurüna  und  hauröri 

Eltern 
Elisa 

iyaye 
Idirtsu 

Ellenbogen küsurwa-l-hdnü,  f. 
empfangen 
Ende 

sämu 

mäkärz,  m.,  mdkärdi 
entfernt nesa 

entweder  .  .  .  oder kö . . . kö 
er 
erben 

shi,  ya 

tshi-n-gädo 
Erbe,  der 
Erbin,  die 
erbrechen 

ma-gädt,  m.,  pl.  ma-gädä 
ma-gädia,  f.,  pl.  ma-gädä 
yi-n-dmai;  yi-n-mdisö 

Erde käsä,  f ,  pl.  kdsashe 
Erdnuß 

erinnern,  sich 

güjiya,  f.,  pl  güjiyöyi  {S.);  gedä,  f.,  pl. 
gedödz  (K.) 

tuna  da 
erlauben 
erlösen 

yerda,  yarda 
yi-n-fdnsä;  fdnsa 

Erlösung 
erschrecken 

fdnsä,  f.,  pl.  fanshe-fanshe 
tsordta 

erst da  fänn 
erstaunen yi-n-mamäki 
ertrinken nötshe 
erzählen häda-n-lahäri 
Esel 
essen 

jdkf,  m.,  pl.  jakdi 
tshi 
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ZU  essen  geben tshfda 
Essig rüa-n-yämt,  m.  (S.);  rüa-n-tsämz,  m.  (K.) 
etwas kömi 
Europäer ba-türe,  m.,  pl.  türäwä 
Euter hdntsa,  f.,  pl.  häntsötsi 
Eva Hawa 
ewig dbadä,  tutür 
Ewigkeit ähadä,  f. 

Fabel 

Fächerpalme 
Faden 
fällen 
fallen 
Familie 

fangen 
Farbe 
Faß 
fasten 
faul  sein 
Fauler 
Feder 
Feder  zum  Schreiben 
fehlen 
Feind 
Feld,  Acker 
Feldarbeit 
Fell,  Haut 
Fell,  getrocknet 
Fenster 
Ferien 
Ferse 

fertig  sein 
Fetisch,  Zaubermittel 
fett  sein 
Fett 
Feuer 
Feuer  anmachen 
Feuerherd 
Feuerholz 

gatänä,  f,   pl.  gatanü  (S.);  tatsüniya,  f., 
pl.  tatsüniyü  (K.) 

giginya,  f ,  pl.  giginyü  und  gigane 
zäre,  m.,  pl.  zarürüka  und  zarürüwa 
säre 

fädi,  fäda 
iyäli,  m.,  pl.  iyäldi 
käma 

launi,  m.,  pl.  launi-launi 
igüä,  f.  oder  agua^  f. 

yi-n-äzumz 
yi-n-rägäntshi 
rdgo,  m.,  pl.  rdgaye 
firkäke,  m.,  pl.  firkaki 
alkdlami,  m.,  pl.  alkaldma 
rdsa 

md-kiyz,  m.,  pl.  ma-kiyä,  von  ki  hassen 
gönä,  f ,  pl.  gönakf 
aiki-n-gönä,  m.;  nömä,  m. 
fäta,  f ,  pl.  fätü 
kirgi,  m.,  pl.  kiragä 
täga,  f.,  pl.  tägögl 
fdtarä,  f.,  pl.  fdtaröri 
düduge,  m.,  pl.  dugddugdi  (S.);  dündünia, 

f.,  pl.  dündüniyü  (K.) 
käre 
türü,  m.,  pl.  türaye 

yi-n-kiha 
kitse,  m.,  pl.  kitsatsä 
ivütä,  f.,  wütaitdi 

füra  wütä 
mürfu,  m.,  pl.  müräfü 
itatshe,  m. 
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Fez,  roter jer  {jar)  fülä,  f,  pl.  jajaye-n'fulüna  (S.); 
ftila-n-dara,  f ,  pl.  fuluna-n-dara 

(K.; 
Fieber masäsarä,  f ,  pl.  masdsarü 
finden bidä,  gani 
Finger yätsa,   m.,   pl.  yätsötsf;  järtshe^   m., 

fdrütä 

pl. 

Fingernagel dkaifä,  f,  pl.  akaifü  (S.);  kümbä,  f., 
kumhüna  (Z.) 

pl. 

Fingerring zöhe,  m.,  pl.  zöhä 
Fisch *kffl,  m.,  pl.  kffaye 
Fischangel kügia,  f.,  pl.  kügiyöyz 
fischen 

yi-n-su Fischnetz,  großes tärü,  m.,  pl.  tärürüka 
Fischnetz,  kleines föma,  f ,  pl.  fömaye 
Flagge tüta,  f ,  pl.  tütötsht                          .    . 
Flasche kdrau,  m.,  pl.  kdrare 
Fledermaus jemäge,  m.,  pl.  jemagü 
Fleisch näma,  m.,  pl.  nämü 
Fleischer md-fautshi,  m.,  pl.  md-fautä 
fleißig  sein da  hima 
flicken yi-n-hdnki;  hdnke 
Fliege küdä,  m.,  pl.  küdaje 
fliegen yi-n-fifikä;  fifika 
fliehen,  laufen 

güdu 

Flinte bindiga,  f.,  pl.  bindigögt 
Floh kümä^  f. 
Fluch 

tslne,  f,   pl.  tsine-tsine  (K.);   ladna, 
pl.  ladne-laäne  (S.) 

f, 

fluchen tszne  (K.),  er  fluchte  ihm  yatstne  masa; 
ladna{S.),  er ÜMchtQ ihm. ya ladna  ma  sa 

Flüchtling mai-güdu,  m.,  f.,  pl.  masu-güdu 
Flügel fifike,  m.,  pl.  fifikdi 
Fluß gülbi,  m.,  pl.  gülabe 
Flußpferd dorina,  f.,  pl.  dorinü  und  dorindi 
fortfahren rika 
fortgehen 

tafi 

fortjagen köre 

fortwerfen 
yas,  yasda Frage tanbäya,  f ,  pl.  tanbayi-tanhaye 

fragen tanbdya 
Frau mdtshe.  f ,  pl.  mdtä 
frei da 
frei  sein da  da 
Freier,  ein da,  m.,  pl.  yäya 
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ich  bin  ein  Freier 
Freie,  eine 
fremd  sein 
Fremder 
fressen 

fressen,  von  Vögeln 
Freude 
freuen,  sich 
Freund 
Freundin 

Freundschaft 
Friede 
frisch,  roh 
Frosch 
Frucht  des  Baumes 
Frucht  von  Getreide 

frühmorgens 
fühlen 
führen 
Führer 
Führer  einer  Karawane 
füllen 
Fundament 
fünf 
fünfzig 
Furcht 
fürchten,  sich 
Furunkel 
Fuß 
Fußknöchel 
Fußsohle 

da  ni  ke 

diyd,  f ,  pl.  diya 
yi-n-häköntshi 
bakö,  m.,  pl.  bakz 
tshi 

yi-n-koto 
mürna,  f ,  pl.  mürnönt 
yi-n-mürna 
aböki,  m.,  pl.  ahökdi 
abükiya,  f ,  pl.  ahükiyöyf;  abüya,  f ,  pL 

dbuyffyi 

abutä,  f.,  pl.  dbutötshf 
läfiya  (läfia),  f.,  pl.  läfiyü 
ddnye,  m.,  ddnyä,  f.,  pl.  ddnyü 
kwddö,  m.,  pl.  kwddf 
da-n-itatshe,  m.,  pl.  ya-n-itatshe 
kwaya-n-hdtsz,  £,  pl.  kwayuyüka-n-hdtsi da  sdsäfe 

i\ 

yi-n-'jägabdntshi 
jägabd,  m.,  pl.  jägabdi 
madügß,  m.,  pl.  madugdi 
tshika 

gato,  m. bidr  (K.);  bidt  (S.) 
hamsin 

tsörö,  m.,  pl.  tsöratdi 

ji-n-tsörö 
marüru,  m.,  pl.  mdrürdi 
kdfa,  f ,  pl.  kafäfuwa;  sau,  f.,  pl.  säwüna 
ido-n-sau,  m.,  pl.  idanduna-n-sau 
tafi-n-kdfa,  m.,  pl.  tafuna-n-kdfa 

Gabel 

gähnen 

ganz Gartenzaun 

gar  sein 
Gast 
Gatte 

tshökalt  mai-yätsa,  m.,  pljshökaldi  masu- 

yätsa 
yi-n-hdma;

  
hdma 

düka,  duk 

danfdmzy  m.,  pl.  danfamdi  (K.);  ddngä,  f , 

pl.  ddngaye  (K.);   ddrnf,   m.,  pl.  dar- nüka  (S.) 

nind  (S.);  nund  (K.) 
bakö,  m.,  pl.  baki 
miji,  m.,  pl.  mdza 
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Gattin mdtä,  f.,  pl.  mätä 
gebären yi-n-haifuwa;  hdifa 
Gebäude 

gini,  m.,  pl.  gine-gine 
geben ba,  hada  [häda) 
Gebet adüa,  f ,  pl.  äduöt 

Gebet,  Ritual- sdlla,  f ,  pl.  sdllölf 
Geburt hdifuwa,  f.,  pl.  haife-haife 
Gefahr sdunä,  f.,  pl.  sdunöni 

hdtsar,  m.,  pl.  hdtsardi 
Gefangene,  der da-n-sdrka,  m.,  pl.  ya-n-sdrka 
Gefängnis kürkiiku,  m.,  pl.  kürkukökt 
Gegend wdje  m.,  pl.  wdjejdi,  gespr.  wo  je 
gegenüber ddhra 

geheim 
böye 

gehen tafi,  tefi,  je , 
Gehen,  das tafiya,   f.,  pl.  tafiye-tafiye,   gespr 

tefiya 

Gehirn kölwä,  f.,  pl.  kölwöyz  (K.);  könyä, 
könyöyi  (S.) f.,  pl. 

gehorsam mdbiyi,  m.,  mdbiyiyä,  f.,  pl.  mdbiyä 
gehorchen,  folgen bi 
Geist kürwä,  f.,  pl.  kürwöyi 
Geiz Yöwa,  f.,  pl.  röwöyf 
Geizhals mdröwatshf,  m.,  pl.  mdröwatä 

gelb 
raimya  (S.);  ydranz  (K.) 

Geländer ddkalT,  m.,  pl.  ddkaläi 
Geld kür  dl,  m.,  pl.  kürdaiddi 
Geld  wechseln musäya 

Gelenk  (von  Knochen) gdba,  f.,  pl.  gdböbi 
genieren,  sich ji  künya 
genügen,  genug  sein 

isd 

gerade  sein yi-n-sosai 
gerade  so hdkandn  ddiddi 
Geruch 

sunsüna,  f.,  pl.  sunsune-sunsune Gesang wäka,  f. 
Geschenk keäutä,   f.,   pl.  keautüna,  gespr.  tshdutä 
Geschichte labäri,  m.,  pl.  labärü 
GeschickUchkeit,  Ge- dabära, f,  pl.  dabarü  (K.);  dibära, f.,  pl. 

scheitheit dibarü  (S.) 

geschickt  sein iya  dabära 
Geschwulst kunbürz,  m.,  pl.  künburörf 
Geschwür kürjz,  m.,  pl.  küraje 
Gesetz dökä,  f.,  pl.  dökökz 
Gesicht 

gestern 
füska,  f.,  pl.  füsköki 

jiya,  jia 
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gesund  sein da  läfiya,  da  läfia 
Getränk abi-n-sha,  m.,  pl.  abühuwa-n-sha 
Getreide hdtsf,  m.,  pl.  hdtsaüsdi 
Gewalt,  mit tilas 
Gewehr bindiga,  f.,  pl.  bindigögi 
Gewicht dütsi-n-dwo,  m.,  pl.  dümatsu-n-dwo 
Gewinn rzba,  {.,  pl.  rzböbi 

gewiß gaskiya,  gaskia 
gewöhnt  sein säba 

ich  bin  an  das  Pferd na  säba  da  döki 

gewöhnt 
gießen züba 
Gift güba,  f.,  pl.  güböbf 
glänzen yi-n-walkiya 
Glas mddübi,  m.,  pl.  mddübdi 
Glaube sakdnkantshS^  f.;  adini,  m. 
glauben yi-n-sakdnkantshe,  yarda,  yerda 
gleichen yi-n-daidai . ...  da 
Gleichheit kdmä,  f. 
gleichwie kama-n Glocke görje,  m.,  pl.  gorzüna 
Gold zinäriya,  f 
Gott dllah,  m.,  pl.  dllöll 
Götze türü,  m.,  pl.  türaye 
Grab küshewa,  f.,  pl.  küsheyi 
graben 

gina 
Gras tshiyäwa  (tshiäwa),  f,  pl.  tshiyäwoyi 
Grenze iyakä,  f.,  pl.  iyaköki 
Grey-baft aköko,  m.,  pl.  akökdi  und  dkököki 

groß babd,  m.  und  f ,  pl.  babüna  und  mdnyä 
Großmutter kakdnya,  f ,  pl.  kdkani 
Großvater kdkä,  m.,  pl.  kdkani 

grün dlgashf,  m.,  dlgasä,  f ,  pl.  älgasäi 
grüßen gdishe,  gdida 
Guineakorn däwa,  f.,  pl.  däwüna 
Gummi,  Kautschuk ddnko,  m.,  pl.  danküna 
Gürtel damdra,  f ,  pl.  damarü 

gut 
ndgari,  m.,  tdgari,  f ,  pl.  ndgargarü 

Haar 
H. 

gäshi,  m.,  pl.  gäsusüwa 
Haarkamm mdshätshi,  m.,  pl.  mäshätdi  (S.);  mätsefi, 

haben 
m.,  pl.  mdtsefdi  (K.) 

da 
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Hacke fartänya,  f ,  pl.  fartanyü  (K.);  häuyä,  f.. 
pl.  hduyü  und  hduyöyi  (S.) 

hacken 
yi-n-nömä 

Hahn zakära,  m.,  pl.  zakarü 
halb rdbi,  rebi 
Hälfte rdhi,  rebi 
Halfter rdgama,  f.,  pl.  rdgamömi 
Hals wüya,  m.,  pl.  wüyöyi 
halten rike 
Hammel rdgö,  m.,  pl.  ragüna 
Hammer muntdlaga,  f.,  pl.  muntdlagögi 
Hand hdnü,  m.,  pl.  hanüwa 
Handfläche tafi-n-hdnü,  m.,  pl.  tafüna-n-hdnü 
Handrücken häya-n-hdnü,  m. 
Handel tshiniki,  m.,  pl.  tshinüka 
Händler fdlke,  m.,  pl.  fdtake 
Handtuch kdsankz,  m.,  pl.  kdsankdi 
Hängematte ragdya,  f.,  pl.  ragdyü 
hängen 

rataye 

Harmattan hüda,  f.,  pl.  hüdödi 
Harn fitsäri,  m.,  pl.  fitsärdi 
harnen 

yi-n-fitsäri hart da  kwäri 
hassen ki 

hauen,  schlagen 
hüga 

Haumesser add,  f.,  pl.  ddödt 
Haupt kai,  m.,  pl.  känü 
Häuptling sdrkt,  m.,  pl.  sdraküna,  gespr.  s/rkf 
Haus,  Hütte däki,  m.,  pl.  däküna 
Haus,  Heim,  Hofreite gidä,  m.,  pl.  gidaje 
Hausaner ba-hdushe,  m.,  pl.  hdusawä 
Hausanerin ba-hdusa,  f.,  pl.  hdusawä 
hausanisch hdusantshf 
Haut 

fäta,  f ,  pl.  fätü 
Hecke,  Zaun shimge,  m.,  pl.  shimgaigdi 
heftig,  streng tsdnanf,  m.  und  f. 
heftig  sein tsandnta 
Heide azne,   m.,  pl.  aznä  (S.);  kafin,   m.,   pL 

kafirdi  (K.) 
heilen warke 
Heirat 

dmre,  m.,  pl.  amre-amre 
heiraten 

yi-n-dmre heiß da  zäfi 
helfen tdnya 
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Helfer mai-tänya,  m.  und  f.,  pl.  masu-tdnya 
Hemd riga,  f.,  pl.  rigüna 

tägo,  m.,  pl.  tdgögf 
Henne kdzä,  f.,  pl.  kdjf 
Herd mürfu,  m.,  pl.,  müräjü 
Herr ubangiji,  m.,  pl.  uhangizdi 
Herz zutshiya,  f.,  pl.  zütshiyöyi 
Heuschrecke fdrä,  f.,  pl.  fdrz 
heute 

yau 

hier nan 
Himmel sdnia,  f.,  pl.  samdi 
hinabsteigen 

gangdra hinaufsteigen hawa,  haua,  hau 
hinausgehen 

•  ßa 

hineingehen 
shiga 

hineintun sa 
hinken 

yi-n-gurmünta 
hinten bäya 

Hintere,  der düwau,  m.,  pl.  düwawü 
hin-  und  hergehen yi-n-yäwo 
hinstellen aje 

hissen  (Flagge) hawda,  hauda 
Hitze ziifa,  m.,  pl.  züjöji 
hobeln 

füre 
hoch dögö,  m.,  döguwa,  f.,  pl.  dögdye 
Hodensack tsüye,  m.,  pl.  tsüwdwü 
Hof 

waje,  m. 
hoffen 

yi-n-tamdha  (S.);  yi-n-zatshe  (K.) 
Höhle räme,  m.,  pl.  rämü 
holen dlba,  kdwö 
Holz itatshe,  m.,  pl.  itätuwa 
Honig züma,  m.,  pl.  zümömz 
horchen saurara 
hören 

ji 

Hörer mdjiyt,  m.,  majiyiya,  f.,  pl.  mdjiya 
Hörn kdfö,  m.,  kdfönf 
Hosen wdndö,  m.,  pl.  wandüna 
Huf kofdto,  m.,  pl.  kofatdi 
Hügel dütsi,  m.,  pl.  düwatsü 
Huhn kdzä,  f ,  pl.  kdji 
Hülfe tdnyö,  m.,  pl.  tdnyöyf 
Hund kdre,  m.,  pl.  karnüka,  gespr.  k/re 
Hundert darf,  dert;  minya;  zangü 
Hunger yünwa,  f.,  pl.  yunwdi 

Mi  seh  lieh,  Hausa. II 
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hungern ji-n-yünwa 
hüpfen yi-n-tüma 
Hure,  Hurer mai-färkä,  m.  und  f.,  pl.  masu-fdrkä 
huren 

yi-n-fdrkä 
Hurenkind da-n-fdrkä,  m.,  pl.  ya-n-fdrkä 
Hurerei fdrkä,  f.,  pl.  fdrkökf 
husten 

yi-n-toarf 
Hut mdlfä,  f.,  pl.  malfüna 
Hütte däki,  m.,  pl.  däküna 

Rundhütte kdgo,  f.,  pl.  kagüna 
Hyäne kürä,  f.,  pl.  küraye 

ich 

I. 

ni 
ihr ku 
immer kulun,  kulum 
in 

a,  tshiki-n- Indigo bäbä,  m.,  pl.  bähaye 
Innere,  das tshiki,  m. 
Insel tsibirz,   m.,  pl.  tsibirdi 
irgend  eine,  f. wata,  gespr.  wota 
irgend  einer,  m. wani,  gespr.  woni 
irgend  etwas,  m.  und f.  kömi 
irgend  welche,  pl. wasu  oder  wadansu,   gespr.  wosu  usw, 

T 

ja 

J. 

f ,  e 
Jäger mdfarautshi,  m.,  pl.  mdfarauta 

Jahr 
shekdra,  f.,  pl.  shekarü 

Jahr,  vergangenes bara^  f. 

Jakob Yakübu 

Jams döya,  f.,  pl.  döyüna; 
dundü,  m.,  pl.  dündüna 

jeder,  m. köwane,  m.,  gespr.  köwone 
jede,  f. köwatshe,  f.,  gespr.  köwotshe 
jedermann kowa 
jemals daddi 
jener,  m. wantshan,  tshan,  gespr.  wontshan 
jene,  f. watshan,  tshan,  gespr.  wotshan 
jene,  pl. wddantshdn,  tshan,  gespr.  wödantshdn 
jenseits ketare 

Jesus 
Isa 

jetzt yanzu,  yenzu 
Jonas 

Yünusa 
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Joseph 
Yusufu 

jung säbö,  m.,  säbua,  f.,  pl.  säbdbf 

Junggeselle göbrä,  m.,  pl.  ggguare 
Jungfrau budürwa,  f.,  pl.  büdurt 
Jüngling sdmrayz,  m.,  pl.  sämarl 

Käfer 

K. 

kwdrö,  m.,  pl.  kwdri 
Kaffee gahdwa,  f.,  pl.  gahdwöyf 

gäwa,  f.,  pl.  gäwüna 
Kahn jirgt,  m.,  pl.  jirage 
Kalb mar  dkl,  m.,  pl.  mardkä  und  marüka 
Kalebasse köryä,  f.,  pl.  kor  dl 
Kälte sdnyi,  m.,  pl.  sdnyaiydi 
Kamel rakümt,  m.,  pl.  räküma 
Kamm mdtseß,  m. 
kämmen yi-n-tstja,  tsefe 
Kanu,  siehe  Kahn 
Kapitel süra,  f.,  pl.  süröri 
Kassada rögo,  m.,  pl.  rögüna  und  rögögf 
Kasten,  Kiste addka,  m.,  pl.  addkökl  (Accrasprache) 

sundüki,  m.,  pl.  sundükdi 
Kattun bdrbarö,  m.,  pl.  bdrbarörz 
Kater muzüru,  m.,  pl.  muzürdi 
Katze kdnwä,    f.,   pl.  kdnwöyz,    gespr.  kjdnwä 
kauen idmna 
kaufen saye 

Kaufpreis süna,  m.,  pl.  sünaye 
sage  den  Preis! sa  süna! 

Kaurimuschel würi,  f.,  pl.  kür  dt  (m.) 
Kautschuk ddnko,  m.,  pl.  danküna 
kehren yi-n-shärä;  shäre 
kennen sdni 
kentern 

fäda 
Kern kimra,  f.,  pl.  kwäröri 
Kette sdrka,  f.,  pl.  sdrköki 
Kind da,  m.,  pl.  diyä  (S.);  yäya  (K.) 
kinderlos marasdä,  m.,mardshiyadä,  f.,  pl.  marasädä 
Kinnbart gerne,  m.,  pl.  gemä  und  gemüna 
Kirche kantsa,  f ,  pl.  kanisöshi 
Kissen Idferü,  m.,  pl.  Idjerdi 
Kiste,  siehe  Kasten 
Kleid riga,  f.,  rigüna 
Kleie dusä,  f.,  pl.  dusüna 

II' 
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klein 

klettern 
Klosett 
Knabe 
Knecht 
kneten 
Knie 
Kniekehle 
Knochen 
Knopf 
Knoten 
Koch 
kochen 
kochen,  von  Wasser 
Köcher 

Kohle  (Holzkohle) 
Kokosnuß,  Kokosnuß- 

palme Kolanuß 
kommen 
können 
König 

Königin 
Königreich 
Kopf 

Kopftuch 
Koralle 

Korb 

Körper 
korrigieren 
Kot 
Kraft 
kräftig 
Kranker,  ein 
Kranke,  eine 
Krankheit 
krank  sein 
kratzen 
Kreuz 

kriechen 

kardmt,  m.,  kardmä,  f.,  pl.  käramäi  (S.); 
kankdne,    m.,  kankdnwa,   f.,   pl.  kdn- kana  (K.) 

hawa,  haua,  hau 

bäya-n-gidä,  m.,  pl.  häya-n-giddi 
yäro,  m.,  pl.  yära 
bdra,  m.,  pl.  bdrwä 
yi-n-kodbi;  kudba 
güiwa,  f.,  güwäwü 
tshiki-n-güiwa,  m.,  pl.  tshikuna-n-güiwa 
kashi,  m.,  pl.  kasüsuwa 
mdbaU,  m.,  pl.  mdbaldi 

küli,  m.,  pl.  kuU-kule 
mai-ddjua,  m.,  pl.  masu-ddfua ddfa 

tafdsa 
kodri,  m.,  pl.  kodrürüa 
gdwayi,  m.,  pl.  gdwaydi 
kwäko-l-atägdra,  f. 

göro,  m.,  pl.  görüna  und  görä 
zo,  zua 

iya särkf,  m.,  pl.  sdraküna,  gespr.  serki 
sarkdnya,  f.,  pl.  sdraküna 
sarduta,  f.,  pl.  sdrautüna 
kai,  m.,  pl.  känü  und  kawüna 
fdtala,  f.,  pl.  fdtalölf 
murjäni,  m.,  pl.  murjändi  (K.);  sokia,  f., 

pl.  sokiyü  (S.). 
kondo,  m.,  pl.  kondüna 
jikij  m.,  pl.  jiküna 

bdyana 
käsht,  m.,  pl.  käsaisdi 
kdrfi,  m. 
da  kdrfi 
md-tshutshf 
md-tshutshiya 

tshutä,  f.,  pl.  tshutüna 

yi-n-tshutä 

yi-n-süsa 
gilme,  m.,  pl.  gilmömt  (S.);  gitshiye,  m., 

pl.  gitshiyöyz  (K.) 

ja-n-tshiki 
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Krieg 

Krieger 
Krokodil 
Kropf 
Kröte 
krumm  sein 
Küche 

Kugel 
Kuh 
Kürbis 
küssen 

yäki^  m.,  pl.  yäkökt 
mai-yäki,  m.,  pl.  masu-yäki 
käda,  m.,  pl.  kddödt 
maköko,  m.,  pl.  makökdi 
burdüdugl,  m.,  pl.  burdüdugdi 
kdrkatshe 

mddafz,  m.,  pl.  mädafäi 
dünkide,  m.,  dünkulküli 
säniya,  f.,  pl.  shänü 
kubewa,  f.,  pl.  kubeyi 
yi-n-tsütsa,  tsötsa 

lachen 
yi-n-daria 

lahm  sein yi-n-gurmunta  (S.);  yi-n-gurgüntshi  (K.) 
Lahme,  der gürmu,    m.,   pl.  güramü  (S.);  gürgu,  m., 

pl.  güragü  (K.) 
Lahme,  die gurmiinya,  f.,  pl.  güramu  (S.);  gürguwa. 

f.,  pl.  güragü  (K.) 
Lampe fitila,  f ,  pl.  fitilü 
Land gönä,  f ,  pl.  gönaki 
Landarbeit diki-n-gönä,  m. 
Landbesitzer 

mai-gönä,  m.,  pl.  masu-gönä lang da  tsawö 
langsam sanü,  sanü'sanü 
langsam  sein da  sanii 
Lanze mäshi,  m.,  pl.  mäsü 
Lärm hdyaniya,  f ,  pl.  hdyaniyöyf 
Last käyä^  m.,  käyayäki 
Lastträger mai-käyä,  m.  und  f ,  pl.  masu-käyä 
Laterne fitila,  f.,  pl.  fitilü 
laufen 

güdu 
Läufer mai-güdu,  m.  und  f.,  pl.  masu-güdu 
Laus körkota,  f.,  pl.  korkotötshi  (K.) ;  käya,  f. 

pL  kdyöyf  (S.) ,  gespr.  kjäya 
laut da  kdrjf 
leben da  rai 
lebend mai-rai,  m.  und  f ,  pl.  masu-rai 
lebendig da  rai 
Leber hdnta,  f.,  pl.  hdntötshf  und  hdntaye  (K.); 

dnta,  f.,  pl.  dntötshi  (S.) 
lecken läsä 
leer wöjz  (K.),  yöfi  (Zanf.) 
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legen 
legen,  sich 
Lehm 
Lehne 
lehren 
Lehrer 
Leib 
Leibschmerzen 
Leichnam 
leicht 

es  ist  leicht: 
die  Last  ist  leicht: 

leihen 
leihen,  von  Geld 
leise 
Leiter 

Leopard 
lernen 
lesen 

leugnen 
Leute 

Licht,  Lampe 
Licht,  Helle 
Liebe 
lieben 
Lied 

liegen,  sich  hinlegen 
Liegen,  das 
Limone 
Linie 
liniieren 
links 

Lippe 
Loch 
Löffel 

Lohn 
lösen,  auflösen 
loslassen 
Löwe 
Löwin 
Luft 
Lüge 
lügen 

kwanta 

yünbü,  m. 
jingina,  f.,  pl.  jinginöni 
köya .  .  .ma 
mai-koya,  m.  und  f.,  pl.  masu-köya 
tshiki,  m.,  pl.  tshiküna 
tshiwo-n-tshiki,  m. 
gäwä,  f.,  pl.  gäwaye 
sakot 

sakot  shi-ke 
käyä  sakot  shi-ke  oder  käyä  sakot  ne 

yi-n-drö,  dra 
yi-n-rämtshe,  ramtd 
sanü 
mdtäki,  m.,  pl.  mdtakdi 
damisa,  f.,  pl.  damisü 
köya 

kdranta 
yi-n  -kdryä 
mütane 

fitila,  f.,  pl.  fitilü 
hdske,  m.,  pl.  hdskaikdi 

so,  m. so 

wäka,  f.,  pl.  wäköki 
kwanta 
kwantshi,  m. 
lemu  und  lemö,  m.,  pl.  lemüna 
shetsdra,  f.,  pl.  shetsarü 
yi-n-shetsdra 
hagun  (K.),  hauni  (S.) 
lebo,  m.,  pl.  lehüna 
rämi  und  räme,  m.,  pl.  rämü 
tshökalf,  m.,  pl.  tshöküla  (K.);  katö,  m. 

pl.  katüna;  kuyäfa,  f.,  kuyafü  (S.) 

hiya,  m.,  pl.  hiye-biye 
kwdntshe;  kwanta 

yi-n-sdki 
zäki,  m.,  pl.  zäköki 
zäkdnya,  f.,  pl.  zäköki 
iska,  f.,  pl.  iskökf 
kdryä,  f.,  pl.  kdrairdi 
yi-n-kdryä 
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Lügner makaryatshi,  m.,  pl.  mdkaryatä 
Lunge füjü,   m.,   pl.  fufüna  (K.);  süfe,  m.,   pl. 

süjöfi  (S.) 

M. 

Maß,  Maßstab mägojf,  m.,  pl.  magojdi 
machen 

yi 

Macht kdrff,  m. 
mächtig da  kdrfi 
Mächtige, der 

mai-kdrff,  m.  und  f.,  pl.  masu-kdrjz 
Mädchen yärinya,  f.,  pl.  yära 
Magd hardnya,  f.,  pl.  bdrwä 
Magen tünbz,  m.,  pl.  tunbüna 
Magerkeit rdmä,  f. 
mager  sein da  rdmä 
mahlen,  zerreiben nika 
Mais mdsarä    f.,  pl.  mdsarörf 
Maniok rögo,  m.,  pl.  rögüna 
Mann miji,  m.,  pl.  mdza 
männlich namiji 

Mantel jdba,  f.,  pl.  jdböbi;  tdgo,  m.,  pl.  tagüna 
Mark  (der Knochen) bdrgo,  m. 
Markt kasüa,  f.,  pl.  kasüwöyi 
Matte tabdrmä,  f.,  pl.  tabdrmi 
Mauer bdngö,  m.,  pl.  bdngaye 
Maultier alfddari,  m.,  pl.  alfddardi 
Maurer magim,  m.,  pl.  maginä 
Maus bera,   m.,   pl.  beraye  (K.);   küsü,  m.,   pl. küsä  (S.) 

Medizin mägani,  m.,  pl.  mägungüna 
Meer baki-n-rüa,  m. 
Mehl gärz,  m.,  pl.  gärüna 
mehr  sein fi 
meinen tamdha 
Meister ubangiji^  m.,  pl.  ubangizdi 
melken tuatsä,  todtsä,  tätsä 
Melone 
Mensch 

gönda,  f.,  pl.  gondödf 
mutüm,  m.,  pl.  mütane 

messen 
Messer goji;  yi-n-dwo wükä,  f.,  pl.  wükake 
Messing fari-n-kdrfe 
Milch,  frische mddarä,  f. 
Milch nöno,  m. 
Minister Qdladima,  m.,  pl.  mladimü 
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mischen garwaya  (S.),  hautsina  (K.) 
Mist,  Dung täki^  m.,  pl.  täkökf 
mit da 
Mittag tsäka-n-ränä,  f. 
Mittagszeit tsdka-n-ränä,  f. 
Mitte tsäka,  m. 
Mitternacht tsäka-n-dare^  m. 
Mohammed Mohämma 
Mohammedaner müsulmz,  m. 
Monat,  Mond wdta,  m.,  pl.  wdtanz,  gespr.  wöta 
Mörder mai-kashi-n-kai,    m.  und   f.,   pl.   inasu- 

kashi-n-kai 
morgen 

göhe 

Morgen säfia,  f.,  pl.  säfiytl 
morgens da  säfe 

morgens  früh da  sdsäfe 
Moses Müsa 
Moskito sdbrö,  m.,  pl.  sahrüna 
Moskitonetz gida-n-sdbrö,  m. 
müde  sein 

gaji 
Mühe wahdla.  f 
Mund bäkz,  m.,  pl.  häküna 
Muße,  Zeit dämä^  f. 
Mut zärümta,  f. 
mutig  sein yi-n-zärümta mutig zärumi,  m.,  zäruma,  f.,  pl.  zärumdi 
Mutter üwä,  f ,  pl.  üwaye 
Mütze fülä,  f ,  pl.  fülüna 

Nabel 

N. 

tshibiya,  f ,  pl.  tshibiyöyi;  tshzbi,  m.,  pl. 
tshfb^ma 

nach bäya 

Nachbar 
mdkobtsht  ̂ ),  m.,  pl.  mdkobtä 

Nachbarin 
mdkobtshiya^),  f.,  pl.  mdkobtä 

nachfolgen bi 
Nachfolger,  Thronfolger  yarlma,  m.,  pl.  yarfmäwä 
Nacht  dare,  m.,  pl.  ddrairdi^  gespr.  dere 
nachts  da  dare,  da  dere 
nackt  sein  da  tsirdiishi 

Nadel  alüra,  f ,  pl.  alürdi 

^)  Oder  mäkoftsht. 
2)  Oder  mdkoftshiya. 
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Nagel 
Nagel  (aus  Metall) 

äkaija.  f.,  pl.  äkaifü 
küsa^  f ,  pl.  küsöshi 

nahe küsa 
nähen yi-7i-dümki 
Nähfaden zare-n-dümki 
Naht albdda,  f.,  pl.  dlbadü 
Name 
Narbe 

süna,  m.,  pl.  sünaye 
tdnbo,  m.,  pl.  tanbüna 

naß  sein 

jike 

Nase häntshi,  m.,  pl.  hantüna 
Nasenloch kafa-n-hdntshi,  f. 
Nation 

tri,  m.,  pl.  iri-iri 
Neffe,  Sohn  des  älteren da-n-wa 

Bruders 

Neffe,  Sohn  des  jüngeren .  da-n-käne 
Bruders 

Neger ba-südam,  m.,  pl.  südanäwa 
nehmen dauka 
nein ad 

nennen 
yi-n-kira 

Nest shekä,  f.,  pl.  sheküna 
Netz 

Fischnetz 
neu,  frisch 

rägä,  f.,  pl.  rägögf 
föma,  f.,  pl.  fomdye 

säbö  m.,  säbua,  f.,  pl.  sab  ab  f 
neu,  frisch  (v.  Fleisch), 

roh 
ddnye,  m.,  ddnyä,  f.,  pl.  ddnyü 

neun tära 
neunzig tisün 
nicht ba,  ba.  . .  .  ba 
niedersetzen zdmna 
niemals daddi  . . ba 
niesen yi-n-atishäwa 
Noah Nühu 
noch  einmal kuma 
Norden drewa,  f. 
Notdurft  verrichten yi-n-käshi 
nur kadai,  kedai 
Nutzen dnfam,    m.,   pl.  dnfandi  (K.);   moria, 

f., 

nützlich 
pl.  moriyü  (S.) 

da  dnfanf  (K.);  da  moria  (S.) 

oben 
0. 

bisa 
Oberarm ddmtse,  m. 
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Oberschenkel tshinya,  f.,  pl.  tshiyöyi 
Ochse fürtumi,  m.,  pl.  fürtumäi 
oder kö 
Ofen tända,   f.,  pl.  tändödf  (S.);   tänderü,   m 

pl.  tdnderüna  (K.) 
offen dbude 
öffnen hüda 

Oheim,    Bruder    des bäbani,  m.,  pl.  hahandi 
Vaters 

Oheim,    Bruder    der räfani,  m.,  pl.  räfandi 
Mutter 

Ohr küne,  m.,  pl.  kunüwa 
Ohrring zöbe-n-küne 
Okro,  Ochro kübewä,  f.,  pl.  kübewöyl 
Öl mai,  m.,  pl.  mäyuyüka 
Ölpalme kwäkwa,  f.,  pl.  kwäkökf 
Opfer sddaka,  f.,  pl.  sddakökz 
Ort wurf,  m.,  pl.  wurare 
Osten 

gdbas,  f. 
F. 

packen,  einpacken shirga^  yi-n-kümshi 
packen,  beladen Idbta 
Palaver magdna,  f.,  pl.  maganganü 
Palmnuß kwäkwa,  f.,  pl.  kwäkökf 
Palmöl,  rotes  Oel manjä,  m.  {mai-n-jä) 
Palmwein bam 
Papagei akü,  m.,  pl.  akökt 
Papaya gönda,  f.,  pl.  gondöjf,  gondödt 
Papier tdkardä,  f.,  pl.  tdkardü 
Passah Idiya,  f. 
Patrone 

dütsi -n-bindiga,  m.,  pl.  düwatsu-n-b.  — 
harsd  m.,  pl.  harsäsü,  hdrsöshf 

Patrontasche kumäro  -n  -  harsd 
Pavian bikä,  m.,  pl.  bikökf 
Penis bürä,  f.,  pl.  burüna 
Perle dütsi,  m.,  pl.  düwatsü 
Perlhuhn zdbö,  m.,  pl.  zdbz 
Petroleum karanzin,  m.  —  mdnrurüa,  m.  (aus  mai n-rüa-rüa) 
Pfeffer tönkä,  m.,  pl.  tonküna  (S.);  barkono,  m. 

pl.  bdrkonönf  (K.),  gespr.  berkono 
Pfeife  zum  Rauchen tukunya-l-täba,  f.,  pl.  tukane-n-täba 
Pfeife sarewa,  f. 
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pfeifen yi-n-fUo 
Pfeil kibia,  f.,  pl.  kibau 
Pferd,  Hengst döki,  m.,  pl.  ddwakdi;  oft  gespr.  dötshi 
Pferd,  Stute gädidf  f.,  pl.  gödiyöyl 
Pfiff jUo,  m.,  pl.  fitüna 
pflanzen,  stecken shifka 
Pflock türke,  m.,  pl.  türäkü 
pflücken 

figa 
Pisang äyaba,  m.  und  f ,  pl.  dyahoht 
pissen yi-n-fitsärf 
plätten güga,  yi-n-güga Platz wurf,  m.,  pl.  wurare 
plötzlich 

girshi Pocken 
dganä,  f. Pomade 
mankämshi,  m.  [mai-n-kdmshi) 

Post 

post 
predigen yi-n-gdrgadf  (K.);  yi-n-wädzu  (S.) 
Prediger mai-gdrgadi,  m. u.f., pl. masu-gdrgadt  (K.) ; 

mai-wädzu,  m.  u.  f.,  pl.  masu-wädzu  (S.) 
pressen ddne 

Priester,  Schreibkundigei '  mälam,  mälami,  m.,  pl.  mälamdi 
Priester,  Ober- imäm,  imämu,  m.,  pl.  imämdi 
Prints,  bedruckter  Kattun .  bdrbarö,  m.,  pl.  bdrbarörf 
Prophet andbi,  m.,  pl.  dnabäwä 
Prophetin andbiya  f.,   pl.  dnabäwä  und   anabiyöyi 
prophezeien yi-n-andbta;  yi-n-dübä  (K.);  yi-n-drwa{S.) 
Puls,  Pulsschlag ddldal 
Pulver dlbarüs,  m. 
Pulverfaß türmt -n-dlbanis,  m.,  pl.  türame-n-alb. 

Quaste tüntu,  m.,  pl.  tüntaye 
Quelle ido-n-rüa,  m.,  pl.  iddnduna-n-rüa 

R. 

Rad,  Ring,  von  Gras        kirinya,  f.,  pl.  kirinyöyt 
Raphiapalme,Weinpalme  tukürwä,  f.,  pl.  tukürwöyf 
rasieren 
Rasiermesser 
Rasse 
rasten 

Raststätte,  Feldlager 
Rätsel 
Ratte 

yi-n-dski 
dskä,  f.,  pl.  äskökt  und  dsake 

iri,  m.,  pl.  iri-iri 
yi-n-löko 
zdngo,  m.,  pl.  zangüna,  oft  gespr.  zöngo 
mdrautsht,  m. 

gdfiya,  f.,  pl.  gdfiyöyz 
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Rauch hdyaki,  m.,  pl.  häyaköki 
rauchen,  Tabak sha-n-täha 
Rebhuhn,  Feldhuhn fakära,   f,   pl.  jdkarü  (S.);   makörwa,  f., 

pl.  makware,  makoäre  (K.) 
rechnen lisäfi,  yi-n-Hsäfi 
rechts däma 
reden 

zdntshe,  yi-n-zdntshe 
reduzieren,  nachlassen yi-n-rangodme,  yi-n-rangome 
Regen rüa  (rüwä),  m.,  pl.  rüwaiwdi  —  rüa-n- dllah 

Regenbogen   (= 
:  Bogen 

bakd-n-gizo,  m.,  pl.  haküna-n-gizo 
der  Spinne) 

Regenschirm lema,  f.,  pl.  lemömi 
Regenzeit damdnä,  f.,  pl.  damandi 
reich  sein da  täjirtshi 
Reiche,  eine täjira,  f.,  pl.  täjirdi 
Reicher,  ein täjiri,  m.,  pl.  täjirdi 
Reichtum täprtdka,  f.,  pl.  täjirtaköki 
reifen nund 
Reife 

nünä,  f ,  pl.  nune-nune 
Reihe,  Linie  (v.  Menschen 1,  sdfu^  m.,  pl.  sdfaifdi 

Tieren) 

Reihe,  Linie  (v.  ] Pflanzen)  künya,  f.,  pl.  kunydyakz 
reinigen gära,  gespr.  gjära 
Reis shinkäfä,  f.,  pl.  shinkäfü 
reiten hawa,  haua,  hau 
Reiter mdhayi,  m.,  pl.  mdhayä 
Reitstiefel kurufa,  f.,  pl.  küruföfi 
Reptil kwdrö,  m.,  pl.  kwdri 
retten tsirada 
retten,  sich tsira 
Retter md-tsiradf,  m. 
Rettung,  Heil tszrdntshi,  f ,  pl.  tslrantötshi 
richten yi  -n  -alkälantshi 
Richter 

alkäli,  m.,  pl.  dlkaldi  —  mai-fükumtshi, 
m.,  i)  pl.  ma-fükumtä riechen 

sunsüna,  kdmshi,  yi-n-kdmshf Rind mardkf,  m.,  mardkä,  f.,  pl.  marüka 
Rinde bäwö,  m.,  pl.  hdwuwüka  und  häwöyi 

Ring,  Finger- zäbe,  m.,  pl.  zöbä 
Ring,  Arm- münduwa,  f.,  pl.  mündaye 
Ring,  Oberarm- awdiki,  m.,  pl.  awaikdi 

0  Oder  mai-hükumtshi. 
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Rippe awdza,  f.,  pl.  awazü 
Riß,  Sprung tsägüwa,  f.,  pl.  tsägögf,  tsäguwöyi 
Rock,  Jaquette tdgo,   m.,   pl.  tdgögi  (S.);   tdguwa,  f., 

tdguwöyi  (K.) 
Rock  (der  Frauen) shäya,  f.,  pl.  shäyüna 
Rost tsätsa.  f. 
rösten  am  Feuer, yi-n-gashi,  gasa 

räuchern 
rösten,  braten söya,  süya 
rostig da  tsätsa 
rot ja,  m.  und  f.,  pl.  jäjdye 
Rotgarn ja-n-zare,  m. 
Rücken häya,  m.,  pl.  bäyaydkf 
rückwärts waje-n-häya 
Ruder 

jilafili.  m.,  pl.  -ßlaßdi rudern yi-n-tüki;  tüki 
rufen yi-n-kira;  kira 
ruhen 

jüta 
Ruheplatz mafüti.  m.,  pl.  mafütdi 
ruhig  sein yi-n-kürum  (S.);  yi-n-kdwai  (K.) 
Rundgang kewdya,  f. 
rüsten,  vorbereiten 

shiri,  yi-n-shiri 

Säbel,  Schwert 

S. 

tdkobz,  m.,  pl.  taküha 
Säbelscheide kube,  m.,  pl.  kübaibdi 
Sache abu,  m.,  pl.  abübuwa 
sachte 

sanü,  sanü'Sanü Sack jikä,  f.,  pl.  jiküna 
säen wätsa 

Säge zdrtu,  m.,  pl.  zartüna 
sagen fddi,  gdya,  tshe 
sägen 

gagdra 
Salmiak shinadari,  m. 
Salomo Suleimäna 
Salz gishiri,  m.,  pl.  gishare 
Same iri,  m. 
Sammet 

kare-n-miski,  m.,  pl.  kare-n-miskdi 
Sand rairai,  m. 
Sandale takalmf,  m.,  pl.  täkdlma 
sanft 

sanü,  sanü- sanü 
satt  sein 

köshf,  yi-n-köshi Sattel sirdi,  m.,  pl.  siradä 
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satteln 
sauer 

saugen 
Säugetier 
Saum  (eines  Kleides) 
Schädel 

Schaf  (weibl.) 
Schafbock 

Schale  (von  Bohnen,  Erb- 
sen, Nüssen  usw.) 

Schale  (von  Yams  usw.) 
schälen 

Scham  (männl.) 
Scham  (weibl.) 
schämen,  sich 
Schamgefühl,  Scham 

Schamschurz 
Schamtuch 
schärfen 
scharf  sein 
Schatten 
Schere 
scheiden 

schelten,  beschimpfen 
schenken 
scheuen,  sich 
schicken 
Schibutter 

Schibutterbaum 

schießen 
Schild 
Schirm 

Schirting,  weiß 
schlachten 
schlafen 

schlagen 
Schlange 
schlecht 
schließen 
Schhnge 

sa  sirdi  (K.);  damre  sirdi  (S.) 
da  yämi 
yi-n-tsütsa 
ddba,  f.,  pl.  ddhöhf 

läfi,  m.,  pl.  läfe-läfe 
kolö,  m.,  pl.  kolüna,  kolaildi 
tümkia,  f.,  pl.  tumakt  und  tumakdi 
rägö,  m.,  pl.  ragüna 
kosfä.  f ,  pl.  kosfüna 

bäwö,  m.,  pl.  häwöyi  und  häwuwüka 

fere 
hürä,  f ,  pl.  hürüna 
düri,  m.,  pl.  dürüna 
ji-n-künya,  ji-n-kümya 
künya,  f ,  pl.  künyöyl  und  kümya,  f.,  pl. 

kümyöyl 

baute,  m.,  pl.  bantüna 

gab d- gab d,  m. 
wäshi,  yi-n-wäshi da  kaifi 

inuwa,  f.,  pl.  inuwöyi 
almdkashf,  m.,  pl.  almdkasdi 
wäre 

zdägi,  yi-n-zöägi 
yi-n-kedutä,  gespr.  yi-n-kjdutä 

wöba,  ji-n-wöba 
aike 

mankdde,  m.(S.)  [mai-n-k.);  mankaddnya, 

m.  (K.)  (mai-n-k.) 
kdde,  m.,  pl.  kddaiddi  (S.);  kaddnya,  f., 

pl.  kadanyöyl  (K.) 

hdlbi,  yi-n-hdlbi 
garküa,  f.,  pl.  garkuwdi 
lema,  f.,  pl.  lemömi 
akökoy  m. 

ydnka yi-n-kwänä  (S.);  yi-n-bdrtshl  (K.),  gespr. 
bertsht 

buga 

mdtshijl,  m.,  pl.  mdtshizdi 
mügu,  m.,  mügiinya,  f.,  pl.  miydgü rufe 

Hawa,  f.,  pl.  elawöyi 



IV.  Deutsch-Hausa  Wörterverzeichnis. 

175 

Schloß 
schlucken 
Schlüssel,  zum  Öffnen 
Schlüssel,  zum  Schließen 
schmal  sein 
schmecken 
Schmerz 

schmerzen 
Schmied 
schmieden 
Schmutz 

schmutzig  sein 
Schnabel 
schnarchen 

schneiden 
Schneider 
schnell 

schnupfen 
Schnupftabak 
Schnurrbart 
schon 
schön 

Schönheit 
schön  sein 
Schrank,  s.  Kiste 
schreiben 
Schreibfeder 
schreien 
Schreiner 
Schuhe 

Schuhmacher,  Leder- 
arbeiter 

Schuld 
Schüler 
Schüssel 
schütteln 
Schwäche 

schwanger  sein 
Schwanz 
schwarz 

Schwein,  Wild- 

uha-n-mdkuU 
häde 

mähüdi,  m.,  pl.  mdbüdäi 
mäkulf,  m.,  pl.  mäkuläi 
yi-n-mdtsatsf,  matsü  (von  mätsa) 
danddna,  yi-n-danddna 
zögt,  m.,   pl.  zözögi  (S.);   rddadi,  m.,   pl. 

rddaddi  und  rddödi  (K.) 

ji-n-zögz  (S.);  ji-n-rddadf  (K.) 
mdkeri,  m.,  pl.  mdkerä 
yi-n-kira,  kira,  kera 
dduda,  f ,  pl.  ddudödi 
da  dduda 

baki-n-tsiintsü,  m. 

yi-n-ninsäri,  ninsäri  (K.);  yi-n-hansäri, hansäri  (S.) 

ydnka mddumkf,  m.,  pl.  mädumkä 
maza 

sha  gäri-n-täba 
gäri-n-täba,  m.  (Tabaksmehl) 
gäshi-n-bäi^z,  m.,  pl.  gäsusüka-n-baki tuni 

da   keo^    gespr.  da   kjeo  (K.);    da  käwo, 
gespr.  da  kjäwo  (S.) 

kedutä^  f.,  gespr.  kjdutä 
da  k/o,  da  käwo 

yi-n-rubutü;  rubuta 
alkdlami,  m.,  pl.  alkalüma 

yi-n-kükä 
mdsasakf,  m.,  pl.  mdsasakä 
kübutdi,  m. 
badüku,  m.,  pl.  badükdi 

bäshi,  m.,  pl.  bäsusüa 
md-koyzj  m. 
kdskö,  m.,  pl.  kdsake 

girgiza rduni^  m.,  pl.  rdunöni yi-n-wöfi 

wütsiya,  f.,  pl.  wütsiyöyi 
bdki,  m.,  bdkä,  f ,  pl.  bdbakü 
gadü,   m.,    pl.  gadüna;    günzu, m.,   pl. 
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Schwein,  Haus- 
gunzüna Schweiß züfa,    m.,    pl.  züfö/z   (S.);    j 
jiböbz  (K.) 

Schwere nduyi,  m. 
schwer  sein da  näuyf 
Schwert tdkobz,  m.,  pl.  taküha 
Schwester,  jüngere kdnwa,  f.,  pl.  käne 
Schwester,  ältere ya,  f.,  pl.  yanäi,  yäyü 
schwimmen 

iyo,  yi-n-iyo schwitzen yi-n-züfa,  ji-n-züja 
schwören yi-n-rdntsuwa,  rdntse 
See tdfki,  m.,  pl.  tajküna 
sechs shidda 
sechzig sitin 
Seele kürwä  f.,  pl.  kürwöyi 
Segen albdrka,  f.,  pl.  albdrkökz 
segnen yi-n-albdrka 
sehen 

gani,  ga;  düba 
sehr kwardi  (S.);  gäya  (K.) 
Seide silki,  m.,  pl.  silkökz 
Seife 

sabüni,  m.,  pl.  sdbunönf  (S.' sabülu,  m.,  pl.  sabuldi  (K.) 
sein ke^  ne,  tshe 
seit tun 
senden aike 
setzen,  sich zdmna 
Sitzen,  das sdmä,  m.,  pl.  zame-zame 
sie,  sing. ita,  ta 
sie,  pl. SU 

Sieb räriya,  f.,  pl.  rariyü 
sieben,  Verb. yi-n-tätshe,  tätä 
sieben,  die  Zahl bdkoi,  bokoi 
siebzig sabain 

sieden tafdsa 
siegen 

rinjäya 

Silber dzurfä^  f. 
singen yi-n-wäka 
sinken nötshe  (S.);  nütse  (K.) 
sitzen zdmna 
Sklave bäwa,  m.,  pl.  bäyi 
Sklavin bdiwa,  f.,  pl.  bäyi 
Sklaverei bdutä,  f.,  pl.  bdiitötshi 
Skorpion künäma,  f.,  pl.  künamü 
so hdka 
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soeben,  sofort,  sogleich yanzM-yanzü,  gespr.  yenzü-yenzü,  nan  da 
nan 

Sohle,  Fuß tafi-n-kdfa Sohn da,  m.,  pl.  yäya 
Soldat da-n-bindiga,  m.,  pl.  ya-n-hindiga;  da- 

käre,  m.,  pl.  däkarü 
sondern ämmä 
Sonne ränä,  f ,  pl.  ränaki 
Sonnenschirm lema,  f.,  pl.  lemömi 
Sonntag Idhadi,  f. 
Sorghum,  s.  Guineakorn 
Sorte 

iri,  m.,  pl.  iri-iri 
spalten fdskara;  sära 
spazieren  gehen yi-n-yäwo 
Speer mäshi,  m.,  pl.  mäsü 
Speichel miyau,  m.  (S.) 

yäwü,  m.,  (K.) 
speien töfa  miyau 
Speise abintshi,  m. 
Spiegel mddübz,  m.,  pl.  mddübdi 
spielen yi-n-wdrgf,  gespr.  yi-n-wörgf  (S.);  yi-n- wäsä  (K.) 

Spinne gizo^  m.,  pl.  gizüna 
Spinngewebe säka-l-gizo,  f.,  pl.  säköki-n-gizo 
spinnen yi-n-säka,  säka 
Sprache magdna,  f.,  pl.  magdiiganü 
sprechen yi-n-magäna 
Spreu dusä,  f. 
Sprichwort kari-n-magdna,  m.,pl.  kari-n-magdnganü. 
Spritze abi-n-yäfi,  m. 
spritzen,  mit  dem  Munde 

jesa 
spritzen,  mit  Spritze  oder 

■  yäfa 

Hand 

springen tüma 

springen  (von  Glas), 
tsäge 

reißen 
Stadt gart,  m.,  pl.  gdrürüa,  gespr.  geri 
Stadt,  ummauert birni,  m.,  pl.  birane 
Stadtbewohner da-n-garf,  m.,  pl.  ya-n-garf 
Stall,  für  Pferde bdrgä,  f.,  pl.  bdrgaye 
Stall,  für  Schafe,  Ziegen gdrke,  m.,  pl.  garüka 
Stamm,  Volk 

iri,  m.,  pl.  iri-iri Stamm,  eines  Baumes gungüme,  m.,  pl.  gumagumdi 
Stämpfel tdbaryä,  f ,  pl.  tdbare 

Mi  schlich,  Hausa. 

12 
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stampfen,  stoßen 
Stampfmörser 
stark 

stark,  von  Zeugen,  Pa- 
pier usw. 

Stärke 
stechen 
stehen 
stehlen 

Steigbügel 
Stein 
stellen 
sterben 
Stern 
Stiel 
still 
stinken 
Stirne 

Stock,  Spazier- 
Stockjams,  Kassada 
stoßen,  von  weichen 

Sachen 
stoßen,  von  harten 

Sachen 
Strafe 
strafen 
Straße 
Strauß 
Strauch 
Streichholz 
Streit 
streiten 
Streiter 
Strom 
Strumpf 
Strick 
Stuhl 
stumm  sein 
Stumme,  der 
Stumme,  die 
Stunde 

däka,  kirha 
türmt,  m.,  pl.  türame 
da  kärji 
da  kwari 

kdrft,  m.,  pl.  kärfaifäi 
süka 
tsdya 

yi-n-säta 
likä/a,  f.,  pl.  likäjü 
dütsi,  m.,  pl.  düwatsü 
aje 
mütu 

tamräro,  tanräro,  m.,  pl.  tämräri 
köta,  f.,  pl.  kötötshf 
kürum  (S.);  käwai  (K.) 

doi  (S.);   doyi  (K.);   yi-n-doi,  yi-n-doyi 
göshz,  m.,  pl.  gosüna 
sdndä,  f.,  pl.  sandüna 
rögo,  m.,  pl.  rögüna 
yi-n-kirbi,  kirha 

ddka 

fükumtshi,  m.,  pl.  fükumtdi^) 

yi-n-jükumtshi'^) hdnya,  f. 
jimina,  f.,  pl.  jiminü 
tsire,  m. 
kdstü,  m.,  pl.  kestüna 

fdda,  m.,  pl.  fadatshe-fadatshe 
yi-n-fdda 
mai-fdda,  m.  und  f.,  pl.  masu-fdda 
gülbi,  m.,  pl.  gülabe 
da-n-tshiki,  m.,  pl.  ya-n-tshiki 
igiya,  igia,  f.,  pl.  igöi  und  igiyöyi 
kujera,  f.,  pl.  kujerü 
da  behantäka 

bebe^   m.,  pl.  bebaye 
bebia,  f.,  pl.  bebaye 
säa,  f.,  pl.  säöi 

0  Oder  hükumtshi. 
^)  Oder  yi-n-hükwntshi. 
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Stute 
Sturm 
suchen 
Süden 
Sumpf 
Sünde 
Sünder 
Suppe 
süß,  z.  B.  von  Zucker, 

Honig 

süß,    angenehm,     gut, wohlschmeckend 

gödia^  f.,  pl.  gödiyöyl 
gügüwa,  f.,  pl.  güguwäi 
yi-n-hidä  (S.) ;  yi-n-nemä  (K.) ;  Udä,  nema 
küdu 

faddma,  f.,  pl.  fadamü 
Idifi,  m.,  pl.  laifüka 
mai-ldifi,  m.,  f.,  pl.  masu-ldifi 
mia,  miya,  f.,  pl.  miyöyf 
da  zäkf 

da  dädi 

Tabak 

Tabakspfeife 
Tafel 

Tag  (24   Stunden) 
Tag  (von  morgens  bis 

abends) 
Tal 
Tante,    Schwester    der 

Mutter 

Tante,  jüngere  Schwester 
des  Vaters 

Tante,  ältere  Schwester 
des  Vaters 

Tanz 
tanzen 
Tasche 
Taschentuch 
Tasse 
tätowieren 
Tätowiernarbe 
Tau 
taub 
Taube 

taufen  (färben) 
Tee 

Teig,  Brei 
Teil 
teilen 
Teller 

täha,  f.,  pl.  täböbi;  asära,  f.,  pl.  asäröri 

tukunya-l'täba,  f.,  pl.  tükane-n-täba 
alö,  m.,  pl.  alüna 
kwänä,  m.,  pl.  kwänakf 
ränä,  f.,  pl.  ränakt 

gdtshf,  m.,  pl.  gdtshaitshäi;  köre,  m. 
räfänia,  f.,  pl.  räfanäi 

bäbänia  kardmä,  f.,  pl.  bäbäniyü  kanäna 

bäbänia  babd,  f.,  pl.  bäbäniyü  mdnyä 

rdwa,  f.,  pl.  raye-raye,  rdwöyl 
yi-n-rdwa 
aljzfu,  m.,  pl.  aljifdi 
fatala,  f.,  pl.  fdtalöli; 
kokö,  m.,  pl.  koküna 
yi-n-shaushäwa 
shaushäwa,  f.,  pl.  shaushawü 
räbä,  f.,  pl.  räböbi 
kürmä 

tantdbarä,  f.,  pl.  tantdbarü 
iura 

tl,  m. 
külü,  m.,  pl.  külaye 
rabo,  m.,  pl.  rabdi 

yi-n-rabo 
kdskö,  m.,  pl.  kdsake 
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Teppich kuntu,   m.,   pl.  kuntüna;  shäta,  m.,  pl. 
shätüna 

Termite,  weiße  Ameise gard,  f.,  pl.  gard 
Termitenbau suri,  m.,  pl.  surört 
teuer da  tsädä 
tief mal -zur  jT 
Tiefe zürfi,  m.,  pl.  zürfaifdi 
Tier bisä,  f.,  pl.  hisashe 
Tinte taddwa,  f.,  pl.  taddwöyi 
Tintenfaß kürtu-n-taddwa 
Tisch mdida,  f.,  pl.  mdidödi 
Tochter diyd  oder  yä,  f.,  pL  yäyä,  yäya,  diya 
Tod mütuwa,  f. 
Tomate gdutä,  m.,  pl.  gdutaye  (K.);  yälo^  m.,  pl. 

yälüna  (S.) 
Topf tukünya,  f.,  pl.  tükane 
Tor,  das käure,  m.,  pl.  kduraye  (K.);  gdnhü,  m., 

pl.  ganbüna  (S.) 
Toreingang,  Toröffnung kö/a,  f.,  pl.  köföß 
tot matdtshe,  m.,  matdtshiya,  f.,   pl.  matatü 
töten kashe 

trächtig  sein yi-n-wöfi 

tragen dduka 

Träger  (jemand,  der  eine mai-käyä,  m.,  f.,  pl.  masu-käyä 
Last  trägt,  ganz  gleich 
ob  die  seine  oder  eine 
fremde) 

Träger    (angeworbener aläro,  m.,  pl.  alärdi 
und  bezahlter) 

Traglast käyä,  m.,  pl.  käyaydkt 
Träne häwaye,  m.,  pl.  hdwayöyi 
tränken shäda 
trauern yi-n  -  haki-n  -  tshiki 
Traum mdjalki,  m.,  pl.  mdjalkdi 
träumen yi-n-rndjalki 
trennen wäre 

Treppe mdhayz,  m.,  pl.  mdhaydi 
trinken sha 
Tripper sanyi-n-mätä trocken bushdshe,  m.,  bushdshtya,  f.,  pl.  bushashü 
trocken  sein büshe 
Trockenzeit ränf,  m.,  pl.  ränaye 
trocknen shdnya 

Trommel abi-n-kidi,  m.,  pl.  kidi-kide 
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trommeln 

Trompete 
trotzdem 
Trübung 
tun 
Turban 

yi-n-kidi 
abi-n-büsa,  f.,  pl.  bushS-hushe 
kö  da  wanan 

düfu,  m.,  pl.  düföft  und  düfaifäi 

y\ 

räwam,  m.,  pl.  rawüna 
Türeingang,  Türöffnung  köfa,  f.,  pl.  köjoji 
Tür,  s.  Tor 

ü. 
Übel,   Sünde läifl,  m.,  pl.  laifüka 

Gott  erlöst  uns ;  vom ällah  shi-na  fansa-n-mu  daga  Idifi 
Übel 

Übeltäter 
mai-ldifi,  m.,  f.,  pl.  masu-ldifi 

überall kö-inä 
überfallen yi-n-mamdya 
übermorgen 

jibi 

überschreiten ketare 
übersetzen ketare 
übertreffen fi 
Überwurf riga,  f ,  pl.  rigüna 
übrig  sein säurä  (K.);  kingi  (S.) 
Übrige,  das sdurä,  m.  (K.);  kingi^  m.  (S.) 
Ufer 

gäba,  f ,  pl.  gäböbi;  gdtsht,  m.,  pl.  gdtshai- 
tshäi 

Uhr säa,  f.,  pl.  säöi 
umarmen rungüma 
umgeben yi-n-kewdya;  kewaye 
umdrehen,  sich wäiwaya 

umkehren köma 

umsonst,  vergeblich bdnzä  (S.);  wöfi  (K.) 
umstoßen ^ ije  (S.);  türe  (K.) 
und da 
unendUch äbadä,  tutür 
unfruchtbar  (von 

Land) 
tsdndauri,  m.,  pl.  tsdndaurdi 

unfruchtbar  (von einer karäriya,  f ,  pl.  kardriyü Frau) 

Ungehorsam ki-n-ji,  m. 
Unglück hasära,  f,  pl.  hdsärdi;  täsari,  m.,  pl 

täsardi  (S.) 
unrein da  dduda,  m.  und  f ,  pl. 
unser 

mu,  -n-mu unten kdsa 
unter 

kalkashi-n- 



l82 IV.  Deutsch-Hausa  Wörterverzeichnis. 

Unterarm  damtse-n-kdsa,  m. 
untergehen  (im  Wasser)  nötshe  (S.);  nütse  (K.) 
untergehen  (v.  d.  Sonne)  fäda 
Unterhaltung  zdntshe,  m.,  pl.  zaniutüka 
Unterschenkel  köhri,  m.,  pl.  kgbrörz 
Unterkiefer  hdba,  f.,  pl.  häböbi 
Urin  fitsäri,  m. 
Ursprung  tüshe,  m.,  pl.  tüsüna  (K.);  äsali,  m.,  pl. dsaldi  (S.) 

urteilen  yi-n-sheria 

Vater übä,  m.,  pl.  übane 
Veranda 

verbergen 
verbieten 

farfäjia,   f.,   pl.  farfäjiydi   (S.);    shirayiy 
m.,  pl.  shiraydi  (K.) böye 

hdna 
verbinden ddmre,  gama 
verbrennen köne 
verderben bäta 
verderben,  durch  sich bätshi 

selbst 

verderben   (von  Fleisch, ,  rube 
Fisch),  verrotten \ 

vereinigen 
verfolgen 

gama 
bi 

Verfolger mai-bi,  m. 
vergeben 

yäfe vergessen mantshe  (S.);  manta  (K.) 
vergiften 
Verhandlung, 
verheiraten 

Palaver gubdnta magdna,  f.,  pl.  magdnganü 

yi-n-dmre verkaufen 
verlassen 

sayas,  sayda,  sayaswa 
bari,  beri 

verlieren batshe 
vermehren kära 
vermischen,  s. mischen 

verpflanzen yi-n-ddshe verraten 
Verräter 
verrückt 

yi-n-tsegumi 
mdtsegumtshz,  m.,  pl.  mdtsegumtä 
da  hdukä 

verrückt  sein haiikdta 
Verrückter mdhaukatshi,  m.,  pl.  mdhaukatä 
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Vers ddki^  m. 
versammeln tära 

Versammlung tärö,  m.,  pl.  tärüna 
verschieden dabdn 

versprechen yi-n-alkäwali 
verschlingen hdde 
verschneiden,  kastrieren yi-n-katshia 
verschnitten,  kastriert da  katshia 
Verstand hänkali,  m. 
verstehen 

ji 

verstopft  sein kulle 

Verstopfung kuUewa,  f. 
versuchen yi-n-jardba,  yi-n-duna 
Versuchung jardha,  f.,   pl.  jarabe-jarabe;   äuna,  m., 

pl.  auni-aune vertreiben köra,  köre 
vertreibe  sie! köre  su! 
vertreibe  das  SchafI köre  rdgö! 

verweigern 
ki verzeihen 
yäfe,  gäfara Verzeihung 
yäfewa,  f. um  Verzeihung  bitten röko-n-yäfewa 

viel da  yawa,  gespr.  de  yawa,  täri 
vielleicht watakila,  gespr.  wotakila 
vier 

füdu 
vierzig arbain 
Vogel tsüntsü,  m.,  pl.  tsüntsaye 
Volk,  Leute mütane 
voll tshikdke,  m.,  tshikdkiya,  f.,  pl.  tshikakü 

es  ist  vollzählig 
ya  tshikd vollenden gdma  (S.);  käre  (K.);  wanye 

von daga 

vor,  vorn 

gabd 
Vorbereitung shiri^  m. 
vorangehen shiga  gabd 
vorbeigehen wütshe 
vorbeischießen küskure 
Vorfahr 

ynütume-n-daj  m.,  pl.  inütane-n-da 
vorgestern shekara-n-jia 
Vorhaut sulli,  m.,  pl.  sulldi 
vorhersagen yi-n-andbta 
Vornehmer babd,  m.  und  f.,  pl.  mdnyä 
vorvorgestern shekara-n-jia  watshan 



i84 IV.  Deutsch-Hausa  Wörterverzeichnis. 

w. 

wachen 
yi-n-tsaro 

Wächter matsari,  m.,  pl.  matsarä 
wachsen 

girma Wade dänbühu,  m. 
Waffe mdkäml,  m.,  pl.  mäkämäi 
Wage mizäni,  m.,  pl.  mizänäi;  mä-auni,  m.,  pl. 

mä-aunäi 

Wagen keke,  m.,  pl.  keküna 
wählen 

zähe,  yi-n-zdbe 
wahr,  wahrlich da  gaskiya,  da  gaskia 
Wahrheit gaskiya,  f.,  gaskia,  f. 
Waise,  der maräya,  m.,  pl.  mdrayü 
Waise,  die mardiniya,  f.,  pl.  mdrayü 
Wald kürmi,  m.,  pl.  kürumä 
Wand bdngö,   m.,    pl.  bdngaye  (S.);    gärü,   m., 

pl.  garüka  (K.) 
wann? 

ydushe? warm  sein dumi,  da  dumi 
warten 

jira  (S.);  däkatshi  (K.);  yi-n-jira;  yi-n- 
däkatshi 

warum? dornt? 
was? mi?  (S.);  me?  (K.) 
waschen 

wdnka,  yi-n-wdnka 
Wasser rüa   [rüwa],  m.,  pl.  rüwaiwdi 
Wasser  holen debö-n-rüa 
Wasserschlauch salkä,  f.,  pl.  salküna 
W^assertopf tülü,  m.,  pl.  tfilüna 
weben säka 
Weber mdsakf,  m.,  pl.  mdsakä 
wechseln,  eintauschen yi-n-musäya  (K.);  yi-n-fürfure  (S.) 
wechseln  (Kleider) säke  (K.);  sduya  (D.) 
wecken falkada  (K.);  jalkashe  (S.) Weg hdnya,  f.,  pl.  hdnyöyi 
wegen dort  (S.);  domin  (K.) 
weggehen ta-ß,  gespr.  tefi 
wegjagen köre 

wegwerfen 

yas 

weh  tun ji-n-rddadi 
Weib mdtshe,  f.,  pl.  mätä 
weiblich mdtshe,  ta- mdtshe 
weich da  tdfshi 
weigern,  sich kl 
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weil don  (S.);  domin  (K.) 
Wein barasä,  f. 
weinen 

yi-n-küka 
weise  sein,  gescheit sein  da  hdnkali 
weissagen yi-n-andbta 
Weise,  der mai'hdnkali,  m.,  pl.  masu-hänkali 
Weiße,  der ba-türe,  m.,  pl.  türäwa 
weiß fdrz,  m.,  fdrä,  f.,  pl.  jdrfarü 
Weißgarn zdre,  m.,  pl.  zarürua 
weit nesa 
welche,  f. wada,  f.,  abgekürzt  -n-da 
welcher,  m. wanda,  m.,  abgekürzt  -n-da 
welche,  pl. wadanda,  pl,  abgekürzt  -n-da Welt dünia,  düniya,  f.,  pl.  düniyöyt 
wenden birkita;  juya 
wenig kadan 
wenn in 
welcher?  wer? wa?  wane?  m. 
welche?  wer? watshe?  f. 
werden zdma 
werfen 

jefa 
Westen 

ydmma wie 
ydda,  wäda 

wie,  gleichwie 
kania-n- wie? kaka? 

wie  lange? har  yäushe? 
wieder kuma 

wiegen 
yi-n-dwo wieviel? ndwa? 

willkommen sanü  da  zuwa,  sanü  da  zua 
Wind iska,  f.,  pl.  hkökf 
wir mu 
wissen sdni 
Witwe zdurä,  f.,  pl.  zduröri 
Witwer zdurz,  m.,  pl.  zduröri 
wo? inä?  (S.);  anä?  (K.) 
Woche bökoi  gudd 
woher? daga  inä?  (S.);  daga  anä?  (K.) 
wohin? inä?  (S.);  anä?  (K.) 
wohnen tabdta,  zämna 
Wolke 

girgije,  m.,  pl.  gizdgizdi 
Wort magdna,  f.,  pl.  magänganü 
Wunde rduni,  m.,  pl.  raunüka 
Wunder mamäki,  m.,  pl.  mamakdi 
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Wurm 
Wurzel 

tsütsa,  f.,  pl.  tsütsötsi 
säye,    m.,    pl.  säyäyi   (S.);   sdiwä,    f.,  pl. 

sdiwöyi  (K.) 

Yams 
Y. 

dundü,    m.,   pl.  dundüna;   döya,   f.,   pl- 
döyüna 

zählen 
Zahn 

yi-n-kidäya 
hdkori,  m.,  pl.  hdkorä 

Zaum lizämi.  m.,  pl.  lizämdi  und  lizämu 
Zaun 
Zehe 
zehn 

zeigen 
Zeit 

shimge,  m.,  pl.  shimgaigdi 
yätsa-n-käfa,  m. 

göma 
göda  (S.);  nüna  (K.) 
löto,  m.,  pl.  lötötshi  (K.);  lökatshi,  m.,  pL 

zerbrechen 
(Glas,  Ton 

lökatdi  (S.) ;  säa,  f.,  pl.  säöi 

fdsa,  pdsa usw.) 

zerbrechen  (Holz) 
zerstören,  verderben 

kdrya 

häta 

zerstören,    ̂ verderben bätshi 

(durch  sich  selbst) Zeug zdne,  m.,  pl.  zanüwa 
Zeuge,  der 
Ziege 
Ziegenbock 

sheda,  phshedü  (K.);  shäida,  p\.shaidü{S.) 
aküya,  f.,  pl.  dwakf 
bunsüru,  m.,  pl.  bünsura 

ziehen 

ja 

Zimmer däki,  m.,  pl.  däküna 
Zins kurdi-n-riba  oder  kurdi  da  haifuwa 
Zitrone lemö  und  lemu,  m.,  pl.  lemüna 
Zorn 

jüshi,  m. 
zornig  sein ji-n-jüshi zu 
Zucker siktr,  m. 
zudecken 

rufe 

zuerst da  färin,  tukund 
Zügel lizämi,  m.,  pl.  lizämü  und  lizämdi 
zuletzt da  kdrshe 
zumachen 

rufe 

Zündhölzchen,  s.  Streich- 
holz 
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Zunge hälshe,  m.,  pl.  halüsa 
zurück häya 

zurückkehren kötnö 
zuschließen kulle 
zwanzig ashirin 
zwei biu 
Zwiebel albdsa,  f.,  pl.    dlbasösh 
zwischen 

tsakäni-n 

187 
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A. 

a,  Präp. in,  auf 
a,  Pron.  impers. man 

äd,  Adv. nein 

äbadä,  Subst.  f. Ewigkeit 
dbdugä,  Subst.  f.  (K.) Baumwolle,  Baumw^ollstrauch 
aböki,  Subst.  m. Freund 

äbu,  Subst.  m. Ding,  Sache,  Gegenstand 
abükia,  Subst.  f. Freundin 
abutä,  Subst.  f. Freundschaft 

abüya,  Subst.  f. Freundin 

add,  Subst.  f. Haumesser 
addka,  Subst.  m. Kiste,  Kasten 
adamu,  Nom.  propr. Adam 
admi,  Subst.  m. ReUgion,  Glaube 
ddo,  Subst.  m. Verzierung,  Ornament 
adüa,  Subst.  f. Gebet 
dganä,  Subst.  f. eine  Pferdekrankheit 

agdza,  V.  (S.  Zanf.) jem.  helfen,  beistehen 
agulü,  Subst.  f.  (S.) Aasgeier 
dika,  V. senden,  absenden  (von  Personen) 
äike,  V. „               „          (von  Sachen) 
diki,  Subst.  m. Arbeit 

yi-n-diki arbeiten 

dje,  V.  (S.  Zanf.) setzen,  stellen,  legen 
äkaifa,  Subst.  f.  (S.  Zanf.) Nagel,  Kralle 
akoi,  Verb,  impers. es  gibt,  es  gab,  es  wird  geben 
akü,  Subst.  m. Papagei 
dkushi,  Subst.  m. Holzteller 

aküya,  Subst.  f. 
Ziege 
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al-äda,  Subst.  f. 
aläro,  Subst.  m. 

da-n-aläro 
aldiadi,  Subst.  m. 
albdda,  Subst.  f. 
alhdrka,  Subst.  f. 

V  Adv. yi-n-alhdrka 
albarüs,  Subst.  m. 
alhdsa,   Subst.  f. 
alfddari,  Subst.  m. 
alfdkani,  Subst.  m. 
alfin  oder  alfen,  Kard.-Z. 
algdita,  Subst.  f. 
dlgashi,  Adj. 
al-hdji,  Subst.  m. 
alhamis,  Subst.  f. 
alheri,  Subst.  m. 

alif,  Kard.-Z. 
aUlliha,  Subst.  f. 
aljdn,   Subst.  m. 
aljtju,  Subst.  m. 
aljima,  Subst.  f. 
alkälami,  Subst.  m. 
alkäli,  Subst.  m. 
alkama,  Subst.  f. 
alkidiri,  Subst.  m. 
dllah,  Subst.  m. 
almäkashi,  Subst.  m. 
alö,  Subst.  m. 
alüra,  Subst.  f. 
dmai,  Subst.  m.  (K.  D.) 

yi-n-dmai 
dmaryä,  Subst.  f. 
dmmä,  Konj. 
d7no,  Subst.  m. 

yi-n-dmo 
dmre,  Subst.  m. 

yi-n-dmre 
ämsa,  V.  (S.  Z.) 
amsd,  V.  (S.  Z.) 
dmsawä,  Subst.  f. 
anä,  Adv.  (K.  D.) 
andbi,  Subst.  m. 

Sitte,  Gewohnheit,  Gebrauch 

Tagelohn,  Miete 
Tagelöhner,  Lastträger 
Palmkernöl 
Naht,  Saum 
Segen 
nein 

segnen 
Schießpulver, 
Zwiebel 

Maulesel,  Maultier 
Dolmetscher 
2000 

Trompete 

grün 
Mekkapilger 
Donnerstag 

Gabe,  Geschenk,  Vergnügen 
1000 

Weinrebe 

böser  Geist,  Teufel 
Tasche Freitag 

Schreibfeder,  Bleistift 
Richter 

Gerste,  Weizen 
Eimer 
Gott 
Schere 

Tafel,  Brett 
Nadel 
Erbrechen 

erbrechen 
Braut 
aber 

Klang,  Ton,  Schall,  Ticken 
klingen,  tönen,  schallen,  ticken 

Heirat 
heiraten 

antworten 

empfangen,  erhalten 
Antwort 

wo}  wohin. ̂   woher .^ 
Prophet 
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anabta,  Subst.  f. Prophezeiung 

yi-n-anahta prophezeien 
anasära,  pl.  von  ba-nasäre Christ 
änfam,  Subst.  m. Nutzen 

yi-n-änfanf nützlich  sein 

dngo,  Subst.  m. Bräutigam 

angulü,  Subst.  f.  (S.) Aasgeier 
ania,  Subst.  f. Absicht,  Vorhaben 
dnia,  Subst.  f.  (S.  Z.) Leber 

dra,  V. borgen,  leihen  an  jem.  (von  Sachen) 
ard,  V. borgen,  leihen  von  jem.  (von  Sachen) 
drba,  Kard.-Z. 

4000 
arbain,  Kard.-Z. 

40 

arbaminya,  Kard.-Z. 

400 

ärewa,  Subst.  f. Norden 

^irM,  Subst.  f. Billigkeit 
da  arhd 

biUig 

ärne,  Subst.  m.  (K.  D.) Heide,  Ungläubiger 
drö,  Subst.  m. Anleihe,  Borg,  Ausleihe 

yi-n-drö leihen,  borgen  (von  jem.) 
ba  drö ausleihen 

asdbar,  Subst.  f. 
Samstag 

dsali,  Subst.  m. Ursprung,  Herkunft 
asibit,  Subst.  m. 

Samstag 

dska,  V. rasieren 
dski,  Subst.  m. Rasieren 

yi-n-dski 
rasieren 

asubd,  Subst.  f. Tagesanbruch,  Morgendämmerung 
dtanin,  Subst.  f. 

Montag 

duna,  S. wiegen,  messen 
dure,  Subst.  m. Heirat 

yi-n-dure 
heiraten 

awdiki,  Subst.  m. Armspange 

awartdki,  Subst.  m. Beißzange 

dwo,  Subst.  m. Wiegen,  Messen 
yi-n-dwo wiegen,  messen 

dyaba,  Subst.  m.  u.  f. Banane,  Pisang 

äyari,  Subst.  m. Karawane,  Zug,  Schwärm 
dzne,  Subst.  m. Heide,  Ungläubiger 
azühur,  Subst.  f. 2  Uhr  nachmittags 
dzumi,  Subst.  m. Fasten 

yi-n-dzumz fasten 

dzurfä,  Subst.  f. Silber,  Silbergeld 
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B. 

ba,    Präfix,   dient  zur  Bildung  der  Völker-  und  Stammesnamen 
ba-hdushe,  m. Hausaner 

ba-türe,  m. Europäer,  Weißer 
ba  .  .  .  ha,  Adv. nicht 

ba,  V. 

geben bäa,  Subst.  f. 
Spott babä,  Subst.  m. 
Papa 

bahd,  Adj. groß,  angesehen 
bäbä,  Subst.  m. 

Indigo 

bäbani,  Subst.  m. Onkel,  Vaters  Bruder 
babänia,  Subst.  f. Tante,  Vaters  Schwester 
bäbu,  Adj.  u.  Adv. nichts,  ohne 
häda,  V. 

geben 
badi  Subst.  f. Das  nächste  Jahr 
badüku,  Subst.  m. Lederarbeiter,  Schuhmacher 
hat,  Abkürzung  von  ba  ya [ 

bdiwa,  Subst.  f. Gabe,  Geschenk 
hdje,  V. ebnen,  eben  machen,  eben  sein 
bajimi,  Subst.  m. Bullen,  Stier,  Farren 
hd,kä,  Subst.  m. Bogen 
bäkt,  Subst.  m. Mund,  Maul;  Rand,  Ufer 
bdki,  Adj. schwarz 
bakö,  Subst.  m. Gast,  Fremdling 

bdkoi  (bdkoi),  Kard.-Z. 7 
balla,  V. zuknöpfen 
balle,  V. aufknöpfen,  aufhaken 
bä7ni  oder  bam,  Subst.  m. Palmwein 

banda  oder  bamda,   Konj. außer,  neben 
hdngö,  Subst.  m. Mauer,  Wand 
bdnkada,  V.  (K.) umdrehen,  lüpfen 
bdnkade,  V.  (K.) umstoßen,  umwehen,  umwerfen 
bdnke,  V. flicken 
baute,  Subst.  m. Schamschürze 
banza,  Adv.  u.  Adj. vergeblich,  umsonst;  leer,  nackt 
bara,  Subst.  f. vergangenes  Jahr 
bära,  V. zertrennen,  zerteilen,  zerlegen 
^dra,  Subst.  m. Diener,  Knecht 
barasä,  Subst.  f. Wein,  Branntwein 
baräo,  Subst.  m. Dieb 

bdrbada,  V.  (K.) streuen 

bare,  V.  (K.) aushülsen,  abschuppen 
bari,  V.  (S.) verlassen,  aufhören  mit 
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bariki,  Subst.  m. 
barkono,  Subst.  m.  (K.) 
bärtshi,  Subst.  m. 

da  bdrtshi 

yi-n-bdrtshi 
bäshi,  Subst.  m. 
bdta,  V.  (K.) 
bäta,  V.  trans. 
batta,  Subst.  f. 
bdtshe,  V.  (S.) 
bätshi,  V.  intr. 
bduna  Subst.  f. 

bdure,  Subst.  m. 
bduri,  Subst.  m.  (S.) 
bdutä,  Subst.  f. 
bäwa,  Subst.  m. 
bäwäj  Subst.  m.  (S.  Z.) 
bäwö,  Subst.  m.  (K.  D.) 
bäya,  Subst.  m.  (K.  D.) 

bäya-n-,  Adv. 
bayane,  Adv. 
bayasda,  V.  (K.) 
bdza,  V. 
bebe,  Adj. 
bera,  Subst.  m.  (K.) 
bi,  V. 

bidr^  Kard.-Z. 
bidd,  V.  (S.) 
btda,  V.  (S.) 
bindiga,  Subst.  f. 

da-n-bindiga 
bingire,  V.  (S.  Z.) 
biri,  Subst.  m. 
birni,  Subst.  m. 
bisa,  Präp. 
bisä,  Subst.  f. 
bishe,  V.  (K.) 
biu,  Kard.-Z. 
biya,  V. 
bizne,  V.  (D.) 
böka,  Subst.  m. 
böta,  Subst.  f. 
böye,  V. 

Regierungsstation 
Pfeffer 
I.  Bitterkeit;  2.  Schlaf 

bitter 
schlafen 

Schuld 
verloren  sein,  verlieren,  sich  verlieren 
verderben,  zerstören 
Dose,  Büchse,  Schachtel 
verloren  sein,  verlieren,  sich  verlieren 
verderben,  zerstören 
Büffel 

Feige,  Feigenbaum 
Bitterkeit 
Sklaverei 
Sklave 
Rinde,  Schale 

Rücken,  Außenseite 
nach,  hinter 

öffentlich,  frei 

geben 
ausbreiten 
taubstumm 
Maus 

folgen,  befolgen,  gehorchen,  vorbei- 

gehen 

5 
suchen 

folgen  lassen 
Flinte,  Gewehr 

Soldat 

wegrollen 
Affe 
Stadtmauer,  Festung 
auf,  oben 
Tier,  vierfüßiges  Tier 
begraben 
2 

bezahlen,  begleichen 

begraben 
Arzt 
Stiel,  Schaft 
verbergen,  sich  verbergen 
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hüda,  V. 
hüde,  V. 
hudürwa,  Subst.  f. 
hüga,  V. 
bukt,  Subst.  m. 

yi-n-huki 
hüläla,  Subst.  f.  (K.) 
bunsüru,  Subst.  m. 
bürä,  Subst.  m. 
bürga,  V.  (K.) 
bürgäme,  Subst.  m.  (S.) 
bürme,  V. 
büsa,  V. 
büshe,  V. 
düzu,  Subst.  m. 

da,  Subst.  m.  u.  f. 
da-n-itatshe 
da-n-su 
da-n-üwä 

da,  Konj. 
da,  Präp. 
da,  Hilfsverb. 
da,  Konj. 

dabdn,  Adj.  u.  x-^dv. 
dabdn,  Subst.  m. 
ddbe,  V. 
dabfno,   Subst.  m. 
ddda.  Adv.  u.  Konj.  (S. 
ddda,  V.  (K.  D.) 
daddi,  Adv. 
däde,  V. 

dädf,  Subst.  m. 
da  dädz 

ddfa,  V. 
däfa,  V. 
ddfe,  V.  intr. 
ddfi,  Subst.  m. 
daga,  Präp. 
däia,  Kard.-Z. 
daidai,  Subst.  m. 

Adv. 

Misch  lieh,  Hausa. 

Öffnen,  aufmachen 
offen  sein,  offen  stehen 

Jungfrau schlagen 
Fest,  Festtag 

ein  Fest  feiern 
Peitsche 

Ziegenbock 
Penis 

quirlen Ledertasche 
einsinken,  zusammenbrechen 
blasen 

trocken  sein,  auslöschen 
zubereitetes  Fell. 

D. 
Kind,  Junge,  das;  Frucht,  Freier 

Frucht  eines  Baumes 
Fischer 
Bruder 

und,  mit 
mit,  zu,  von,  über,  für 
besitzen,  haben,  enthalten 
als,  wenn 
verschieden 
Verschiedenheit,  Unterschied 
hart  klopfen 
Dattel,  Dattelpalme 
ehe,  bevor;  dann,  darauf 
hinzufügen,  vermehren;  wiederholen 

jemals lange    bleiben,    verweilen,    zu    spät 
kommen 

Wohlgeschmack,  Lieblichkeit 
schmackhaft,  wohlschmeckend 
kochen,  sieden 
sich  mit  der  Hand  stützen 
kochen 

Gift 
von,  aus 
I 

Richtigkeit,  Geradheit 
richtig,  gerade 

13 
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ddidaüa,  V. 
daiddita,  V. 
ddina,  V. 
däji,  Subst.  m.  (S.  Z.) 
ddka,  V. 
dakäre,  Subst.  m. 
däki,  Subst.  m. 
ddkolwa,  Subst.  f. 
däkushe,  V. 
ddldal,  Subst.  m. 
ddlma,  Subst.  f. 
däma,  V. 
däma,  Subst.  f. 
dämä,  Subst.  f. 
damdnä,  Subst.  f. 
damdra,  Subst.  f. 
ddmi,  Subst.  m. 
damisa,  Subst.  m. 
ddmre,  V. 

ddmtse,  Subst.  m. 
dd?ia,  V. 

ddnbübu,  Subst.  m. 
ddndana,  V.  tr. 
ddne,  V.  (K.  D.) 
ddngä,  Subst.  f.  (K.  D.) 
ddngana,  V.  (S.  Z.) 
ddnko,  Subst.  m. 
ddnye,  Adj. 
ddraja,  Subst.  f. 
dare  fdere),  Subst.  m. 
ddri,  Subst.  m. 
dari,  Kard.-Z. 
darf,  Subst.  m. 

da  därz 
daria,  Subst.  f. 

yi-n-daria 
ddrma,  Subst.  f.  (K.  D.) 
ddrnl,  Subst.  m.  (S.  Z.) 
därsa,  V.  (K.  D.) 
ddrwaye,  V. 
ddrza,  V.  (S.  Z.) 
ddsa,  V. 

richtig  machen,  gerade  machen 
richtig  sein,  gerade  sein 
aufhören  mit,  sein  lassen 
Busch,  Savanne,  Wildnis 
zerstoßen 
Fußsoldat 
Haus,  Hütte,  Zimmer 

Leghenne 
stumpf  sein 
Puls 
Blei 
auflösen,  verrühren 
rechte  Seite 
freie  Zeit,  Muße 

Regenzeit 
Gürtel,  Schärpe 
Bündel,  Garbe,  Bund 
Leopard 
binden,  anbinden 
verbinden,  zusammenbinden 
Oberarm 
stellen  (Falle) 

spannen  (Bogen,  Gewehr) Wade 

schmecken,  versuchen  (von  Speisen) 
pressen,  beschweren 
Zaun,  Hecke 
sich  anlehnen 
Kautschuk,  Gummi 
roh,  frisch,  unreif 
Ehre,  Ruhm 
Nacht 
eine  Antilopen  art 
100 

Kälte 
kalt 

Lachen,  Gelächter 
lachen,  auslachen 

Blei 
Zaun,  Hecke 
rinnen,  leck  sein 
ausspülen,  nachspülen 
drehen  (von  Faden) 
pflanzen,  setzen,  verpflanzen 
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däsashi,  Subst.  m. 
daskdra,  V.  (K.  D.) 
data,  V. 
dätsa,  V. 
dätsht,  Subst.  m. 

da  dätshi 

dduda,  Subst.  f. 
da  dduda 

dauddwa     oder     daddwa, 
Subst.  f. 

dduka,  V. 
dduke,  V.  intr. 
ddure,  V.  (S.  Z.) 
däwa,  Subst.  f. 
dawainia,  Subst.  f. 

yi-n-dawainia 
dawdya,  V.  (S.  Z.) 
da  yawa  (de  yawa) 
dfba,  V. 
diga,  V. 
^zgö,   Subst.  m. 
dika,  V. 
^zVä,  Subst.  m. 
diläli,  Subst.  m. 
dingisa,  V.  (K.  D.) 
dzwa,  Subst.  f.  (S.  Z.) 
diyd,  Subst.  f.  (S.  Z.) 
dodö,  Subst.  m. 
dögara,  V. 
dögö,  Adj. 
döka,  V. 
fi^ö/?^,  Subst.  f. 
döki,  dölshi,  Subst.  m. 
dorne,  Adv.  (K.  D.) 
domi,  Adv.  (S.  Z.) 
domin,  Konj. 
öJöw,  Konj. 
^/öw^,  V.  (S.  Z.) 
^iJrß,  V. 
dorina,  Subst.  f. 
döro,  Subst.  m. 
döya,  Subst.  f. 
doyi  oder  doy,  Subst.  m. 

Gaumen 

gerinnen,  gefrieren 
wachsen 

in  Stücke  schneiden,  hacken  (Gras) 
Bitterkeit 

bitter 
Schmutz 

schmutzig 

ein   Suppengewürz,    hergestellt    aus 
den  Samen   der  Parkia  biglobosa 
Benth. 

aufheben,  nehmen,  tragen 
aufhören 
ausdauern 
Guineakorn,  Sorghum 
Plage,  Qual 

plagen,  quälen 
zurückkehren,  heimkehren 
viel,  viele 
holen,  herausnehmen,  pflücken 
rinnen,  leck  sein 
Tropfen 
beschlafen 
Schakal 
Verkäufer,  Makler 
hinken 

After 
Tochter,  Freie;  Junge,  das 
böser  Geist 
sich  stützen  auf 
hoch,  lang,  groß 
schlagen 

Gesetz,  Verordnung 
Pferd 

warum. ̂   weswegen.^ 

weil,  denn,  wegen,  damit 

sich  zurückziehen 

verbinden,  vereinigen 
Flußpferd,  Hippopotamus 
Buckel 
Yams  (dioscorea) 
Gestank 

13* 
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du,  Abkürzung  von  duka 
duha,  V. 
düha,  V. 
dübu,  Kard.-Z. 
dudüga,  Subst.  f. 
düduge,  Subst.  m.  (S.  Z.) 
düfu,  Subst.  m. 

da  düfu 
düka,  Adj. 
düka,  V. 
düka,  Subst.  f. 
dükiya  oder  dükia,  Subst.  f. 
düma,  V. 
düme,  V.  (S.  Z.) 
dümka,  V. 
dümke,  V. 
dundü,  Subst.  m. 
dungü,  Subst.  m. 
dünia,  Subst.  f. 
dünkula,  V.  (S.  Z.) 
dünkule,  Subst.  m.  (S.  Z.) 
^i/röJ,  V. 

^2/n',  Subst.  f. 
durküsa,  V.  (K.) 
dusä,   Subst.  f. 

dusd'l-karfe 
dusd-l-itatshe 

düshe,  V. 

dütsi,  Subst.  m. 
duade,  V.  (S.  Z.) 
düwai,  Subst.  m.  (S.  Z.) 
düwau,  Subst.  m.  (K.  D.) 

e,  Adv.  (K.) 
elawa,  Subst.  f.  (S.J 
eye,  Adv.  (K.) 

ganz,  alles,  alle 
betrachten,  ansehen,  sehen 
weissagen 
1000 

Überbleibsel,  Rest 
Ferse 
Dunkelheit 

dunkel 

jeder,  ganz,  alle,  alles 
sich  beugen Schlag 

Eigentum,  Besitztum 
verwirrt  machen 
verwirrt  sein 
nähen 
flicken 

Yams  (dioscorea) 
Stumpf,  Strunk 
Welt 

zu  einer  Kugel,  einem  Kloß  formen 

Kugel,  Ball,  Kloß 
einflößen,  eingeben,  einstopfen 
weibliche  Scham 
niederknieen 

Spreu,  Kleie Eisenspan 

Sägemehl 
trübe   sein,    matt   sein,    finster   sein, 

trübe  brennen,  den  Glanz  verlieren 
Stein,  Fels,  Berg,  Perle 
zustopfen,  zukorken;  taub  sein 
Gesäß 
Gesäß E. 

ja 

Schlinge,  Schleife 

ja 

fa,  Adv. 
fä,  Subst.  f.  (K.  D. 
fdda,  V. 

unter  allen  Umständen 
Felsen 

sagen,    sprechen,     reden,     erzählen, 
unterhalten 
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jäda,  Subst.  m. 
yi-n-fdda  da 

fäda,  Subst.  f. 
fäda,  V. 
fadäma,  Subst.  f. 
fadäta,  V. 
fddi,  Subst.  m. 

yi-n-fädi 
fädz,  Subst.  m. 

da  fädf 
fage,  Subst.  m. 
fdgo,  Subst.  m. 
fai,  Adv. 
fäifai,  Subst.  m. 
fakdra,  Subst.  f.  (S.  Z.) 
fdke,  V.  (K.  D.) 
fakü,  Subst.  f. 

da  fakü 
fakö,  Subst.  m.  (S.  Z.) 

yi-n-fakö 
fdko,  Subst.  m. 
fdlka,  V. 
falkada,  V. 
fdlke,   Subst.  m. 
fäma,  V. 
fämä,  Subst.  f. 
fdnsa,  V. 
fära,  V. 
farä,  Subst.  f. 
farduta,  Subst.  f. 

md-farautshi 
fdrde,  V. 
farfäjia,  Subst.  f.  (S.  Z.) 
fdrga,  V. 
fdrz,  Adj. 

fdri-n-kdrfe 
fdra-n-wütä 

färin,  Subst.  m. 
da  färin 

fdrkä,  Subst.  f. 
md-farkdtshia 

fdrke,  Subst.  m. 
fdrko,  Subst.  m. 

yi-n-fdrko 

Streit,  Gefecht,  Zank 
streiten,  fechten,  zanken 

Königspalast,   Haushalt   des   Königs 
fallen,  hinfallen,  umfallen 
Morast,  Sumpf 
verteidigen 

Rede,  Gespräch,  Erzählung 
reden,  sprechen,  sagen,  erzählen Breite, 

breit 

Spielplatz,    Rennplatz,    Schlachtfeld 
Öffnung,  Öse 
öffentlich 
Strohteller 
Rebhuhn,  Feldhuhn 
eintrocknen,  austrocknen 
Vollheit, 

voll 

Wache,  Bewachung;  Hut,  die 
bewachen,  beschützen;  behüten 

unfruchtbares  Land 
aufwachen 
aufwecken 
Händler 

aufreißen,  verletzen  (von  Wunden) 
Schlacht,  Gefecht,  Kampf 
loskaufen,  freikaufen,  erlösen 
anfangen,  beginnen 
Heuschrecke 

Jagd 

Jäger 
aufschlitzen 

Veranda 

herausfinden,  entdecken 
weiß Messing 

Schwefel Anfang 

anfangs 

Konkubinat 
Konkubine,  Kebsweib 

Händler Anfang 

anfangen 
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da  fdrko 
färma,  V. 
farmäki,  Subst.  m. 
fdrsa,  V. 
fdrta,  V.  (S.  Z.) 
fartanya,  Subst.  f.  (K.  D.) 
fdrtshe,  Subst.  m.  (S.) 
fdsa,  V. 
fäsa,  V. 
fasdu,  Subst.  m. 
faskdra,  V.  (K.  D.) 
fdskara,  V. 
fdshe,  V.  intr. 
fäta,  Subst.  f. 
fätä,  Subst.  f. 
fatala,  Subst.  f. 
fatdutshi,  Subst.  m. 
fdto,  Subst.  m. 
fätsa,  Subst.  f. 

da-n-fdtsa 
yi-n-fdtsa 

fduta,  V. 
md-fautshf 

fawä,  Subst.  f. 

fdye,  V. 
fede,  V. 
fedua,  Subst.  f.  (K.  D.) 

fe-fe,  V.  (S.  Z.) 
feke,  V.  (S.  Z.) 
fere,  V.  (K.  D.) 
7^5«,  V. 
fesü,  V. 

/^7^,  V. 

/i,  V. 
^^^a,  V. 
fiatshe,  V. 
/z^a,  V. 

/i/i^a,  V. 
/i/j/s^,  Subst.  m. 
ffßa,  V. 
/fgfl,  V. 

ßga,  V. 

anfangs 

überfallen,  fallen  auf 
Überfall 

reinigen,  betupfen  (von  Wunden) 
aufkratzen,  aufscharren 
Harke,  Spaten 
Nagel,  Kralle;  Finger 
zerbrechen,    aufbrechen,   entkernen, 
aufschieben;  brechen  (Wort) 
Riß,  Sprung 

bezwingen,  bewältigen 

spalten zerbrechen,  bersten 
Haut,  Fell,  Leder 
Wunsch,  Verlangen 
Kopftuch  (der  Frauen) 
Handel,  Handeln 
Zoll,  Fährgeld,  Eintrittsgeld 
Angel 

Angler 
angeln 

schlachten 

Schlächter,  Metzger 
Narrheit 

übermäßig  sein,  zu  viel  tun 
abbalgen 

Pfiff 
verbleichen,  vergehen 
schälen 

ausspritzen  (Wasser  aus  dem  Mund) 
hereinschlagen,  hereinspritzen 

(Regen) 
fächeln 
übertreffen 

auspeitschen 
schnauzen 

herausnehmen,    hinaustreiben ;     ent- 
thronen; ausziehen  (Kleider) 

fliegen 
Flügel 

sich  empfehlen,  empfehlen 
abstreifen,  abrupfen 
erhaschen,  entführen 
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fige,  V. herausreißen,  abreißen 

jika,  V. spitzen,  zuspitzen 
filafiliy  Subst.  m. Ruder 

ffli,  Subst.  m. freier  Platz 

-ßnfin,  Subst.  m. Ruß 
iirgita,  V. erschrecken,    in    Schrecken    geraten 
firgita,  V. „              in  Schrecken  setzen 
firkäke,  Subst.  m. Feder  (der  Vögel) 

fi-so,  V. 
vorziehen 

fishe,  V.  (Z.) herausnehmen,     hinaustreiben ;    ent- 
thronen; ausziehen  (Kleider) 

/^/a,  V. ausgehen,  verlassen 
ßüa,  Subst.  f. Lampe,  Licht,  Laterne 
/f(^ö,  Subst.  m. Pfiff 

yi-n-fUo 
pfeifen ßö,  V. 

herkommen 

fitowa,  Subst.  f. Ankunft,  Kommen 
fitsari,  Subst.  m. Urin 

yi-n-ßsari 
pissen fizga,  V. 

reißen,  zerren 

fizge,  V. 
entreißen 

fo7na,  Subst.  f. kleines  Fischnetz 

föra,  V. befehlen,  anordnen 

före,  V. dressieren,  drillen 
/2^^«,  V.  (S.  Z.) durchlochen,  durchbohren 
/z^^^,  Subst.  f. Pflügen 

füdu,  Kard.-Z. 4 
/w/2Z,  Subst.  m.  (K.  D.) 

Lunge 

füfuka,  V.  (D.) fliegen 

füje,  V.  (K.  D.) durchlochen,  durchbohren 
/t/./^,  Subst.  f. Mütze,  Kappe,  Fez 
/üra,  V. blasen,  anblasen 
/wm,  Subst.  f.  (K.  D.) eine  Speise 
/iir^,  Subst.  m. Blume,  Blüte 
furfüra,  V.  (S.  Z.) vertauschen,    umtauschen,    verwech- 

seln, wechseln,  (Geld) 
/2ir/wra,  V.  (S.  Z.) wechseln  (Kleider,  Glauben) 
fürtumi,  Subst.  m. Ochs,  kastrierter  Bulle 
füska,  Subst.  f. Gesicht,  Front 
füshi,  Subst.  m. Zorn,  Ärger 

yi-n-füshi sich  ärgern,  zornig  sein 
füta,  V. ruhen,  ausruhen 
jütshe,  V. nachlassen,  weichen. 
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ga,  Präp. 
ga,  Dem.  Pron. 

döki-n-ga 

ga,  V. 
gäha,  Subst.  f. 
gäha,  Subst.  f. 
gäbet,  Subst.  m. 
gahä,  Subst.  m. 

gabd-gabd,  Subst.  m. 
gabä-ddia,  Adv. 
gdbas,  Subst.  f. 
gabäta,  V. 
gabtshe,  V. 
gada,  V. 
gäde,  (S.) 
g^M  (K.) 
gädo,  Subst.  m. 
gddö,  Subst.  m. 

gado-n-sarduta 
gadü,  Subst.  m.  (K.) 
gädö,  Subst.  m.  (S.) 
gäfara,  Subst.  f. 
gäfarta,  V. 
gäfiya,  Subst.  f.  (K.) 
gagdra,  V.  (K.) 
gagäwa,  Subst.  f.  (K.) 
gaugäwa,  Subst.  f.  (S.) 
gdida,  V.  (K.) 
gdishe,  V.  (S.) 
gdisuwa,  Subst.  f. 
gdiya,  Subst.  f. 
gdjere,   Adj. 
gaji,  V.  (S.) 
gajia,  Subst.  f.  (S.) 
gajimari,  Subst.  m.  (K.) 
galadtma,  Subst.  m. 

gallo,  Subst.  m. 
gdlma,  Subst.  f.  (S.) 
gdma,  V.  (S.) 

G. 

auf/  in,  zu,  nach,  gegen 
dieser,  dieses 
dieses  Pferd 
sehen 

Gelenk,  Knoten 
Ufer,  Rand 
Vorderseite,  Front 
Brust 
Schamschürze 
auf  einmal,  zusammen 
Osten 

gehen  nach einstürzen 
erben,  beerben 

Erbe,  Nachlaß 
Bett 

Thronsessel 
Wildschwein 

?? 

Verzeihung,  Entschuldigung 
verzeihen,  entschuldigen 
Ratte 

bezwingen,  überwältigen 
Hast,  Übereifer 

grüßen 
Grüß 

Spott,  Hohn 
kurz 
müde  sein 

Müdigkeit 
Wolke 

1.  Minister    des   Innern; 
2.  zweiter  Innungsmeister 
eine    Salzart 
Pflug 

1.  beendigen,  vollenden; 
2.  vermischen,  mischen,  verbinden 
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gamd,  V. 
gamshe,  V.  (S.) 
gänbü,  Subst.  m.  (S.  Z.) 
gandUj  Subst.  m. 
gangä,  Subst.  f. 
gdnga,  Subst.  f.  (S.) 
gangära,  V. 
gängare,  Subst.  m. 

„         Adv. 
gani,  V. 
gdnye,  Subst.  m. 
gard,  Subst.  f. 
gara  (gyara),  V. 
garaje,  Subst.  m. 
garatse,   Subst.  m. 
gardama,   Subst.  f. 
gare,  Präp.  (Z.) 

gargdda,  V. 
gargadi,   Subst.  m. 
gärz,   Subst.  m. 
garf,   Subst.  m. 
garke,   Subst.  m. 
garküa,   Subst.  f. 
gdrma,   Subst.  f.  (K.) 
garfa,  V.  (S.) 
garu,   Subst.  m. 
gdrwaya,  V.  (S.) 

garwdya,  V.  refl.  (S.) 
gäsa,  V. 
gdsa,  V. 
gdskata,  V. 
gaskia,   Subst.  f. 

da  gaskia 
gäshi,   Subst.  m. 
gätd,  Adv. 
gatdnä,  Subst.  f.  (S.) 
gatärz,   Subst.  m. 
gato,   Subst.  m. 
gdtshz,  Subst.  m.  (K.) 
gdtshz,   Subst.  m.  (S.) 
gdutä,   Subst.  m. 
gäwa  oder  gahazva,  Subst.  f. 

passen,  gefallen 

Tor,  Türe 
große,  königliche  Farm 
eine  große  Trommel 
Ufer 
heruntersteigen 
Fuß  (von  Gebirgen) 
diesseits 
sehen 

Blatt  (eines  Baumes) 
weiße  Ameise,  Termite 
reparieren,  reinigen 

Ungeduld 
Zacken,  Zinken 
Disput 

zu,   von   (nur  vor   einem   Pronomen 
angewendet) 

predigen Predigt 

Mehl 
Stadt,  Ort 
Stall 
Schild 
Pflug 

reparieren 
Mauer,  Wall 
untereinandermischen,  mischen,  ver- 

mischen 

sich  vermischen  ^ 
nachahmen 
rösten  am  Feuer,  räuchern 
die  Wahrheit  sagen 
Wahrheit 

wirklich,  wahrhaftig 
Haar,  Feder 
überübermorgen,  der  dritte  Tag 
Fabel,  Märchen 
Axt 

Fundament,  Grund;  After 
Ufer 
Kupfer 
Tomate 
Kaffee 
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gäwä^   Subst.  f. 
gdwai,   Subst.  m.  (S.) 
gäya,   Subst.  m. 
gdya,  V.  (K.) 
gdza,  V. 
gedä,   Subst.  f.  (K.) 
ge/e,   Subst.  m.  (K.) 
gerne,   Subst.  m.  (S.) 
gemu,  Subst.  m.  (K.) 
gerOy   Subst.  m. 
gewdya,   Subst.  f.  (S.) 
gewaya,  V.  (S.) 
gia,   Subst.  f. 
gidä,   Subst.  m. 
gidibe,  Subst.  m.  (S.) 
giginya,   Subst.  f. 
gijiy   Subst.  m. 

uha-n-giji 
gilma,  V. 
gina,  V. 
gindi,   Subst.  m. 
gira,   Subst.  f. 
girba,  V. 
girbi,   Subst.  m. 
girgamo,   Subst.  m.  (K.) 
girgije,   Subst.  m.  (S). 
girgisa,  V. 
girka,  V. 
girma,   Subst.  m. 

yi-n-girma 
girma,  V. 
girme,  V. 
girsa,  V.  (S.) 
girshi,  Adv. 
gishirf,  Subst.  m. 
giwä,   Subst.  f. 

hdkori-n-gtwä 
hdure-n-gtwä 

gizäkä,   Subst.  f. 
gizo,   Subst.  m. 
goama,  Konj.  (S.) 
gäbe,  Adv. 
gobre,  V.  (K.) 
göbrö,   Subst.  m. 

Leichnam 
Holzkohle 
Teig 

sagen,  erzählen 
müde  sein,  ungenügend  sein 
Erdnuß 
Rand,  Saum 
Bart 
Bart 

Negerhirse 
Kreis,  Zirkel 
herumgehen,  kreisen 
Bier 
Haus,  Heim,  Hofreite 
Niere 
Delebpalme 
Haus,  Heim,  Hofreite 

Herr,  Meister 
kreuzweise  legen,  kreuzen 
bauen,  graben 
Pferdekoppel,  aus  Stricken  hergestellt 
Augenbrauen 
schneiden,  mähen 
Schneiden,  Mähen 
Guineawurm 
Wolke 

rütteln,  schütteln,  beben 
gerade  stellen,  eben  stellen 
Ehre,  Größe 

ehren 
wachsen 
älter  sein  als 
überfallen 

plötzlich 
Salz 
Elefant 

Elfenbein 

Raupe 

Spinne besser,  lieber 
morgen 

jem.  stoßen,  sich  stoßen 

Junggeselle,  Witwer 
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göbrdnya,   Subst.  m 
gada,  V.  (S.) 
gada,  V. 
göda,   Subst.  f. 
göde  .  .  .  ma,  V. 
gödia,   Subst.  f. 

göga,  V. 
göiwä,   Subst.  f. 
göma,  Kard.  Z. 
gomhi,   Subst.  m. 
gönä,   Subst.  f. 
gonda,   Subst.  f.  (K.) 
goya,   Subst.  f. 
görä,   Subst.  m.  (K.) 
gö/iba,   Subst.  f. 
gor  je,   Subst.  m. 
göro,   Subst.  m. 
goshi,   Subst.  m. 
götshe,  V. 

göya,  V. 
gozoma,   Subst.  f. 
güba,   Subst.  f. 
gubänta,  V. 
gudd,  Adj. 
gilda,   Subst.  f. 
güdu,  V. 
güfa,  V.  (S.  Z.) 
gugä,    Subst.  f. 
güga,   Subst.  f. 
gügüa,   Subst.  f. 
güiwa,   Subst.  f. 
güjiya,   Subst.  f. 
gülbi,   Subst.  m.  (S.) 
günide,  V. 

gumi,   Subst.  m.  (K.) 
güngu,   Subst.  m.  (S.) 
güntü,  Adj. 
günzu,   Subst.  m.  (S.) 
guräsa,   Subst.  f. 
gürbi,   Subst.  m. 
gurgüra,  V. 
gurje,  V.  (K.) 
gürmu,  Adj.  (S.) 

Jungfer,  Witwe 
wiegen,  messen 
danken 
Melone 

jem.  danken 
I.  Dank;  2.   Stute 

bügeln,  plätten 
(geschwollener)  Hodensack 10 

eine  Antilopenart 
Feld,  Acker,  Plantage 
Melone 

Spatz Flaschenkalebasse 

Dumpalme 
Glocke,  Schelle 
Kolanuß 

Stirne 
ausweichen,  umgehen 
auf  den  Rücken  binden 
Hebamme 
Gift 

vergiften 
einzeln 
Freude 

laufen,  fliehen 
beschlafen 

Schöpfeimer 
Plätten,  Bügeln 
Sturm 
Knie 
Erdnuß 
Fluß,   Strom 
den  Mund   füllen,    einen  Mund   voll 

nehmen 

I.   Schweiß;  2.  Wärme,  Hitze 
I.  Insel;  2.  Versammlung 
kurz 
Hausschwein 
Brot 

Ort,   Stelle,  Platz 
abnagen,  nagen 
kratzen 
lahm 
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gurmünta,  Subst.  f.  (S.  Z.) 
Lähmung 

gürza,  V.  (S.) kratzen 

gütsü,   Subst.  m.  (K.) I.   Stützpunkt,  Grund;  After 
2.  Meinung,  Ursache. 

hdba,   Subst.  f. 

H. 

Kinn,  Unterkiefer 
hdbdi,   Subst.  m.  (S.) Asche 

hdbo,   Subst.  m. Nasenbluten 

hdbshi,   Subst.  m. Gebell 

hddari,   Subst.  m. Regenwolke 
hdde,  V. verschlingen 

hagun,  Adj. links 

hdifa,  V. gebären,  zeugen,  Frucht  bringen 
hdifua,   Subst  f. Geburt,  Zeugung 

häja,   Subst.  f. Ware,  Gut 
hdji,   Subst.  m. Wallfahrt  (nach  Mekka) 
hdka,  Adv. so,  auf  diese  Weise 

don  hdka deshalb,  deswegen 
hakä,  V.  (K.) 

graben hdkf,   Subst.  m.  (S.) Gras,   Schilf,  Unkraut 
hakikan,  Adv. sicher,  in  der  Tat,  wirklich 
hdkori,   Subst.  m.  (K ) Zahn 

hdkumta,  V.  (D.) richten,  urteilen 
hakümta,  V.  (D.) verurteilen 

hakumtshi,   Subst.  m.  (D.) Urteil 
hdlba,  V.  (S.) schießen 

Ai/Z^z,   Subst.  m.  (S.) Schuß,  Stich 

yi-n-hdlbi schießen,  stechen 
halt,   Subst.  m. Betragen,  Charakter,   Sitte 
haliki,   Subst.  m. Geschöpf 

halüa,  V. erschaffen 

hdlshe,   Subst.  m. Zunge,  Sprache;  Flamme 
hdma,   Subst.  f. Gähnen 
hdmatä,   Subst.  f. Achselhöhle 

hamzla,   Subst.  f. Schw^ertgehänge 
hdmsa,  Kard.-Z. 

5000 hamsaminya,  Kard.-Z. 

500 

hamsin,  Kard.-Z. 

50 

hdmzan,   Subst.  m.  (K.) Hast,  Eile 
hdna,  V. verhindern,  verbieten 
hdnga,  V.  (K.) spähen,  ausspähen 
hanfnia,   Subst.  f. Wiehern 

hdnjf,   Subst.  m. Darm 
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hdnkada,  V.  (S.) lüpfen,  umdrehen 
hankäka,   Subst.  m. Rabe 
hänkali,    Subst.  m. Weisheit,  Gescheitheit 
hanküri,   Subst.  m. Geduld 
hänsäri,   Subst.  m.  (S.) Schnarchen 
häntsa,   Subst.  f. Euter 

häntshi,   Subst.  m. I.  Nase;   2.  Henkel,  Griff 
hdnta,   Subst.  f.  (K.  D.) Leber 
hdnü,   Subst.  m. Hand,  Arm 
hdnya,   Subst.  f. Weg,  Straße,  Pfad 
har,  Adv. bis 

hardm,  Adj. verboten,  unerlaubt  (nach  dem  Koran) 
harda,  V.  (K.) flechten,  verwickeln 
harsd,  Subst.  m.  (S.) Patrone 

hdsada,   Subst.  f. Haß 

hasära,  Subst.  f. Unglück 
hdske,   Subst.  m. Licht,  Helle 
hdtsf,   Subst.  m. Getreide 
hdukä,   Subst.  f. Verrücktheit 

yi-n-häukä verrückt  sein 

hauni,  Adj.  (S.  Z.) links 

hdure,  Subst.  m.  (S.) Zahn 

hdusa,  Subst.  f. I.  Sprache;     2.  Name    des    Landes 
Hausa;    3.  Name  der  Sprache  des 
Landes  Hausa 

hduyä,   Subst.  f.  (S.  Z.) Harke,   Spaten 
hawa,  V. besteigen,  klettern 
hdwaye,   Subst.  m. 

Träne 

hayania,   Subst.  f. Lärm,  Geräusch 
hdyakz,   Subst.  m. Rauch 
hdzö,   Subst.  m.  (K.) Nebel,  Dunst 
hima,   Subst.  f. Fleiß,  Eifer 

da  hima fleißig  sein,  eifrig  sein 
huda,  V. durchbohren,  durchstechen 
hükumtshi,  Subst.  m. Urteil 

f,  Adv.  (S.) 

I. 

ja 

ihüis,   Subst.  m. Teufel 

idan,  Konj.  (K.) wenn 

ido,  Subst.  m. 
Auge 

ido-n-rüa 

Quelle igia,  Subst.  f. Strick,  Seil 
iko,  Subst.  m. Macht,  Einfluß 
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zma,  V.  (S.) besiegen,  bewältigen 
imäm,  Subst.  m. Oberpriester 
in,  Konj. wenn 

inä,  Adv.  (S.  Z.) wo  ? 

mwa,   Subst.  f. Schatten 

in,  Subst.  m. Nation,  Rasse,  Geschlecht;  Gattung, 
Art,  Sorte 

isä,  V. 
genug  sein f5a 

Jesus 
ishe,  V.  (Z.) begegnen 
i5/?a,   Subst.  m.  u.  f. Wind 

zske,  V.  (S.) begegnen 
ita,  Pers.-Pron.  der  3.  Pers. ,  sie 

sing.  f. 
itatshe,   Subst.  m. Baum 

iya,   Subst.  f.  (K.) Mutter 

iya,  V. können,  fähig  sein 
iyakä,   Subst.  f. Grenze 

iyäli,   Subst.  m. Familie 
iyo,   Subst.  m. Schwimmen 

yi-n-iyo schwimmen. 

ja,  V. 
ziehen 

ja,  Adj. rot 

ja-n-kärfe Kupfer 
jägahä,   Subst.  m. Führer,  Leiter 
jdkl,   Subst.  m. Esel 

jaräba,   Subst.  f. Begierde,  Versuchung 

ja-wur 
sehr  rot 

je,  V. 
gehen jefa,  V. werfen,  auswerfen 

jefada,  V.  (S.) wegwerfen 
jefasda,  V.  (K.) » 
jefashe,  V.  (Z.) ?7 

jeji,   Subst.  m.  (K.  D.) Busch,  Savanne,  Wildnis 
jemäge,   Subst.  m. Fledermaus 

jeme,  V. 
gerben jera,  V. anordnen,  arrangieren 

pwaya,   K. spionieren 
;V,  V. hören,  gehorchen 
;zyÄ  oder  /iä^,  Adv. 

gestern jihda,   Subst.  f. Zibet,  Moschus 
7f^z,   Subst.  m.  (K.) Mahlzeit 
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jfhij  Adv. 
jihji,   Subst.  m.  (K.) 
jihta,  \.  (K.) 
jida,  V.  (S.) 
jffa,   Subst.  f. 
jfgo,   Subst.  m. 
jfjiya,  Subst.  f. 
jikä,   Subst.  f. 
jika,  V. 
jzka,   Subst.  m. 
jikänya,   Subst.  f 
jike,  V. 
jima,  V. 
jfma,   Subst.  f. 
jimina,   Subst.  f. 
jingina,  V.  (K.  D.) 
jini,   Subst.  m. 
jinjiri,   Subst.  m.  (K. 
jira,   Subst.  m.  (S.) 
jirge,  V.  (S.) 
jirgf,   Subst.  m. 
jirktta,  V.  (S.) 

jüa,  V.  (S.) 
jitau,   Subst.  m. 
juna,  rezipr.  Pron. 
juya,  V.  (K.) 

ka,  Verb. -Pron.  der  2.  Pers. 
sing,  m.,  Nom.  u.  Akk. 

kabewa,  Subst.  f.  (K.) 
kabri,  Subst.  m. 
kdda,  Adv.  (S.) 
kdda,  Subst.  m.  (S.) 
kadai,  Adv. 
kaddn,  Adv.  u.  Adj. 
kadängare,  Subst.  m. 
kadanya,  Subst.  f.  (K.) 
kadärko,  Subst.  m.  (K.  D.) 
kdde,   Subst.  m.  (S.) 
kadi,   Subst.  m.  (K.) 
kddo,   Subst.  m.  (K.) 

übermorgen 

Dunghaufen 
sammeln  für  Arme 

herabsteigen,  hinuntergehen 
Wurf 

Galgen 
Sehne;  Nerv;  Ader 
Sack,  Beutel 
naß  machen,  einweichen,  erweichen 
Enkel 
Enkelin 
naß  sein 
verweilen,  sich  aufhalten 
Gerben 
Strauß  (Vogel) 
sich  anlehnen 
Blut 
SäugHng,  Baby 
Warten 
krumm  sein 

Kahn,  Kanu 
1.  abschreiben,  übersetzen; 
2.  umstülpen 

stülpen   (über  etwas) 
Regenwolke 
einander 
1.  abschreiben,  übersetzen; 
2.  umstülpen 

K. 

du 

Kürbis 

Dicke,  Korpulenz 
nicht,  damit  nicht 
Krokodil 
allein,  nur,  bloß wenig 

eine  Eidechsenart 
Schibutterbaum 
Brücke 
Schibutterbaum 

Spinnen Krokodil 
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käfUy   Subst.  f. 
kdfa,  V. 

käfä,   Subst.  f. 
kafäda,   Subst.  f. 
kafäUy   Subst.  m. 

da  kafdu 
kafiri,   Subst.  m. 
kdfö,   Subst.  m. 
kaftshe,  V.  (K.) 
käga,  V. 
kdge,  V. 
kai,  Subst.  m. 
kai,  V. 
kdifafa,  V. 

kai-ß,   Subst.  m. 
kaimi,   Subst.  m. 
kdkä,   Subst.  f. 
kdkä,   Subst.  m. 
kaka,  interr.  Adv.  (K.) 
kakdnya,   Subst.  f. 
kaki,   Subst.  m. 
kalkdshi,   Subst.  m.  (S.) 

kalkdshi-n 
kalkds 

kallabi,   Subst.  m.  (S.  Z.) 
kallo,    Subst.  m. 
kdlme,   Subst.  m.  (Z.) 
käma,  V. 
kdmä,   Subst.  f. 

kama-n 
kamäta,  V. 
kdmnä,   Subst.  f. 
kamndta,  V. 
kdmshz,  Subst.  m. 
kan,  Konj.  (K.) 
käna,  Adv.  u.  Konj.  (K.) 
känbl,   Subst.  m. 
kdne,   Subst.  m. 
kankdne,  Adj.  (K.) 
kankdnta,  V. 
kdnkanta,  V. 
kdnwa,  Subst.  f. 
kdnwä  (kjdnwä),  Subst.  f. 

Bein,  Fuß 
1.  in  die  Erde  setzen,  aufrichten; 
2.  aufschlagen   (Zelt);  3.  gründen 
Loch 
Schulter 
Schlamm 
schlammig 

Ungläubiger 
Hörn,  Gehörn;  Fühler 

pflügen erfinden 
steif  sein,  steif  machen 
Kopf,  Haupt,   Spitze,  Gipfel 
I.  bringen;  2.  erreichen 
schärfen,  wetzen 
Schärfe,  Schneide 

Sporen Zeit  der  Ernte,  Herbst 
Großvater 

wie.^ Großmutter 
Räuspern 
das  Untere 
unter 
unten,  herunter,  nieder 
Kopftuch  der  Frauen 
Ansehen,  Betrachtung 
Harke,  Spaten 
fangen,  ergreifen,  festhalten 
Gleichheit,  Ähnlichkeit 

wie,  gleichwie 
gleich  sein,  ähnlich  sein Hoffnung 

hoffen 

Wohlgeruch 
wenn 
ehe,  bevor;  dann,  darauf 
Krone 

jüngerer  Bruder 
klein 

in  Ungnade  fallen 
entehren;  in  Ungnade  bringen 

jüngere  Schwester 
Katze 
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kar,  Adv.  (K.) 
kärä,  Subst.  m. 
karä,   Subst.  f. 
kära,  V.  (S.  Z.) 
kära,  V. 

kardmf,  Adj.  (S.) 
kdranta,  V. 
kdratü,   Subst.  m. 

yi-n-käratü 
kdrau,   Subst.  m. 
kardya,  Subst.  m. 

yi-n-kardya 
kdrba,  V.  (K.  D.) 
karbd,  V. 

^ir&^,  V.  (K.) 
y^«>^,  V.  (K.) 
kdre,  V.  (S.) 
kdre,   (kere),  Subst.  m. 
karfdfa,  V. 
karfe,  Subst.  m. 

ja-n-kdrfe 
fdri-n-kdrje 

kdrfi,   Subst.  m.  (S.  Z.) 
kdrff,   Subst.  m. 

da  kdrff 
karkds,  Präp.  (K.) 
karko,   Subst.  m. 
kdrya,  V. 
kdryä,  Subst.  f. 

yi'7i-kdryä 
kas,  Präp.  (K.) 
kdsa,  Präp.  (S.) 
kdsä,  Subst.  f. 

kdsa,  V.  (K.) 
kasaita,  V. 
kdskö,  Subst.  m. 
kasüa,  Subst.  f. 
kashe,  V.  (S.) 
käshfj  Subst.  m. 
kashz,  Subst.  m. 
käta,  Subst.  m. 

nicht,  damit  nicht 
Stengel,  Halm,  Rohr 
Beendigung 

hinzufügen,  vermehren;  wiederholen 
1.  jemand  bei  Gericht  anzeigen 
2.  um  Hilfe  rufen 

gering,  klein 
lesen 
Lesen 

lesen 
Flasche,  Glas 
Bruch 

brechen 
antworten 
I.  empfangen,  erhalten;  2.  glauben;: 

3.  befreien 
wegnehmen 
beendigen,  vollenden 
zerbrechen 

Hund 
zwingen 

Eisen,  Metall 
Kupfer Messing 

Wassertopf 

Stärke,  Macht 
stark,  mächtig 

nieder,  unten 
Ende,  letzter  Zustand 
brechen,  zerbrechen,  abbrechen Lüge 

lügen 
nieder,  unten,  auf  der  Erde 
nieder,  unten,  auf  der  Erde 
Erde,  Boden,  Land,  Grund;  Gegend,. 

Vaterland 
töten 

ausgewachsen  sein 
Teller,  Pfanne 
Markt 
töten 

Exkrement,  Mist 
Knochen 
runde  Scheibe,  Kreis 

M  i  s  c  h  1  i  c  h  ,  Hausa. 
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katö,  Subst.  m. 
katshia,  Subst.  f. 
kauda,  V. 
kaura,  Subst.  f. 
kauye,  Subst.  m. 
käwai,  Subst.  f.  (K.) 
kawäita,  V.  (K.) 
kawanya,  Subst.  f.  (K.) 
kawö,  V. 
kdya,  Subst.  f. 
käyä,  Subst.  m. 
kdzä,   Subst.  f. 
kdzamta,  V. 
kazdmta,  V. 
k/o,   Subst  m. 

da  k/o 

kyäwo,  kjäwo,   Subst.  m. 
da  kyäwo 

kedutä,    Subst.  f. 
keauta,  V. 
kebe,  V. 
kekashe,  V. 
keke,   Subst.  m. 
kera,  V. 

md-keri 
ketdra,   Subst.  f. 

yi-n-ketdra 
ketare,  V. 
ketare,  Adv. 

ketare-nan 
kewa,   Subst.  f. 
kewdya,  V. 

yi-n-kewdya 
kewaye,  V. 
ki,  Pers.  Pron.  der  2.  Pers. 

sing.  f. 
ki,  V. 
kihia^   Subst.  f. 
kibta,  V.  (K.) 
^zWa,   Subst.  m. 
kida,   Subst.  m.  (K.) 

abi-n-kida 

yi-n-kida 
kida,  V.  (S.) 

Löffel 
Beschneidung 

versetzen,  verstellen,  verlegen 
Durra 

Dorf,  Gehöft 
Ruhe,  Stille,  Schweigen 
ruhig  sein,  schweigen 
runde  Scheibe,  Kreis 
bringen 

Dorn 
Last 
Huhn 
verunreinigen 
unrein  sein 
Schönheit 
schön 
Schönheit 

schön 
Geschenk,  Gabe 
schön  sein,  gut  sein 
ausnehmen 
trocknen 

Wagen 
schmieden 

Schmied 

Kreuzung,  Übersetzung 
kreuzen,  setzen  über 

kreuzen,  setzen  über 

jenseits diesseits 
Einsamkeit 
Rundgang 

einen  Rundgang  machen 
umgeben 
du 

hassen;  sich  weigern;  verweigern 
Pfeil 

zwinkern  mit  den  Augen 
Zahl,  Nummer 
Trommelschlag 

Trommel 
trommeln 

trommeln 
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kidäya,   Subst.  f.  (S.) 
kidi,   Subst.  m.  (S.) 

abt-n-kidi 

yi-n-kidi 
kt/f,   Subst  m. 
kila,   Subst.  f. 

wata-kfla 
kimsa,  V.  (S.) 
kira,   Subst.  m. 

yi-n-kira 
ktra,   Subst.  f. 
kiräya^  Y. 
kirba,  V. 
kirga,  V.  (K.) 
kirji,   Subst.  m.  (K.) 
kishirwa,   Subst.  f. 

da  kishirwa 

ji-n -kishirwa 
kitse,   Subst.  m. 
kitse,  V. 
kmo,   Subst.  m. 

yi-n-kfwo 
kiya,  V.  (Z.) 
kiyaya,  V. 
kiyaye,  V. 
ko,  Adv. 
kö,  Konj.  u.  Adv. 
kö .  .  .  kö,  Konj. 
koatshe,  V.  (S.) 
köda,   Subst.  f.  (K.) 
köda,  Konj. 
koddrko,   Subst.  m. 
kodayi,   Subst.  m.  (K.) 
köfa,   Subst.  m. 
koi,   Subst.  m. 
kö-inä,  Adv. 
koiköya,  V. 
kö-kaka,  Adv. 
kökanta,  V.  (K) 
köko,   Subst.  m. 
kökö,   Subst.  m. 
kolkota,   Subst.  f. 
kolli,   Subst.  m.  (S.) 
kollOy   Subst.  m. 

Zahl,  Nummer 
Trommelschlag 
Trommel 
trommeln 

Fisch 

Wort,  Rede 
vielleicht 

laden   (Flinte) 

Ruf,  Name 
rufen,  nennen,  benennen 

Schmieden 
rufen,  benennen,  nennen 
stampfen 
zählen,  numerieren 
Brust 
Durst durstig 

Durst  haben 
Fett 
flechten   (Haare) 
Fütterung,  Zucht 

füttern,  züchten,  weiden 
I.  hassen;  2.  sich  weigern,  verweigern 
züchten,  füttern,  weiden 
auswendig  wissen 
schon 

oder;  selbst,  sogar;  selbst  wenn 
entweder  .  .  .  oder,  weder  .  .  .  noch 

wegnehmen 
Niere 

obgleich,  obwohl 
Brücke 
Wunsch,  Lust,  Verlangen 
Türeingang,  Türöffnung 
Ei 

überall 
nachahmen 
unter  allen  Umständen,  auf  alle  Fälle 
zweifeln 

Mehlsuppe,  Mehlschleim 
Tasse,  Becher,  Trinkglas 
Laus 
Antimon 
Schädel 

14* 
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koluwa,   Subst.  f.  (Z.) Gehirn 
kolwa,   Subst.  f.  (K.) w 
köma,  V. wiederholen,  zurückkehren 
kömi,  indef.  Pron. jedes  Ding,  irgend  etwas 

häbu  kömi nichts,  es  macht  nichts 
kömö,  V. zurückkehren 
köna^  V. brennen,  abbrennen,  verbrennen 
köne,  V. abbrennen,  verbrennen 
konko,   Subst.  m.  (S.) Tasse,  Becher,  Trinkglas 
/gJr^,  V. treiben 
koräma,   Subst.  f. Bach 
y^Jr^,  V. wegtreiben,  forttreiben 
korz,   Subst.  m. Köcher 

könno,  Adj. 

grün 
körkota,   Subst.  f.  (K.) Laus 

körmata,  V.  (S.) verraten 

^05^,  V. reifen 
koshi,  V. satt  sein,  befriedigt  sein 
/^öla,  Subst.  f.  (K.) Stiel,  Schaft 
köwa,  indef.  Pron.  m.  u.  f. jedermann,    irgend   jemand,    irgend 

wer,  wer  auch  immer 
köwane,  indef.  Pron.  m. 

jeder köwatshe,  indef.  Pron.  f. 

jede 
köya,  V. lernen 

/j^y^  .  .  .  ma,  V. lehren,  unterrichten 

kö-yäushe,  Adv. zu  jeder  Zeit 
^zi,  Pron.  der  2.  Pers.  pl. ihr,  euer,  euch 
kuä,  Adv. auch 

^w&rt£^^,  Subst.  f.  (K.) Okro  (eine  Gemüseart) 
kubewa,   Subst  f. Kürbis 
küble,  V. zuschließen 
kübtshe,  V. entschlüpfen,  entgleiten 
^w^^,   Subst.  m. 

Fliege 

^M^w,   Subst.  f. Süden 

kuge,   Subst.  m. Zimbel 

^%za,   Subst.  f. Haken 

kujera,   Subst.  f. Stuhl 
^^^a,   Subst  f. Baobab,  Affenbrotbaum 
/2z?^ö!,  Subst.  m. Weinen,  Schreien 

yi-n-küka weinen,  schreien 
küla  .  .  ö?a,  V. sich  kümmern  um,  achtgeben  auf 
kuUe,  V. zuschließen 

^wZwiz  oder  kulum,  Adv. immer 
kuma,  Adv. wieder 



V.   Hausa-Deutsches  Wörterverzeiclinis. 

213 

kümä,   Subst.  f. 
kümshe,  V. 
kümya,   Subst.  f.  (S.) 

da  kümya 

ji-n-kümya 
küna,  V. 
küna,  V.  refl. 
kunäma,   Subst.  f. 
küne,   Subst.  m.  (K.) 
küne,   Subst.  m.  (S.) 
kimja,  Subst.  m. 
kunküru,   Subst.  m. 
küntshe,  V.  (D.) 
küntü,   Subst.  m. 
künya,   Subst.  f.  (K.) 

ji-n-küriya 
kürä,   Subst.  f. 
kurä,    Subst.  f. 
kürdi,  pl.  von  würi 
kurege,    Subst.  m. 
kürkuku,   Subst.  m. 
ktirkünu,   Subst.  m. 
kürmä,  Adj. 
kürmi,   Subst.  m. 
küriim,   Subst.  f.  (S.) 

yi-n-kürum 
kürwä,    Subst.  f. 
küsa,   Subst.  f. 

küsa  ga  oder  küsa  da 
küsa,   Subst.  f. 
küskiire,  V.  (S.) 

küsü,  Subst.  m. 
küshewa,  Subst.  f. 
küti,   Subst.  f. 
kuturu,  Subst.  m. 
küwa,   Subst.  f.  (Z.) 
kuyäfa,   Subst.  f.  (S.) 
kwädö,   Subst.  m. 
kwäkwa,  Subst.  f. 
kwänä,   Subst.  m. 
kwänä,  Subst.  m. 

yi-n -kwänä 
kwanta,  V. 

Floh 

packen,  einpacken 
Scham,  Schande 

schamhaft,  verschämt 
sich  schämen 

anzünden 
sich  verbrennen 

Skorpion 
Ohr 
Ohr;  Blatt  eines  Baumes 
Schaum 
Schildkröte 
losbinden,  loslassen  . 

Teppich 
Scham,   Schande 

sich  schämen 

Hyäne Staub 

Kaurimuschel,  Geld;  Preis 
Eichhörnchen 

Gefängnis 
Guineawurm 
taub 
Wald 

Ruhe,   Stille,  Schweigen 
ruhig  sein,  still  sein,  schweigen 

Seele,  Geist 
Nähe 

nahe  bei 

Nagel 
vorbeischießen,     fehlen,     verfehlen, 

daneben  treten 
I.  Maus;  2.  Penis 
Grab 
Ente 
Aussätziger 
Lärm 
Löffel 
Frosch 

Ölpalme 
Tag  (24  Stunden) Schlaf 
schlafen 

sich  hinlegen,  sich  legen 
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kwdntshe,  V.  (K.) 
kwarai,  Adv. 
kwäri,  Subst.  m.  (D.] 

losbinden,  loslassen,  freilassen 
sehr 
Kraft,   Stärke 

ladna,   Subst.  f. 
labäri,   Subst.  m. 
läda,   Subst.  f 
läfe,  V. 
läfia,   Subst.  £ 

läfia-l'gari 
Idhadi,   Subst.  f. 
lähira,   Subst.  f. 
Idifi,   Subst.  m. 

yi-n-ldifi 
Idiya,   Subst.  f. 
lälatshe,  V. 
/ämuni,   Subst.  m. 
lankosa,  V.  (S.) 
larbä 

läsa,  V. 
Iduni,   Subst.  m. 
lauya,  V.  (S.) 
läya,   Subst.  f. 
leho,   Subst.  m. 
leka,  V.  (K) 
lele,  V. 
lema,   Subst.  f. 
lemö  oder  lemti,   Subst.  m. 
lifidi,   Subst.  m. 
kka,  V.  (S.  Z.) 
likäfa,   Subst.  f. 
Izke,  V.  (S.) 
limam,  Subst.  m. 
lisäfi,   Subst.  m. 
litäfi,   Subst.  m. 
litinin 

lizäme,  Subst.  m.  (K) 
lizämi,  Subst.  m.  (S.) 
loatse,  V. 
lökatshf,   Subst.  m.  (S.) 
löto,   Subst.  m.  (K.) 
lüluba,  V. 
lünfäsa,  V.  (K.) 

Fluch,  Verwünschung 
Neuigkeit,  Geschichte,  Nachricht 
Lohn,  Verdienst 
säumen 
Gesundheit,  Wohlbefinden 

Frieden,  öffentliche  Ruhe Sonntag 

zukünftige  Welt,  Scheol 
Übel,  Sünde,  Unrecht 

sündigen 
Passah 
unnütz  sein;  nichtsnutzig  sein 
Bürgschaft,   Sicherheit 
biegen 
Mittwoch 

lecken,  auflecken 
Farbe 
flechten,  verwickeln 
Amulet 
Lippe 

sehen  in  etwas 
zähmen,  bändigen 
Regenschirm,  .Sonnenschirm 
Zitrone,  Limone 

Fingerhut 
ankleben,  anpappen 
Steigbügel 
kleben,  ankleben 
Oberpriester 
Rechnen,  Abrechnung 
Buch Montag 

Zügel 

zerquetschen,  plattdrücken 
Zeit 
Zeit 

verschleiern,  sich  verschleiern 
atmen 
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lünfashf,  Subst.  m.  (K.) Atem 

lünka,  V.  (K.) falten,  zusammenlegen 
lürä,  V. aufmerken  auf 

ma,  Präp.  (K ) 

M. 

zu,  für 
md-aunf,  Subst.  m. Wage,  Maß 
md-balf,  Subst.  m. 

Knopf 

md-bantalf,  Subst.  m.  (S.) 

55 

md'böyz,  Subst.  m. Versteck 

md-büdz,   Subst.  m. Schlüssel 

md-dafz,   Subst.  m. Küche 
mädala  oder-  mädela Ausruf  der  Freude 
mddarä,   Subst.  f. frische  Milch 

md-dübf,  Subst.  m. Spiegel,  Glas,  Brille 
madügü,   Subst.  m. Haupt  einer  Karawane 
md-dumkz,   Subst.  m. Schneider 

md-falkz,   Subst.  m.  (S.) Traum 

md-farkz,   Subst.  m.  (K.) 5? 

md-jarauta,   Subst.  f. 

Jagd md-farautshz,   Subst.  m. 

Jäger md-färz,   Subst.  m. Anfang,  Beginn 

md-fautshz,   Subst.  m. Metzger 

ma-gädz,   Subst.  m.  (S.) Erbe,  der 

ma-gajz,   Subst.  m.  (K.) 5J                ?? 

md-gägarz,   Subst.  m. 
Säge 

magdna,   Subst.  f. Wort,  Sprache,   Streitsache,  Palaver 
mägani,   Subst.  m. Medizin 

md-halbz,   Subst.  m. 

Jäger 
md-halitshz,   Subst.  m. Schöpfer 

md-hayz,   Subst.  m. 
Leiter,  Treppe 

mai,   Subst.  m. Fett,  Öl,  Schmalz 
mdida,   Subst.  f. Tisch 
mdida,  V. drehen,  wenden 

mai-dafua,   Subst.  m. 
Koch 

mai-gaye,   Subst.  m. Dolmetscher 

mai-gönä,   Subst.  m. Landbesitzer 
mdimai,   Subst.  m. Wiederholung 

mai-tsdrö,   Subst.  m. Wächter,  Aufseher 
mdiwa,   Subst.  f. eine  Art  Negerhirse 
makäfo,   Subst.  m. Blinder 

makaftshe,  V. blind  sein:  blenden 

md-kämz,   Subst.  m. Waffe 
makdra,  V. spät  kommen,  spät  sein 
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mdkaranta,   Subst.  f. 
mäkarantsht,   Subst.  m. 
md-kärl,   Subst.  m. 
md-karyatsht,   Subst.  m. 
md-kerz,   Subst.  m. 
md-kiyäya,   Subst.  f. 
md-kiyz,   Subst.  m. 
mdkoßshi,   Subst.  m. 
mdkoßshia,   Subst.  f. 
maköko,   Subst.  m. 
makorwa,   Subst.  f.  (K.  D. 

ma-kubli,   Subst.  m.  (S.) 
ma-kullz,   Subst.  m.  (K.) 
mäkure,  V.  (S.) 
maläika,   Subst.  m. 
mälam,   Subst.  m. 
mdlfä,   Subst.  f. 
malldka,  V. 
mama,  V.  (Z.) 
mamä,   Subst.  m.  (K.) 
mamd,   Subst.  m.  (S.) 
mamäki,   Subst.  m.  (S.) 

yi-n-mamäki 
abi-n-mamäki 

mamdya,  V.  (K.) 
mdmayi,   Subst.  m. 
man,  Adv.  (K.) 
mana,  Adv.  (S.) 
manla,  V.  (K.) 
mantshe,  V.  (S.) 
imdnyä,  pl.  von  babd 
mdnzö,   Subst.  m. 
mära,  V.  (K.) 
mära,   Subst.  f. 
mardkz,   Subst.  m. 
maras,  Part,  praes.  m. 

mdrautshz,  Subst.  m. 

ma-räya,  Subst.  m. 
ma-rdinia,  Subst.  f. 
mdretshe,  Subst.  m. 
md-rinz,  Subst.  m. 
mdrmarö,  Subst.  m.  (S.) 
mdrowatshz,  Adj.  m. 

vSchule 

Schüler 
Ende,  Schluß 

Lügner 
Schmied 
Weide 
Feind 
Nachbar 
Nachbarin 
Kropf 

Rebhuhn,  Feldhuhn 
Schlüssel 

11 

würgen,  erwürgen;  ersticken 
Engel 
Priester,  Schreibkundiger 
Hut 

regieren,  herrschen 
überfallen 
weibliche  Brust;  Euter 

77  57  77 

Staunen,  Bewunderung 
erstaunt,  verwundert  sein 
Wunder 

überfallen 

Nachfolger,   Stellvertreter 
doch 

77 

vergessen 
77 

groß,  angesehen 
Bote,  Abgesandter 
schlagen  mit  der  Hand,  ohrfeigen 
Unterleib 
Kalb 

fehlend,  ermangelnd,  ohne,  ...  los 
(von  rasa,  mangeln,  fehlen) 

Rätsel 
der  Waise 
die  Waise 
Abend 
Färber 

Quelle geizig 
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mä-riift,   Subst.  m. 
md-sakz,   Subst.  m. 
md-sallatshi,   Subst.  m. 
mdsar 

mdsarä,   Subst.  f. 
masdsarä,   Subst.  f. 
ind-sasakt,   Subst.  m. 
md-sömi,   Subst.  m. 
md-suntshz,   Subst.  m. 
md-sha-rüa,   Subst.  m.  (S. 
7näshi,   Subst.  m. 
vidtä,   Subst.  f. 
7nd'taimakf,   Subst.  m. 
?nd-täkz,   Subst.  m. 
md-tanyi,   Subst.  m. 
matdtshe,  Part.  perf.  m. 
?7idtsa,  V. 
mätsa,  V. 

md-tseff,   Subst.  m. 
mdtshe,   Subst.  f. 

md-tshijz,   Subst.  m. 
md-yakz,   Subst.  m. 
mäye,   Subst.  m. 
mdzä,  pl.  von  miji 
7ndza,  Adv. 
mdza-küta,   Subst.  f. 
metdn,  Kard.-Z.  (K.) 
metin,  Kard.-Z.  (S.) 
mz.  Interrog.-Pron.  (S.) 
7nip,   Subst.  m. 
mzka,  V. 
mzke,  V. 

niinya,  Kard.-Z. 
mir  da,  V. 
mirgine,  V.  (K.) 
miya  (mia),  Subst.  f. 
miyau,   Subst.  m.  (S.) 
7nölo,   Subst.  m. 
moria,   Subst.  f.  (S.  Z.) 
mötsa,  V. 

mu,  Pron.  der  i.  Pers.  pl. 
mügu,  Adj.  m. 
muguntä,   Subst.  f. 
mültnule,   Subst.  m. 

Deckel,  Decke 
Weber 
Moschee 

Ägypten Mais 
Fieber 
Schreiner,  Zimmermann 
Anfang,  Beginn 
Fischer 

Regenbogen 
Speer,   Spieß 
Ehefrau,  Gattin 
Helfer,  Gehilfe 

Treppe,  Leiter 
Helfer,  Gehilfe 
tot 

drücken,  drängen,  einengen 
zerquetschen,  auspressen 
Kamm,  Bürste 
Frau,  Weib 
Schlange 

Krieger,  Soldat 
Trunkenheit,  Rausch 
Mann,  Gatte 
schnell 

I.  Penis;  2.  Tapferkeit 200 

200 

was.^ Mann,  Gatte 
ausstrecken,  hinstrecken 

gerade  sein,  gerade  machen 100 

wickeln,  rollen,  umdrehen 

wegrollen Sauce,   Suppe 

Speichel 
Gitarre,  Klavier,  Harmonium 
Nutzen,  Brauchbarkeit 
bewegen,  sich  bewegen 
wir 

böse,  schlecht 
Schlechtigkeit,  Bosheit 
Kugel,  Ball,  Kloß 
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münduwa,   Subst.  f. Armspange,  Fußspange 
muntdlaga,   Subst.  f. Hammer 

müra,   Subst.  f. Schnupfen 
mürfu,   Subst.  m. Herd 

mürna,   Subst.  f. Freude,  Fröhlichkeit 

yi-n-niürna sich  freuen,  fröhHch  sein 
murtsuka,  V. zerreiben 

mürya,  Subst.  f. Stimme 

müsa,   Subst.  f.  (S.) Katze 

musäya,  V.  (K.  D.) eintauschen,vertauschen, umtauschen. 
wechseln,  verwechseln 

müsaya,  V.  (K.  D.) wechseln  (Kleider,  Glauben) 
müsu,   Subst.  m.  (K.) Disput,   Streit 
musulmf,   Subst.  m. Mohammedaner 

müshe,   Subst.  m.  (K.) Kadaver 

mütu,  V.  (K.) sterben 

mütuwa,   Subst.  f.  (K.  S.) Tod 
mutüm,   Subst.  m. Mensch 

muzüru,   Subst.  m. Kater 

na,  Poss.  Pron.  der  i.  Pers. 

N. 

.   mein,  meine 
sing.  u.  pl.  m. 

ndda,  V. wickeln,  winden 
ndde,  V.  (S.) zusammenwickeln,    umwickeln,   um- 

winden, einwickeln 
na-färi der  erste,  die  ersten 
ndgari,  Adj.  m. 

gut 

näibi,   Subst.  m. Nachfolger  des  Imam 
näma,   Subst.  m. Fleisch 
namiji,  Adj.  m. männlich 

nan,  Adv.  (K.) hier 

ndrka,  V.  trans. schmelzen 

ndrke,  V.  intr. schmelzen 

ndsa,  V.  (S.) schleudern,  werfen 
ndsara,   Subst.  f. 

Sieg 

nasära,   Subst.  m. Christ 
näsari,   Subst.  m.  (K.) Schnarchen 
ndusha,  V. boxen 
ndwa wieviel.^  wieviele.^ 
nema,  V.  (K.  D.) suchen 

nesa,  Adj.  m. weit,  entfernt 
ni,  Pron.  der  i.  Pers.  sing. ich 

nika,  V.  (K.  D.) mahlen,  zerreiben 
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nina,  V.  (S.) kochen,  zur  Reife  bringen 
nind,  V.  intr.  (S.) kochen,  reifen 
ninsäri,   Subst.  (K.  D.) Schnarchen 
msa,   Subst.  f. Weite,  Entfernung 

äa  nfsa .    weit,  entfernt 
nöma,  V. jäten,  von  Unkraut  reinigen 
nömä,   Subst.  m. Jäten,  Feldarbeit 

yl-n-nömä jäten,  Feldarbeit  verrichten 
nöno,   Subst.  m. Milch;  Brust,  Busen;  Euter 
nötshe,  V.  (S.  Z.) untergehen,  sinken,  ertrinken 
nüfa,  V. beabsichtigen 

nüna,  V.  trans.  (K.) kochen,  zur  Reife  bringen 
nunä,  V.  intr.  (K.) kochen,  reifen 
nüna,  V.  (K.) zeigen 

nüna,  V. zielen 

nünfasa,  V.  (K.) atmen 

nünfäshz,   Subst.  m.  (K.) Atem,  Atmen 
nüta,  V.  (S.  Z.) tauchen,  untertauchen 
WW/5Ä,  V.  (K.  D.) ?5                                      V 

nütsc,  V.  (K.  D.) untergehen,  sinken,  ertrinken. 

0, 0. 
Ausruf  der  Verwunderung öho, Ruf  um  Hilfe. 

raba,  V. 

R. 

trennen,  teilen,  verteilen 
räbä,   Subst.  f. Tau 

rdbi,   Subst.  m.  (S.) Hälfte 
rahüwa,  V. sich  trennen;  ausscheiden 
rada,  V. verleumden 

rddadf,   Subst.  m.  (K.) Schmerz 

räfani,   Subst  m.  (K.) Onkel  mütterlicherseits 

räfänia,   Subst.  f.  (K.) Tante                „ 
rafi,   Subst.  m. Bach,  Fluß 
raga,  V. übriglassen 
räga,   Subst.  f. Hängematte,  Netz 
ragga,    Subst.  f. Lumpen 

rdgama,   Subst.  f. Halfter 

ragdya,   Subst.  f.  (K.  S.) Hängematte 
rage,  V. abnehmen,  sich  vermindern 
rdgo,   Subst.  m. Schafbock,  Schaf 
rdgo,  Adj.  m. faul 
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rai,   Subst.  m. 
da  rai 
mai-rai 

rairai,   Subst.  m.  (S.) 
rdirayi,   Subst.  m.  (K.) 
rdka,  V. 
raküml,   Subst.  m. 
rdmä,   Subst.  f. 

da  rdmä 

räma,  V.  (K.  S.) 
räme,  V. 
räme  oder  rämi,   Subst.  m, 
rdmta,  V. 
ramtd,  V. 
ränä,   Subst.  f. 
rangomta,  V. 
räm,   Subst.  m. 
rdntse,  V. 
rare,  V. 
rdsa,  V. 
rdtata,  Adj. 
rataya,  V. 
rataye,  V. 
rätse  .  .  .  ma,  V. 
raundna,  V. 
rduni,  Subst.  m. 
rßZß'/^,   Subst.  f. 

yi-n-rdwa 
rdwanz,  Subst.  m. 
rdya,  V. 
räya,  V. 
razdna,  V. 
räzana,  V. 

r^-^Ä,  V.  (S.  Z.) 
r^/^,   Subst.  m.  (S.) 
rege,  V.  (S.) 
rena,  V. 
r^n^,  V. 
rmz,   Subst.  m. 
rere,  V.  (K.) 
reshe,   Subst.  m.  (K.) 
reta,  V.  (K.) 
rzba,   Subst.  f. 

ribdta,  W 

Leben 

lebendig  sein,  leben 
lebend 

Sand 
Sand 
leiten,  führen 
Kamel 

Magerkeit 
mager 

rächen,  sich  rächen 

mager  sein 
Loch,  Höhle,  Grube 
borgen,  leihen  an  jem.  (Geld) 
borgen,  leihen  von  jem.  (Geld) 
Sonne;  Tag 

reduzieren 
Trockenzeit 
schwören 

auspacken,  öffnen,  ausbreiten 
ermangeln,  nicht  haben 
zahlreich 
umhängen 

hängen,  aufhängen 
jem.  ausweichen 
schwach  sein 
Wunde 
Taiiz 

tanzen,  wedeln 
Turban 
tanzen 

pflegen,  verpflegen 
erschrecken,    in    Schrecken    geraten 

„  „  ,.  setzen mahlen,  zerreiben 
Ast,  Zweig 
filtrieren,  abstehen  lassen 
verachten 

säugen,  aufziehen,  pflegen \"erachtung 

filtrieren,  abstehen  lassen 
Ast,  Zweig 

pendeln,  schwingen 
Gewinn,  Profit,  Vorteil 

Profit  machen,  gewinnen 
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rtda,  V. 
riga,   Subst.  f. 
rfjiya,   Subst.  f. 
rika,  V. 
rike,  V. 
rikida,  V. 

rz^z/Ä,  V.  (K.) 
rimä,   Subst.  f. 

ö?Ä  riniä 

rimi,  Subst.  m.  (K.) 
rina,  V. 
rinfa,  Subst.  f. 
rini,   Subst  m.  (S.) 
r<Jgc>,   Subst.  m. 
röka,  V. 
rJifeö,   Subst.  m. 
röre,  V. 
rJze;^,   Subst.  f. 

da  räwa 

rüa,  Subst.  m. 
rüa,  Subst.  m. 
rubuta,  V.  (K.) 
rubutshe,  V.  (S.) 
rubutü,   Subst.  m. 
rüde,  V. 
rüdi,   Subst.  m. 
rüfa,  V. 
rufe,  V. 
runbu,   Subst.  m.  (K.) 
runfa,   Subst.  f.  (S.  K. 
rungüma,   S. 
rüra,   Subst.  f.  (S.) 
rüri,   Subst  m.  (K.) 
rütse,  V. 

rauben,  erhaschen 
Kleid,  Hausatobe,  Überwurf 
Brunnen,  Zisterne 
beständig  etwas  tun;  fortfahren 
halten,  festhalten 
die   Farbe    wechseln,    sich    verwan- 

deln in 

verwirren,  verstricken 
Feuchtigkeit 

feucht 
Seidenbaumwollbaum 
färben 
Schattendach,  Schattenhalle 
Seidenbaumwollbaum 

Kassada,  Kassaw^e,  Stockjams 
betteln,  bitten 
Bitte,  Betteln 
pflücken  (von  Erbsen,  Bohnen) 
Geiz 

geizig Wasser 

Sache,  Angelegenheit 
schreiben 

Schreiben 

betrügen,  verführen 
Betrug,  Verführung 
sich  bedecken,  umschlagen,  bedecken 
schließen,  zumachen,  bedecken 
Scheune,  Getreideschober 
Schattendach,   Schattenhalle 
umarmen 
Gebrüll 

den  Weg  versperren. 

sa,  V. 

sa,   Subst.  m. 
säa,   Subst.  f. 
säba,  Y.  (K.) 
säba,  Konj.  (S.  Z. 
säba  .  .  .  da,  V. 

tun,  stecken  in  etwas;  anziehen,  auf- 
setzen; befehlen,  veranlassen 

Bulle,  Farren 
Zeit,  Uhr 
schultern,  übernehmen 
weil,  denn;  wegen;  damit 
gewöhnt  sein  an 
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sabda,  Kard.-Z.  (K.  D.) 
sabain,  Kard.-Z. 
sdbo  oder  sdboda,  Konj. 
säbö,  Adj.  m, 
sdbrö,   Subst.  m. 
sabülu,   Subst.  m.  (K.) 
sabüni,   Subst.  m.  (S.) 
sddaka,   Subst.  f. 

säfia,   Subst.  f. 
da  säfe 
da  sdsäfe 

safka,  V.  (K.) 

sdfu,   Subst.  m. 
sai,  Adv. 
sdiwä,   Subst.  f.  (K.) 
säje,  V. 
sdka,  V.  (S.) 
säka,  V. 
sakankantshe,  V. 
säkatshe,  V.  (S.) 
säke,  V. 

sakorä  (sokorä),   Subst.  f. 
sakot,  Adj. 
sallama,   Subst.  m. 
salkä,   Subst.  f. 
sdlla,   Subst.  m. 

yi-n-sdlla 
salldma,  V. 
sdma,   Subst.  f. 
sdma,  Präp. 
sammdta,  V.  (K.) 
sdmrayf,   Subst.  m. 
sdmrf,   Subst.  m.  (K.) 
sämu,  V. 

sanasda,  V. 
sdndä,   Subst.  f. 
sandüki,   Subst.  m.  (K.) 
sdni,  V. 
säniya,   Subst.  f. 
sansdni,   Subst.  m. 
sdntalif  Subst.  m.  (K.) 

7000 

70 

weil,  denn;  wegen;  damit 
neu,  frisch 
Moskito 

Seife 

Opfer,  Almosen 
Morgen 
des  Morgens 
des  Morgens  sehr  früh 
1.  herabsteigen,  hinuntergehen; 
2.  wohnen,  logieren 
Reihe,  Linie 
allein,  nur 
Wurzel 
zusammenfließen,  sich  vermischen 
loslassen,  freilassen 
weben,  flechten 

glauben herausholen 

wechseln  (Kleider);  verändern 

(Wohnort) 
Fufu  (gestoßener  Yamskloß) 
leicht 
Frieden 
Schlauch 

Gebet,  Ritualgebet 
beten 
sich  verabschieden 
Himmel 
auf 

vergiften 
Jüngling 
Schnelligkeit 
erhalten,  empfangen;  antreffen, 

begegnen 
lehren,  unterweisen 
Stock,  Spazierstock 
Kasten,  Kiste 
wissen,  kennen 
Kuh 
Feldlager 
Kanne,  Kessel 
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sanü,  Adv. langsam,  gemächlich 
sanü  sanü sehr  langsam 

sanü,   Subst.  f. Heil,  Friede  (Gruß) 
sdnyf,   Subst.  m. Kälte,  Kühle 

da  sdnyi kalt,  kühl 
sära,  V. beißen  (Schlange);  verwunden;  ver- leumden 

sära,  V. in  Stücke  schneiden,  klein  hacken 
Sarai,  Adv. ganz,  vollständig 
sarduta,   Subst.  f , Königreich,  Herrschaft;  Geschäft,  Amt 
säre,  V. fällen,  umhauen,  abhauen,abschneiden 
sdrka,  Subst.  f.  ( 

S.) 

Eisenkette 

sarkdnya,   Subst, .f. Königin 

sdrkf  (s/rkz),   Subst.  m. König,     Häuptling,     Bürgermeister, 
Innungsmeister,  Obermeister 

sarüka,  Subst.  f. 
(K.) 

Schwiegermutter 
sarüki,   Subst.  m ,.  (K.  S.) Schwiegervater 
säshe,   Subst.  m. 

(K.) 
Hälfte 

säta,   Subst.  f. Diebstahl 

yi-n-säta stehlen 
sau,   Subst.  f. Fuß,  Fußstapfe 
sdurä,   Subst.  m. 

(K.) 
Rest,  das  Übrige 

sdurä,  V.  (K.) übrig  sein 
saurara,  V. horchen 
saye,  V. kaufen 

sayaswa,  V.  (K.) verkaufen 
saisuwa,  V.  (S.) » 

.sz'/ö;,   Subst.  f. 
Bild,  Zeichnung 

sifata,  V. zeichnen,  malen 
.^i^zV  oder  sikiri. Subst.  m. Zucker 
sinädari,   Subst. m.  (S.) Salmiak 
sirdi,   Subst.  m. Sattel 

damre  sirdi satteln 

sitin,  Kard.-Z.  (S 

>•) 

60 
so,   Subst.  m. Liebe 

5Ö,  V. lieben 
sodba,  V. übertreten 
5ö^^,  V. durchbohren,  durchstechen 
söma,  V.  (K.) anfangen,  beginnen 
5ö.9a2,  Adj. gerade,  eben 
söya,  V. braten 
5W,   Subst. das  Fischen 

yz-w-^?^ fischen 
.sw,Pers.Pron.der3.Pers.pL  sie 
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sufürta,  V.  (S.) anwerben  (zur  Arbeit) 
süka,   Subst.  m.  (S.) 

Galopp 

süka,  V. stechen 

^üna,   Subst.  m. Name,  Ruf,   Preis 
sunba,   Subst.  f.  (K.) Kuß 

sundüki,  Subst.  m. Kasten,  Kiste 
sünta,  V. fischen 

sunsuna,  V. riechen 

süra,   Subst.  f. Kapitel  des  Koran 
süsa,  Subst.  f. das  Kratzen 

yi-n-süsa, kratzen 

süya,   Subst.  f. der  Braten 

yi'H'Süya braten 

Sh, 

sha,  V. trinken,  essen  (Suppe) 
shäda,  V.  (S.) zu  trinken  geben ;  tränken ;  bewässern 
shäfa,  V. streicheln,  reiben,  einreiben,  salben; 

sich  salben 

5Ä^/ö,   Subst.  m.  (S.) Habicht 

shdida,   Subst.  m.  u.  f. Zeugnis,    Zeuge,    Zeugin;     Zeichen,. 
Merkmal 

shdida,  V. zeugen 

5Ä^^^,  V.  (K.) würgen,  erwürgen;  ersticken 
sham,  Adv. gerade,  gerade  aus;  aufrecht 
shdnya,  V. ausbreiten,  aufhängen,  trocknen 
shanye,  V. austrinken;  austrocknen 
shärä,   Subst.  f. das  Kehren 

yi-n-shärä kehren 
shäre,  V. ;^ 
sharia,   Subst.  f. Urteil,  Gericht 

yi-n-sharia urteilen,  aburteilen 
shäwära,   Subst.  f. Konferenz;  Beratung 

sheda,  Subst.  m.  u.  f.  (D.  Z.) Zeugnis;  Zeuge,  Zeugin;  Merkmal 
shekdra,   Subst.  f. 

Jahr 
sheria,   Subst.  f. Urteil,  Gericht 

yi-n-sheria urteilen,  aburteilen 
shi,  Pers.  Pron.  der  3.  Pers. 

sing.  m.  (S.) er 
shidda,  Kard.-Z. 6 
shifka,  V. säen,  stecken 
.sÄzgi,  V. hineingehen 
shimge,   Subst,  m. Hecke,  Zaun 
.s/tw^,  V. wissen,  kennen 
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shinfida,  V. 
shinkäfa,   Subst.  f. 
shirga,  V. 
shirwa,   Subst.  f. 
shirya,  V. 

shuda,  V. 
shudi,  Adj.  m. 

ausbreiten,  ausdehnen 
Reis 

einpacken,  packen 
Habicht 

aufreihen;     vorbereiten;     sich    vor- 
bereiten 

blau  färben 
blau,  dunkelblau 

ta,  Pers.  Pron.  der  3.  Pers. 
sing.  f. 

ta,  Poss.  Pron.  der  i.  Pers. 
sing.  f. 

täba,  Subst.  f. 
tdba,  V. 
tabdrmä,   Subst.  f. 
tabdta,  V. 
täbe,  V. 
tdbki,  Subst.  m.  (D.) 
tdbshi,   Subst.  m.  (K.) 

da  tdbshi 

täda,  V.  (S.) 
taddwa,   Subst.  f.  (K.) 
tafarki,   Subst.  m    (K.) 

tdfasa,  V.  trans. 
tafdsa,  V.  intr. 
tafi  (t^fi),  V. 
tafiya  (tefiya),  Subst.  f. 
tdfki,   Subst.  m. 
tafö  (tefö),  V. 
taföwa  (tejöwa),   Subst.  f. 
tdfshi,   Subst.  m.  (S.) 

da  tdfshi 
täga,   Subst.  f. 
tdgari,  Adj.  f. 
taimdka,  V.  (K.) 
täka,  V. 
takalmz,   Subst.  m.  (K.) 
tdkardä,   Subst.  f. 
täke,  V. 
täki,   Subst.  m. 
tdkobf,   Subst.  m. 

Mischlich,  Hausa. 

Sie 

meine 

Tabak 
berühren 
Matte 

bleiben,  wohnen,  bestehen 
Not  leiden 
Teich,  See 
Zartheit,  Weichheit 
zart,  weich 
in  die  Höhe  strecken,  aufheben 
Tinte 

1.  Weg,  Straße,  Pfad 
2.  Art,  Weise 
sieden,    kochen 

gehen Gehen,  Gang,  Reise 
Teich,   See 
kommen 

Herreise,  Kommen 
Zartheit,  Weichheit 
zart,  weich 
Fenster 

gut 

jem.  helfen,  beistehen 
treten  auf,  eintreten 
Sandale 

Papier,  Brief,  Buch 
niedertreten Dung 

Schwert 

15 
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tdkos,  Kard.-Z. 8 

tdlaka,  Adj.  m. arm 

taläta,  Kard.-Z. 

3000 
taläta Dienstag 

talatin,  Kard.-Z. 

30'
 

talduta,  V. I.  arm  sein;   2.  Untertan  sein 
tdldutshi,   Subst.  m. I.  Armut;  2.  Untertänigkeit 
talita,  V.  (S.) erschaffen 

tamdha,  Subst.  f.  (S.) Hoffnung,  Denken 
yi-n-tamdha hoffen,  denken 

tamänia^  Kard.-Z. 8000 

tamanin,  Kard.-Z. 80 
ta-mdtshe,  Adj.  f. weibUch 

tamma,  V. berühren 
tdmna,  V. kauen,  knirschen 
tamräro,   Subst.  m. Stern 
tanbdya,  V. jem.  fragen 
tdnhaya,  V. fragen  nach  etwas 
/aw^a,   Subst.  f.  (S.) Backofen 

tdnderü,   Subst.  m.  (K.) 

)j 

tdnfasüa,   Subst.  f.  (S.) Nadel 
tdnkosa,  V. biegen,  krumm  machen 
tankdsa,  V. sich  biegen;  krumm  sein 
tantdbarä,   Subst.  f. Haustaube 

/iwy«,  V.  (Z.) helfen,  beistehen 
/awyJ,   Subst.  m.  (Z.) Hilfe,  Beistand 
^ö^m,  Kard.-Z. 9 
tära,  V.  (K.) versammeln,  sammeln 
/am5Ja,  V.  (K.) begegnen,  zusammentreffen  mit 
tdrba,  V.  (S.) jem.  entgegengehen 
/4r^a,  V.  (K.) begegnen,  zusammentreffen  mit 
tare,  Adv. zusammen 

/ar^ö,  Subst.  m. Falle 

tärö,  Subst.  m. Versammlung,  Herde,  Menge 
tärü,   Subst.  m großes  Fischnetz 
täsa,   Subst.  f. Pfanne,  Wanne 
tasbdha,   Subst.  f. Rosenkranz 
iäshi,  V. aufstehen,  sich  erheben;  aufbrechen 

zur  Reise,  abfahren 
tatdla,  V. zubereiten 

/^?^5«,  V. melken 
tatsüniya,   Subst.  f. Fabel 

tauräro,   Subst.  m.  (D.) Stern 
täwäye,   Subst.  m. Aufruhr,  Rebellion;  Rebell 
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teku,   Subst.  f. 
tflas,   Subst.  f. 
tflas,  Adv. 
tilasa,  V.  (K.  D.) 
to,  Interj. 
töfa,  V. 
^ö/?<i,   Subst.  f. 
töna,  V. 
^Jw^,  V. 
tönkä,   Subst.  m.  (S.) 
töya,  V. 
tözali,   Subst.  m.  (S.) 
tözö,   Subst.  m. 
tüha,  V. 
tübä,   Subst.  f. 
tühali,   Subst.  m.  (K.) 
tühe,  V. 
tübke,  V.  (S.) 
tufäta,  V. 
tüfke,  V.  (K.) 
tüka,  V. 
tukund,  Adv.,  Konj. 
tukund  in  Verbindung 

der  Negation  ̂ a 
tukünya,   Subst.  f. 
tuH,   Subst.  m.  (S.) 
tüma,   Subst.  m.  (S.) 

yi-n-tüma 
tümkia,   Subst.  f. 
tun,  Konj. 
tüna,  V. 
tünbf,   Subst.  m. 
tünda,  Adv. 

tun-dddewä,  Adv.  (S.) 
tuni,  Adv.  (K.) 
tünkude,  V.  (S.) 
tüntsure,  V. 

tun-ydtcshe 
türa,  V. 
/^r<2z,   Subst.  f. 
türare,   Subst.  m. 
iwr^a,  Subst.  f.  (K.) 
türbuda,  V.  (S.  Z.) 
türbude,  V.  (S.  Z.) 

mit 

Meer 

Zwang,  Gewalt 
mit  Gewalt 
zwingen 

gut;  es  ist  recht 
speien,  ausspeien 
Asche 

graben ausgraben,  ausscharren,  erforschen 
Pfeffer 
backen  (Brot),  braten   (Kartoffeln) 
Antimon 

Buckel,  Höcker 
bereuen,  um  Verzeihung  bitten 
Reue 
Backstein,  Ziegel,  Baustein 
ausziehen  (Kleider) 
flechten  (Haare) 
sich  ankleiden 
flechten  (Haare) 
rudern 

zuerst,  vorher,  zuvor,  ehe 

noch  nicht 

Topf 
Haufen 

Hüpfen 
hüpfen 

weibliches  Schaf 
seit 
nachdenken,  sich  besinnen 
Magen 
so  lange  als,  während 
seit  lange,  schon  lange 
seit  lange,  schon  lange 
wegstoßen,  wegwälzen 
umstürzen,  umwerfen 
seit  wann.^  seit  wie  lange? 
I.  färben;  2.  taufen 
Europa 

Parfüm 

I.  Weg,  Straße,  Pfad;  2.  Art,  Weise 
eingraben,  vergraben 

begraben 

15* 



228 V.   Hausa-Deutsches  Wörterveizeichnis, 

türe,  V.  (K.) 
türke,   Subst.  m. 
türmt,   Subst.  m. 
türü,   Subst.  m. 
tüsa,  V. 
tüta,  Subst.  f. 
tutür,   Subst.  f. 
tüwö,   Subst.  m. 

tsäbta,   Subst.  f. 
tsädä^   Subst.  f. 

da  tsädä 

tsäfi,   Subst.  m. 
tsäga,  V.  (K.) 
tsäge,  V.  (K.) 
tsdka,   Subst.  m.  (S.) 
tsakäni-n,  Präp. 
isalkdka,  V. 
tsdlkake,  V. 
tsdlki,   Subst.  m. 

da  tsdlkf 

tsalldta,  V.  (K.  D.) 
tsdllatshe,  V.  (K.  D.) 
tsamdma,  V.  (K.) 
tsamdnta,  V.  (K.) 
tsämi,   Subst.  m.  (K.) 

rüa-n-tsämt 
tsämiya,  Subst.  f.      i 
tsämo,  V. 
tsandnta,  V. 
/5Ära,  V. 

i^arö^a,  V.  (K.) 
tsärkiya,   Subst.  f.  (K. 
tsaro,   Subst.  m.  (K.) 

yi-n-tsaro 
tsdrshe,  V.  (S.) 
tsätsa,   Subst.  f. 

da  tsätsa 
tsatsdfa,  V. 
tsatsdlka,  Adj.  m. 
tsatsewa,   Subst.  f.  (K. 
tsdwaita,  V. 

wegstoßen,  wegwälzen 
Pflock 
Mörser 
Götzenbild,  Fetisch 
wiederholen 

Flagge,  Fahne 
Ewigkeit 
dicker  Mehlbrei. 

Ts. 

Reinlichkeit 
Teuerung 

teuer,  teuer  sein 
Götzendienst,  Fetischdienst 
in   Stücke  zerreißen 
zerreißen,  einen  Riß  bekommen 
Mitte,  Mittelpunkt 
zwischen 

rein  sein,  heilig  sein 
rein  machen,  heiligen 
Reinheit,  HeiUgkeit 
rein,  heiUg 

hüpfen 
springen  über 
sauer  sein 

hoffen,  denken,  vermuten 
Säure Essig 

Tamarinde 
herausziehen  aus  Wasser,  retten 

quälen,  martern 
der  Reihe  nach  erzählen,  dem  Range 

nach  aufstellen 
retten,  befreien 

Bogensehne 
Bewachung,  Wache;   Schutz 
bewachen,  beschützen 
retten,  befreien 
Rost 
rostig;  rostig  sein 
hervorquellen 
rein,  heilig 
Schwalbe 

lang  machen,  verlängern 
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tsawdüa,  V. lang  sein,  hoch  sein 
tsawäta,  V. tadeln,  einen  Verweis  erteilen 
tsawö,   Subst.  m. Länge,  Höhe,  Größe 

da  tsawö lang,  hoch,  groß 
tsdya,  V. stehen,   aufrecht  stehen, fest  stehen 

tsefe,  V. kämmen,  bürsten 
tsibirf,  Subst.  m.  (K.) Insel 
tsikdra,  V. kitzeln 

tsinkakf,   Subst.  m.  (K.) Habicht 

tsinke,   Subst.  m. zugespitztes  Holz,  Ahle,  Zahnstocher 
tsinta,  V. auflesen,  aufpicken 
tsintsiya,   Subst.  f. Kehrbesen 

tsira,  V. sich  retten 

tsirära,  Adj. nackt,  bloß,  unbedeckt 
tsfrasda,  V.  (D.) retten 

/5zV<?,   Subst.  m. Strauch 

/5zVö,   Subst.  m. Keim 
/5J/0 alt;  der  Alte 
tsöma,  V. eintauchen 

tsörata,  V.  intr. erschrecken,  jem.  Angst ;  einjagen 

^^öra^a,  V.  refl. sich  fürchten 

^.jöVj,   Subst.  m. Furcht,   Schrecken 
da  tsörö furchtsam,  ängstlich 

ji-n-tsörö sich  fürchten,  Angst  : haben 
tsötsa,  V. saugen,  küssen 
tsüfa,  V. alt  sein 

^5/Z/zya,   Subst,  f.  (K.) After 
tsunka,  V.  (K.  D.) zerreißen 

tsüntsü,   Subst.  m. Vogel 

Tsh. 

tshan,  Adv.  (K.) dort 
-n-tshan,  Dem.  Pron. jener,  jene 

^5Äaw^,  Adv.  (S.) dort 

tshdnwa,  Adj.  (S.) 

grün 
tshdnye,  V. aufessen,  alles  essen 
tshära,   Subst.  m. Krähen  des  Hahns 
tshätsha,   Subst.  f. Würfelspiel 
/5/z^,  V.  (nur  f.) sein 
tshe,  V. sagen,  nennen 
^5/i^/a,  V. bitten  für  jemand 
tshetö,   Subst.  m. Fürbitte,  Fürsprache 

yi-n-tshetö eine  Fürsprache  einle^ jen  für  jem. 
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tshi,  V. essen,  fressen 
tshi-n-häshi schulden 

tshi-n-gari eine  Stadt  einnehmen 
tshi-n-rfba Profit  machen 

tshi-n-saräuta König  werden 
tshfbi,   Subst.  m.  ( 

S.) 

Nabel 

tshzbiya,   Subst.  f. (K.) 

l"! 

tshida,   Subst.  m. Donner 

yi-n  tshida donnern 
tshfda,  V.  (S.) zu  essen  geben,  füttern 
tshikä,   SulDst.  f. Erfüllung,  Vollständigkeit 
tshikd,  V. voll  sein,  gefüllt  sein,  vollständig  sein 
tshika,  V. etwas  füllen,  erfüllen,  vervollständigen 
tshiki,   Subst.  m. Bauch,  Innere 

tshiki-n 
in 

tshimma,  V. einholen 
tshinikz,   Subst.  m . Handel,  Geschäft 

yi-n-tshinikf handeln;  ein  Geschäft  betreiben 
tshird,  V. mit  der  Wurzel  ausreißen 
tshire,  V. entwurzeln,  ausgraben 
tshzshe,  V.  (Z.) zu  essen  geben,  füttern 
tshitshika,   Subst. 

f. 

Stolz,  Hochmut 
tshiyäwa,   Subst.  f 

.  (K.) 
Gras,  Unkraut 

tshfwo,   Subst.  m. Krankheit,  Plage;   Schmerz 
yi-n-tshfwo krank  sein,  Schmerzen  haben 

tshfza,  V. beißen 

tshizga,  V. abnagen 

tshfzo,   Subst.  m. das  Beißen 

yi-n-tshlzo beißen 

tshökalf,   Subst.  m .  (K.) Löffel 
tshuda,  V. abtrocknen,  sich  abtrocknen 
tshude,  V. regieren,  herrschen 
tshuku,   Subst.  m. (K.) 

Käse 
tshukumar,   Subst. m.  (S.) 

55 

tshutä,   Subst.  f.  (K.) Krankheit,  Plage;   Schmerz 
yi-n-tshutä krank  sein;  Schmerzen  haben 

ubä,   Subst.  m. 

U. 

Vater 
üku,  Kard.-Z. 3 
ungo nimm!  empfang  1 
üwä,   Subst.  f. Mutter 
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wa,   Subst.  m. 
wa,  Interr.  Pron.,  m. 
wadzu,  Subst.  m. 
wada,  Rel.  Pron.  f. 
wadä,   Subst.  m. 
wahdla,   Subst.  f. 
wahalasda,  V.  (K.) 
wahalda,  V.  (S.) 
wahalshe,  V.  (Z.) 
wdiwaya,  V. 
wajd,  Adv. 
waje,   Subst.  m.  (K.) 

waje-n 
wäka,   Subst.  f. 

yi  n-wäka 
wäke^   Subst.  m. 
walka,  V. 
walkiya,   Subst.  f. 

yi-n-walkiya 
wändö,   Subst.  m. 
wane,  Interr.  Pron. 
wdnka,   Subst.  m. 

yi-n-wdnka 
wanke,  V. 
wdnye,  V.  (K.) 
wanzäme,   Subst.  m.  (K.) 
wanzämi,   Subst.  m.  (S.) 
wäre,  V. 

wärt,   Subst.  m. 

yi-n-wäri 
wdrke,  V. 
wäsa,  V.  (K.  D.) 
wdsä,   Subst.  f.  (K.) 

yi-n-wdsä 
wäsashe,  V. 
wäshe,  V. 
wata,  indef.  Pron.  f. 

wdta,  Subst.  m. 
wata-kzla,  Adv. 
watfka,  Subst.  f. 

W. 

älterer  Bruder 

wer?  welcher.'* Predigt 

welche Zwerg 

Plage,  Belästigung,  Schaden 
plagen,  belästigen,  schaden 

hinter  sich  sehen,  sich  wenden 
draußen,  außen 
Richtung 

gegen,  nach 
Gesang 

singen 
Bohne 

blitzen,  glänzen 
Blitz,  Glanz 

blitzen,  glänzen 
Hosen 

wer?  welcher.? 
Waschen,  Bad 

sich  waschen,  baden 
w^aschen 

beendigen,  vollenden 
Barbier 

" 
trennen,  von  einander  trennen;  sich 

zerteilen,  scheiden 
Gestank 

stinken 

heilen,  genesen 
schärfen,  schleifen 

Spiel 
spielen 

grapsen,  sich  reißen  um 

pfänden gewisse  Person   oder  Sache,   irgend 

jemand 
Mond,  Monat 
vielleicht 
Brief 
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wätsa,  V. 

wätse,  V. 
wätsi,   Subst.  m. 

watshe,  Interr.-Pron.  f. 
wduta,  V. 
wäwä,  Adj.  m. 
wäye,  V. 
wäyewa,   Subst.  f. 
wayö,   Subst.  m. 

yi-n-wayö 
da  wayö 

wöfi,  Adv.  u.  Adj.  (K. 

wöfi,   Subst.  m. 
yi-n-wöfi 

wükä,   Subst.  f. 
würi,   Subst.  f.  u.  m. 
würi,   Subst.  f. 

da  würi 
würz,   Subst.  m. 

würi-n,  Präp. 
würi-n-da,  Adv. 
würz  düka,  Adv. 
wütä,   Subst.  f. 

fära-l-wütä 
wütsiya,   Subst.  f. 
wütshe,  V. 

wüya,   Subst.  m. 
wuyä,   Subst.  f. 

da  wuyä 

I.   säen,    ausstreuen;    2.    zerstreuen; 
3.  ausbreiten,  verbreiten 

sich  zerstreuen,  sich  verziehen 
I.  Saat,  Ausstreuung;  2. Zerstreuung; 

3.  Ausbreitung,  Verbreitung 
wer.^  welche.^ 
dumm  sein,  töricht  sein 
dumm,  töricht 
dämmern,  tagen 
Morgendämmerung 
List 

listig  sein 
listig 

umsonst,  vergeblich,  
nutzlos,  nichts- nutzig, leer 

Empfängnis 
empfangen,  schwanger  sein 

Messer,  Dolch 
Kaurimuschel 
Frühzeitigkeit 

frühzeitig 

Ort,  Stelle,  Platz 
zu   (nur  bei  Personen) 
wo,  wohin 
überall 
Feuer 

Schwefel 
Schwanz 

vorbeigehen,  vorübergehen,  vorüber- 
fliegen; vorbei  sein 

Hals 
Schwierigkeit 

schwierig. 

ya,  Pers.  Pron.  der  3.  Pers. 
sing.  m.  (K.) 

ya,   Subst.  f. 
yä,   Subst.  f.  (K.  D.) 
yäba,  V. 
yäha,  V. 
yäda,  V.  (S.) 
yadü,  V. 
yäfa,  V. 

er 
ältere  Schwester 
Tochter,  Freie 
empfehlen,  anpreisen 
bewerfen,  tünchen 

wegwerfen 
ranken 

besprengen  mit 
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yäfe,  V. verzeihen,  vergeben 

yäfewa,  Subst.  f. Verzeihung,  Vergebung 

yäki,   Subst.  m. 

Krieg 

mai-yäki Krieger,  Soldat 
yi-n-yäki Krieg  führen 

yälo,  Subst.  m.  (S.) Tomate 

yämf,  Subst.  m.  (S.) Säure 

rüa-n-yämi 

Essig 

yämma,  Subst.  f. Westen,  Abend 

ydnka,  V. I.  schlachten;   2.  in  Stücke  schneiden 

ydnke,  V. abschneiden 

yanzu,  yenzu,  Adv. jetzt,  nun,  eben 
ydranz,  Adj. 

gelb 

yärantshi,  Subst.  m. Jugend,  Kindheit 
yardd,  yerdd,  V. I.  einwilligen,  zustimmen 

2.  glauben,  vertrauen 
yärinya,   Subst.  f. Mädchen 

yärö,   Subst.  m. Knabe 

ydsda,  V.  (K.) wegwerfen 
yäshe,  V.  (Z.) 

•>•> 

y^/5a,   Subst.  m.  u.  f. Finger 

yau,  Adv. heute 

yauddra,  V.  (K.) betrügen,  hintergehen 

yaz^/i^ wann.^  um  welche  Zeit.?* 
yaze/a,  Subst.  m. Menge,  Masse,  Fülle 

da  yawa viel,  viele 
yawdnta,  V. sich  vermehren,  zunehmen 
yawantshi,  Subst.  m. Mehrzahl,  Mehrheit 
yäwo,   Subst.  m. Umhergehen,  Spaziergang 

yi-n-yäwo umhergehen,  spazieren  gehen 

yäye,  V. 
entwöhnen 

yz,  V. machen,  tun,  verrichten,  ausführen 
yini,  Subst.  m.  (S.) Zeit  von  Sonnenaufgang  bis  Sonnen- untergang 

yöft,  Adv.  u.  Adj.  (Z.) vergeblich,   nichtsnutzig,   leer,   nutz- 
los, umsonst 

yünbü,   Subst.  m. Ton,  Lehm,  Letten 
yünwa,  Subst.  f. Hunger,  Hungersnot 

ji-n-yünwa Hunger  haben 
da  yünwa 

hungrig 

za,  V. 

Z. 

gehen 
zäba,  V. auswählen,  aussuchen 
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zdbö,  Subst.  m. 
zabüra,  V. 
zäfi,  Subst.  m. 

da  zäß, 

zägi,  Subst.  m.  (K.) 
zdka,  V. 
zakdra,  Subst.  m. 
zäki,   Subst.  m. 
zäkf^   Subst.  m. 

da  zäkl 

zalla,  Adj.  (S.) 
zälumi,  Adj. 
zdma,  V. 
zamada,  V.  (S.) 
zdmna,  V. 

zäna,  V. 
zanbar,  Kard.-Z. 
zanbdta,  V.  (S.) 
zdne,  Subst.  m. 
zdngo,   Subst.  m. 
zangü,  Kard.-Z. 
zdnta,  V.  (K.) 
zdntshe,   Subst.  m.  (K. 

yi-n-zdntshe 
zdre,  V. 
2ar^,   Subst.  m. 

yi-n-zdre 
zäre,  V.  (K.) 
w/M,   Subst.  m. 
zärumi,  Adj. 
zärümta,   Subst.  f. 

da  zärümta 

zdurä,   Subst.  f. 
zdure,  Subst.  m. 
zdurt,   Subst.  m. 
zäwo,   Subst.  m.  (S.) 
zinäriya,  Subst.  f. 
zo,  V. 
zodge,  V.  (S.) 
zöbe,  Subst.  m. 
zögz,  Subst.  m.  (S.) 

da  zögt 

yi-n-zögi 

Perlhuhn 
aufbrechen 
Hitze 

heiß 
Schimpf,  Beschimpfung 
kommen 
Hahn 
Löwe 

Süßigkeit 
süß 

rein,  unvermischt 

ungerecht 
werden 
formen,  bilden 
1.  sitzen,  hinsitzen,  sich  setzen 
2.  wohnen,   bleiben,   sich   aufhalten 
I.  zeichnen,  malen;  2.  geben  (Namen) 
1000 

betrügen,  hintergehen 
Stoff,  Zeug,  Umschlagetuch 
Lager,  Lagerplatz 
100 

reden,  sprechen,  sich  unterhalten 
Wort,  Rede,  Unterhaltung 

reden,   sprechen,   sich  unterhalten 

spinnen Faden,  Garn 

spinnen herausziehen 
Säge 

tapfer 
Tapferkeit 

tapfer Witwe 

Eingangshalle 
Witwer 
Diarrhöe 

Gold 
kommen 
herausziehen 

Ring,  Fingerring 
Schmerz 

schmerzhaft 
schmerzen 
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zömo,  Subst.  m. 
zua-zua,  Adv. 
zubä,  V. 
züba,  V. 
zubasda,  V.  (K.) 
zübda,  V.  (S.) 
zübe,  V. 
zübshe,  V.  (Z.) 
2w/a,   Subst.  m.  (S.) 

yi-n-züfa 
züga,  V. 
zuga-zugi,  Subst.  m. 
2WWÄ,   Subst.  m. 

zürff,  Subst.  m. 
da  zürff 

ztUshia  (ziUshiya),  Subst.  f. 
da  zutshia 
maras-zutshia 

züwa  (züa),   Subst.  m. 
yi-n-züwa 

Hase 
allmählich 

überfließen,  über  die  Ufer  treten 

gießen,  schütten 
ausgießen,  wegschütten 

gießen,  schütten 
ausgießen,  wegschütten 
I.   Schweiß;  2.  Wärme,  Hitze 

schwitzen 

ziehen   (den  Blasebalg) 
Blasebalg 

I.  Biene;  2.  Honig 
Tiefe 

tief 

Herz 

tapfer feige 

Kommen 
kommen 
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